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VG oder Nationalarmee !
Jede andere Lösung ist für uns unmöglich , erklärte Bundeskanzler Dr . Adenauer

Bonn , g. Jull . „ ann kann es nicht nachdrücklich genug sagen : dle Alternative zur
EVG ist die deutsche Natlonalarmee “ , erklürte Bundeskanzler Dr . Adenauer am Frei -
tag in elnem Rundkunkintervlew . Dall Deutschland an der Verteldigung des Westens
tellnehmen musse , wisse man auch in Paris . Scheltere dle Verteldigungsgemeinschaft
an dem Widerstand Frankreichs , „ dann lehnen wir unter allen Umständen jeden Ver -
such ab , uns irgendwelche Wiederbewaffnung unter entwürdigenden Bedingungen ,
Also eine irgendwie entmündigte deutsche Armee zuzumuten . Dann bleibt doch über
haupt nichts anderes übrig , als eine deutsche natlonale Armee neben einer frauss -
sischen nationalen Armee und neben anderen europäischen Natlonalarmeen “ , stellte
Dr . Adenauer fest .

Im Verlaufe seines Rundfunkgesprächs
hob der Kanzler hervor , daß niemand in der
ganzen Welt diese Nationalarmee wünsche ,
well die in der EVG liegenden Garantien
eine Wohltat für alle Beteiligten seien . „ Die
EVG ist nicht nur die beste , sie ist die ein -
zige gute Lösung . “ Eine Ablehnung durch
Frankreich , die eigentlich nicht zu erwar -
ten und wider alle Vernunft sel , würde ver -
hängnisvolle Folgen für die Unterstützung
der Verteidigung Europas durch die USA
haben und von der Sowjet - Union als
Schwäche der freien Völker ausgelegt wer -
den . Dr . Adenauer meinte , daß man das
Maß von Verblendung beklagen solle , wenn
bel uns Politiker bei jeder Verdüsterung
des HVG - Horizontes zu triumphieren be -
Zinnen .

Starke im Mittelpunkt des Interviews
stand ferner die Wiederherstellung der
deutschen Souveränität . Diese Forde -
rung ergebe sich aus der Ueberfälligkeit des
Anspruchs , die Bundesrepublik könne nicht
länger darunter lelden , daß andere Staa -
ten mit der Ratiflzierung der Verträge im
Rückstand sind . „ Wenn ich das sage , 80 ist
das weder Druck noch Drängen und Unge -
duld “ , meinte Adenauer , „ es ist die selbst -
verständliche Wahrnehmung der Interessen
des deutschen Volkes , zu der ich verpflichtet
bin . “

Zum Besuch des neuen Staatssekretärs
vom Quai d ' Orsey , de Beaumont , erklärte
er , daß ein französischer Abgesandter ihm
ſederzelt willkommen sel , zu dem Gesamt -
complex der deutsch - französischen Bezle -

anne
kelne

Hinigung Europas und ohne die Einigung
Europas keine Finhelt Deutschlands möglich
sel . In dieser Beziehung gebe es „ keine neue
Linle “ , kein Schwanken und kein Schaukeln “ .

Dulles warnt noch einmal

Köln , 3. Juli , ( dpa ) „ Wenn Westeuropa
weiterhin gespalten und damit schwach
bleibt , werden die Vereinigten Staaten ihre
Außenpolitik grundlegend ändern müssen “ ,
erklärte der amerikanische Außenminister
John Foster Dulles am Freitag in der
Wochenzeitschrift „ Rheinischer Merkur “ ,

In einem Kommentar zum FEVG - Projekt
schreibt Dulles , daß Großbritannien und die
Vereinigten Staaten in aller Form eine enge
politische und militärische Verbindung mit
der Europkischen Verteidigungsgemeinschaft

Sechs Todesurteile in Metz

Metz , 3. Juli . ( dpa ) Das Militärgericht in
Metz verurteilte am Freitagabend sechs ehe -
malige Angehörige der Wachmannschaft des
Konzentratlonslagers Struthof zum Tode .

Schwelzer Alpenpässe
eingeschneit

Zürich , 3. Juli . ( Op ) Sechs Schweizer
Alpenpässe wurden nach schweren Schnee -
källen am Freitag unpasslerbar und der
Schweizer Straßgendienst hat vor der Benut -
zung dreier weiterer gewarnt . Unter den
eingeschneiten Pässen befinden sich der
St . Bernhard - , der Grimsel - , der Süsten - und
der Furkapaß

Elsenbahn

Künitig ohne Holzklasse

Hamburg , 3. Juli , ( dpa ) Das Reisen in der
Eisenbahn Wird immer schöner und beque -
mer . Im Laute der nächsten zwel Jahre sol -
len die Dritter - Klasse - Elisenbahnpersonen -
Wagen mit den harten Holzsitzen in ganz
Europa aus dem Verkehr gezogen werden .
Statt dessen wird man zu den jetzigen
Tariken der 2. und 3. Klasse in den Polster -
wagen 1. und 2, Klasse fahren können . Dies
haben 250 Delegierte des Internationalen
Eisenbahnverbandes ( Union Internationale
des Chemins de Fer — Ulc ) am Freitag auf
ihrer diesführigen Tagung in Hamburg be—
schlossen .

f Aandenddaeg Aenne
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* Vorhersage bis Montagtrün :
Wechselnde , molst starke
Hewölkung , zeitweise autk -
lebende Schauertätigkelt ,
nur vorübergehend autge
lockerte Bewölkung , Mähig

warm , Mlitags temperaturen im allgemeinen
nicht über 20 Grad , Zeitweise etwas auflebende
Winde um West .

Pegelstand des Neckars am 2. Juli : lo
chingen 130 ( 13 ) , Gundelsheim 166 (½5), Mann
heim 335 ( 1 ) .

Fegelstand des Rheins am . Juli ! Maxau
Ang ( - ) , Mannheim Jg ( 3 ) , Worms 252 ( 9 ) ,
Caub 2109 ( f ) ) .

Von unserer Bonner Redaktlon

zugesagt hätten . „ qedoch haben Frankreich
und Italien den Vertrag noch immer nicht
ratifiziert . ln beiden Ländern haben die
Gegner der EVG , die eine Abstimmung
fürchten , hre Verzögerungstaktik weiter
verkolgt . In der Zwischenzeit sind zwischen
den europäischen Kontinentalmächten wie -
der Spannungen aufgetaucht und es besteht
die Gefahr , daß die alten Kräfte der Zwie -
tracht und des Hasses erneut die Herrschaft

Wieder Friede
Oberst Armas und Oberst Monzon teilen sich in die Macht

San Salvador , 3. Juli , ( dpa ) Der Krieg in
Guatemala ist beendet . Kurz bevor der vor -
läufige Waffenstillstand abzulaufen drohte ,
unterzeichneten der Rebellenführer Oberst
Casrillo Armas und der Chef der derzeitigen
guatemaltekischen Militärjunta , Oberst Mon -
zn , nach einer zehnstündigen dramatischen
Nachtsitzung am Freitag um drei Uhr Orts -
zelt den Waffenstillstand im Palast des Prä -
sidenten von San Salvador . Monzon wird für
15 Tage die Junta leiten , dann werden die
Mitglieder einen ständigen Präsidenten wäh -
len , Armas wird bis zu der Wahl als zwei -
ter Mann regieren , Die beiden neuen Macht -
haber umarmten sich nach der Unterzelch -

ö Tauziehen um das Amnestie- Gesetz
Bundesrat wünscht Verkehrsdellkte von Amnestie ausgenommen

Von unserer 8

Bonn , 3. Juli . Der Bundesrat hat am
Freitag wegen des vom Bundestag mit be -
träüchtlicher Mehrheit verabschiedeten Am -
nestlegesetzes den Hrmittlungsausschuß an -
gerufen . Trotzdem erklären Mitglieder des
Rechtsausschusses des Bundestages , daß die
Amnestie noch vor den Sommerferien ver -
kündet werde .

Der Vertreter Baden - Württembergs er -
Klärte am Freitag in der Bundesratssitzung ,
gelne Reglerung lehne das Straffreiheits -
gesetz Überhaupt ab . Im Gegensatz dazu be -
tonte der Sprecher Nordrhein - Westfalens ,
daß seine Regierung der Amnestie zustimme .
Zwel von den Abäünderungsvorschlägen des
Bundesrates , mit denen sich der Vermitt -

mit den Hilfsquellen aller westeuropäischen
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Gefründet 1864 von Carl Pfeffer

antreten und wieder Bedingungen schaffen
werden , die in der Vergangenheit zum Kriege
geführt haben , Die Zeit für die Einigung
verrinnt schnell . “

Alle Hilfsquellen , die die Vereinigten
Staaten zum Aufbau eines starken Europas
zur Verfügung stellen können , seien sinnlos ,
wenn die amerikanischen Bemühungen nicht

Staaten kombinſert werden . „ Europa muß
seine individuellen Möglichkeiten aufs wir -
Kkungsvollste ausnützen , will es wirkliche
Stärke erreichen . “ Dulles schreibt dann ab -
schließend , er hoffe und glaube , daß eine
Neuorientierung der amerikanischen Außen -
politik nicht notwendig sein möge . » Es
würde aber töricht sein , wenn wir den Ernst
der Probleme , welche nun die Nordatlantik -
Pakt - Organisation auf die Probe stellen ,
verkennen wollten .

in Guatemala

nung des Waffenstillstandes , In dem zwölf
Punkte umfassenden Abkommen geloben
Armas und Monzon , den Kommunismus in
Guatemala niemals mehr aufkommen zu
lassen , eine demokratische Regierung zu bil -
den und Wahlen durchzuführen . Die beiden
Armeen werden vereinigt . Während der
Besprechungen standen Flugzeuge der Re -
bellen bereit , um Luftangrifte auf die
Hauptstadt des Landes wiederaufzunehmen ,
kralls die Verhandlungen scheiterten .

Am Donnerstag waren die Verhandlun -
zen zunüchst ergebnislos geblieben , Der
USA - Botschafter in Guatemala , Peurifoy ,
hatte sich dann vermittelnd in die Gespräche
eingeschaltet . 1

8

onner Redaktion

lungsausschuß befassen muß , haben nach
Auffassung der Sachverständigen eine
Chance , Es dürfte sich unter Umständen
eine Mehrheit für eine Vorverlegung des
Amnestiestichtages vom 31. Dezember 1953
auf den 9. September 1953 und für die Her -
ausnahme von „ Trunkenheit am Steuer “ und
Fahrerflucht aus der Amnestie finden , wie
es der Bunderat wünscht . 0

Problematisch ist die Frage der Dop -
pelehen . Die CDU setzte im Bundestag
durch , daß Bigamie nicht unter die Amne -
stile fallen dürfe , Auf Antrag des Finanz -
ausschusses beschloß der Bundesrat am
Freltag , daß auch Steuer - und Monopolver -

eidelberger Tageblatt
Merausgsbert Netdelberzer Tageblatt Gmb Neidelb1257 ach u. Fur. Kolb - Sete
Dr. Al, Winbauert Chef v. bienst u. Wirtschaftt J. Haupt :

Verlag und Redaktion Heidelberg , Hauptstr . 44, Tel. , J 10
Erscheint täglich aufer sonntags Monatsbezugzpr . DM 5 ,
zuzügl .40 Fr Trägerlohn —Anzeigenpr . nach Tarif - Mitgl .
Aer IVW - Techn . Herstellg . Carl Fferter Verlag u. Heid ,
berger Gutenberg - Druckerei u. Mannheimer Grösdruck ,

Unter den Teilnehmern des

7
und Verehrung der ganzen Welt sicherte

Samstag / Sonntag , 3/4 . Juli 1984

Lindauer Kongresses der Nobel -

preisträger stand — mit Recht — einer im besonderen Mittelpunkt des Interesses der

zuhlreichen Tagungsgüste : Nobelpreisträger Prof . Dr
der „ Urwald - Doktor “, dessen reine Menschlichkeit dem 7gjährigen die Bewunderung

Nicht auf der Honoratlorenbank , sondern
inmitten der zahlreich erschlenenen Studenten verfolgte Prof . Schweitzer den Ver -
lauf der Tagung — von der jungen Generation als Beispiel und Vorbild umjubelt ,

Albert Schweitzer ,

Von Dr . A.

Sommernächte von 1939 erinnern , Blutrot
stand der Mars am Himmel , sein düsterrotes
Licht verdrängte das kreundliche Leuchten
der anderen Sterne , Und es Waren nicht
Wenige , es Waren viele , die mit Unruhe und
Beklemmung im Herzen zum Himmel starr -
ten und sich gegen die Vorstellung wehrten ,
der Jahrhunderte lang Völker und Menschen
unterlegen waren ; daß der Mars der Stern
des Unglücks und des Krieges sei . In diesem
Jahre 39 war er es wirklich . Noch ehe er sein
böses Glitzern verlor , Überflel der grelle Blitz
des zweiten Weltkrieges die Menschheit : der
sechsjährige Weg durch Blut und Tränen be -
Hann

Jetzt , in diesen Tagen , steht wiederum der
Mars der Erde nahe , so nahe , wie er ihr seit
dem verhängnisvollen Jahr 1939 niemals
mehr gestanden hat . Wieder fällt sein bös -
artig glitzerndes Licht auf eine Welt in Nöten
und Aengsten . Zwar ist die Menschheit nicht
Von dem gleichen Katastrophengefühl und

gehen nicht amnestlert werden sollen . der gleichen Katastrophenahnung erfüllt , die

Kostspielige „ Frontbereinigung “ in Indochina
4000 qkm ÜUberließen die Franzosen den Kommunisten

Hanol , 3. Juli . ( dpa ) Die große französische
Räumungsaktion im Tonking - Delta , die sich
hinter der nüchternen Bezeichnung „ Opera -
tion Auvergne “ verbarg und zweieinhalb Mil -
lionen Vietnamesen der kommunistischen
Vlietminh - Herrschaft überließ , ist beendet .
Die französischen Unionsstreltkräfte halten
im Delta ſetzt ein rund 7000 Suadratkilometer
großes Viereck um Hanoi mit dem wichtigen
Hafen Halphong . Das geräumte sehr frucht
bare Geblet ist 4000 Quadratkilometer Koh .
Beim Rückzug verloren die Unionstruppen
nach Mittellung eines französischen Militär -

tas mit den Singten Hanol und Hal
versichern — „ unter allen Umstünden “ behaupten wollen .

e

orteldigungslinle aut ,

sprechers rund 200 Mann , während nach Dar -
stellung des Vietminh - Rundfunks „ eine groge
Zahl Soldaten vernichtet “ wurde , Außerdem
sollen viele vietnamesischen Soldaten zu den
Vietminh - Truppen desertiert sein .

Im Delta - Geblet stehen rund sechs Viet -
minh - Divisionen zum Angriff auf die neuen
französischen Verteldigungsstellungen bereit .
Auch die kampferprobten Sturmdivisionen ,
die die Dschungelfestung Dien Bien Phu be -
zwangen , sind dabel , Das französische Ober -
kommando hofft jedoch , durch die jetzt ab -
Heschlossene Konzentration der Truppen auf

K

Franzosen um den Rest
ong gerogen haben und dle sle — wie gle

Mie die

engerem Raum einen Angriff abschlagen zu
können ,

General Raoul Salan , der stellvertre -
tende Oberbefehlshaber der französischen
Strèltkräkte in Indochina , veröffentlichte am
Freitag einen Tagesbefehl , in dem er den
„ erfolgreſchen Abschluß “ der Räumung des
guüdlichen Abschnittes des Deltas des Roten
Flusses mitteilte . Der General bezeichnet
dieses Hreignis darin als „ eine der beklagens -
Wertesten und schwierigsten Operationen der
Geschichte “ ,

Die Operation sei nicht
Wesen “ Die französisch - vietnamesischen
Streitkrätte seien Umgruppiert und
Hhereit , die erwartete Offensive der Kommu -
nisten abzuwehren

Vietnams Ministerpräsident protestiert
Salgon , 3. Jul , ( dpa ) Der vietnamesische

MWinisterpräsident Ngo Dinh Diem hat beim
kran : hen Oberkommando energischen
Protest gegen die Evakuierung der südlichen
Provinzen im Delta des Roten Flusses er -
hoben , Der Ministerprästdent warnt vor den
schweren politischen Folgen des Rückzuges
der französischen Truppen , dleser gel schon
vor seiner Rückkehr beschlossen worden .

vermeidbar ge -

Washington ist verürgert
Washington , 3. Juli . ( Up ) Derüberraschende

Abzug der franzäsischen Streitkräfte aus dem
güidlichen Teil des Deltas des Roten Flusses
hat in amerikanischen Reglerungskreisen
Außerst Überrascht , Sowohl hohe amerl⸗
kanische Militärs als auch leitende Diplo -
maten zeigten sich Auherst bestürzt und
Auherten die Befürchtung , daß Frankreich
mit den Kommunisten bereits ein Geheim -
Abkommen getroffen babe das nur durch die
Entwieklung schrittwelge bekannt werde , Dag
amerikanische Auſßenministerlum betonte ,
daß eg von Frankreich über die beabsichtigte
Preisgabe des südlichen Deltagebletes nicht
vorher informiert wurde , Aus militärtschen
Kreisen verlautete , daß auk Grund diesel
Entwiehlung gegenwärtig Grwogen Werse ,
die nel Indochina entsandten amorilcan

Der Mars steht jetzt am nächsten

Die meisten von uns werden sich noch der

Win bauer

sie im Sommer 1939 durchbebte ; aber sicher

( ihres Lebens ung ihres Friedens fühlt gie
sich auch heute nicht . Sie ist unruhig , böse
Ahnungen schleichen sie auch heute an und
das Gespenst des Krletzes umdrängt sle auch
heute . ö g l

Aber nicht das ist es , was heute den Mars
und seine Nähe so interessant macht , Der
Mars ist plötzlich in eine andere Perspektive
gerückt , eine ebenso faszinierende wie un -
heimliche Perspektive , in eine Perspektive ,
unter der unser eigenes Menschsein , das uns
manchmal so überwältigend groß und so un -
endlich gewichtig dünkte , winzig und noch
problematischer erscheint , als es uns in Stun -
den der Besinnung schon bisher erscheinen
mochte .

Rätsel und Möglichkeit
Us ist kein Zweifel , daß auf dem Mars

Bedingungen für ein organisches Leben ge -
geben sind , trotz des wesentlich geringeren
Sauerstoffgehaltes der Lufthülle , trotz der

gewaltigen Temperaturunterschlede und
trotz mancher anderer , Vielfach nur zum
Tell gekläürter , ungünstiger Umgtände als
Wir sie hier auf der Erde zu verzeichnen

haben , Wo die Bedingungen für ein orga -
nisches Leben gegeben sind , sind auch die
Bedingungen für die Entwickung vernuntt⸗
begabter Wesen gegeben . Daß diese Ent -
Wicklung entsprechend den anders gelager -
ten Bedingungen auch in anderen Bahnen
verlaufen und zu anderen Ergebnisse führen
müßte , ist selbstverständlich . Es ist mügig
zu streiten , wie der berühmte „ Marsmensch “
in Wirklichkeit aussehen würde ; die Frage ,
dle heute die Wissenschaft und nicht nur
dle Wissenschaft sondern auch die Politiker
und sogar die Militärs ernsthaft beschäftigt ,
Ist , ob es solche Marsmenschen oder solche
Wesen aus dem Weltenraum überhaupt gibt .
Die Möglichkeit wird , wie gesagt , von der
Wissenschaft bestätigt , sle wird auch von
einer so skeptischen und zurückhaltenden
Instanz wie 2 45 Kirche nicht geleugnet . Der
„ Osservatore Romano “ , das Organ des Hel -
eng Stuhles , hat ihr erst vor einiger Zeit
einen ausführlichen Leitartſikel gewidmet .

10 Prozent genügen
Mitten in diese Discussion Über dle Mäg -

Uchkelt außerirdischer Wesen schiebt l
Nam das Phänomen der „ Fllegenden Unter -
kassen “ , Jahrelang waren sle eln Gegen -
Stand für Karikaturisten , Niemand nahm
dag Gerede um sie ernst ; jeder hielt ge für
eln Ausgeburt der Phantasle . , In der Tat war
die Skepsis zu einem guten Tell berechſigt .
Bel mindestens 90 Prozent der Ertzchelnun -
gen handelt es sich um natürlich Phünome ,
um Luktsplegelungen , Meteore , moetéopolo⸗
Eische Mehballons , wenn micht gar um hum⸗
bugartige Bluffs , wie ihn z. B,. ener Friseur
un amerikanischen Staat Kansas vertzuchite ,
der zich den mehr als zweltelhaften Scherz
erlaubte , junge Affen zu ragleren und gde
Alg „ Marsmenschen “ auszugehen , oder jene
mehr als smarten Reporter , dle den Deckel
mer Konservenbüchse in dle Luft warten
ung die Aufnahme davon ala Photo einer
„ Fliegenden Untertasse “ ausgaben . Aber
10, Prozent der Hrschelnungen blleben un⸗
erkbärbar , und diese 10 Progent Würden von
Männern reglstrlert , deren Nüchternhelt
Und scharfer Heobachtungseinn Auer Wel -
kel steht Wiessetuschaktlern , Acersten , und
vor allem Fliegern , Das letzte und dag ein -
druckcsstärkeste ylebnis dleser Art vermittelt
zweifellos der Bericht , den die Hesatmingchen Flugzeugtechniker zurtlckzuruten , ( Fortsetzung Seite 9)
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Der Mars steht

jetzt am nüchsten . .
Fortsetzung von Seite 1)

und die Passagiere des englischen Stratosphä -
venkreuzers der BOAC über die Begegnung
mit einer ganzen Formation „ Fliegender
Untertassen “ über dem Atlantischen Ozean
Vorgestern gaben , Ueber 130 km flog dlese
Formation seltsamer Gebilde neben dem
Flugzeug her und bot 80 lange genug Ge -
legenheit sich zu vergewissern , ob neun Be -

Satzungsmitglieder und 51 Passagiere einer
Sinnestäuschung unterlegen sein konnten .

Diese Beobachtungen haben das amerika -
mische wie das englische Kriegsministerium
ain Alarmaustand versetzt, . Die Generalstäb -

ler in den Kriegsministerien nehmen jeden -
alls die Erscheinungen bedeutend ernster
als die Zeichner auf den letzten Blättern der
Illustrierten . Wie ernst , das beweist der Be -
Kehl des amerilcanischen Kriegsministeriums ,
der der US - Air Force aufs strikteste verble -
tet , gegen eine „ Fliegende Untertasse “ das
Feuer zu eröffnen , Fin Befehl , der zeigt , mit
welchen Komplikationen man unter Um -
stünden rechnen zu müssen glaubt .

Zerstörte Hybris
Es mag nun an den Gerüchten und an den

Berichten Über „ Fliegende Untertassen “
weniger oder mehr substanziierte Wahr -
heit sein ; das ist , jedenfalls zunächst ,
nicht das Entscheidende . Viel bedeutsamer
lür den Augenblick scheint uns zu sein , daß
hier der Mensch aus seiner Selbstgefälligkeit
und Selbstsicherheit auf eine geradezu dra -
stische Weise herausgerissen wird . Bisher ist
alle Unsicherheit seines Lebens aus ihm
selbst heraus entstanden , und es hat ihm
geradezu diabolisches Vergnügen gemacht ,
sich selbst die Komplexhaftigkeit seines
Lebens unter Beweis zu stellen , seine Pro -
blematik bis ins Ungemessene und ins Uner -
trügliche zu steigern , den übermütigen Stolz
aut gein Herrentum über die Natur bis zum
Splel mit der Selbstvernichtung zu treiben .
Plötzlich stößt er auf etwas , was außerhalb
seines Maßes und seiner Ordnung liegt . Er
stößt noch nicht darauf als Tatsache , als
bedrohliche Tatsache , aber als beunruhi -
gende , weniger faszinierende als beüngsti -
gende Möglichkeit . Zwischen seiner Erde und
dem ewigen Himmel über sich entdeckt er
Plötzlich Dinge , von denen sich seine Schul -
Weisheit bisher nichts träumen ließ !

Vieleicht ist es kein Zufall , daß die Er -
scheinung der „ Fliegenden Untertassen “ zu -
samenfällt mit der Zeit , in der der Mensch
den Boden nicht nur seiner existentiellen ,
sondern seiner geistigen Sicherheit unter sich
schwanken fühlt , in der er gezwungen Ist ,
sich Rechenschaft zu geben über den er -
schreckenden Verlust an innerer Sicherheit ,
innerer Ordnung und innerer Bindung , und
in der er auf der Flucht vor sich selbst und
seiner Vernunft , die ihn so weit in die Höhe
und so schmählich in die Irre geführt hat ,

sich ins Magische und Okkulte flüchtet , Viel -
leicht bestehen hier Zusammenhänge , die
den Psychologen stärker als den Physilcer
interessieren , Aber auch wenn es nur 3
wärs und die Erscheinungen am Himmel

aut diesen reduslerten Nenner zurückzufüh -
ren wärent daß sie uns erschienen sind und
daß wir sle sahen , sei es mit dem wirklichen
Auge der klaren Vernunft , sei es mit dem
irrgeisternden Blick eines in Verlorenheit
und Angst die Welt außer sich durchsuchen
den kranken Gemüts , ist eine Warnung , die

nicht übersehen werden soll !

Kurz notiert
Bundeskanzler Konrad Adenauer emp -

king am Freitag den Präsidenten des indo -
nesischen Parlaments , M. Sartono , der sich
auf einer Informatlonsreise durch Europa
beflridet .

4

Der deutsche Botschafter in Mexiko , von
Twardowski , überreichte im Auftrag von
Bundespräsident Heuss dem mexikanischen
Staatspräsidenten Ruiz Cortines den höch -
sten deutschen Orden , die Sonderstufe des
Großkreuzes des Verdienstordens der Bun -
desrepublik .

5

Der Leiter der amerikanischen Amtes für
Auslandshilfe in der Bunedsrepublikk , Mi -
chael Harris , ist von seinem Posten zurück -
getreten .

Samstag / Sonntag , 3/4 . Juli 1984
DRicHTE UND KoMMEN TA

Paulus stellt sich SED Propaganda zur Verfügung
Der ehemalige Generalfeldmarschall verteidigt sein Verhalten in Stalingrad

Berlin , 3. Juli . ( dpa/ UP) Zum erstenmal
seit seiner Rückkehr aus sowjetischer Kriegs -
gefangenschaft im Herbst ist der bei Stalin -
grad gefangen genommene chemalige Gene -
ralfeldmarschall Friedrich Paulus am Don -
nerstag in Ostberlin vor die deutsche
Oeffentlichkeit getreten . In einer Presse -
konferenz des „ Ausschusses für die deutsche

Einheit “ bel der Sowjietzonenregierung er -
schien Paulus , um sich , wie er sagte „ ohne
Umschweife gegen den rechten Flügel der
CDU “ im Bundesgebiet , vor allem gegen
Bundeskanzler Dr . Adenauer und den Sicher -

heitsbeauftragten Theodor Blank zu wenden ,

Der ehemalige General erschien in Be -
gleitung des stellvertretenden Sowietzonen -
Ministerpräsidenten Dr . Loch ( Sowetzonen -
LDP ) und Sowietzonen - Staatssekretär Albert
Norden ( SED ) . Paulus verlas eine Erklärung
gegen die EVG , in der er unter anderem
behauptete , Bundeskanzler Adenauer und
der rechte Flügel der CDU hätten sich ohne
Bedenken der „ Überall in der Welt Unruhe
stittenden amerikanischen Politik “ ver -
schrieben . „ Zuflucht zu nehmen unter ame -
rikamische Fittiche , das führt auf den Weg
der nationalen Schande “ , erklärte der Feld -
marschall . Paulus betonte , er gäbe seine Er -
klärung „ ehrlich und aus bester Ueberzeu -
gung “ ab .

Paulus wandte sich gegen die Vorwürfe ,
daß er durch seinen „ bedenkenlosen Gehor -

sam “ die Katastrophe von Stalingrad mit -
verschuldet habe . Er habe die Durchhalte -
befehle nicht nur von Hitler , sondern auch
vom OKH erhalten und habe nicht gegen
den Widerstand der Heeresgruppe Don han -
deln Können . Bei einem frühzeitigen Ab -
bruch der Schlacht oder einem Ausbruch
aus dem Kessel von Stalingrad wären die
deutschen Fronten am Kaukasus und am
Don gefährdet gewesen . Paulus betonte in
seiner Erklärung , ein wiedervereinigtes
Deutschland , das seine Souveränität und
Unabhängigkeit wieder erlangt habe , müsse
„ gute Beziehungen zu seinen Nachbarn ,
nämlich erstens Frankreich und zweitens
der Sowjetunion , herstellen “ , Schon Bis -
marck habe um dieses Erfordernis einer
realistischen Politik gewußt und danach ge -
handelt . Adenauer dagegen betreibe keine
Realpolitik . Nach seinen gegenwärtigen Le -
bensumständen befragt , unterstrich der
Feldmarschall , er habe „ volle Bewegungs -
treiheit “ in der Sowjetzone . Zu gegebener
Zeit werde er auch nach Westdeutschland
fahren . Er empfange , so berichtete Paulus ,
viele Briefe und Besuche von ehemaligen
Kameraden aus Westdeutschland und sei
daher Über die „ Stimmung der alten Offi -
zlere “ sehr gut unterrichtet , vor allem über
re ernsten Bedenken gegenüber der EVG .

Paulus dementierte westliche Berichte ,
wonach er in der Sowietzonen - Volkspolizei

Was denkt man sich eigentlich dabei ?
US - Opposition gegen Freigabe deutschen Vermögens

Washington , 3. Jull . ( dpa ) Vertreter des
USA- qustiz ministeriums und der amerikani -
schen Industrie erhoben vor einem Senats -
unterausschuß in Washington Einwände
gegen einen Gesetzentwurf , der die Rückgabe
allen beschlagnahmten deutschen und japani -
schen Eigentums vorsieht . Der stellvertre -
tende Generalstaatsanwalt Townsend ,
zugleich Leiter des Amtes für ausländisches
Eigentum , sagte , das Justizministerlum sel
mach sorgfältiger Ueberlegung zu dem Schluß
gekommen , daß der Entwurf nicht angenom -
men werden sollte . Deutschland habe sich
bereiterklärt , seine eigenen Staatsbürger für
Verluste schadlos zu halten , die durch Be -
schlagnahme ihres Eigentums durch die Alli -
lerten entstanden seien . Beschlagnahmtes
Eigentum im Wert von 210 Millionen Dollar
( 662 Millionen DM ) sei bereits dazu verwen -
det worden , amerikanische Staatsbürger zu
entschädigen . Infolgedessen müßten neue
Gelder bereitgestellt werden , um jetzt die
früheren deutschen oder japanischen Eigen -
tümer zu entschädigen . Die Wirkung des
Rülckgabegesetzes würe also , sagte Townsend ,
die Zahlungsverpflichtungen dem amerikani -
schen statt dem deutschen Steuerzahler auf -
zubürden . Auch hätten manche deutsche
Unternehmen seit ihrer Beschlagnahme und
unter amerikanischer Treuhänderschaft er -
heblich an Wert gewonnen . Es scheine daher
unrecht , Angehörigen von Feindstaaten
Sonderzuwendungen zu zahlen , die sich aus

einem Krieg ergeben hätten , den ihre eigenen
Regierungen angefangen hätten . Townsend
nannte als Beispiele für solche Unternehmen
dlie chemischen Werke Schering und Henkel .
Er wandte sich zugleich gegen die Rückgabe
deutscher Patente .

Der Direktor des Gesetzausschusses der
amerikanischen Legion Miles Kennedy
setzte sich dagegen für die Annahme des Ge -
setzes ein . Er sagte , es sel unvorstellbar .
daß die Außenpolitik der USA so unlogisch
sel , einerseits Deutschland und Japan gewal -
tige Summen vorzustrecken und anderseits
Weiterhin Milllonenwerte zu verwalten , die
Staatsbürgern von Nationen gehörten , mit
denen vor fast neun Jahren der Kriegs -
zustand beendet worden sei . Kennedy ver -
wies auf den Besuch Churchills bei Eisen -
hower und auf die Erklärung , daß die
deutsche Bundesrepublik als gleichberechtigter
Partner ihren Platz in der Gemeinschaft des
Westens einnehmen solle . „ Zugleich aber
Deutschland auch noch weiterhin als einen
geschlagenen Feind zu behandeln , ist 80 in -
konsequent , daß es schon absurd ist . “ Die
Bundesrepublik , sagte Kennedy , sei mög -

licherweise Amerikas Stärkster Verbündeter
in Westeuropa , Man könne jedoch kcaum er -
Warten , dafs dle Deutschen den USA ihre
volle Unterstützung in der Verteidigung
gegen die kommunistische Aggression geben ,
wenn sie weiterhin als zweitrangig behandelt
werden .

Euler kritisiert Maiers Kritik
Reinhold Malers Polemik „ kan

Frankfurt /Main , 3. Juli ( dpa ) . Der stell -
vertretende Vorsitzende der FDP - Bundes -

tags fraktion , August Martin Euler , hat am
Freitag in die Auseinandersetzung zwischen
dem ehemaligen baden - württembergischen
Ministerpräsidenten Dr . Reinhold Maler
( FDP ) und Bundeskanzler Dr . Adenauer
eingegriffen . Euler erklärte , es könne nicht
ohne weiteres hingenommen werden , wenn
Dr . Maler erkläre , die Staatsführung der
Bundesrepublik bewege sich haarscharf an
der Grenze eines noch halb demokratischen ,
schon halb autoritären Staatswesens . Wenn
Dr . Maler seine Parole „ gegen die Tyrannen “
gegenüber einem angeblich bestehenden
„ System des Mundtotmachens “ für sachlich
kundiert hält , dann müßte er den Austritt
der FDP aus der Koalition fordern .

n nicht hingenommen werden “

Euler betonte , daß die SED unter Be -
rufung auf Dr . Maier bereits eine Irrefüh -
rungspropaganda betreibe . Der Zeitpunkt
der Forderungen Dr . Malers und Dr . Pflei -
ders nach einer direkten Aufnahme diplo -
matischer Beziehungen mit der Sowiet -
union sei denkbar ungeeignet gewesen . „ Das
darauf abzielende Anliegen ist um so leichter
zu verwirklichen , als es im Zuge der deut -
schen Gleichberechtigung auf eine jegliches
Mißtrauen der demokratischen Staaten aus -
schließende Weise mit dem Westen abge -
schlossen wird . “ Nach Genf und Berlin , 80
betonte Euler , spreche alles dafür , daß man
mit den Sowjets über die deutsche Einheit
erst nach Verwirklichung von EVG oder

—
mit Ausicht auf Erfolg verhandeln

önne .

„ Don Bordas Testament “
—

ROMAN VON CURT MARONDE

39. Fortsetzung

Ich paclete alles wieder ein und verstaute
das Faket auf dem Rücksitz . „ Bedankt habe
ich mich Überhaupt noch micht “ , sagte ich
und wollte Franca in die Arme nehmen .

„ Nein “ , sagte sie , „ du mußt schnell wel -
terfahren . Wir bilden hier ein Verkehrs -
Hindernis . “

mn Carabimere auf seinem Fahrrad war
ungeradelt gekommen . Wenn man die Bu -
der mal braucht , sind sie unauffindbar , aber
in solchen Augenblicken splelen sie prompt
den Störenfried .

„ Zu krüh “ , riet ich , außerdem ist mir be -

Kant , das Küssen in der Oeffentlichkeit
ler mit Stratmandat und Kosten verbunden
lt . Ich werde Ihnen nicht den Gefallen tun . “

Der Beamte lachte verständnisvoll und
ersuchte uns höklich , doch wenigstens die
Kreuzung freizugeben , wenn wir länger
zu verwellen gedüchten .

Ich fuhr weiter , Wir kamen an der Stelle

vorbel , wo ich Franca zum erstenmal ge -
Kült hatte , Ich sah sie von der Seite an
Sle lachte und drohte mir . „ Ich merke , du
möchtest hler eine Panne fabrisleren , Fahr
lleber zum Hatten hinunter , Ich hab einen

Hürenhunger , und du bestimmt auch . “

In Pozzuoli sah sle die Motorbarke , die

um Begritt war , nach laschla Uberzusetzen
„ Fahren wir mit , Fred “ , rief sle in kind -

licher Freude , „ Ste mal , wie schön das Meer
lot , Wir könmen auch drüben essen . Deinen

Wagen parkt du einfach hier neben der
Osteria . “ .

Das Schütt leste erst auf der Insel Proelda an

und anderthalh Stunden waren vergangen ,
Als der Kleine Hafen Porto dIschla vor uns

auttauchte mit seinen sauberen weilgen
Häusern vor dem grünen Bergkegel des
Epomeo .

Wir saßen mit Heißhunger im Beltra -
monto , dann spazlerten wir in der warmen
Mittagssonne die Klippen entlang . , Ich hatte
meinen Arm urn Francas Schulter gelegt .
Plötzlich standen wir vor einer einsamen ,
Welchsandigen Bucht .

„ Hier wollen wir Siesta halten “ , rletk
Franca , „ im Schatten der Pinſen ist es zu
Kühl “ .

Ich breitete meinen Mantel über den Sand
und Franca legte ihren weichen Flausch -
mantel daneben . Dann streckten wir uns
aus und wickelten die Mantelzipfel um uns ,
Wie die Hirten es tun ,

„ Wird es dir nicht
kragte lch .

„ Du mußt mich eben ganz fest an dich
drücken . “ Schade , daß du das Paket mit dem
Kissen im Wagen gelassen hast . Hler hätten
Wir es schön ausprobleren können . “

„ Ich sel , Ee wird bestimmt schon ge -
gtohlen seln . “

„ Dann bekommst du ein anderes . “

Sie Kkuschelte sich in meinen Arm und ihr
Haar flel über meine Wange . Die Sonne
Würmte , Wir hörten die Wellen rauschen ,
Meer und Himmel verschwammen , verlo -
ren sich unmerklich ineinander, . An einer
Stelle , die lch für Himmel hielt , schwamm
plötzlich ein Ozeanriese und glitt in Rich -
tung Neapel vorbel .

„ Fred ? “ klüsterte Franca . „ Hast du noch -
mal an damals gedacht ? An unseren ersten
Austlug nach Ponzuoli ? “

„ Du hast mir ſa verboten , dran zu den -
ken, “

zu kalt werden ? “

einen leitenden Posten inne habe . Er be -

bestünden lediglich im „ persönlichen Ver -

kehr “ mit seinem ehemaligen Adjutanten ,
der in der kasernierten Volkspolizei Dlenst
tue , sowie mit anderen ehemaligen Kame -

raden , die jetzt bei der Volkspolizei seien .
Seinen Lebensunterhalt bestreite er durch
Schriftstellerische Tätigkeit , teilte Paulus
mit . Gegenwärtig sei er mit der Abfassung
seiner Memoiren beschäftigt . Paulus lehnte
es ab , sich zu der Frage zu äußern , ob er
in der Sowetzone eine Marschall - oder
Generalpension empfange .

Verkauf von E 605 wird

eingeschränkt
Bonn , 3. Juli . ( dpa ) Der Bundesrat

sümmte am Freitag einer Verordnung des
Bundesinnenministers zu , in der Einschrän -
kungen für Aufbewahrung und Verkauf des
giftigen Pflanzenschutzmittels E 605 fest -
gelegt sind . E 605 dart künftig nur von Apo -
theken und solchen Drogerien abgegeben
werden , die allgemein zum Handel mit Giften
berechtigt sind . Jeder Verkauf von giftigen
Pflanzenschutzmitteln muß in einem beson -
deren Abgabebuch eingetragen werden . Zu -
Widerhandlungen gegen die Schutzbestim -
mungen werden mit Geldbußen und Haft
bis zu sechs Wochen bestraft .

Einheitliches Schulwesen

München , 3. Juli . ( dpa ) Mit Fragen eines
einheitlichen Schulwesens befaßte sich die
ständige Konferenz der Kultusminister des
Bundesgebietes in Feldafing . In fünf Punk -
ten forderten sie : I. Die Zahl der höheren
Schultypen auf fünf zu begrenzen , 2. die mitt -
leren und höheren Schulen einheitlich zu be -
zeichnen , 3. das Schuljahr in allen Ländern
einheitlich zu Ostern beginnen und aufhören
zu lassen , 4. die großen Ferien auf den Zeit -
raum vom 25. Juni bis 15. September statt
bisher vom 30. Juni bis 5. September zu ver -
teilen und 5, durch einheitliche Anerkennung
des Reifezeugnisses den Schulwechsel 80
wenig wie möglich zu erschweren .

Der stellvertretende Vorsitzende der Kon -
ferenz , der Bremer Senator für das Bildungs -
wesen Willy Dehnkamp teilte mit , die Kon -
ferenz wolle mit diesen Empfehlungen der
Buntscheckigkeit im deutschen Schulwesen
begegnen . An einem Ubersteigerten Berech -
tigungswesen , sagte Dehnkamp , seien auch
die Wirtschaft und die einstellenden Betriebe
Schuld , die das Reifezeugnis für Tätigkeiten
verlangten , für die es gar nicht benötigt
werde . Zur Frage der Schulgeld - und Lern -
mittelfretheit könnten genaue Vorschläge nur
nach Fühlungnahme mit den Finanzministern
der Länder gemacht werden ,

Bundesrat blelbt im Bundeshaus
Bonn , g . Jul , ( U ) Eine politische Note

esrates Über die Aufforderung von Bundes -
tagspräsident Hermann Ehlers , die Länder -
vertretung möge sich ein neues Haus bauen ,
Well der Bundestag keinen Platz mehr habe .
Der Bundesrat lehnte dieses Ansinnen ab ,
und die Vertreter Nordrhein - Westfalens so -
wie Schleswig - Holsteins unterstrichen , daß
die Ländervertretung „als gleichberechtigter
Partner “ sich keinesfalls von ihrem ange -
stammten Platz im Nordflügel des Bundes -
hauses verdrängen lassen werde . Bundes -
ratspräsident Georg August Zinn hob
hervor , daß ein Auszug der Ländervertreter
aus dem Bundeshaus den Kontakt mit dem
Bundestag beeinträchtigen und darüber hin -
aus aus fiskalischen Gründen untragbar sein
würde .

Zuchthaus für Denunzianten

Wuppertal , 3. Juli ( dpa ) , Das Wuppertaler
Schwurgericht verurteilte am Freitag den
kaufmännischen Angestellten Albert Buch -
holz wegen versuchten Mordes in drei
Fällen zu acht Jahren Zuchthaus . Buch -
holz hatte als deutscher Lagerkommandant
des sowjetischen Kriegsgefangenenlagers
„ Fleischkombinat Orscha “ drei deutsche
Lagerärzte fälschlich aus eigennützigen Mo -
tiven denunziert .

hauptete , seine Beziehungen zur Volkspolizei

Aae am Freitag die Berafung des Bun -

Fufball - Stratege . Nr . 1

Sepp Herberger
Der kleine Herr , der aus dem Opel -

Olympia steigt und den auf einer Wiese
fußballspielenden Dorfjungen zuschaut ,
ist nicht der Veterinär der Kreisstadt ,
der gerade einmal frische Luft schnap -
pen will , sondern Deutschlands Fuß -
ball - Bundestrainer Sepp Herberger .
Er ist ständig unterwegs auf der

Suche nach Talenten , die das Reservoir

für seine Nationalmannschaft füllen

sollen .
Natürlich ist Seppl , wie er von seinen

Freunden genannt wird , eine populäre

Figur im deutschen Sportleben . Mit den

sensationellen Erfolgen der deutschen

Nationalelf bei den Fußball - Weltmel -

sterschaften in der Schweiz ist Herber -

ger mit einem Schlage der meist -

genannte Mann der Bundesrepublik

geworden . Und auch das Ausland nennt

ihn den besten Trainer der Welt und

einen „ Fuchs , der als Taktiker zu bluffen

und zu täuschen versteht “ . In der Tat :

Herberger hat in der Schweiz die größte

Leistung seiner Laufbahn als Fußball -

Trainer vollbracht und gezeigt , daß

Fußball eine Sportart ist , bei der nicht

nur mit den Beinen gearbeitet , sondern

in erster Linie mit dem Kopf gespielt

wird . 5
Herberger ist der beste Kamerad

seiner Nationalspieler . Er ist der „ Vater “
der Nationalmannschaft und es gibt
keinen seiner Auserwählten , der nicht

unbedingtes Vertrauen zu ihm hat . Bei

Herberger werden alle familiären und

privaten Sorgen abgeladen . Er kennt

sich aus in seinen Jungens und er weiß
sie dementsprechend auch anzufasgen .

„ ena ,Wos er WII .
In den zwanziger Jahren gab es

beim Sportverein Waldhof Mannheim
einen Nationalspieler , der Sepp Her -
berger hieß . Er ist genau derselbe Sepp ,
der heute die Nationalelf betreut . Als
geſrchteter Halbstürmer war er im In -
und Ausland bekannt . Als ihn sein
Freund , der Reichstrainer Professor Dr .
Otto Nerz , zu einem Trainerlehrgang
nach Berlin berief , war die Laufbahn
des heute 52jährigen bestimmt . Nerz
holte ihn nach kurzer Zeit von einem
Trainerposten wieder zu sich als „ Adju -
tant “ und wies inn in die Geheimnisse
des Wissenden ein . Als Nerz 1938

zurücktrat , übernahm Herberger den
Posten des Reichstrainers . Vor dem
Kriege war es sein Verdienst , daß die
sogenannte „ Breslauer Elf “ , die 1938
Dänemark mit 8: 0 in Breslau schlug , zur
Idealvorstellung einer deutschen Natio -
nalelf wurde , Herbergers großes Ziel
nach dem Kriege war , eine zweite „ Bres -
lauer Elf “ heranzubilden . Nach dem
Siege über Oesterreich scheint es , als ob
es ihm tatsächlich gelungen sei . Der
Herberger Sepp weiß , wie gesagt , was er
Will . G. F.

bees
neter
Peehelode weiß r

—

„ Als ob du auf meine Verbote Rückcsicht
nühmst . Weigt du , ich hatte damals schreck -
liche Angst vor dir . Wenigstens dachte ich es .
Heute weiß ich , was es War . Ich hatte ein -
fach Angst vor der Liebe , Wir fürchteten
uns vor dem Unbekannten . “

Sie schinlegte sich an mich , ich spürte die

— —

Kopf zu mir her und bedeckte hr Gesicht
mit vielen kleinen Küssen . „ Ein süßes ,
furchtsames kleines Mädel bist du also . “

„ Nein , jetzt fürchte ich gar nichts mehr .
Ich war ein romantisches , albernes kleines
Ding , das von wirklicher Liebe keine Ah

nung hatte . “

„ Du hast mir ja einen Vortrag gehalten ,
Was Llebe ist : etwas Priedliches , Wohl -
tuendes , Geborgensein , windstill und har -
monisch ; keine leidenschaftllchen Szenen ,
kelne Raserel . “

„ Und du hast artig zugehört und mich
nur ein wenig ausgelacht . Das war sehr rit -
terlich von dlr . Jetzt bin lch eine Frau , die
zum ersten Male richtig toll Hebt . Es ist
wunderbar . Ich denke dauernd an dich , nur
noch an dich . “

„ Vulma Postay hat mal gesagt : das Herz
einer Frau gleicht einer Telephonselle : es
kann immer nur elner gleſchzeltig sprechen . “

„ Deine VIIma interesslert mich nicht , hör
auf von ihr . Wie konntest du die interessant
inden . “

„ Wie konntest du Pino Alagna heiraten . “

„ Ich versteh es heute selbst nicht mehr ,
Fred , Pe war einfach grausig , wie er sich
nach der Hochzelt benahm , als er sich nicht
mehr zu verstellen brauchte , Die Maske flel
von ihm ab , wie eine tote Rinde von einem
Baum . Stell dir vor , Was er mir ins Gesicht
sagte : daß er elne Geliebte hat . Daß er die
Hanze Zelt eine andere Fpau hatte und nicht
daran düchte , ale aufzugeben . “

„ Körperliche Mighandlung und Phebruch !
Wenn du in London wohntegt statt in Neapel ,
Würdest du elntach eln paar Tage nach

Wärme ihres fungen Körpers , ich bog hren

Brighton an die See fahren und deinen
Scheidungsgrund nebst Anwalt gleich mit -
nehmen . Schade , daß ich den Burschen nicht
doch erwürgt habe , weil er dich so unglück -
lich gemacht hat . Nette Art von Liebe , seine
Frau grün und blau zu schlagen . “

„ Ich muß dir etwas beichten , Fred “ ,
sagte sle leise , „ Ganz so passiv war ich nun
auch nicht , Zwei Grammophonplatten hab
ich mmm auf dem Kopf zerschlagen , Es War
eine Wohltat . Aber laß uns nicht mehr daran
denken . Dies ist der erste Tag , den wir ganz
tür uns haben , Nun weißt du schon so viel
von mir “

„ Aber noch lange nicht genug . “
„ Das ist sehr gut . Eine Frau muß immer

noch ein Geheimnis um sich haben . Ein
Mann dagegen , der muß durchsichtig sein
Wie Glas . Du . lach nicht ! Nun wirst du gleich
wieder fragen , in welchem Buch ich das ge -
lesen habe , So klug wie du bin ich natürlich
nicht . “

„ Du bist reizend . Und gescheit . Und wun⸗
derschön , Und noch viel , viel mehr . “

„ Danke , Llebster . Hab ſch dir schon ge -
sagt , daß ich dich lebe ? “

„ Llebe ist Illusion , meint VIIma Posfay ;
man Uebt eine Lane der Schönhelt , dle man
aich einbildet , die gar nicht da ist . “

Sie gab mir einen Stups mit der Nasen -
spitze . „ Dul Schon wieder diese VIImal Zu -
erst glaubte ich , daß du Marla liebtest und
dich gar nicht ernsthaft für mich inter -
essler test . . “

„ Ich beteuerte hundertmal das Gegen -
tell . “ T

„ Ach , du , was Männer so beteuern
Und jetzt kommst du mir dauernd mit Vilma,
diesem autgedonnerten ungarischen Paprika -
Pinup , das meine Großmutter sein könnte . “

„ Ich will dich doch nur eitersüchtig
machen “ , achte ſch , „ um zu sehen , wie sehr
du mich lebst . Seit wann eigentlich ? “

„ Ach , hr Männer wollt immer alles 30
schrecklich genau Wissen , Selt wann ? Seit

—

wir uns wiedersahen . Nach meiner Hochzeit .
Nach Papas Tod . Bel der Testaments - Er -
örktnung , Ja , da ist es plötzlich passiert , ich
well selbst nicht , wie , Als ob ein Pfeil mit
sullem Gilt in mein Herz drang , immer
tiefer , Ich wußte plötzlich , daß du mich
damals noch nicht belogen hattest , Es War
Wie ein feuriger Strom , der sich nicht ein
dämmen lieg , der mich einfach überflutete
und mitrig . “

„ Du wolltest ihn wohl gern eindämmen ? “

„ Das wollte ich gar nicht Sag nicht wie -
der sowas dummes , Und nun liebe ſch dich
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und bin glücklich und sehr stolz auf

Ich fühle unsere Herzen schlagen , ganz
gleichmäßig schlugen sie . Franca stieß einen
leisen , seligen kleinen Seufzer aus .

„ Llebe . Ein Zauberwort , Das wunder -
barste aller magischen Worte Du mußt mir
sehr oft sagen , daß du mich liebst , Hörst
du überhaupt zu ? Du lachst , Stillvergnügt in
dich hinein , Aber ich wein genau , Was du
denkst, Immerhin nett , daß du es heut noch
gar nicht ausgesprochen hast , Daß ich jetzt
einem anderen gehöre , denkst du . Und lvrst
dich gewaltig . Ich gehére nur noch dir . Und

1 97 anderen ] Nie mehr einem anderen ,
e

Ich kügte ihr die Worte von den IAppen
Weg . Minuten voll Zärtlichkeit , Herzklopfen .
Verllehtes Geflüster , Hastiges Atmen . Neue
Zürtlichkelten . Wir vergaßhen , wo wir waren ,
Wir vergalſen die ganze Welt um uns .

Ich wein nicht , wie lange wir 80 dort
lagen , zwischen Sand , Meer , Sonne und Him -
mel , dle Zelt stand still .

Es Klang zuerst wie ein Ruf aus anderer
Welt , ich hörte es im Unterbewußtsein , wie
im Traum ;

„ Slgnort Signor ! “
Ich schlug dle Augen auf , Pine Wolke

hatte sich vor die Sonne geschoben , Fin
Kühler Windston wehte Über den Strand .

„ Signor ! “4
Fortsetzung folgt
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Was kann der Mensch aufErden Bess ' res tun , als zu
lernen , Mensch zu zein ?

Humboldt
SAMSTAG

3611
Am 4. quli 1776 erfolgte die
Unabhüngigkeitserklärung
der Vereinigten Staaten und
genau 50 Jahre später — am
4. Juli 1020 — verstarb ihr
berühmter Verfasser , Tho -
mas Jefferson , Der dritte
Früsident der USA war ein
überzeugter Demokrat und
hervorragender desetzgeber .
Er wahrte besonders die
außenpolitischen Interessen

des jungen Staates .

Sag ' jd zum Toben !
Heute muß ich Euch einmal ganz gewal -

tig ins Gewissen reden — in Eurem eigenen
Interesse . Anlaß dazu gab mir ein langes
Gespräch mit einem Autofahrer . Dieser Zeit -
genosse - beileibe
keine Einzelerschei -
nung ! - verbreitete
gich in langen , tief -
schürfenden Aus -
führungen über sein
Fahrzeug . Man er -
fuhr , was er alles
tut , um es zu pfle -
gen , mit welchem
Kraftstoff er es füt -
tert , wie sorgfältig
er auf den Gang des 854
Motors hört und was 8
er nicht alles un -
ternimmt , wenn er glaubt , irgendetwas an
seinem Fortbewegungsmittel sei nicht in
Ordnung .

Ich war erschüttert . Eine Mutter könnte
ihr Kind nicht besser hegen und pflegen .
Aber meine Erschütterung hatte einen an -
deren Grund , als Ihr glaubt . Sie kam daher ,
daß dieser Mann meine Einladung zur Ge -

. Linoleum dt uibeltssparend
ſouqopoeton - Moroth , Holde lborg . Karl- Iudw. - Str. 4

sundheitsausstellung „ Sag „Ja “ zum Leben “
mit einer einzigen Handbewegung abtat .
„ Wenn mir was fehlt “ , sagte er , „ kurier ich
mich selbst . Ich hab da einen Gesundheits -
tee , der hilft mir immer - gleich , was es ist . “

So ist das nun heutzutage , Für das Auto
und den Motor bringt man sich um , Für
zich selbst aber hat man keine Zeit , Dieser
Mann würde seinem Wagen nicht einen
Tropfen eingeben , von dem er nicht wüßte ,

daß er haargenau und tausendfach erprobt ,

DETEK W M ENG .
Mannheim Heldelberg
Telefon 42271 Telefon 51 U0

richtig ist . Er selbst aber glaubt , seinen eige -
nen menschlichen Motor mit irgendeinem
Gesundheitstee auf Touren halten zu können .

Warum ich Euch das erzähle ? Nun , weil
derzeit die große Gesundheitsausstellung
und der berühmte „ Gläserne Mensch “ im
„ Haus der Jugend “ zu sehen sind und weil
dies eine ausgezeichnete Gelegenheit für
jeden bletet , dem eigenen Corpus einmal
dle Aufmerksamkeit zu widmen , die für
Autos und Motorräder üblich ist . Es könnte
sich lohnen !

Euer Ottokar

Reine Angst
VOR DEM ROTEN

sten Nächten richten sich die Rohre

Dazu bedarf es einer ganz kurzen , lalen -
mäbigen Einführung in das Planeten -
System . Aus unserer Skizze ist ersichtlich ,
dal der Mars in diesen Stunden nach 30
Jahren wieder einmal „ nahe “ an die Erde
herangerückt ist , „ Nahe “ — das heißt in
diesem Falle : der Mars bewegte sich ver -
gangene Nacht in einer Entfernung von 64
Kilometern von der Erde entfernt mit die -
ser um die Sonne .

Würden Erde und Mars nun in einer
Kreisbahn um die Sonne laufen , 80
wäre der Abstand von unserer Erde zum
Mars praktisch dann immer der gleiche ,
wenn die Erde den Mars in ihrer Bahn
„ überholt “ , Das tritt alle 2 Jahre und 49
Tage ein .

In Wirklichkeit sind aber nun die Bahnen
von Erde und Mars keine Kreise , sondern
Ellipsen , wobei die Bahn des Mars noch weit
mehr von der Kreisbahn abweicht als die
der Erde , Daraus ergibt sich , daß der Ab -
stand beider Planeten von der Sonne sich
ständig ändert . Auf unsere Erde bezogen
heißt das : kleinster Abstand zur Sonne 147
Millionen Kilometer , größte Entfernung von
der Sonne 152 Millionen Kilometer . Viel
größer ist die Abweichung beim Mars , Hier
beträgt die größte Sonnenentkernung 250
Millionen Kilometer , die geringste 210 Mil -
lionen Kilometer .

Zwei Dinge müssen , wie man aus diesen

Von überall her , selbst von Mannheim
Waren sie gekommen , die Ost - und West -
preuſen , um den großen Heimatabend der
Heidelberger Ortsgruppe der Landsmann -
schaft mitzuerleben , um Marion Lindt zu
hören und wieder einmal gemeinsam die
alten Lieder vom „ Land der dunklen Wäl⸗
der “ zu singen . Viele , viele kamen , auch die
Freunde von anderen Landsmannschakten ,
die Pommern , Schlesier , Danziger , Sudeten -
deutschen ; und viele mußten wieder gehen ,
weil im großen Saal des „ Schwarzen Schiff “
einfach kein Platz mehr war .

In herzlicher Weise begrüßte Frau von der
Groeben die Gäste , um dann Marion
Lindt , der Königsbergerin , aus deren Vor -
trag die Liebe zur Heimat so aufrüttelnd
sprach , das Wort zu lassen, . Marion Lindt
War an diesem Abend eine ausgezeichnete
Agnes - Miegel - Interpretin , eine so innige
Sprecherin für das verlorene Land , wie es
wohl kaum eine bessere gibt . Die ihr zu -
hörten , mögen sich wohl ihre Bitte zum
Vorsatz gemacht haben : „ Vergeßt nicht un -
ser Land , unsere Art , Sitte , Sprache ! Ver -
geht nicht die Dünen , die Elche , die Seen ,

Stern
„ Königstohl “ entdeckte keine Marsmenschen

In der vergangenen Nacht und wohl auch noch in den näch -

und Tele - Kameras der 9
Sternwarten der ganzen Welt auf den „ roten Stern “ , auf jenen *
Himmelskörper unseres Planetensystems also , der selt Men -
schengedenken nicht nur Furcht , sondern auch Neugierde bel
den Bewohnern unserer Erde ausgelöst hat . Fantaslebegabte
Schriftsteller werden nicht müde , zu schildern , was geschehen
würde , wenn wir eines Tages Besuch vom Mars bekommen , und
merkwürdigerweise sind gerade in diesen Tagen der „ Mars -
Erd - Annäherung “ die Spalten der Zeitungen und Illustrierten
angefüllt mit Berichten von den sagenhaften „ fliegenden Unter -
tassen “ , von denen mancher ernsthaft behauptet , sie kümen von
einer anderen Welt . Warum also nicht vom Mars , dem erd -
uhnlichsten der Planeten , die wir kennen und beobachten kön -
nen . Nüchterner sieht dieser erregende Fragenkomplex jedoch
aus , wenn man ihn streng wissenschaftlich betrachtet .
haben uns darüber gestern mit Professor Dr . Alfred Bohrmann
auf der Badischen Landessternwarte Königstuhl unterhalten .

Wir

donne Erde Mars / Der „ rote Stern “
( die durehgesogene Linie ) eine Ellipse .

astronomischen Tatsachen entnehmen kann ,
nun zusammenfallen , um die kleinste Ent -
fernung Erde — Mars herzustellen . Erstens
muß der Mars auf seiner Bahn die größt
mögliche Sonnenannäherung aufweisen und
z weitens mul im gleichen Augenblick
die Erde den Mars Überholen .

Fast war dieser günstige Augenblick in
der vergangenen Nacht erreicht , fast , denn
noch war der Mars nicht in der geringstmög -
lichen Sonnennähe . Das geschah z. B. 1924
und darum war vor 30 Jahren die Entfer -
nung zwischen Erde und Mars auch auf 56
Millonen Kilometer „ zusammengeschmol -
zen “ , während sie letzte Nacht noch 64 Mil -
lionen Kllometer betrug . Aber auch heute
schon kann man errechnen , daß es in zwei
Jahren schon wieder eine nahezu maximale
Annäherung geben wird . 1956 wird der Ab -
stand nämlich 57 Millionen Kilometer be -
tragen .

In einer Entfernung von 64 Millionen
Kilometern „ umrast “ der etwa halb so große

„ Land der dunklen Wälder “
Heimatabend der Landsmannschaft Ost - und Westpreußen

das ‚trautste Marjellchen “ und den Beeten -
bartsch “ “ Am liebsten hätten sie dem „ de -

schabber “ von Marion Lindt , die noch vielen
durch den Königsberger Rundfunk als „ Han -
ne Schneidereſt “ bekannt war , bis in de
Puppen zujehert “ , Die Türen zum Saal was
ren geöffnet , derm bis auf dle Treppe stän -
den die Gäste . Zwischen manchem weh
mutigen Lächeln , zwischen Lachen und
Schmunzeln wurde hie und da ein Taschen -
tuch gezückt , wenn die Erinnerung an all
das , was früher war , Tränen in die Augen
brachte .

Ein junges Mädchen aus den Reihen der
Sowietzonenflüchtlinge , die auch an diesem
Abend zu Gast waren , gab eine kleine char
mante Tanzschau und Walter Gelfert
spielte auf seiner Laute Lieder aus den Län -
dern um die Gestade des Mittelmeers . —
Marion Lindt wird demnüchst bei den
Mannheimer Ost - und Westpreußen zu Gast
sein und außerdem für alle , die sie nicht
an diesem Abend hören konnten oder gern
noch einmal erleben wollen , in einer Sen -
dung der Sendestelle Heidelberg - Mannheim
am 11. Juli sprechen .

Planet Mars also in diesen Stunden die
Erde , und wer aus der Schulzeit vergessen
haben sollte , sei daran erinnert : daß die
Hrde ( infolge ihrer größeren Sonnennähe )
die Sonne in 365 Tagen umrundet , der Mars ,
der die größere Bahn zu beschreiben hat ,
für eine Sonnenumkreisung aber fast doppelt
solange , nämlich 687 Erdtage benötigt . Das
Marsjahr beträgt darum fast doppelt soviel
Tage wie das irdische Jahr .

Leben auf dem Mars ?

Professor Bohrmann von der König -
stuhl - Sternwarte steht dieser Frage recht
skeptisch gegenüber . Und er unterscheidet
sich mit dieser Meinung nicht von vielen
Wissenschaftlern , die alle die fantasievollen
Behauptungen über ein Leben auf dem
Mars , das dem unseren ähnlich oder in be -
zug auf Technik und Zivilisation gar noch
Weiterentwickelt sei , zurückweisen .

Bel Tiefsttemperaturen , die mit etwa 70
Grad unter Null errechnet werden , bei dem
erwiesenen geringen Feuchtigkeitsgehalt der
Marsatmosphäre , bei dem praktischen Feh -
len von Sauerstoff und bel dem wohl un -
gehemmten Einfall der ultravioletten Son -
nenstrahlen auf die Marsoberfläche halten
viele Wissenschaftler ein Leben auf dem
Mars für unmöglich .

Aber — sagt nicht auch ein weises Wort :
„ Es irrt der Mensch , solang er lebt ? “ Und
— ist da nicht noch das ungelöste Rätsel der
» Mars - Kanäle “ , um die allein die Meinun -
gen , sogar die wissenschaftlichen Meinun ;
gen , in zwel Lager gespalten sind ? , ö

AnSelt im vergangenen Jahrhundert Schia -
Parelll in Mailand seine sensationellen Ent -
deckungen der Marskanäle der Welt be -
Kanntgab , seitdem andere Astronomen
seine Entdeckungen bestätigten , ist es um
diese Kanäle nicht mehr ruhig geworden .

Handelt es sich bei den Beobachtungen
des Kanalsystems um optische Täuschungen ,
daraus entstanden , daß beispielsweise tlefe
Risse , vielleicht durch Kometenaufprall her -
vorgerufen , aus der Entfernung von vielen
Millonen Kllometern wie durchgehende ,
Strichförmige Gebilde aussehen ? Oder han -
delt es sich tatsächlich um unvorstellbare ,
künstlich angelegte Kanalisierungssysteme ,
durch die das im Marssommer schmelzende
Eis des Mars - Nordpols von Technikern un -
seres Nachbar - Planeten aufgefangen wird ?
Das letztere würde zwar die These stützen ,
dal ein Leben auf dem Mars nur von sol -
chen Lebewesen gemeistert werden könnte ,

hält lſeeine Kreisbahn

20s , onen

* alain Dis

(s., die gepunktete Linie ) ein . Er beschreib
Zeichnung : Flamme

die unserer Entwicklung weit vorausgeeilt
sind . Und man brauchte dann auch nicht
viel Phantasie aufzubringen , um die „flie -
genden Untertassen “ als die Voraustrupps
einer Marsbevölkerung zu betrachten , die
eine Invasion auf unserer für ein Leben
noch viel günstiger eingerichteten „ Mutter
Frde “ vorbereiten .

Nun , die Erkenntnisse der Sternwarten in
aller Welt , die in der letzten Nacht gesam -
melt wurden , werden uns vielleicht ein klei -
nes Stück weiterbringen . Vielleicht aber
werden wir noch 2 Jahre und 409 Tage war -
ten müssen , weil dann , im August 1956 , die
fotografischen Voraussetzungen besser sein
sollen als diesmal .

Unsere Heidelberger Sternwarte aber wird
zu all den Mars - Erkenntnissen wenig bei⸗
tragen können , Diesmal ausnahmsweise
nicht aus Gründen der Geldknappheit , son -
dern einfach deshalb , weil wir bel uns so -
zusagen für die Marsbeobachtung in einer
Seitenloge sitzen , weil für uns der „ rote
Planet “ zu tief am Himmel und daher zur
Beobachtung zu ungünstig steht .

Warten wir daher ab , was uns die Stern -
Warten günstiger gelegener Breiten von den
Marsbeobachtungen des 2. quli zu berichten

Scleppelotube2
MHelgelberg , Friegrich - ERbert - Anlage

das hehagllche Bier - ung Speise-Restaurant
erwartet ren Besuch . Am plütgzel :Hans Havengr Groſler Parkplatz — Tel . 40 %

Rekord -
motorisiertes Heidelberg

Heidelberg ist die Stadt im Bundesgebiet ,
in der im Verhältnis zur Einwohnerzahl die
meisten Kraftfahrzeuge laufen . Die Zahl der
nach dem Stand vom 1. Juli 1984 zugelas -
senen und im Verkehr befindlichen Fahr -
zeuge umfaßt 13 563 Fahrzeuge , Hierin ein -
begriffen sind auch die hier gemeldeten
amerikanischen Zivil - und Militärfahrzeuge ,
deren Zahl auf rund 3000 geschätzt wird .
Die Nachfrage nach Führerscheinen ist , wie
die Verkehrsabteilung der Stadtverwaltung
hierzu bemerkt , außerordentlich groß . Vor
allem sind Führerscheine für Motorroller
sehr gefragt .

Beinahe auf jeden 11. Heidelberger trifft
heute ein Motorfahrzeug .

*
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Selte 4

Von Woche zu Woche
Diese Woche verlief im Zeichen der E -

treme . Schauten , wir gebannt auf unseren
Sonnenball , der sich am Mittwoch zur Mit -
tagsstunde zusehends verdunfelte , so mußb -

ten wir — gewollt
oder ungewollt —
gleichgeitig uber eine
wingig Kleine iydi -
sche Gre Fuinweg
ins Schuoyzer Nach -
barländle schauen ,
Wo am europdischen
Hu j hallhimmel alles
andere als eine Ver -
dunſeelung vor sleh

ging , zumindest
Wenn wir die Sache

der Weltmeister -
gehaſt um das runde
Leder vom bundes -
deutschen Gesichts -
bunet aus betrach -

ten ,
Nach der Resonanz aus der österreichi -

schen Hauptstadt muß dort die Miederlage
wie ein nationales Unglüch gewirlet Raben .

Mit einem „ Anschluß “ dürfte es für die
nachsten „ tausend “ Jahre vorbei sein . Bei
uns aber — verszeiht es mir , ihr Huſbuallfans
bei uns ist der Fußball - Hurrakismus aus -
gebrochen , von der uns nur noch der andere
ehemalige Pfeiler der weiland Dondu - Mo -
narchte zu befreien in der Lage ist . „ Un -
garischer Baldrian “ oder „ Ungarischer Gou -
lasch “ — das ist die Frage fu die nachsten
36 Stunden

Geschwindigkeit ist eine Hewerel . Neben
unserer Fußball - EIñj bewies das duch in der
letzten Woche ein ganz schlichter Vahrłarten -
Knipser der Linie 2. Dort namlich gab einer
unserer Schaf ner , vielleicht auch in Über -
mutiger Fuſballaune , eine leine Bellachini -
Sondervorstellung . Der ganze Wagen bog
sieh vor Lachen ( ohne glüchelicherweise aus

dem Geleise zu geraten ) als der Schaffner
die Zehnerle mit Abrakadabra - verschuin -
den und wietler erscheinen ließ . Vielleicht
übt sich aber auch schon unsere Straßen -
bahn , die demnächst zu erwartende Tarif -
erhöhung durch solche Unterhaltungen wie -
der wettzumachen .

*
Die freundliche Behandlung in einem

Heidelberger Fein ostgeschâſt wettzumachen
versuchte ein Gast aus dem fernen Afrika ,
der — von der deutschen Sprache völlig un
belastet — dort ein paar ſeulinarische Ein -
ſedufſe besorgen

5

Wollte , Man ver
stand ſeein Wort au

beiden Seiten , hieß
den illustren Gast
uber gewähren , als
er hier und da
leleine Kostproben
entnahm , bis er end -
lich gefunden hatte ,
was er suchte , Aus

Danlebarheit er -
chien er anderen
ae im pruchitigen
Irnat seines heimi -
schen Stammes — vlelleicht war er einer
gener inſcognito reisenden Königssöhne , der
darin eine verpflichtende Geste der Danle -
barſceit sah . Moral und Nutzanwendung :
auch bei der Völlcerverständigung zwischen
Schwayæ und Weiß geht die Sympathie durch
den Magen

„

Manch einer fischt dabei aber auch im
Tyuben , wie jener Scherenschleifer , der mit
einer echten Eulenspiegelei sogar die Amis
aufg Glatteis führte . Die beuwirteten ihn wie
einen König , lie ßen ihn / in einem guten vequi -
rierten Heidelberger Hotelzimmer nächtigen ,
weil er angeblich einen Mann namens
„ Vachtigal “ ennengelernt hatte , der des

*

Generals Pangerschrane aufzubrechen beab -

gichtigt . , Sie hörten die Nachtigal nicht
trapsen , die Amerianer , und „ Justav “ —
e hütte er auch anders heißen önnen ,
lebte Herrlich und in Freuden , bis seine
Story platste . Nun darf er funf Monate lang
nicht mehr Messer schleifen , sondern Höch
stens Tüten leben .

Dieses Fpisädehen unserer Tage hielt je -
denſalls für wert , festgehalten zu werden ,
Ir Wochenchronist

G. W.

Ferien am Stadtrand

Die Arbeiterwohlfahrt Heidelberg führt
auch in diesem Jahre wieder ihre ört -
Iliche Kindererholung vom 2. Aug .
bis 5. September im Waldheim beim Bier -
helderhof durch .

Anmeldungen werden von den Vorsitzen -
den der Stadtteile und im Büro , Gaisberg
Straße 40, noch entgegengenommen , Sprech -
gtunden : Dienstag und Freitag 14 —17 Uhr .

Kirchheimer Bebauungsplan
Der Stadtrat hat einen Bebauungsplan

aufgestellt , mit dem die Bau - und Straßen -
luchten im Geblet nördlich des Bahnhotks
Kirchheim geündert bzw neu kestgesetzt
Warden sollen .

Der Plan liegt bis einschließlich 10, Juli ,

jewells von 0 —12 Uhr im Städt . Hochbau

amt — Stadtplanung Rathaus II „ Prinz
Carl “ , Hauptstraße 206) , Zimmer 62 zur Kin -

nicht der Betelllgten auf , Finwendungen ging
bis I [ Ungstens 17. quli gchriktlich beim Ober -

bürger Tochnische Direktion

HEIDELBERG - STADT
Samstag / Sonntag . 3. /4 . Juli 1984

Die Straßenbahn erhöht die Tarife

f i Fahrscheinhefte Wochenkarten Schüler -
Einzelfahrscheine 2u DM 1 . — tür eee Monatskarten

. 5 Scheine Jedermann .

Teilstrecken
alt : neu : alt : neu : alt : künftig : alt : neu : alt : neu :

Es werden benötigt : 12 Fahrten 12 Fahrten ] 12 Fahrten 12 Fahrten für belſeb Fahrfenzahl

DM D scheine Scheine DM DM DM DRM DM DM

8 175 . 1 1. 40 1. 80 1. 20 1. 40 12 . 00 12 . 00
4 5 . 80 —. ,30 U

5 .
790

5
8

7 N

5 — 6 —. 40 —, . 80 2 2 2,00 2,40 1,70 1. 90 17,00 17,00

9 —12 —,60 —, . 70 3 3 2,60 3,00 2,20 2,40 22,00 22,00

1316 590 1 4 4 3. 20 3,60 2. 70 2,90 2700 27,00

1720 1. 00 1. 20 5 5 3,80 4. 20

Diese Tabelle gibt einen Uberblic über ] karten furjedermann “ die ( an Antrags - Monatseineommen 6d oeũDM brutto nicht
die geplante Erhöhung der Heidelberger ] formulare gebundene ) Ausgabe der Wo - Übersteigt . Der Heidelberger Stadtrat wird

Styaſßenbahntarife , die vermutlich schon , chenſcarte auf Arbeiter ohne Rüclesicht auf
mien mit dan nauen Tabien in ener d :
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ung am ſcommenden Donnerstag befassen .
am 16. Juli in Kraft treten wird . Gans neu ihre Einkommenshöhe beschränſet sein soll , brigens : eine Tellstrecſte ist gleich 1310 m
dabei ist , daß an die Stelle der „ Wochen - sowie auf Angestellte und Beumte deren im Durchschnitt .

Die Frhöhung der Straßenbahntarife ist
eine höchst unpopuläre Angelegenheit . Sie
ist eine — keineswegs freiwillige — Ge -
meinschaftsleistung , mit deren Hilfe unsere
Straßen - und Bergbahn A. G. wieder ins fi -
nanzielle Gleichgewicht kommen will .

Dieser geplanten Erhöhung liegen harte
Tatsachen zugrunde . Direktor Bergmaier
erläuterte sie gestern im Verlauf einer Be -
sprechung , an der auch OB Dr . Neinhaus
teilnahm , in der Form einer Rechnungs -
legung . Aus den von ihm vorgebrachten Zah -
len und Erläuterungen war zu entnehmen ,
daß eine Tariferhöhung das einzige Mittel
ist , einem ständig wachsenden Deflzit zu
entgehen . .

Man erfuhr dabei , daß auf der Ausgaben -
seite der Straßen - und Bergbahn A. G. die
Personalkosten mit 69 Prozent stehen und
die sachlichen Aufwendungen mit 31 Pro -
zent . Hätte unsere Straßenbahn gegen 39
Millionen Fahrgäste im Jahr , dann wäre
der bittere Kelch der Verteuerung noch ein -
mal an uns vorübergegangen , Nachdem aber
die Jahres - Benutzungszahl des Heidelberger
Massenbeförderungsmittel nur bei 35 Millio -
nen liegt , geht die Rechnung nicht auf .

Die Preiserhöhung von 1951 ( viele andere
Städte haben uns inzwischen überholt ) , er -
brachte eine Mehreinnahme von 500 000 DM .
Dieses Plus ist aber durch erhöhte Personal -

tarife aufgezehrt worden und dazu mußten sei dabei etwas umstritten , denn das maß -
die Ausgaben für den als notwendig er -
kannten sachlichen Aufwand um 200 000 DM
gekürzt werden .

Die jetzt bevorstehende Fahrpreiserhö -
hung wird vermutlich ein Mehr von 460 000
DM erbringen , damit will man ein Anleihe -
kapital von 2,6 Mill . verzinsen und 200 000
DM für sachliche Aufwendungen ausgeben ,
das heist für Arbeiten , die mit der notwen -
digen Verkehrssicherheit der Bahnen zu -
gammephängen .

Daneben hörte man von den Erweiterun -
gen des Schienennetzes im Zusammenhang
mit dem Bahnhofneubau und Ausgaben , die

sich bei der Verwirklichung folgender Pro -
jekte ergeben werden : Ausbau der „ Frank -
furter Straße “ , weiterer Ausbau der Berg -
heimer Straße , Verkehrsgestaltung am Bis -
marckplatz , Verbreiterung der Brückenstraße
und unter „ vermutlich “ auch eine andere
Lösung für die Hauptstraße . Ferner deutete
Direktor Bergmaier eine bessere Verkehrs -
erschließung Neuenheims durch Omnibusse ,
des Pfaffengrunds und Kirchheims an . Man
müsse versuchen , dem Wachsen der Stadt zu
entsprechen .

Wie OB Dr . Neinhaus mitteilte , wird sich
der Stadtrat am kommenden Donnerstag mit
der schon für den 15. Juli geplanten Tarif -
erhöhung befassen . Die rechtliche Situation

gebende Organ sei der Aufsichtsrat der
Straßen - und Bergbahn A. G.

Immerhin wird eine empfehlende Stel -
lungnohme des Heidelberger Stadtparla -
ments die Beschlüsse des Aufsichtsrats be -
einflussen können , Eine dahingehende An -
regung gab der Oberbürgermeister bereits
gestern , indem er eine entgegenkommendere
Regelung wenigstens für die straßenbahn -
fahrenden Kinder nahelegte . Hoffen wir
also , daß trotz der mißlichen Lage unseres
Massenverkehrsmittels noch nicht in allen
Punkten dieser Tariferhöhung das allerletzte
Wort gesprochen ist . K. S

30 Jahre „ Solidarität “
Beim 30jährigen Jubiläum des Arbeiter -

Rad - und Kraftfahrbundes „ Solidarität “ im
Pfaffengrund werden , wie berichtet , am
Sonntag von 7 Uhr an Radrennen stattfin -
den . Start und Ziel ist bei der Polizeiwache .
Die Rennstrecke führt durch folgende Stra -
gen : Untere Rödt , Reiherstraße , Obere Rödt ,
Schulplatz , Schützenstraße , Pfaffengrund -
straße , Untere Rödt zum Ziel .

Wir werden gebeten , darauf hinzuweisen ,
daß in der Zeit der Radrennen Hunde an
die Leine genommen werden . Kinder dürfen
nicht auf die Rennstrecke . Beim Ueberschrei -
ten der Straße wende man sich an das Ab -
sperrpersonal .

80 Jahre „ Sängerbund “ - Schlierbach
Festliches Jubiläum am Wochenende / Viele auswärtige Gäste werden erwartet

Die Mitglieder des Schlierbacher Sdngerbun des 1874 im Jahre des S0Ojuhrigen Bestehens 7

N 1

nres Vereines . - In der Mitte der unteren
Reihe der jetzige Vorstand und Ehrenvorst and .

An diesem Wochenende der qubilken und

Feste in vielen Stadtteilen gilt ein besonde -

rer Gruß dem Sängerbund 1674 Heidelberg -

Schlierbach . Acht Jahrzehnte Pflege des

deutschen Lledes , tapferes Zusammenstehen

aller Sangesbrüder in guten und schweren

Zelten und unverbrüchliche Treue zum Ver -

ein sind es wohl wert , in Wort und Lied

und Fest gelelert zu werden . So wird

Schlierbach am kommenden Wochenende im

Zeichen dieses Jubiläums stehen , an dem

zahlreiche befreundete Vereine teilnehmen

Soll „ Se “ sich dle Finger blutig ppen ?
Sowelt sollte es nicht kommen , weil es heute
Vervieltältigungsvertahren gibt , die Briete mit
Unterschrift Wie original . geschrieben erschelnen
lassen , us lohnt sich schon bei Kleinster Auf -
lage , Das modernste Vertahren steht zu mren

Diensten bei

AZ - WFEnnu Nd , umobunund , Hauptstraße 78
FPeleton 3014

und an dem die gesamte Bevölkerung
Schlierbachs mit herzlicher Freude betei -

ligt sein wird .

Wenn Schlierbach auch zu den ältesten
Siedlungen Alt - Heidelbergs gehört , so war
eg im Jahre 16/4 noch ein kleiner Stadtteil .
Und doch kanden sich in diesem ländlichen ,
weltgestreckten Vorort Heidelbergs sanges -
kreudige Männer , die zur Pflege des deut -
schen Lledes am 24. Juli 1674 im „ Schwar⸗
zen Schitt “ den Sängerbund Heidelberg -
Schlierbach gründeten , Georg Schneider , Ge -
org Weller , Karl Bommer und Lehrer Brehm
Waren die Männer , die die Geschicke des
jungen Vereins leiteten , Und in all den
0 Jahren , die seitdem vergangen sind ,
wuchs mit der Bedeutung und Gröge des
östlichen Stadttells auch Bedeutung und
Ansehen des Sängerbundes .

Die wenige Jahre nach der Gründung von
den Frauen und Töchtern der Vereinskame⸗
raden gestiftete Fahne let heute grau und
unansehnlich geworden , Aber gie Uberdau⸗
erte die ersten Jahre des Aufbaues eines
fungen Vereins , zu dem Optersinn und
Sparsamkelt vonndten waren , sle Uberdau⸗

teltend zu machen . orte den ersten Weltkrieg und die Zeit der

1

Inflation , in die das Fest des 50 jährigen Be -
stehens flel . Diese Fahne War es auch , die
die Sünger zu zahlreichen Fahrten beglei -
tete , geschmückt mit Schleifen , die gleich den
Plaketten und Münzen von den Hrfolgen des
Schlierbacher Sängerbundes Zeugnis ableg -
ten . Münzen und Plaketten wurden 1940 der

Metallspende zum Opfer gebracht , die alte
Fahne aber ist auch heute noch bei allen
Anlässen , froher und trauriger Art , dabei .

Fünt Mitglieder verlor der Sängerbund
im ersten , acht im zweiten Weltkrieg . Er
darf sich rühmen , immer wieder junge
Schlierbacher für seine Ziele begeistert zu
haben , Auch 1949 , als sich im 75. Jahre sel -
nes Bestehens seine Mitglieder wieder zu -
gammentanden und eitrig die Werbetrom -
mel für hren Verein rührten , konnten junge
Menschen gewonnen werden .

Hans Holtmann , Fritz Löktler , Georg

WIR GRATULIEREN
Ihren 81. Geburtstag lelert am Sonntag Frau

Katharina Handschuh , Witwe , Rohrbach ,
Kärlsluststraße 5. Herzlichen Glückwunsch !

Seinen 70. Geburtstag felert am morgigen
Sonntag Herr Fritz Wink , Handschuhsheim ,
Beethovenstraſe , Der qubllar War krüher Vor -
Sitzender des Turnerbundes Handschuhsheim ,
Herzlichen Glückwunsch !

Geschkftsſubiluum , Das Kolonlalwarenge⸗
Acht Heinrich Slppel , Plöcke 46, begeht am
heutigen Tage seln 55ähriges Jubilkum , Der
John Wilhelm Sippel hatte das Geschäft vor
künk Jahren von zeinem Vater übernommen
und umsichtig weltergetührt . Herzlichen Glück⸗
Wunsch !

*
19er Grenadtere , Sonntag , 4. Juli , um 10,30

Uhr , in der Jesultenkirche in Mannheim ge -
Aüchtnisteler zu Ehren der verstorbenen liger
Kameraden . Abfahrt ha um 10 . 0 Uhr , Die
Heidelberger liger und Angehbrige sind ein -
Heladen

Die Gewerkschaft Tentil Rekleildung teilt
mit , daß von ihr der Lohntarikvertrag für
de Pentilindustrie Haden - Württemberg zum
A, August logg gekündigt wurde

Odenwaldklub , Alle Wanderfreunde , die zur
Hauptversammlung am Sonntag , 4. Juli , in

Hecker , Fritz Obländer und Chormeister
Michael Schubert sind zur Zeit die Ver -
antwortlichen des Süängerbundes , Ihnen ob -
liegt auch die Aufgabe , die Feiern zum
80 jährigen Bestehen zu gestalten . Was das
in Schlierbach bedeutet , das ſa immer noch
nicht über einen genügend großen Saal ver -
kügt ( selbst bei internen Vereinsveranstal -
tungen muß man bekanntlich im Vereins -
lokal „ Schwarzes Schiff “ um die Stand -
festigkeit des Gebäudes bangen ) , kann nur
ermessen , wer die Schlierbacher Verhält -
nisse kennt .

Im Anschluß an das Gelände des Schlier -
bacher Campingplatzes fand man die ge -
eignete Möglichkeit , ein groſhes Festzelt auf -
zuschlagen , das Mitglieder , Angehörige , und
die vielen Gäste aus nah und fern fassen
Kann , Fin großes Programm wurde ausge -
arbeitet , würdig , ein solch hohes qubiläum
entsprechend zu begehen . Ika

Kleinheubach am Main , mit Wanderung über
das Kloster Engelsberg keine Autobuskarte
mehr erhalten haben , werden gebeten , den
Sonderzug nach Kleinheubach über Amorbach

— Miltenberg zu benützen . Fahrkarten am
Bahnhotksschalter und bei den Reisebüros . Ab -
fahrt 6.22 Uhr Hauptbahnhof . Autobus - Abtahrt

marckplats .

Vortrag über China . Am kommenden Montag
Sppicht um 30 Uhr im Hörsaal 6 der Neuen
Unſvergtät aut kunladung des Alfred - Weber⸗
Instituts und der Gesellschaft für Natur - und
Välkerkunde Ostastens , Dr . Etienne Ra lag
( Paris ) Über „ Tradition und Revolution in
Ohina “ , Dr . Balasz hat als Erforscher der Wirt -
Schafts - und Sozialgeschichte sowie der Staats -
lehre Chinas internationalen Rut ,

Der Kreisverband Heidelberg für das Hunde
Wegen hält am Samstag , g. Jull , um 90 Uhr , im
„Sehnoocke loch “, Haspelgasse , eine Mitalteder -
versammlung ab .

BVD Ortsverband Handschuhshelm hält
am Montag , 5. Juli , um 20 Uhr , im Gasthot
„ Neue Pfalz “ seine Monatsversammlung ab ,
Alle Mliglieder werden um ihre Teilnahme ge -
Herten ,

Heidelberger Haustrauen - Verbande , V. Dlens
tag , g. Juli , 13 Uhr , am Marlenhaus , Abfahrt

Samstag Sonntag
Samstag :

Städtische Bühne : 14. 30 Uhr , „ Am weißen
Rögl “ , — 19. 46 Uhr , „ Der Jahrmarkt von So -
rotschintzi “.

Im Schloßhof : 20. 30 Uhr , „ Agnes Bernauer “ .
Gesundheitsausstellung : Römerstraße , „ Sag

Ja zum Leben “ .
Aula Alte Universität : 11 Uhr ,

steiner feier . f
Sommertest in St . Hildegard : ab 20 Uhr .
Basar der Christuskirche : ab 14 Uhr , Zäh -

ringerstraße 24.
Basar der Providenzkirche : ab 14 Uhr .

Rohrbach
Rohrbacher Süngertest : (50

Liederkranz ) 20. 30 Uhr im
bankett .

Kerschen -

MGV
Fest -

Jahre
Festzelt ,

Schlierbach g
Süngerbund 1674 Schlierbach : 19. 30 Uhr , To -

tenehrung aut dem Friedhof Schlierbach . —
30 Uhr , Festbankett im Festzelt ( Enthüllung
elner Gedenktafel für gefallene und ver -
mitte Mitglieder ) .

Pfaffengrund
30 Jahre ARRKB „Solidarität “ 16 Uhr , Schul -

turnplatz , Rollexrennen . 17 . 0 Uhr , Fried -
hof Eppelheim Fotengedenkfeler, . — 20 Uhr ,
Gesellschaftshaus Festbankett .

Wiehlingen
Motorsportfest : 20 Uhr , Saalbau Neckartal ,

bunter Abend .

Sonntag :
Städtische Bühne : 19. 45 Uhr , Im weißen

Räg1 “ .
Zimmertheater : 20 Uhr , Gastspiel „ Die

Brettelstudenten “ ,
Gesundhelts ausstellung : Römerstraße , „ Sag

Ja zum Leben “ .
Sommertest in St . Hulgegard : ab 15 Uhr .
Basar der Christuskirche ab 14 Uhr , Zän⸗

ringerstraße 24.
Hasar der Providenzgemeinde : ab 14 Uhr .
Königsaal im Schloß : 20 Uhr , Schülerball

der Höheren Schulen .
Handschuhsheim

Waldfest im Silebenmünhlental : ( veranstal -
tet vom MV „ Freundschaft - Eintracht “ und
Orchesterverein ) 14 Uhr , Treftpunkt zum
Abmarsch am „ Grünen Hot “ . — 15 Uhr , Be -
ginn des Waldtestes am Turnerbrunnen ,

Im Handschuhsheimer Stadtgarten : 11 bis
12 Uhr , Standkonzert des Orchestervereins .

Rohrbach
30 Jahre Ma Liederkranz : 8 Uhr , im

Festzelt , Preis - und Freundschaftssingen . —
14 Uhr , Abmarsch des Festzuges , anschlie -
gend Wetheakt auf dem Festplatz . — 18 Uhr ,
Festzelt Preisverteilung .

Schlierbach
Sängerbund 1867/4 Schlierbach , 80 Jahre :

12. 30 Uhr , Aufstellung des Festzuges am
„ Schwarzen Schift “. — 13 Uhr Abmarsch zum
Festzelt , anschließend Festakt im Festzelt .
— 17 Uhr , Ueberreichung der Andenken an
die Gastvereine . — 20 Uhr , Unterhaltung mit
Tanz . 5

Pfaftengrund i
0 Jahre ARKR „Solidaritkt “ ; ab 7 Uhr

( Start und Ziel an der Polizeiwache ) Rad -
rennen . — 14 Uhr , ab Schulplatz , Festzug . —
Anschließend am Gesellschaftshaus Enthül -
lung des neuen Banners und radsportliche
Darbietungen . — 20 Uhr , Tanz im Gesell -
schaf tshaus .

Wiehlingen
Motorsportfest : Ballon - Verfolgungsjagd . —

193 Uhr ab Kerweplatz , Blumenkorso .

Kinoprogramm . Capitol : „ Auf Tierpfaden “ ,
14, 16, 16. 15, 20. 30 Uhr . — Schloß : „ Komm
zurück . “ , 14, 16, 10, 20. 185 Uhr , Samstag
22. 30 Uhr . — Kammer : „ Ich und Du“ , 12, 14,
16. 10, 10. 20, 20. 30 Uhr , Samstag auch 22. 30
Uhr . — Odeon : „ Lady Rotkopf “ , 12, 14, 16. 10,
10. 20, 20,30, 22. 30 Uhr , Sonntag auch 14 Uhr .
— Gloria : „Hölle der Gefangenen “ , 12, 14,
16, 18, 20 Uhr , Sonntag Beginn 14 Uhr . —
„ Hongkong “ , 3a Uhr . —. Fauler , else Am
Setuafsaal der 1 Mädchen “ , 16, 18, 10,
30. 20 1

855
— bie Göttin Lom Rio Bente ,

19. 80 Uhr . — „Bestie Mensch “ , Sonntag 11
5 „ Endstation Sehnsucht “ , Samstag

22 . 0 Uhr . — Kurbel : „ Im Schlafsaal der gro -
gen Mädchen “ , 13. 30, 16. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 15
Uhr , Samstag auch 12 u. 23 Uhr . — Kamera :
„ Im Schlafsaal der groflen Mädchen “ , 13. 30,
15. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 20 Uhr . — Apollo : „Hölle
der Gefangenen “ , 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr ,
Samstag auch 22. 30 Uhr . — Filmpalast , Pfatf -
tengrund : „ Die Königin von Saba “ , Samstag
20. 15 Uhr , Sonntag 16. 30, 19, 21 Uhr . — „ Auf
Krlegspfad “ , Samstag 22. 10 Uhr , Sonntag 14
Uhr . — Metropol : „ Ungarische Rhapsodie “ ,
Samstag 20. 16 Uhr. — Sonntag 16. 30, 19, 21
Uhr . — „ Schüsse in Neu - Mexiko “ , Samstag
14. 30, 22. 10 Uhr , Sonntag 14. 30 Uhr . — Bach -
lens : „Schicksal in Ketten “ , Samstag 20. 30
Uhr , Sonntag 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr . — „ Der
Held von Burma “ , Samstag 22. 30 Uhr , Sonn -
tag 14. 30 Uhr . — Roxy - Lichtspiele , Kirch -
elm : „ Optergang “ , 18. 30, 20. 30 Uhr . — Atrium
Lichtspiele , Kirchheim : „ Duell in der Sonne “ ,
jeweils 20 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr . —
„ Kansas Pazifik “, Samstag 22. 16 Uhr , Sonn -
tag 14 Uhr . — Neckartal - Lichtspiele , Wieblin⸗
gen : „ Ea geschah aus heiler Jugendliebe “ ,
Sonntag 16 und 20 Uhr . — „Dicke und Doof
— In geheimer Misston “ , Sonntag 14 und
22 Uhr , — Füm - Bünne , Eppelheim : „ Unter
den Sternen von Capri “ , Samstag 20. 30 Uhr ,
Sonntag 16. 30, 20. 30 Uhr . — „Piraten wider
Willen “ , Samstag 22. 30 Uhr , Sonntag 15 Uhr .

Nachtdlenstplan der Apotheken
bis 10. Juli : Untversitäts - Apotheke ,
Hauptstraße 114, Tel . 4614; RBunsen -

2 Apotheke , Rohrbacher Straße 26,
Tel . Beis ; Atzelhof - Apotheke , Rott -
mannstraſe 2—4, Tel . 37/46; Zentral -

Apotheke , Kirchheim , Zentstr . 18, Tel . 780 63;
Apotheke Wieblingen , Johanniterstr . 1, Tel .
Ny. 3310.

Aerztl . Sonntagsdlenst für Sonntag , 4. Jul :
Falls der Hausarzt nicht erreichbar : Neuen -
neim - Handschuhsheim : Dr, Geister , Steuben -
straße 30, Tel . 400 ; Stadtmitte - Fehllerbach :
Dr . Künzel , Friedreppert - Anlage 10, Tel . 2417;
Weststadt - Rergh . Viertel : Dr . Mum , Gserny -
ring 9, Tel . 312 ; Wieblingen - PFfaftengrund :
Dr, Kohler , Pfaftengrung , Rich , - Drach - gtr . 1,
Telefon büga; Rohrbäch- Klrehheimt Frau Dr.
Grüning , Kirchheim , Schktergasge 2, Tel , 3089.
Vrauenkrste ; Dr. , Kuhr, Heidelberg , Soflen -
Straſſe 3, Peel, 9164. Kinderärstet : Frau Dr.

Unr .

Roether , Heidelberg , Bergstraße 62, Tel . 2013.

nuch Waldmichelbach ; sofortige Kartenabholung
bel Weber .

Bund der PFliegergeschldigten , Myakulerten
und Währungsgeschädigten , Ortsgruppe West -
gtadt - Bergheim - Pfaffengrund - Wieblingen : Mo -
natsversammlung Montag , 5 Juli , 20 Uhr , im
Gasthaus „ Schützenhot “ , Bergheimer Straße 137.

Der Orchesterverein 1802 Handschuhshelm
lädt seine Mitglieder und die Bevölkerung zu
einem Standkonzert am Sonntag , 4. Juli , um
11 Uhr im Grahamgarten sowie nachmittags
zum Waldtest am Furnerbrunnen ein , Ab -
marsch mit Musik um 14 Uhr vom Gasthaus
„ Zum grünen Hot “ ,

Die Straßen - und Bergbahn A. - G. teilt mit ,
daß die Bergbahn während den Schloßhfestsple -

5 nach den Schluhvorstellungen noch ver -
kehrt .

Hund ehem , deutscher Fallschirmilger , Fall -
Achirmfiäger - Hllfswerk e, V. , Kameradschaft
Heldelberg . Nächste Zusammenkuntt heute ,
Zamstag , J. Jull , um 20 Ihr im „ Bergbräu “ ,
Hauptstraße 27.

Bund der Fllegergeschdigten , Hpakeulerten
und Währungsgeschädligten , Ortsgruppe Neuen⸗
heim - Handschuhsheim ; Nächste Mitgliederver -
bammlung Dienstag , 6. Jul , um 20 Uhr Gagt⸗
Atätte „ Grüner Hot “ , Handschuhsheim .

Die ungarndeutscen Gemeinden lek und
Almaseh veranstalten am Sontang , 4. Jull , in
dar Klingentelchturnhalle Ihr diesſährigeg
Kirchwelhfest , Um 12 Uhr let telerliches Hoch -
am . Banach gemütliches Beisammensein .

Turn - und Sportgemeinde Heidelberg 187g.
Das am heutigen Samstag , 3 Juli , vorgesehene
Zommernachtstegt der T8 76 / DS Heidelberg
Wird aut einen späteren Termin ( Vorausslcht⸗
lich um eine Woche ) verschoben .
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Friedens

[ iE

erichten ?
Geteſſte Meſnungen öber die Zweckmäßigkeit / Es geht um ihren foſtbestand

Es kann der Beste nicht in Frieden leben ,
wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt .
Weil überall , wo die 200 oder ich - wei -
nicht - wieviel Menschen , die zu eng auf
einem Quadratkilometer zusammengepfercht
leben müssen ,
sondern auch den Gerichten Arbeit , Papier -
krieg und Brot geben ( nicht zu vergessen :
auch den Rechtsanwälten ) . Und natürlich ist
dann mit konstanter Boshaftigkeit der böse
Nachbar schuld , Durch die rauhe Geschichte
des Zusammenlebens von Menschen zieht
sich Wie eine Honigspur im dürren Grase
das Bemühen nach Frieden , Vor allem im
täglichen Leben einer Gemeinde .

Am g. Juli nun können in Nordbaden und
Nordwürttemberg die Friedensgerichte —
die einzigen Institutionen dieser Art im Bun -
desgebiet — auf ein fünfjähriges Bestehen
zurückblicken , Im Hintergrunde dieses Jubi
läums aber taucht die Frage auf , ob in An -
betracht der südweststaatlichen Neugliede -
rung die Friedensgerichte auf das ganze
Land ausgedehnt werden sollen oder ob sie
kein sechstes Jubiläum mehr feiern werden .

Es geht schlechthin um das Fortbestehen
der 1474 Friedensgerichte der Gemeinden , in
denen 8100 Friedensrichter und Stellvertre -
ter tätig sind . Sie haben sich , wie die einen
sagen , außerordentlich bewährt , nach dem
Urteil der Gegenseite aber sind sie „ etwas
Halbes , aus dem nie etwas Ganzes heraus -
kommen Kann . “

Wenn der Hauswirt dem Mieter den Klo -
settschlüssel abzieht , um ihm auf diese
Weise das Mietverhältnis zu verleiden , dann
ist das ein Fall fürs Friedensgericht . Natür -
lich hätte der Mieter dem Hauswirt auch
eine runterhauen können . Oder er hätte ihm
mit Bekennermut ins Gesicht schleudern
können , daß er ein ganz gemeiner Heuchler
und Ausbeuter sel . Das hätte dann weiteren
Gesprächsstoff fürs Friedensgericht gegeben .
Den Amtsgerichten die sogenannten „ Baga -
tellsachen “ abzunehmen , ist die eigentliche
Aufgabe der Friedensgerichte , die als Ge -
meindebehörde in jeder Gemeinde meist aus
dem Bürgermeister und zwei Stellvertretern
bestehen , die vom Gemeinderat gewählt wer -
den ( Kollegialgericht ) .

nicht nur dem Staat Steuern ,

Bagatellsachen — das sind die im Wege
der Privatklage verfolgbaren Strafsachen

( Beleidigung , Körperverletzung , Hausfrie -

densbruch , Sachbeschädigung , Bedrohung
etc . ) , bürgerliche Rechtssachen und Zivil -
gachen bis zu einem Streitwert von 150 DM
(E. B. Schulden , deren Bezahlung verweigert
wird ) und Strafverfügungssachen , wie sie
vor allem bei Verkehrsübertretungen anhän -
gig werden .

„ Ich halte die Friedensgerichte für unent -
behrlich , obwohl sie uns eine Unmenge
Mehrarbeit einbringen “ , meinte Bürgermei -
ster und Friedensrichter Held , Neckar -
gemünd .

„ Sehen Sie sich die Fälle an “ , sagt der
Bürgermeister : „ Da sind zwei Männer nun
zwanzig Jahre befreundet , vielleicht sogar
noch um Ecken herum miteinander ver -
Wandt , benutzen den gleichen Kaninchenstall
und wohnen nebeneinander . Aber auf ein -
mal gibt es Streit um einen lächerlichen
Futterhafen fürs Viehzeug . Man grüßt sich
nicht mehr und redet erst wieder zueinander
( wenn auch nicht sehr kreundlich ) vorm
Friedensrichter . Im Grunde warten sie ja
drauf , daß einer da ist , der die Dinge wieder
zurechtrückt , aber da die Menschen meist
harte Köpfe haben , Will keiner den Anfang
machen . “

„ Da muß man sie bel der Fhre packen ,
muß ihnen gut zureden und meistens ver -
tragen sie sich wieder . Neulich abend riet
ich zwei solchen Hartgesottenen , hinterher
ein Viertele miteinander zu trinken . Zur
Versöhnung . Und was meinen Sie ? Als ich

nach Mitternacht an einer Wirtschaft vorbei -
komme , sitzen die beiden immer noch dort ,
hauen sich auf die Schulter , prosten und
sind einer Meinung : „ Nur die Weiber mit
ihrem Gezünk sind an allem schuld gewe -
gen

Die Gerichte , meint Bürgermeister Held ,
würden bei Aufhebung der Friedensgerichte
überflutet werden von einer Unmenge zum
Teil lächerlichster Bagatellangelegenheiten
und könnten kaum noch nachkommen . Ganz
abgesehen davon , daß so mancher arme
Schlucker seinen Wochenlohn an der Ge -
richtskasge oder beim Rechtsanwalt ablie -
fern müßte , wenn er sich aufs regelrechte

Prozessieren verlegen wollte . . Das Frie -
densgericht kostet nur 2 DM Gebühren . )
Nein , das Friedensgericht habe sich bewährt ,
weil hier die kleinen Kurzschlüsse im
menschlichen Leben ohne Paragraphen wie -
der repariert werden . Der Erfolg : chte Be -
krledung statt zühneknirschenden Sichfügens .

Gerade das allerdings bestreitet die Ge -
genseite . „ Offen gestanden , ich halte die
Friedensgerichte für sehr problematisch “ ,
gagte uns Dr . E. Sehwander , der durch
seine Verteidigung im Lang - Prozeß bekannt
geworden ist . Welche Gefahren er sähe ? Die
Unabhängigkeit des Richters , der als Bür -
germeister zugleich Ortspolizeibehörde sel ,
erscheine ihm in den Gemeindegerichten
nicht hinreichend gewahrt . Ueberdies bräch -
ten auch diese kleinen Fälle oft schwierigste
juristische Fragen mit sich , zu deren Ent -
scheid die Qualifikation eines Laſen mit -
unter einfach nicht ausreiche . Die Folge : Die
Tendenz zur Bagatellisierung und zum Ver -
gleich werde gemeinhin übertrieben . Schließ -
lich sei das ja auch die einzige Möglichkeit ,
den Richtenden vor Fehlentscheidungen zu
bewahren . Der Friedensrichter sei zudem
ständig in Gefahr , seine Kenntnisse der
Orts verhältnisse und seine Stellung im öt -
fentlichen Leben zu stark mit in die Waag -
schale Justitias zu werfen

Selten seien Parteien auf die Dauer mit
einem Friedensspruch zufrieden . „ Und dann
landen sie eines Tages , wenn alles verfah -
ren ist , doch vor dem Gericht “ , meint Dr .
Schwander . Ist das aber eine echte Ent -
lastung ? Viel zweckmäßiger fände er die
Einrichtung ordentlicher Schnellgerichte , in
denen ein erfahrener Richter nach ordnungs -
gemüßem , wenn auch abgekürztem Verfah -
ren urteile

Die Diskussion um diese Frage wird auf
beiden Seiten recht un mißverständlich ge -
kührt . Wir wollen jedoch nicht hoffen , daß
der Rechtsanwalt X und der Friedensrichter
sich deswegen gegenseitiger Beleidigung
zelhen . Das wäre peinlich , denn wo sollte der
Fall dann ausgehandelt werden — vorm
Friedensgericht oder vorm Amtsrichter ?
Sehen Sie , da haben wir die Frage schon
wieder , und damit finge die Geschichte , die
Sie lasen , von vorne an . In .

Bootsunglück von Neckarsteinach wurde verhandelt
Der „ Schwarze Samstag “

Im Bürgersaal mit den hohen Bogenfen -
stern in Neckarsteinach wurde dieser Page
vom Amtsgericht Michelstadt ein tragischer
Unglücksfall verhandelt , der noch heute in
elner ganzen Dramatik vor uns steht .

Was war an jenem unglückseligen 13. Juni
1953 geschehen ? “ 51

Unsere Zeitung berichtete dacals unter
der Ueberschrift : „ Wochenende der Unfall -
Katastrophen — Dramatisches Bootsunglück
auf dem Neckar “ , über den schicksalhaften
Tod von drei blühenden Menschenleben :

„ Samstagnachmittag 14 Uhr . Im herrlichen
Sonnenschein bietet Neckarsteinach seine
Schönheiten den vielen Güsten .

Der „ Sängerbund Heimersheim “ bel Alzey
am Rhein wird sich des 13. Juni 1953 stets
mit Trauer erinnern . Der Verein befand sich
in zwel Omnibussen auf einer Vergnügungs -
fahrt und machte gegen 13 . 30 Uhr in Neckar -
steinach Mittagspause . Nach dem Essen mie -
teten sich zwöll junge Teilnehmer der Fahrt

2
Im

— sechs Mädchen und sechs Jungen — zwei
Kühne und ruderten flußabwärts . Die bei -
den Boote mit je drei Pärchen waren , Seite
an Seite fahrend , etwa bei Kilometer 38
zwischen der Hinterburg und dem Schwal -
bennest in der großen Dilsberger Kurve , als
gie der Kapitün des Matortrachters „ MS Bar
bara Clan
Waäarnte ,
— nach anderen Aussagen gab er Rück -
Kraft — und versuchte , an den Booten vor -
beizusteuern . Aber der Zusammenstoß mit
den immer noch Seite an Seite fahrenden
Kühnen war unvermeidlich : der eine Nachen
wurde gestreift , während das andere Boot
scharf gerammt und unter Wasser gedrückt
wurde .

Unter gellenden Hilferufen versanken die
gechs Insassen im Strudel der Bugwellen .
Vergeblich warfen Kapitän und Schiffsjun -
gen Rettungsringe ins Wasser , Ein Mädchen
konnte sich aus eigener Kraft ans Ufer ret .

Camping- Kinderschule des Optimismus
Trostreiche Worte für verregnete Campingtage / Von Franz - Josef Karl

Wer vom Camping , dieser jüngsten und
wohl erfreulichsten Massenbewegung un -
seres an Bewegtheit so reichgesegneten Zeit -
alters liest , der möchte fast meinen , daß sich
ein ewig blauer Himmel über den natur -
hungrigen Nomaden des 20. Jahrhunderts
wölbt . Wer sich diesem jüngsten „ Sport “
verschrieb , ist — zumindest in diesem Jahr
— völlig anderer Meinung . Er wird es ge -
radezu für ein Wunder halten , daß außer
ihm noch ungezühlte andere Optimisten
Samstag für Samstag und Urlaub für Ur -
laub alle Campingplätze bis zum letzten
Stückchen Grün Ubervölkern .

Denn die sonnigen Wochenende kann er
mühelos an den Fingern einer Hand ab -
zählen . Aber wenn schon die Frauen einer

Boſſe befreſf
von ſäsſigem Körpergeruch

or gragdfich wie gewohnt Waschen ,
dann fühlt man sſeh stets frisch unc

adreſt undd bleibt sich
Zelbst sympathſsch .

„ „ Wer es liebt , kann nech dem Waschen cles

Lodorle tenden Körperpude rg oA“ Verwenden ,

Mode zuweilen auch ihre Gesundheit zu
opfern gewillt sind , warum denn nicht auch

dle . . Gagt man jetzt eigentlich „ Cam -
peure “ oder plckfein : „ Campingmen “ ? ) War -
um , krage ich , sollen also nicht auch die
Zeltler ihr Steckenpferd mit einem Schnup -
ten bezahlen ? Es klingt so unglaubwürdig
Wie Geschichten von sonnendurchkluteten
Sommernachmittagen , wenn leh jetzt be -

haupte , daß sich mur selten ſemand mehr Als

einen Schnupten vom Zeltaustlug mitge -
bracht hat . Aber es ist Wahr . Warum ? Das

weill ich nicht . Ich bin kein Arzt .
Aber well ich schrecklich gern mit dem

Zelt unterwegs bin , wein lch genau , daß der

Regen oben eln Bestandteil des Camping -
lebens last. Und nicht einmal ein so unan⸗
genehmer , Wie mancher Zeitgenosse , der bis
te in die Nacht grünt , an ſedem Llegeplat⸗
einen Haufen Unrat zurücklägt und rund⸗

um einm Niemandsland voller Zerstörung
Kurt Man Kalkullert den Regen ein und
traut aich dlebisch , wenn man Unrecht hatte ,

Ea Abt natürlich unzählige Regeln , wo und

Wia man sein Zelt bauen soll , damit es nicht

mitten in der Nacht in einer riesigen Was -
serpfütze steht . Man braucht nur in eine

Mode zeitschrift zu blicken , um entspre -
chende Winke für den richtigen Anzug zu
bekommen , der manchmal sogar tatsächlich
den Anforderungen an Wärme und Bequem -
lichkelt entspricht .

Aber all dies sind nur die ersten Voraus -
setzungen für das Gelingen . Sie sind beim
Camping so wesentlich oder unwesentlich
wie die Kenntnis der Klein - und Großgbuch -
staben für das Verständnis von Goethes
„ Faust “ . Der wahre Genuß beginnt erst ,
wenn man das Zeltleben nicht mit einem
Badeausflug verwechselt . Er beginnt dort ,
Wo man bereit ist , das Wetter in all seiner
Vielfältigkeit him zunehmen . Er liegt im
Wechsel zwischen dem sicheren Geborgen -
sein unter einem schützenden Dach und dem
Abenteuer angesichts einer im Grunde un -
berechenbaren Natur . Es ist der prickelnde
Relz der Freiheit , die nicht ohne Gefahr
bleibt .

Gefahr last kreilich ein großes Wort . Aber
so sind wir nun eben : Einmal eine Nacht
nicht geschlafen zu haben , weil es durchs
Zeltdach tropfte , in der Marmeladenbüchse
eine Amelseninvaslon zu erleben oder mit
dem tisch unversehens umzukippen , ist
doch eigentlich ein reizend ungefährliches
„ Gefahrenmoment “ , Und anschliegend fühlt
man sich genau so angenehm als Held wie
Gary Cogper , der vier mordlustige Gesellen
um Handumdrehen um „ 12 Uhr mittag “ um -
legen mußte , Also ist Camping doch wohl
die Kinderschule des Optimismus ' , Nichts
dagegen zu sagen , daß Wir Optimismus
nötig haben . Und daß wir ihn in kleinen ,
bekäömmlichen Dosen zu uns nehmen wollen .

Ich erinnere mich , manchen verregneten
Tag im Zelt eines raffinierten Genießers zu -
gebracht zu haben , der seinen Optimismus
durch einen besonderen Prick unterstützte .
Seln Zelt War orangetarben und hatte ein
doppeltes Dach , Regen konnte uns nie er -
relchen und das Licht im zelt hatte die
Tönung strahlenden Sonnenschelns . Seither
treue ch mich uber jedes orangefarbene
Zelt , das ſeh irgendwo am Neckar sehe .
Dann mag es do denke ich drausen
rognen und stürmen , drinn lacht bestimmt
die Sonne . Und ſe mehr golcher Zelte setzt
auftauchen , desto Gkter tällt mur dieser Satz
ein . lech Rlaube fast , dag er durch die
Ständige Wiederholung — bel mir schon zu
eineyr Art Grundregel für das Zelten ge -

gchrecklich gern dem ZeltHaben milk
unterwegs .

% aug, Bhberbach sichtgte ung
1 rell i ate Masern

Juni 1953 / Bewährung für den Angeklagten

ten , brach hier bewußtlos zusammen und
mußte sofort in ärztliche Behandlung ge -
geben werden , Ein weiteres Mädchen klam -
merte sich in Todesangst an das unter Was -
ser treibende Boot und konnte von den aus

1 zweiten Boot abgesprungenen Kamera -
en

Otten
unku 0
noch ein Junge von seinem Bruder gerettet
werden konnte , Dle übrigen zwei Jungen
und ein Mädchen versanken sofort in den
Fluten , wobel noch beobachtet werden
konnte , wie sich das Mädchen in seiner
Todesangst an einem der jungen Begleiter
festhlelt und ihn mit in die Tete rig . “

*

Angeklagt wurde der Schlosser Karl N. ,
40 Jahre alt , wegen fahrlässiger Tötung von
drel Personen , N. hatte an die verunglück -
ten Ausflügler ein Boot vermietet , das nur
kür fünt Personen gebaut war und das zur
Vermietung nicht zugelassen war .

Ein hartes Wort : Fahrlässige Tötung von
drei Personen .

Zeugen marschierten auf . Männer , die bei
der Samstagnachmittagarbeit von dem Un -
glück auf dem Neckar etwas gesehen hatten .
Man dachte ja nicht gleich an das
Schlimmste .

Da hörte z. B. ein 59 ähriger Küfer , er ar -
beitete gerade im Garten , die schrillen Angst -
schreie , er sah einen Nachen vor dem Mo -
torschift auf der Backbordseite , das Schiff
lag auf geradem Rurs

Ein 29 jähriger Zeuge sagte aus , daß er
gehört habe , der Baotsverleiher habe die
Ruderer aufgefordert , mit dem Boot auf die
andere Seite zu fahren . Hier sel die Schiff -
fahrtsrinne .

Der eine Zeuge sah die Ausflügler im Boot
stehen , ein anderer Zeuge sah nur einen
Mann im Boot stehen , Er wollte augen -
scheinlich fotografleren .

Bilder — kurz vor dem Unglücke aufge -
nommen — lagen auf dem Richtertisch , Dar -
auf sah man junge fröhlich - winkende Men -
schen , die noch nichts von ihrem nahen Tod
ahnten

Dann wurde der Matrose Richard G. , 19
Jahre alt , als Zeuge aufgerufen , Er war von
1949 bis 1953 auf der Ms „ Barbara - Claudia “
und stand am Bug des Schiffes , als es mit
den Nachen zusammenstle ß.

„ Der Schiffsmann hat dreimal Signal ge -
geben , auf 150 oder 250 Meter Untfernung ,
sowelt konnten wir die Nachen sehen , Sie
haben uns aber erst auf zehn Meter be -
merkt . Vorher riet ich : die Maschine ab -
stellen , Dann hatten wir keine Fahrt mehr

atlich War

— nur noch vom Fluß getrieben —, als der
elne Nachen “ , so sagte der Matrose aus ,
„streifte und vorbelrutschte , der andere
Nachen stieß an , die jungen Leute sprangen
auf und sotort kippte der Nachen , Im Ubri -
gen sah ſch , daß dle Ruder falsch eingehängt
waren und daß die jungen Burschen falsch
ru derten

Zeugenaussage stand gegen Zeugenaus -
sage , Standen die so tragisch ums Leben
Hekommenen fungen Menschen im Boot oder
standen se nicht ? Ruderten sie oder liegen
gle sich treiben ?

Am Nachmittag des vergangenen Freitag
brachten die Sachverständigen ihre Argu -
mente vor , Dann begannen die Plädoyer
des Staatsanwaltes und des Verteidigers ,

Der Antrag der Staatsanwaltschaft lautete
Aut geches Monate Gefängnis für den ange
klagten Bootsverlether . Gegen eine Strat⸗
Aussetzung zur Bewährung selen keine Be -
denten zu erheben , Ferner : bedingte Strat
aussetzung auf drei Jahre , Zahlung einer
ampiülndlichen Geldbuße für wohltätige
Zwecke und Finzlehung des Nachen gs

Worclen st . Ich bin — wie Sie schon 0

0
Der Verteldiger des Angeklagten pllldterte

sofort auf Freispruch , hiltswelse eine Geld .
Strate oder bel PFrelheltsstrate eine Um -

An den Haaren herausgezogen werden .

8 g „ eee e . m -
g wie seine Begleiter , von denen

Wie sollen
Aufruf zum Taufpatenfest

Liebe Buben und Mädels !
Der Heidelberger Tiergarten und das

„ Heidelberger Tageblatt “ rufen Euch zu
einem großen Wettbewerb auf . Ihr
sollt helfen , die richtigen Namen für
sechs große Tiere zu finden , die vor
einiger Zeit eingetroffen sind . Am
Sonntag , dem II . Juli , wird dann in un -
serem schönen Tiergarten ein Tauf -
patenfest stattfinden und Taufpaten
werden die zwölf Hauptpreisträger sein .

Hauptpreisträger wird . wer die besten
und zutreftendsten Namen findet . Lie -
gen mehrere gleich in diesem Wett -
bewerb , so entscheidet das Los . Diese
Hauptpreisträger werden die Ehre
haben , am Sonntag . , 11. Juli , die Taufe
der grogen Tiere durchzuführen .

Als weitere Preise sind ausgesetzt :
1 Wellensittich mit Käfig

10 Schildkröten
5 Aquarien mit Inhalt
5 Wettertrösche in Gläsern

ferner zwölf Exemplare des schö -
nen Heimatbuches von Schmitt
hermer : „ Das deutsche Herz “ ,

Die Taufpaten und alle anderen Ge -
winner werden vor dem Fest schriftlich
verständigt . Die Ausgabe der Gewinne

Auf glücheliche Gewinner warten unter
und ein bildschöner Wellensittich mit

sie heißen ?
im Heidelberger Tiergarten

erfolgt am Sonntag . 11. Juli , nachmit -
tags im Tiergarten gegen Rückgabe des
Benachrichtigungsbriefes . Die Namen
der Gewinner werden durch Lautspre
cher bekanntgegeben .

Zu diesem Taufpatenfest laden wir
nicht nur Euch ein , sondern auch Eure
Eltern . Eure Grohbeltern und Onkels
und Tanten , denn es soll ein richtiges
Familienfest werden , das die Hei -
delberger Jugend für sich und die Er -
wachsenen veranstaltet . Ueber das
Programm berichten wir in der näch -
sten Woche .

Was Ihr tun müßt . um Preisträger zu
werden ?

Wir wollen Euch das beantworten .
Ihr müßt die passenden Namen aus -
knobeln . den hier beigefügten Schein
ausfüllen und ihn an das Tageblatt mit
der Post schicken , oder ihn am Tage -
blattschalter in der Hauptstraße 45 ab -
geben . Einsendeschlufftag ist am Mon -
tagt . 5. Juli . ( Für briefliche Einsendun -
gen ist der Poststempel maßgebend ) .

Und nun wünschen wir Euch gute
Einfälle und viel Glück ! Auf Wieder -
sehen beim Taufpatenfest am Sonntag .
11. Juli , im Heidelberger Tiergarten !

oben )anderem : gehn Schildheröten ( siehe
dem dazugehörigen Käfig .

Ich schlage folgende Namen vor :

1. für die Löwin

2, für das Nilpferd ( weiblich ) „.

5. für das 1. Zebra ( männl . )

3. für die Giraffe ( weiblich ) „ ee

Ausschneiden - Ausfüllen - Einsenden

5

Vornem

Wohnort :

tens autstellt ,

Familienname :

Straße :

Die Entscheidung wird von einem Ausschuſ Aetrotten , den die Direktion des Tlergar -
und ist unantechtbar ,

Wandlung in eine Geldstrafe oder Strafaus -
getzung .

Das Urteil des hohen Gerichtshofes lau -
tote : Fünf Monate Gefüngnis wegen fahr
IAsslger Tötung . Dle Strafe wird zur Be -
Währung ausgesetzt . Dle Kosten des Ver -
kahreng gehen zu Lasten des Angeklagten .
Nach Gerichtspeschluß wird dle Bewäh⸗
rungsseit aut drei Jahre festgesetzt . Ferner
Wunde dem Angeklagten zur Auflage ge .
macht , eine Geldbuße von 380 DM zu zäh -
len : 120 DM an das örtliche Rote Kreuz und
1a DM an die Kriegsgräbertürsorge ,

Fine Lehre für die Sommermonate : Vor -
glcht aut dem Neckar . Wenn Sie nicht
Schwimmen können und keln Boot rudern
können — treiben Sie kein lelchtsinniges
Spiel mit Menschenleben , Unter Umständen
Kann es das Ihre geln .

in Mann wurde hart gestraft — nicht
nur nach dem Gesetz —, aber aus einer un -
Uberlegten Handlung heraus lat ein Unglücke
Heboren worden , tr dag Hätte er es ver -
hindern oder voraussehen Können , er be -
Atimmt sein eigenes Leben gegeben hatte
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D er erste Bauabschnitt der Wasserversor -
gungsanlage Mückenlochs geht in diesen Ta -
gen seiner Vollendung entgegen . Bis auf den
Hochbehälter , dessen Wände am heutigen
Tage betoniert werden sollen , und bis auf
die erst im Rohbau fertiggestellte Pumpen -
station , in der noch die vorgesehenen zwei
Pleuger - Pumpen eingebaut werden müssen ,
sind die Arbeiten jetzt schon abgeschlossen ,
so daß man hofft , in sechs bis acht Wochen
Mückenloch über seine neue Anlage bereits
mit Brunnen wasser vom jenseitigen Neckar -
ufer her versorgen zu können . Ein Projekt ,
für dessen ersten Bauabschnitt allein die
enorme Summe von 182 000 DM veranschlagt
wurde , würde dann die ersten Früchte tra -

gen und die Einwohner des 800 Köpfe zäh -
lenden Ortes Mückenloch mit einem Schlage
von ihrer seit langem chronischen Wassernot
befreien .

So bescheiden auch der Name der Ge -
meinde klingt , die Achthundert haben im -
merhin pro Person einen nach dem Brauch -
wert errechneten Wasserbedarf von bis zu
180 Liter pro Tag , und das reißt schon ein
recht beträchtliches Loch in den Wasser -
haushalt . Da man beim Bau von Brunnen ,
Pumpstation , Druckrohrleitung und Hoch -
behälter vorsichtshalber ein Anwachsen der

Bevölkerung um 20 Prozent gleich mit ein -
kalkulierte , wird also die neue Wasserver -

HEIDELRERG - LAND

Mückenloch holt sein Wasser
von Neckarsteinach herüber

sorgungsanlage eine Kapazität von 173 ebm
oder zwei Sekundenliter Wasser haben .

Das hier zur Lösung des Mückenlocher
Wasserproblems gewählte Projekt ist wohl
das schwierigste , das bisher im Kreis durch -
geführt wurde . Anderthalb Jahre lang schon
mußte man in der Umgebung von Mücken -
loch und Dilsberg Wasseruntersuchungen
anstellen , an denen außer dem unter Lei -
tung von Baurat Schuhmann stehenden
Wasserwirtschaftsamt Heidelberg auch Dr .

Findeisen vom Geologischen Landesamt Hei -
delberg beteiligt war . Da jedoch nirgends
einwandfreies Trinkwasser gefunden werden
konnte , mußte man schließlich auf der gro -
gen rechtsseitigen Neckarschleife bei Nek
karsteinach eine auf 21,50 Meter gehende
Tiefbohrung vornehmen . An den dort ent -
standenen Brunnen ist ein vollautomatiches
Pumpwerk angeschlossen , dessen beide
Tauchmotorpumpen eine Förderhöhe von
135 Metern haben und eine Leistung von
drei Sekundenlitern ( 10,8 ebm in der Stunde )
erreichen . Normalerweise wird jedoch nur

eine Pumpe in Betrieb gehalten werden . )
Von dort verläuft das Wasser etwa einen
Meter tief unter der Flußsohle des Neckars
in einem mit Spezialflanschen versehenen
Stahlrohrdüker hinüber zum anderen Ufer .
150 mm Nennweite mißt diese Rohrleitung ,
die auf beiden Seiten des Neckars in Spül -
schächte eingebaut wurde . Dann führt die
1510 Meter lange Druckrohrleitung ( siehe
auch unser Bild ) hinauf zum Hochbehälter ,
der als Erdbehälter eingerichtet wurde und
In zwei Kammern von je 90 cbm über 180 cbm
Inhalt faßt ( 63 ebm davon sind als Brand -
reserve vorgesehen ) .

Wie uns Regierungsbauinspektor Piper ,
der als Bauführer die Arbeiten verantwort -
lich leitet , erklärte , wird der Strom zur Spei -
sung des Pumpwerkes vom Trafohäuschen
der Schiffswerft Neckarsteinach hergeleitet .

Das Ortsnetz soll später so abgeändert
werden , daß auch der ungünstigste Punkt
noch zwei Atmosphären Uberdruck hat ( die
höchsten Drücke im Ort werden 5,6 atü be -
tragen ) . In der Neckarhäuserhofstraße wur -

Bammentaler Heimattage haben begonnen
Ein Fest , wie es der Ort noch nicht sah Das Veranstaltungsprogramm

Heute morgen um 8 Uhr haben die Bam -

mentaler Heimattage mit den Bundes jugend
vor der Turnhalle als Auftakt be-“

gonnen . Nur eine Sorge beschäftigt noch dle “
Spiel

Bammentaler : „ Wann wird das Wetter bes -
ser werden ? “ Obgleich für alle Eventualitä -
ten das riesige Festzelt und unmittelbar da -

neben die geräumige Turnhalle und der „ El -
senztal “ - Saal zur Verfügung stehen . „ Regen
kummt gar net in Frog “ , meinte Festzugs -
regisseur Hauptlehrer Filsinger . Der

große Festzug am Sonntagnachmittag bildet

zusammen mit dem Brillantfeuerwerk und
der Beleuchtung des alten Turmes sowie der

beiden Kirchen am Sonntagabend die Glanz -

punkte des dreitägigen Festes , das unter der

Schirmherrschaft von Landrat Stein -

brenner und Bürgermeister Erich Renz

steht .

Man kann mit Recht vom ersten Heimat -
tag sprechen , wie es auch Schirmherr Bür -

germeister Erich Renz in seinen dem Fest -

buch vorangestellten Begrüßungsworten tut .

„ deder einzelne “ , so führt der Bürgermeister

aus , „ wird dazu beitragen , daß diese Hei -
mattage , die im Zeichen des Wiedersehens

und der Gemeinschaft aller Bammentaler
stehen , tatsächlich zu einem Markstein in

der Geschichte unseres Ortes werden . “

Mit der Herausgabe des in mehrfarbigem

Goldprägeband gebundenen 60 Seiten star -

ken Festbuches zum Heimattag ist den Ver -

anstaltern , dank der großzügigen Unterstüt -

zung von Fabrikant Walter Dit zel , ein

großer Wurt gelungen . Für die Gestaltung

des Buches zeichneten verantwortlich Fried -
ich , Lars he I αι vo N rel darin

utbaltene“ Gedichte „ Fritz
Hau m und Hans La ye Beiträge

von gestern und heute ,
die Zehntbesteuerung vor 200 Jahren und
die Entwicklung der Tapetenfabrik machen
das durch rund 20 Aufnahmen von Horst

über das Bammental

Kunert illustrierte Büchlein für den Hei -
matfreund zu einer wertvollen Lektüre .

Während das Ortsbild heute morgen noch
den letzten Schliff erhält , treten ab 6 Uhr
bereits die Schulkinder zu den Bundes -
jugendspielen an . Um 16 Uhr findet
dann im Schulhaus die Eröffnung der
Fotoausstellung mit der Auszeich -
nung der Preisträger sowie die Vorführung
der Farbdias des Fotowettbewerbes „ Bam -
mental und seine Menschen “ statt . Während
von Samstagmittag ab sämtliche Gäste am
Bahnhof mit Lautsprechern begrüßt wer -
den , wird der Heimattag um 18 . 30 Uhr durch
die Glocken beider Kirchen eingeläutet
werden . Um 19 Uhr findet dann am reng -
vierten Ehrenmal am alten Friedhof die

Potenehrung statt . Der Festabend
um 20 Uhr im Festzelt auf der Elsenzwiese ,
der von sämtlichen Bammentaler Kirchen -
chören und Gesangvereinen sowie der

Feuerwehrkapelle ausgestaltet wird , vereint
alle Bammentaler . Im Mittelpunkt steht die

Begrüßungsansprache des Bürgermeisters
und die Festansprache von Peter Hessen -

auer ( Köln ) .

Posaunenblasen , Weckrufe der Feuer -

Strandfest in Neckargemünd
Zahlreiche Meldungen für die morgige Veranstaltung

Morgen starten Stadtverwaltung und Ver -

kehrsvereln im städtischen Strandbad Nek

kKurgemünd das große Strand - und Schwimm -

lest . „ Zahlreiche Meldungen sind bereits

eingegangen “ , erklärte uns Bürgermeister
Held , „ darunter viele von namhaften
Schwimmvereinen wie „ Nikar “ Heidelberg ,
Neptun “ Karlsruhe und Neptun ! Leimen “ .
Zur Wetterlage Außerte sich der Bürgermel -
ster sehr zuversichtlich : „ Nach meinen Er -

kahrungen der letzten Jahre bezüglich der

von uns durchgeführten Veranstaltungen
komme ich immer mehr zu der Uberzeugung ,
da lch bel Petrus einen gewaltigen Stein im

Brett habe . “
Eine Bekanntmachung betr . Reinigung der

Elsenz sowie Wiesenwässerung in Mauer
und Bammental ist an der Verkündigungs -
tafel am Rathaus angeschlagen .

Die nüchste Mütterberatung findet am
Mittwoch um 14 . 30 Uhr im Volksschulge -
bäude statt .

Apothekendienst . 4. Juli Brücken - Apotheke ,

Tel . 3 04 ; J qull Adler - Apotheke nachmittags

geschlossen .

Die Fllmbühne zeigt Samstag und Sonntag

„ Der träumende Mund “ mit Maria Schell

und O. W. Fischer und in Spätvorstellung
„ Der blinde Engel “ mit Erich von Stroheim

und Madeleine Sologne .

Galibergs Sänger unterwegs
„ Zu Rüdesheim in der Drosselgass “

Der Himmel hatte seine Schleusen geöff -

net , als dle Sünger des Ma „ Sängerbund “

Gaiberg mit mren Angehörigen in zwei

grollen big auf den letzten Platz besetzten
Ommlbussen zu elner großen Rheinkahrt

starteten . 8o konnte zunächst keine rechte

Stimmung aufkommen ,

Doch als man in Rüdesheim angekommen

Wär und die Reise zu Schiff bis St . Ggars -

hausbn kortsetzte , du schlen auch der Him -

mel zu begreifen , daß Rhein , Weln und

Sonne zusammengehören , ganz besonders ,

wenn Sünger reisen , Dazu grüßten stolze

Hurgen , saubere Städtchen ung gtellanstel⸗

Hence Rebberge von helden Ufern . Nach

dem Mittagessen in St . Goarthausen gings

hinauf auf den sagenumwobenen Loreley -
felsen , Der unbeschreiblich schöne Blick von
dieser Höhe auf den tief unten dahinellen -
den Strom Wird jedem , der dabel War , un -
vergelilich bleiben . Bel strahlender Sonne

Alng die Fahrt zurück nach Rüdesheim , wWo
man nach Besichtigung des Niederwald -
denkmals bel Sang und Wein noch einige
gemütliche Stunden in der Drosselgasse ver -

lebte , bia dann bei froher Stimmung viel zu
trüh die Heimreise angetreten wurde ,

D War ein schöner Süngerausflug , an den
ich alle Teilnehmer noch lange gern erin -
nern werden , Fur die vorbildliche Organi -
gatlon des Ausfluges gebührt nicht zuletzt
der Vorstandschaft des Süngerbundes Dank

und Anerkennung

Wehrkapelle und des Spielmannszuges sowie
J Bänlerschüsse werden den Festsonntag ein -

90 50 lden Kirchen Anden ansenlledend
Nu 9.30 Uhr Festgottesdlenste statt .

Um 11 Uhr findet ein Frühschoppen
konzert mit Jahrgangstreffen im Fest -
zelt statt .

Höhepunkt des Sontags wird der Fest -
zug sein , der sich aus sechs Teilen zusam -
mensetzt : Bilder aus der Gemeinde , histo -
rischer Teil , Bilder aus der Landwirtschaft ,
dem Handwerk und der Industrie , während
die Vereine den Schluß bilden . Der Fest -
nachmittag im Festzelt wird durch Darbie -
tungen verschiedener Vereine gewürzt , wäh -
rend gleichzeitig in der Festausstellung
Farbdiavorführungen stattfinden . Der um

20 Uhr beginnende Festball wird um
22 Uhr durch das Brillant feuerwerk
und die Beleuchtung des alten Turmes sowie
der beiden Kirchen unterbrochen .

Am Montag wird weitergefeiert , denn für
Bammental ist Montag noch Feiertag . Die
großen Betriebe arbeiten nicht und auch der
Einzelhandel hält nachmittags die Ge -
schäfte geschlossen . Am Nachmittag ist be -
sonders für die Jugend mit Volksbelusti -
gung , Spielen und manchen Uberraschungen
noch allerhand geboten , während das Fest
am Abend mit Tanz ausklingt . — Für Fest -
teilnehmer ist am Sonntag ab 22 Uhr Klein -
busverkehr nach Neckargemünd bzw . Hei -
delberg eingerichtet .

Wir gratulieren
Eppelheim , Herr Jakob Wiederholt , Blu -

menstraſle , felert heute seinen 79. Geburtstag .
Eberbach . Heute wird Herr Konrad Busse

mer , Krümergasse , 94 Jahre alt , Herr Fer -
dinand Oe s , Hirschhorner Landstraße , kann
geinen 75. Geburtstag felern und morgen Herr
Heinrich Dietz , Hohenstautenstraße , seinen
79. Geburtstag .

Wiesenbach . Herr Richard Krauss I, Alt -
landwirt , felerte seinen 70. Geburtstag .

Schloß Langenzell . 76 Jahre alt wurde Herr
Josef Burok , und Frau Marie Brauns ar
konnte auf d Lebensjahre zurückblicken .

Neckargemünd . Herr Ferdinand von Brandt ,
Major a. D. , Wiesenbacher Straße , vollendete
um Freitag das 70. Lebensjahr .

Neckarstelnach . Gestern feierte Frau Maria
Lenz geb , Wagner , Kirchenstralle , ihren 76.
Gebuntstag , Heute weird Herr Phillipp Braus ,
Burggasse , 94 und Herr Friedrich Johann
Welher 74 Jahre alt . Morgen begeht Herr
Adam Jeck , Werttweg , sein 82. Wiegenkest .
Am Montag feiert das Fhepaar Wilhelm Wag
ner und Frau Margarethe geb. , Rehberger
das Fest der silbernen Hochzelt .

Schünau . Heute feiert Frau Marle Gärt⸗
ner geb . Henninger , Waldstrage , hren 64. Ge -
burtstag und morgen begeht Herr Adam
Lauer III , Brückenweg , sein 78. Wiegen
fegt .

Arztlicher Sonntagsdienst
( Falls Hausarzt nicht erreichbar )

Hammental - Gaiberg : Dr. Kütemeyer , Bam -
mental , Reilsheimer Straße 7; Tel . Neckar -
gomünd 310,

Dossenheim : Dr. Lüken , Dossenheim , Schlüs -
selweg 22; Tel . Heidelberg 6200

Nberbach : Dr . Fährenbach , berbach , Fbert⸗
gtraße 12; Tel Eberbach 466.

Eppelheim : Dr Hatgzelmann , Pppelheim ,
Hauptstrage 70 Pel , Heidelberg 403g.

Mauer - Meckesheim : Dr. Kausch , Meckes -
heim , Bahnhofstraße 21) Tel . Meckesheim 943

Neckargemünd : Dr. Würthweln , Neckar -
omünd , Wiesenbacher Straſe 1; Tel . Neckar -
omünd 286

Klegelhaugen : Dy Hartsch , Zlegelhausen ,
Heidelberger Straße 62, Tel, Heidelberg 2039.

de jetzt ein Strang vom Druckverminderungs -
schacht zum Anwesen Kohl gelegt und es
wurde mit der Verlegung der Leitung in
der Parkstraße und in der Kirchgasse be -
gonnen . Dadurch entsteht hier eine neue
Ringleitung und gleichzeitig erhält auch das
letzte Haus im Dorf , nämlich das des Ge -
meinderats Jakob Schneitz , der jetzt schon
geit 20 Jahren sein Wasser über 100 Meter
weit holen mußte , Wasserleitungs anschluß .
Gleichzeitig wird mit dieser Ringleitung auch
eine bessere Versorgung des Oberdorfes im
Notfalle gesichert , weil ja jetzt dieser Orts -
teil von zwei Seiten Wasserzufuhr erhält .

SrEimacn

Altneudorfer Festprogramm
Altneudorfs evangelischer Kirchenchor

feiert , wie wir bereits gestern berich -

teten , am Wochenende sein 50 jähriges
Bestehen in festlichem Rahmen . Das
Programm sieht am Samstagabend um
19 Uhr eine Totenehrung auf dem Fried -
hof vor . Anschließend wird im „ Deut -
schen Kaiser “ eine Mitglieder - Ehrung
stattfinden .

Der Sonntag wird eingeleitet durch
den um 9 Uhr stattfindenden Festgottes -
dienst , der durch Darbietungen des Po -
saunenchors Sandhausen sowie einiger
der zu Gast weilenden Kirchenchöre
verschönt werden soll .

Den Höhepunkt des Festprogramms
wird am Sonntagmittag die Festfeier
um 14 Uhr im Festzelt bilden .

Dossenheim ist fränkischen Ursprungs
Neuer Gräberfund bestütigt eine alte Theorie

Wenn bisher die Beweisstücke für den
fränkischen Ursprung Dossenheims nur sehr
gering und lückenhaft waren , so ist jetzt ein
sehr beachtlicher Fund vorhanden , der diese
Theorie stützt . Bei Ausschachtungsarbeiten
auf einem Neubaugrundstück im „ Breiten
Wingert “ stieß man auf einen Schädelkno -
chen , und bei weiterem vorsichtigen Abräu -
men zeigte es sich , daß hier ein älteres Grab
erschlossen worden war .

i

In richtiger Erkenntnis der Lage wurde
der bekannte Heidelberger , Denkmalspfleger

Heukemes benachrichtigt , der gestern
vormittag die restlose Freilegung der Grab -
stütte vornahm , Dabei kam aus der Lehm -
schicht , die hier in groher Mächtigkeit den
Grund bildet , ein gut erhaltenes , komplettes
Skelett zum Vorschein , bel dem lediglich die
Rippen des Brustkorbes durch den Erddruck
eingefallen waren , Rechts neben dem Skelett
lag , vermutlich einmal dem Toten in den
Arm gebettet , ein fränkisches Langschwert .
Unks anscheinend eine Messerklinge und am
rechten Fersenknochen ein gebogenes Stück
Eisen mit Spitz , das vermutlich als Sporn
anzusprechen sein dürfte , Der Tote , dessen
Schädel einen Kklaffenden Riß an der Schlätfe
aufwies , lag in der alten vorchristlich - frän -
kischen Weise mit dem Blick zur aufgehen
den Sonne bestattet .

U
Aus allen diesen Einzelheiten ergab sich ,

dal es sich bei dem Fund um ein Franken
grab aus der Zeit zwischen 500750 n. Chr .
handelt . Der fränkische Krieger ist vermut -
lich an den Folgen eines Schwerthiebes ge -
storben , Da Anlage und Richtung der Grab -
stätte eine ziemlich genaue Zeitbestimmung
ermöglichen , nämlich die Karolingische Rei -
hengräberzeit vor Einfluß des Christentums
auf diesen germanischen Volksstamm , ist
anzunehmen , daß es sich bei diesem Fund
nur um den Ausschnitt einer längeren Grab -

relhe Handelt , und daß der Breite Wingert
Einmal der Bestattungsplatz des fränkischen
Dossenheim gewesen War . Vermutlich ge-
hören dahin auch schon die verschiedensten
Funde , die während der letzten zwei Jahre
bei der Erschließung und Bebauung dieses
Geländes gemacht wurden , aber infolge
Nachlässigkeit der Finder nicht ausgewertet
werden konnten .

Der Obst - und Gartenbauverein veran -
staltet am Sonntag um 14 . 30 Uhr in der
„ Rose “ eine wichtige Mitgliederversamm -
lung , in deren Mittelpunkt Ausführungen
über den Abschluß von Lieferungsverträgen
mit der Großmarkthalle stehen . Da diese
Verträge spätestens bis 15. Juli abgeschlos -
sen sein müssen , wird um das Erscheinen
aller Erzeuger gebeten .

18 Jahre im Dienst der Landwirtschaft
Der Jahresbericht der Landwirtschaftsschule Eberbach

Mit einer kurzen Betrachtung über die
vergangenen 18 Jahre , da der Unterricht der
Landwirtschaftsschule Eberbach in völlig
unzulänglichen Räumen abgehalten werden
mußte Kellereischule und Alte Volks -
schule —, beginnt der 17. Jahresbericht der
Landwirtschaftsschule . Ein Rückblick über
den Bau der neuen Berufsschule und eine
Darstellung des Ausbaues der Abteilung
Landwirtschaftsschule , in der Ende 1953 der
Unterricht begann , schließt sich an .

Es wird in dem Bericht mit Befriedigung
festgestellt . daß im Bezirk der Landwirt -
schaftsschule Eberbach die meisten bäuer -
lichen Landwirte dle Notwendigkeit des
Fachschulbesuchs erkannt haben und ihre
Söhne und Töchter gerne schicken . 80 sind
in der Bubenabteilung in der Unterklasse
setzt 17 Schüler angemeldet , während es in
der Oberklasse nur 6 sind . In der Mädchen -
Klasse haben sich 28 Mädchen gemeldet ; 80
stark war die Mädchenabtellung seit Be -
stehen der Schule noch nie . Kein Wunder .
bel den herrlichen Unterrichts - und Küchen -
räumen dieser Abteilung , Der Kreis Heidel -
berg stellt 15 Schüler , Kreis Mosbach 33,
Buchen 2. Erbach 2 und Kreis Bergstraße
1 Schüler .

Der Unterrichtsbetrleb begann am 25. No -

vember 1953 . täglich von 7. 10 bis 11 . 45 Uhr ,
da eine Aenderung der Omnibusfahrzeiten
nicht erreicht werden konnte , Der Unter -
richt enthält Werkunterricht — Maschinen -
pflege und Holzarbeiten theoretischen
Unterricht in den vielfältigen Lehrfächern ,
Unterweisung in Obstbaumpflege . Tier -
beurtellung und im Waldbau . Unterrichts -
ergänzend dienten Vorträge von Fachleuten
und Vorführung von Filmen . Als weitere
Aufgabe der Schule zeigt der Regenschafts -
bericht die Durchführung von Berufswett -
kämpfen , die Gestaltung von Erntedank -
festen, . Plerbeurtellungen und Vergleichs -
pflügen .

Weiter erhält die Schule eine große Be -
deutung in der Wirtschaftsberatung der
bäuerlichen Betriebe , die durch Schauver
suche . Besichtigungs fahrten , Feldbegehun -
gen , praktische Vorführungen und Vorträge
gestaltet wird . Für die Bauersfrau ist die
Landfrauberatungsstelle eingerichtet , und
Über die Sommermonate sind die Lehrkräfte
mit Elnzelberatungen und Gutachtertätig⸗
keit beschäftigt .

Sonntagsdlenst : Bis einschlieglich Freitag
lt die Odenwaldapotheke , Kellereistraße 15,
Tel , 349 , dienstberelt .

Meckesheims Schulrauninot
Am Montagabend hatte der Rektor der

Volksschule . Herr Humburger , zu einer El -
ternversammlung in den Kinosaal eingela -
den . Rektor Humburger sprach zu den zahl -
reichen Zuhörern von der Arbelt und den
Hrfolgen an der hiesigen Volksschule , Er
dankte der Gemeindeverwaltung für die
Rroſhzünige Unterstützung in der Ausgestal -
tung des Schulhauses und der Beschaffung
von Lehrmitteln . Mit der Zeit werde man
her um einen Neubau nicht herumkommen ,
( Bel der Ausarbeitung des Generalbebau - ⸗
ungsplanes für die Gemeinde wurde daran
auch bereits gedacht . ) Lledvorträge des
Schülerchores unter der Leitung des Rek⸗
tors , Gedichtvorträge und Klavierspiel um -
rahmten die Veranstaltung .

Voreins nachrichten , Bei einer Sitzung der
Vorstandschaft des Purn - und Sportvereins
Meckeshelm wurden die Termine für die
Hauptversammlungen der einselnen Abtei -
lungen festgelegt . Am 10, dul treffen sieh
Ale Fußballer , am 24, Jult die Handballer und

am 31. quli die Turner und Turnerinnen
zur Abgabe des Tätiskeitsberichtes und
Neuwahl der Abtellungsleitung ,

Die Deleglerten versammlung zur Vorbe -
reitung des Elsenzpokalturniers am 1. Aug .
kindet am 17. Juli statt .

Schriesheimer Nachrichten
bin Kunstturnwettkampt ündet am Sonn

tag , 19 . 90 Uhr , im Saal des Gasthauses „ Zur
Rose “ zwischen dem TV Schriesheim und
dem TV Viernheim ( mit Damenrlege ) statt .

Ein Verkehrsunfall ereignete sich am
Freitagabend auf der Bundesstraße 9 zw1 -
chen Schriesheim und Leutershausen . Pin
PKW, der von einem anderen Kraftfahrzeug
abgeschleppt wurde , kam durch Reigen des
Schleppselles unbeleuchtet in unmittelbare
Nühe der Ok - schlenen zu stehen und
wurde von einem Zug gerammt . Glück
licherwelse entstand nur Sachschaden

Astoria : „ Verdammt in alle WòWigkeit “ ,
Filmpalast : „ Dee Gefangene des Maharad —

geha “ .
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Der neue Burgtheaterdirektor
Wie in der vergangenen Woche anläßlich

der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes
an Werner Krauß eine Einzelpersönlichkeit
im Brennpunkt des kulturellen Interesses
stand , so in der jetzigen wieder ein Theater -
mann . Am Mittwoch wurde der seit dem
Rücktritt Josef Gielens schwelenden Direk -
torenkrise am Burgtheater mit der endgül -
tigen Berufung des 1905 in Barmen / Ruhr
geborenen Regisseurs Alfred Rott ein
Ende gemacht . Rott , ein Schüler von Heinz
Tietjen , ist seit 1935 in Wien tätig und u. a.
stündiger Regisseur der Bregenzer Fest -
spiele . Zu seinem Stellvertreter wurde der
Dramatiker Friedrich Schreyvogl be -
stellt . Die Berufung ist recht erstaunlich ,
weill Rott weniger einen Namen als Schau -
spiel - denn als Operettenregisseur hat und

gich recht klangvolle Namen um diesen be -
ehrten Posten beworben hatten , u. a. Frank
Thie , Heinz Hilpert , Leopold Lindtberg ,
Oskar Waelterlin , Alexander Lernet - Hole -
mia und der Reinhardt - Mitarbeiter Ernst
Lothar . 2

Um unsere chronistische Aufzählung mit
dem

Film

zu beginnen , so dürfte auf diesem Gebiet
der Abschluß der „ Berlinale “ alle Film -
interessenten und Beteiligten international
in Atem gehalten haben . Diese Leistungs -
schau hat sich längst weltweite Anerken -
nung errungen . Den begehrten „ Goldenen
Bären “ ( den keine Jury , sondern das Publi -
kum durch Abstimmung wählt ) erhielt Walt
Disney für seinen abendfüllenden Doku -
mentarflilm „ Die Wüste lebt “ . Von der Jury
erhielt eine Goldplakette die englische Ko -
mödie „ Herr im Haus bin ich “ ( mit Charles
Laughton ) , „ Silberne Bären “ „ Brot , Liebe
und Fantasie “ ( Italien ) und der Priesterfllm
„ Der Abtrünnige “ ( Frankreich ) . Eine beson -
dere Anerkennung des Senats der Stadt
Berlin für Filmschöpfungen , die „ den frei -
heitlichen Idealen “ am meisten entsprechen ,
wurde verliehen an : „ Sinha Moca “ ( Brasi -
lien ) , „ Einmal wirklich leben “ ( Japan ) und

„ Die große Hoffnung “ ( Italien ) . Der letzt -
genannte Streifen erhielt auch den Preis des
Internationalen Katholischen Filmbüros . An
den Festspielen haben 28 Länder der west -
chen Welt teilgenommen . Es gab nicht we -
niger als 20 Welturauf führungen — der beste
Beweis , wie hoch allgemein die „ Berlinale “
eingeschätzt wird .
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In der Bundesrepublik sind in der vergan -
genen Woche acht neue Filme angelau -
ken : „Julietta “ ( eine franz . Filmkomödie von
Mare Allegret mit Jean Marais und Dany Ro -

( mit Thilda
Thamarr — in Mannheim ) , „ Der Flug des wel -

hen Reihers “ ( ein englischer Cinemascope - Film
Über die Weltreise der Königin — in Stutt -
Hart ) , „ Brennpunkt Algler “ ( ein amerikanischer
Abenteurerflmm mit vonne de Carlo — in
Köln „ Drei warem Verräter “ ( arbiger , Wld .

aus Gold “ ( amerikanischer Fim nach einem
Roman von Edna Ferber mit Jane Wyman —
in München ) .

Woeltere Interessante Neulgkel⸗
ten von der Leinwand : Den kKroben8

185 tranzösischen Fülm -
reis 1054 erhielt „Le
le en Herbe “ ( „ Er -

Wwuchende Herten “ )
von Autant - Laru nuch
einem Roman von
Colette . — David 0 .
Selanide begann in
Hollywood mit der
Verfilmung von Tol -
sto „ Krieg und Frie -
den “ ( teuerster Film
der Geschichte — an -

0 l * geblich ) . — In Göt -
Claude Autant - Lara , tingen begann der

der » dentleman des tran - franz . Regisseur An -
z0sischen Fumse erhielt dré Michel mit dentür sein neues Werk den Aufna 5 be

großen Französischen ufnahmen zu sei -
Flimpreis des Jahres 1054. nem Film „Unter vier

Augen “ nach dem Ro -
man von Hugo M. Kritz mit Hildegard Knef
und Carl Raddatz . — Die Synchronarbeiten für
die ital . Verfülmung der „ Cavalleria Rusticana “
wurden abgeschlossen , deutscher Titel : „ Ewige
Melodie “ . — Am Mittwoch wies ein Pariser
Gericht die Schadensersatzklage des Vergnü -
gungslokals „ Moulin Rouge “ gegen den gleich -
namigen Fm zurück . Begründung : dieser
Name sei durch seine Popularität Gemein -
eigentum geworden . — Staatspräsident Peron
möchte gern das Leben seiner verstorbenen
Gattin Evita von einem bedeutenden euro -
pälschen Regisseur verfilmen lassen . Bisher
haben ( mit mehr oder weniger kfadenschelni -
gen Gründen ) abgelehnt : Vittorio de Sia ,
NRosselini , Delannoy und Augusto Glanina . Die
Produzenten Prehburger - Powell ( „ Die roten
Schuhe “ ) sind in Montevideo eingetroffen , wo
gie den Untergang des Panzerkreuzers „ Grat
Spee “ in Einemascope verfilmen wollen .

In der Welt der Wissenschaft

blickt man auf Lindau , Wo zur Zeit die
vierte Nobelpreisträger - Tagung stattfindet ,
die am Montag durch Graf Bernadotte
eröftnet wurde , Anwesend sind die Nobel -
preisträger Prof . Domagk , v. Heves y ,
Soddy , Warburg , Hahn , Kuhn , Bu -
tenandt und Heisenberg . Am Mitt -
Wochabend traf auch der 79 ührige Urwald -
doktor Albert Sohweltzer ein . Bereits
die ersten Tage brachten wichtige Vorträge
medlainischen Charakters , so eine Darstel -

lung von Professor Cornelius Heymans
( Gent ) , derzufolge nach neuesten Forschun -

gen der Blutdruck nicht zerebral , d. h. vom
Gehirn gesteuert werde , sondern reflekto -
risch ( selbsttätig ) erfolge , und einen Bericht
des Cortison - Entdeckers Thaddäus Rech -
stein ( Basel ) über seine neuesten Hormon -

torschungen . Prof . Reichstein hat ein neues

Mittel , Aldosteron , entwickelt , das dle

„ Bronzekrandcheit “ der Haut beseitigt und
Vielleicht auch bel Rheumatismus entschei -
dende Erfolge haben Kann , Albert Schweit⸗

zer plant einen mehrmonatigen Furopa -
Aufenthalt .

In Giellen wurde am Dienstag zum ersten
Male der Llebig - Preis verliehen an Prof . K. A
Mitscherlfeh , Berlin , den Direktor des
Instituts zur Steigerung der Pflansenerträge ,
und Prot . Ernst Mangold , Rerlin , tür geilne
Verdienste als Lehrer und Herausgeber ein
schlägiger Lehrbücher , Prof , Mangold ist Fach
mann für Tlerernührung und Plerphyslologte

Bel einer medlelnischen Aussprache von

Weser — in Mainz ) , „ ohne le, Wiener Morart - Preises 1063) und qutta Vul -

Fe , e und
— 3

Ausland wurde festgestellt , daß die vieldisku -
tlerte „ künstliche Niere “ , die in
Deutschland nur in Hamburg , Freiburg und
Gleßlen verwendet wird , nur sehr begrenzt an -
wendbar ist . — Prof . Wimnelm Ruhland
wurde zum Ehrenpräsidenten des Internatio -
nalen Botanikkongresses 2. —14 . Juli in Paris
gewählt . — In Köln wurde am Dienstag durch
den ital . Erziehungsminister Martino ein ita -
Uenisches Kulturinstitut eingeweiht .

Literatur

Vom 4 . —7 . Juli findet auf der Wartburg
Unter dem Motto „ Brückenschlag des Wor -
tes “ eine gesamtdeutsche „ Dichtertagung “
Statt . Die Anregung dazu ging von dem in
Osnabrück lebenden Schriftsteller Ludwig
Baete und dem Pfarrer Otto Riedel aus
Haertensdorf bei Zwickau aus . Etwa hun -
dert Dichter aus der Bundesrepublik und
der Sowietzone wollen an dieser Tagung
tellnehmen . Weder das Bundesministerium
für Gesamtdeutsche Fragen noch sowſet -
zonale Stellen haben Einwände gegen das

Wartburg - Treffen erhoben , nachdem sich im
Februar bereits 60 plattdeutsche Dichter in
Rostock zusammengefunden hatten . — Eben -
kalls hinter den Eisernen Vorhang hat sich
Carl Zuckmayer begeben . — Das Jugo -
slawische Nationaltheater bereitet die Erst -

aufführung des „ Teufels General “ vor .

In der Schweizer
Zeitschrift „ Welt -
woche “ wandten sich
Thomas Mann , Her -
mann Hesse und

PFriedrich Dürren -
matt gegen die
Empfehlungen der

deutsch - schwelze -
risch - österreichischen
Arbeitsgemeinschaft

für eine Rechtschreib -
reform . Mann be -

e N 5 zeichnete die Vor -
Thomas Mann schläge als „ Verar -

Auhßzerte sich recht em - mung , Verhäßlichung
pürt über die neuen ö
Vorschläge zur deutschen 5 r eee

18in Oesterreſch und der Dichter von „ Jugend
Bundesrepublik in der und „ Strom “ , wurde

Puckagegenund Acht : Nöugtting (0
b. ) in

11 chrift - Neu

stellern hertig diskutiert 1 55 2 3
e

gebettet . Ber 1044
verstorbene Dichter wurde damals zusammen
mit drei Soldaten provisorisch beigesetzt .
Halbe hätte 1955 seinen 90. Geburtstag feiern
Können .

Im Musikleben

erregten die letzten Verpflichtungen von
Wieland und Wolfgang Wagner für die dies -
Jährigen Bayreuther Festspiele
Aufsehen . U. a. wurden neu verpflichtet :
Georgine von Milinkovich ( Wien ) als Fricka ,
Josef Draxel ( Stuttgart ) als Walther im
„ Tannhäuser “ , Ludwig Lustig ( Aachen ) als
Lose , Friedel Pültinger ( Graz , Trägerin des

plus ( Ostberlin ) , Die Festspiele beginnen am
22 . Juli mit „ Tannhäuser “ . Insgesamt wur -
den 41 Solisten und für das Orchester 160
Musiker aus allen Teilen Deutschlands ver -
pflichtet . Unter den Dirigenten Markewitsch ,
Keilberth , Jochum und Knappertsbusch lau -
ten bereits die Proben . Währenddessen ent -
schied sich in der Nühe , in Nürnberg , der

diesjährige „ Melstersinger - Wett⸗
treit “ , Das vielbegehrte einjährige Stu -
dien - Stipendium für Philadelphie erhlelt der
Berliner Süngerschüler Manfred Capell ( Ba -
riton ) , Die Veranstaltungsreihe , die seit fünf
Jahren unter Tausenden von Bewerbern die
zehn besten jugendlichen Sänger ermittelt ,
wurde bislang vom Jugendwerk der U8 -

Army getragen , soll aber jetzt in deutsche
Hünde übergehen .

Am Montag starb in Suresnes der französi -
sche Komponist Frangois Louis Casa desu
( „ Skandinkvische Symphonie “ , Oper „ Cacha⸗
pres “ ) im Alter von 63 Jahren , — Wie erst in
dieser Woche bekannt wurde , ist in Berlin im
Alter von 75 Jahren die Wagnersüngerin Emmy
ZImmermann gestorben . — In Köln wurde

die Kurzoper „ Die Witwe von Ephesus “ von
Hermann Reutter uraufgeführt . Die Neu -
vertonung dieser ( neben Lafontaine , Lessing ,
Cocteau , Fry ) auch schon von d' Albert ver -
wandten Fabel fand trotz uninspirierter Inter -
pretation starken Beifall . — Josef Krips , der
erste Dirigent des Londoner Symphonieorche -
sters , ist ohne Antzabe von Gründen von ei -
nem Posten zurückgetreten . Die Wiener Staats -
oper , die er von 1045 bis 1950 geleitet hat ,
möchte ihn jetzt wiedergewinnen . Krips hält
sich in Amsterdam auf .

Bildende Kunst

In Neuenburg ( Schweiz ) wurde ein bislang
unbekannter Rembrandt entdeckt ,
der den Kopf eines alten Mannes darstellt . —
Der 66jährige Kunstmaler Prof . Franz Hecken -
dorf Wurde am Dienstag in München zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt , weil er unter
das Bild eines unbekannten Expressionisten
den Namenszug EmIIl Nolde “ gesetzt und
das Bild der Bayerischen Staatsgalerie zum
Kauf angeboten hat . — Die philosophische Fa -
kultät der Universität München hat dem
Schriftkünstler Prof . Preetorlus zu seinem
71. Geburtstag die Würde eines Fhrendoktors
verliehen .

Der Evang . Kirchentag in Leipzig
der vom 7. bis 11. Juli stattfindet , wird auch in
dlesem Jahr im Rundfunk zu hören sein . Es
ist geplant , die in Leipzig hergestellten Auf -
nähmen durch einen stündigen Kurierdienst
nach Westberlin zu bringen , wo sle mit Hilfe
des Senders „ Freies Berlin “ den Rundfunkan -
stalten übermittelt werden sollen . Vier must -
kalische Uraufführungen sind vorgesehen : eine
„ Johannes - Kantate “ von J. Drlehßler , ein
Szenisches Oratorium „ Maranatha — Unser
Herr kommt “ des Thüringer Komponisten
Heinz Wunderlich , die „ Matthäus - Pas -
sion “ von H. F. Mieheelsen und das Ora -
torlum „ Gesicht Jesasas “ von Willy Burk
hardt .

Aus dem Theaterleben

Das Kleine Thea -
ter im Wiener Ester -
azy - Palais meldet
für Ende September
als Auftakt der Sal -
son 1954/55 die allei -
nige Welturauffüh -
rung der Dramati -
slerung des Romans
„ Ende einer Affäre “
von Graham Gree -
ne . — Am Dienstag

e 8 Mainz 3Gustav Gründgens , verw gen „ Gu -
Tome Welte er . tenberg - Festaplele “ ,
renhaus “ zu dem deut - in denen 12 Opern

schen Thenterereignis
„ mächte , fand mit Eliotis 1

in Recklinghausen . Erzählungen “
abgeschlossen . Alfred Dermota ( Wien ) und
Lore Wigmann ( Stuttgart ) hatten dabei be -
sonderen Erfolg . — Bel den Recklinghause -
ner Ruhr - Festspielen wurde unter
Gründgens Regie die Komödie „ Der Privat -

sekretär “ von T. S. Eliot für Deutschland
uraufgeführt . Hermann Schomberg und Ell
sabeth Flickenschildt spielten die Hauptrol -
len . Es gab Beifall auf offener Szene .
Zur 40. Wiederkehr des Tages von Sarajewo
sendete der Südwestfunk eine fesselnde
Szenenfolge von Erwin Wiekert ( Heidel -
berg ) . Paul Hoffmann sprach Kaiser Wil -
helm II . , Gustav Waldau den Franz Joseph .

„ Komm zurück
„ Vor meinem Vaterhaus steht eine Lande “

singen Fremdenlegionäre in Afrika , unter
denen sich auch ein junger Komponist befin -
det . Enttäuschungen trieben ihn in die Fremde
und trennten ihn von der geliebten Frau . Nach
Jahren kehrt er zurück und sie lieben sich
noch immer . Er ist jetzt ein angesehener Mu -
biker , doch sein persönliches Glück muß er

opfern , denn das Leben , dag sie sich aufbau -
ten , in dem sle Erfüllung kanden , steht zwi -
schen ihnen , Sle müssen sich wieder trennen .
— Fin guter Stokt , leider bleibt das Drehbuch
in den ausgefahrenen Gleisen der Filmkonven -
tion , Allerdings bleibt Alfred Brauns kluge ,
einfühlsame und stets geschmackssichere Füh -
rung wohltuend zu spüren , stimmen die Bil -
der atmosphärisch und haben die Markus und

der Prack sogar ein eigenes , menschlich stim -
mendes Profil . ( S oho 5) . Luc .

„ Du und ich “
Erfreulicherwelse wieder einmal ein Plus für

den deutschen Film . zwel junge Menschen
glauben an die Lebe auf den ersten Blick und
landen Hals über Kopf im Hafen der Ehe .
Jedoch das Glück ist nur von kurzer Dauer .
Nach dem ersten KFhezwist folgt die Schei -
dung , doch glücklicherweise trifft man sich hald
darauf Weder zum versöhnenden Happy - end .
Zwel Rollen , die Hardy Krüger und Liselotte
Pulver wie aut den Leib geschrieben scheinen .
Alles in allem ein amüsantes Lustspiel mit
Viel Charme und Humor , ( Kammer ) H. H.

„ Lady Rotkopt “
„ Ihr tut mir leid , Signora , ich werde Euch

zur Witwe machen müssen “ ; mit solchen ga -
lanten Kernsprüchen , im übrigen mit Breltsel -
ten und Säbelhieben kämpft man sich durch
dle Gewässer der westindischen Inseln und
ant am bende Cartagena in die Luft . Ein
Aro aukgesogener farbiger Abenteuerstrel -
len , ( Odeon ) H. M.

„ Hölle der Gefangenen “
Auch ler die Attraktion von „3 “ . Ein

Mann geht kretwillig ins Gefängnis , um einen
Mörder zu entlarven , Er kommt ferade zu -
recht , eine Aroßhangelegte Gefangenenxrevolte
zu unterdrücken , wischen ihnen : VIxginia
Mayo . ( GIlorta - Apollo ) lu

„ lm gchlafsaal der groen Madchen “
in Kriminalfüm aus Frankreich , bel dem

die Spannung eigentlich völlige Nebensache ist .
Hauptsachet der Oharme , Und zo stWwðGasKönnen
die Franzosen ja , Schon der Einfall ; ein Ver -
brechen , das ausgerechnet im Schlafsaal eines
Henstlonates verüht Wird , Der ältliche Kom -

uber 70 Nierenspeslalisten aus dem In - und missar Kann mit der Rasselbande von 17 jun -

Neue Filme in Heidelberg
gen und krechen Geschöpfen nichts anfangen .
Also Überlägt er diesen Fall einem Jünge -
ren . Jean Marais . Auch der hat es ( wie man
sich vorstellen kann ) nicht leicht . Aber er löst
den Fall mit jungenshafter Grandezza, . Kamera ,
Regle ( Henri Decoin ) und Drehbuch sprühen
von amüsanten Finfällen und wissen diese
lelchte Geschichte trotz ihres tragischen Vor -
wandes so lächelnd - bezaubernd in der Schwebe
zu halten , daß ihnen zum Schluß etwas der
Atem ausgeht . Der Schluß enttäuscht ein we -
nig , aber das Ganze ist wirklich eine höchst
chärmante Angelegenheit von Fllmchen , nicht
zuletzt auch wegen Francoise Arnoul , dem
Hauptpflünzchen unter der Parade anschei -
nend Armloser , gleichgekleideter Backcfische .
( Kamera , Kurbel , Fauler Peel )

Altred - Weber - Institut und Gesellschaft für
Natur - und Völkerkunde Ostastens . Am Mon -
tag , dem 36. quli 1984, 20 Uhr , spricht im Hör -
sun b der Neuen Untversität Herr Dr . Etienne
Halazs ( Paris ) Uber „ Tradition und Revolution

und seit langem in Paris lebt , hat als Frtor -
scher der Wirtschafts - und Sozialgeschichte
sowie der Staatslehre Chinas internationalen
Ruf .

Heinrich Herzog und Beate Richter - Mtarke
im Mannhelmer Kunstverein . Der Mannheimer
Kunstverein eröttnet am Sonntag , dem 4. Juli
1964, 11 Uhr , eine Ausstellung von Heinrich
Herzog , Tessiner Aquarelle 1963 und Beate
Richter - Starke , Pastelle , Zeichnungen , Bilder
in Oel und hinter Glas .

Am Rande der Kuliur :
VRAUGWVORDIGER MOLIERN

Der Heigier Dr . Theo Henusse , der im
vorigen Desember die Fntdecſcung eines bis -
her unbelcannten Werkes von Molière be
tcantgab , ist jetet mit den Resultaten seiner
nawischen betriebenen Forschungen vor die
Pyesse getreten , Die Argumente sind nicht
gehr Uberseugend . Das Stüc , eine Hleloge
( Schaiſe rapie ) , fand Henusse in einem ano

nymen Sammelband aus dem Jahre 1661 . Hei

geinen Behauptungen , daß eg sen um ein

Opus von Moltere Handle , stültet sich der

Helper Hauptsdehlieh auf das anderen Wer -

en des Dichters verwandte Thema unc den

nach seiner Meinung eindeutigen Stil . Dem -

Nüchet soll eine ausführliche Studis in Ryo

dchürenform erscheinen ,

zur Aufkühruntz ge -
a 5 langten , mit 0 1 0 580
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in China “ , Dr . Balazs , der aus Ungarn stammt “

EN

A

nenen

mm

Xe

ne ,

popeline - Sherts
fat Demeg ond Herten , cus

feintgdigem , diehtgesfeſſ .
tem ghaomwollpopeſine , mit
breltem Gummizog , 2wei
eingeschnſttenen flaschen u.
Aufschlag om geihobschlußd .
gesondefs preis -
Wertes Angebot ! 95 55
Größe : 30 46 9

Camping - Hemd
das farbenfrohe , sommer -
liche Kleidungsstöck för
Urladb ond Strand Der
offene Kragen , der Halb -
arm und die gofgesetzte
Brusttasche betonen die
sportlich - fesche , durchge -
Knöpffe Form dieses Hem -
des , das quch uber der Hose
getragen werden kong . =
n verschiedenen
farben —— 64 6 90
Größe : 36 420 .

Nylon - Regenmante
fü Damen und Herten , der
absoluf sichere Schutz vor
öberroschendenWetfergös -
sen . Findet auch noch in der
kleinsten Handtasche Platz !
Gewicht m. Tasche
S 9 449 7375Größe : 44 569 .

Luffmatratze die Ideale
biegestqatt för Zelt u. Strand ,
guch als Schyimm - Matratze
20 verwenden , gos festem

eee 5 zwei Loff .
( aſmerfh . — 0

Wirkelich sehr 99023 95
02 stiges Angebot !

Damen - Camping-
Bluse

Seſiſoger
dieses Sofnfſſers

nc prüttisches
Erg, “

zongssföck zur Hose ist
die ebenso höbsche We
pfeiswerte Camping- Bluse ,
de Sie bei uns in den ver -
schiedensten forbenfrohen
Mostern erhalten .Das feine

ere ist leſcht
Waschbar und an- ;
genehm im 14 8. 955gen , Gr . : 38 - 46

Damen - Shorts lang
mit Umschlag , Seſtenreiſh
verschluß und festem Bund ,
die bevorzugte form aus
einersehr schönen fopeline -
Qualität , Idea füt Sommer ,
Urlaub und Camping ,in den
schönen forben :
9909 909 . 9727*Schwarz .Gr. 38 - 46

n
Damen - Anorak
modisch eſegente Ausföh -
tung , zweiseſtig zu tragen ,
feiner Baumwolſpopeline ,
mit durchgehendem Reiß
verschſußß , Elegonte kimono -
artige Armel mit breſtem

Aufschlag , oben fein pospe
iert . Der Eckenkragen kann
offen oder geschlossen ge -
tragen werden , farbstfeſſon -
12 5

schwar zſübleb, schwarz “
ind grün , schwWarz /
gelb od . schwarz 39 *³rot . Gr . : 38 - 48

Touren - Habuszelt Sehr geräbmig , füt 2 J Personen .
n dem dfreſeckig angebauten Gepäckraum läßt sich viel
onferbfingen , Erstklassige Ausführung wit angenähter ,
gummierter godendecke , Eingang mit Schnörverschſußh ,
gollauge , J ſnnentasche , ODachtraofe und 0 em hohe
godendeckkanfe , indanthren gefärbt und imprägglert !
% den forben : tesedagrön , ocker und ggtor .
Stöße : 90 em long , 20 em breit , 0 em 50
Mitfeſhöhe , Gepäckraum 60 cm tief *6 % % % %%%
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Jakob Feuchter , Meldelberg , Kleinschmidtstraße 6
Kart Welker , Rohrbach b. Sinsheim , Adersbacher Str . 92

Telefon Sinsheim 428
Gore Wi , Weckarsteln ach , Neckargemünder Str . 5
Werner Schunk , Dleſhelm , Wieslocher Str . 73, Tel . Wiesloch 4
Nora Tautmann , Guerbach , König Heinrich - Straſhe 20



Die Ungarn wollen vier Tore schießen
Siegessicheres Interview in Solothurn von Trainer Kalocsai / Puskas will dabei sein

4

„ Meine Herren , daß Deutschlands Fuß -
ball - Mannschaft im Endspiel steht , ist für
die Welt eine große Ueberraschung , aber
nicht für uns Ungarn ! Man hat uns aus -
gelacht , als wir schon vor Wochen sagten ,
daß wir Ihre Mannschaft ernst nehmen ,
man hat uns auch ausgelacht , als einige un -
serer Begleiter nach dem Baseler 8: 3 sagten ,
dan der „ große Gang “ immer noch kommen
kKönne . Nun ist es soweit . . . Ihre Mann -
schaft hat am Mittwochabend auf dem
Rasen , auf dem das 8: 3 ausgetragen wurde ,
gegen Oesterreich eine halbe Stunde sogar
„ ungarisch “ gespielt . Wir allerdings werden
am Sonntag in Bern dreimal eine halbe
Stunde 80 spielen , wenn Ferene Puskas
dabei ist

Wir stehen am Rande des Solothurner
Sportplatzes , und der Mann , der in nahezu
fehlertrelem Deutsch diese Worte gesprochen
hat , ist Geza Kalocsal , einer aus dem groben
Trainer - Dreigespann der Ungarn , aus dem wir
bisher nur Bukovi kannten . Major Puskas hat
Uns mit ihm bekannt gemacht , als wir nach
einigen mühsamen Verständigungsversuchen —
gutt , gutt , ja . ja , nein , nein bald nicht
mehr weiter können . Aber jetzt fließt das Inter -
view , und Puskas , dieser großartige Sports -
mann sagt , daß er Werner Liebrich nichts
nächträgt . Jener habe zwei Fouls gemacht , aber
bei ihnen sei „ nix “ passiert . Die Verletzung
stammt nach Puskas vom dritten Zusammen -
stoß , einem Preß - Schlag , den sie zusammen
ausführten . Kalocsai schaltet sich ein und läßt
eine tolle Prognose vom Stapel : „ Ich war in
Gent und Basel . Liebrich war wirklich Welt -
klasse , aber am Sonntag wird er einen
S Shwachen Tag haben . Er wird nach dem
Vorfall gegen Ungarn zu sehr gehemmt sein .
Stopper und Verteidiger müssen harte Bur -
schen sein , Ich meine , wenn unser Buzanski

und Lorant wie Liebrich wären , würde uns
Peunt dieses Fee ein Tor ge -

b ben „ (Wir tragenuns , ob glesze
55 alt Beten een e4 oe u „ Bere 1
Vielleicht . Wahrscheinlich sogar . )

Nun ist ein Stichwort gefallen , und wir
bitten den Trainer um eine Voraussage zum
Spiel , die er — nun sind wir überrascht —

genau so kühn gibt : „ Wir werden eurer Mann -
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len : v. I. n. r. Fritz Walter , Turek , Eckel , Rahn ,

schaft drei oder vier Tore schießen , weil Turek
euer schwächster und Postpal euer langsam -
ster Mann ist . Turek war nach unserer Mei -
nung selbst in Genf nicht überragend . Daß er
Bälle fängt , dafür steht er im Nationaltor , In
Basel hatte er einen schwachen Tag . ( Auch
dieses Urteil teilen wir vor allem in bezug aut
Gent gar nicht . )

Also drei oder vier Tore . . „ Und mit Pus -
kas eins oder zwel mehr “ , orakelt der recht
siegessichere Ungar weiter . Derweil tünzelt
Puskas vorsichtig vor uns herum und meint ,
dal er spielen könne , obwohl der Arzt noch
ein bedenkliches Gesicht macht und er den
Fuß auch noch nicht voll belasten kann . Als
Wir ihm von dem deutschen Anerbleten , daß
man ihn gerne in Spiez gesund gepflegt hätte ,
berichten , ist er erfreut , meint aber : „ Das ist
keine Frage der Doktoren , das ist eine Frage
der Zeit . Und bis Sonntag sind es noch drei
gute lange Tage . “ Dabei streckt er beschwö⸗

rend. drei Finger der Rechten empor .
Die gegenteilige Meinung über Liebrich die

leider unversöhnlich klingt , hören wir anschlie -
gend von Minister Sebes , der in Begleitung
eines weiteren Herrn Ministers ist , der sogar
in Amt und Würden noch über ihm thront .
( Es war Hegyi , vom Kulturministerium , dem
der Sport unterstellt ist . ) Sebes reibt sich wäh -
rend des Gesprächs seine „ brasilianischen Er -
innerungen “ , ein vellchenblaues Auge , einen
Schmiß aut der Backe und eine mindestens
10 em lange Wunde am Bein , die er uns durch
Ungeniertes Hochzlehen des Hosenbeines zur
Schau stellt . Dabei wollte der Wacktere
tiker in den Kabinen nur „schlichten “ . Doch
Schwamm darüber , das zweite südamerika
nische Team , die Urus , haben , so sagt er , mit
betonter Fairneß gutgemacht , was die wild -
gewordenen Brasillaner am sportlichen Geist
sündigten . Sebes nebst Hegyli gaben der Hoff -
nung Ausdruck , daß das Finale genau 80 fair
verlauten wird . Zu einem Tip sind sie nicht
zu bewegen ,Wir tun das Gleiche und verbin -
den unseren Abschied mit guten Wünschen für
den Elnsatz des groflen ungarischen Spiel -
machers . „ Danke , danke — auch im Namen von
Puskas ! “

Der freundliche Mann aber , dem wir dieses
Interview verdanken , sagte zum Abschied :

Unverschämte österreichische Behauptung

Zwei österreichische Zeitungen

In Oesterreich ist es am Freitag im
Zusammenhang mit dem Weltmeister -
Schafts - Halbfinalespiel zwischen der öster -
reichischen und der deutschen Natlonalelt ,
bel der die Oesterreicher mit 1: 6 unter -
lagen , zu einem Skandal gekommen .

Die Zeitung „ Tiroler Nachrichten “ be -
hauptete in ihrer Freitagausgabe , dan der
Sieg der deutschen Mannschaft auf Schle -
bungen beruhe , Das Blatt behauptet , von

deutschen Industriellenkreisen seien den
österreichischen Spielern Riesensummen
geboten worden , falls sie einem deut -
schen Siege nichts in den Wetz legen . Den
österreichischen Fuffballern seien ferner

besonders gute Vertragsbedingungen in
Deutschland angeboten worden .

f

„Deutscher Sieg beruhe auf Schiebung “
ſerursachen einen Riesenskändal

Auch die Wiener Zeitung „Bildtele -
Fraph “ griff diese Behauptungen aut und
brachte am Freitagnachmittag eln Extra -
blatt heraus , in dem in sensationeller
Aufmachung das wiederholt wurde , Was
die „ Tiroler Nachrichten “ in ihrer Mor -
genausgabe abgedruckt hatten .

Der Präsident des Oesterreichischen
Fulballbundes , Justiaminister Dr . Geroe ,
teilte mit , er werde im Namen aller öster -
reichischen Mannschaftsmitglieder eine
Beleildigungsklage gegen dle „ Tiroler
Nachrichten “ anstrengen . Die Schritte , die
er gegen die Zeitung „ Bildtelegraph “
unternehmen werde , behalte er sich noch
vor .

Mercedes lüftet das Geheimnis

„ Silberpfeile “ sind beste Präzisionsarbeit

In Reims wird die große Feuertaufe gegen stärkste Konkurrenz stattfinden

Die Mercedes - Benz - Werke in Stuttgart -
Untertürkheim lüfteten am Preitag den
Schleier über den neuen 2,5 - Liter - Formel -
Rennwagen , der am Sonntag beim „ Groben
Preis von Frankreich “ in Reims seine Feuer -
taute erhalten wird . Der Motor des neuen
Wagens liegt , wie bereits selt längerer Zelt
Vermutet , im schräger Einbaulage und hat vier
Zylunder , Die Magnetzündung ist mit zwel
Zündkerzen pro Zylinder versehen , Die Boh -
rung beträgt 76 mm, der Hub 66,3 mm und
der Hubraum 2 496 cem , Der Wagen hat ein
ünkganggetriebe , dag mit der Hinterachse
zusammengebaut ist. Während an der Vorder -
uchge die Räder einzeln aufgehängt sind , be -
steht die Hinterachse aus einer Pendelachse
mit tlefgelagertem Drehpunkt .

Der Wagen lat mit einer Vierradbremze
mlt elner Metallverbundbremstrommel mit
Purbokühlung ausgestattet . Alle vier Bremen
sind von den Rädern getrennt am Fahrgestell
angeordnet , Der Wagen hat , Drahtspelchen
rüder , dle für das ſewellige Rennen mit den
entsprechenden Reitendimenslonen ausgestattet
Werden Können ,

Die Zeiten , die Fangio , Kling und Hermann
helm Pralning kur den Groben Automobilprels
von Frankreich mit dem neuen Mercedes - For —
melwagen herauskuhren , haben in der kräan -
zischen Presse ein lebhaftes Echo gefunden ,

Am Donnerstag nammen auch dle ſtalten
schen Asse Ascart und Villorest das Training
aut , ohne jedoch die Zeiten der Mercedes
Fahrer zu erreſchen , Acht Maseratis bilden die

zahlenmäßig stärkste Manngchakt gie kam
beim Praining am Ponnerstag mit Ascarl !

( Weltere Sportnachrichten Seite 10)

( 231,3 Min .
Fangio und
heran ,

197,530 km /st ) dicht an die von
Kling aufgestellten Bestzeiten

Poli -

Die Fußballwelt blickt nach Bern

Der mitteleuropäische fuſtball triumphiert
Deutschland drückt wieder keine Favoriten - Rolle / In der Basler Hochform wird es Ungarn viel abverlangen

Diese Worte stehen über dem Endspiel der
V. Funball - Wellmelsterschaften am Sonntak -
nüchmlittag im Berner Wankdorf - Stadlon , Diese

Worte stehen auch über der Runde der letzten
Vier und damit über dem kanzen Champlonat ,

Ganz Deutschland blickt aui sie

Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft
Wird mortzen im Endspiel um die Weltmelster -
schalt im Berner Wankdorfstadion ihren größ -
ten Triumph kelern . Noch nle zuvor war es
einem deutschen Team vergönnt in das End -

spiel um das Champlonat einzuziehen . Ob un -

sere Jungen gewinnen oder nicht , ist gleich .
Die Tellnahme an diesem Finale allein ist eine
solch hervorragende Leistung , daß sie genauso
zu würdigen ist , wie die Erringunz des Titels .

Alle guten Wünsche betzleiten unsere Elf in

diesem schweren Kampf . 8o werden sle sple -

Schäter , Kohl -0. Walter , Llebrich , Posipal ,
meyer , Mal , Morlock .

„ Grüßen Sie Deutschland . Ich war beim Ber -
Uner 2˙2 der ungarische Linksaußen , Euer gro -
ger Janes war „ mein Mann “ . Aber er konnte
nicht verhindern , daß Geza Kalocsai ein Tor
geschossen hat . . . “ Kloth

Drobny Wimbledonsieger
Der Exil - Tschechoslowake Jaroslav

Drobny gewann am Freitag die Wim -
bledon - Tennis meisterschaft durch einen
13: 11, 46 , 6: 2, 9: 7 Sieg über Ken Rosewall
( Australlen ) . Nachdem Drobny zweimal im
Finale scheiterte ( 1949 und 1952 ) holte er
zich bei seinem zehnten Anlauf in Wim -
bledon zum erstenmal den Titel .

Um die Kanuten - Meisterschaft

Erstmals nach dem Kriege führt der Ba -
dische Kanu - Verband , Kreis Mannheim , die
Oberrhein - Kreismeisterschafts - Regatta — ver -
bunden mit der Badischen Kanu - Meisterschaft
1964 — heute ab 13. 30 Uhr und Sonntag ab
13. 00 Uhr , im Mühlauhafen Mannheim durch .
Diese Regatta , die an die alte Tradition des
früheren Oberrhein - Mainkreises anknüpft , soll
nun wieder zum alljührlichen Treffen der Ka -
nusportler im Südwestraum werden .

Von den ausgeschriebenen 71 Rennen haben
27 Vereine für 56 Rennen ihre Meldungen ab -
gegeben . Neben den Vereinen Friedrichshafen ,
Konstanz , Rastatt , Eglingen , Stuttgart , Karls -
ruhe , Mainz , Wiesbaden , Lampertheim , Worms ,
Ludwigshafen und Mannheim starten dle Ka -
nutreunde Mettlach ( Saar ) und der Faltboot -
club Schaffhausen ( Schweiz ) . Es bedarf schon
einer guten Organisation , um die rund 400
aktiven Paddler mit ihren 290 Booten reibungs -
los an dle u Starts zu bringen ,Der Landes -

7 „Kagar Axel konnte mit gen abge -
gebenen Meldungen sehr zutrieden sein , zu -
mal diese so zählreich waren , daß Vorläufe
notwendig waren bzw . Rennen aufgeteilt wer -
den mußten .

Der eingearbeitete Stab der technisch be -
schlagenen Kanuten garantiert für einen rei -
bungslosen Ablauf der Lang - und Kurazstrek -
kenrennen . Schon heute nachmittag fahren
dle favorisierten Deutschen Meister im Zweier -
Kajak , H. Noller /K. Breitenstein ( WSV Sand -
hofen ) mit ihren Vereinskameraden R. Watzel
W. Reinshagen und den Wormsern W. Har -
denburg / N. Stuptel , den Schweizern E, Konz “
A. Mäder auf der kräftezehrenden 10 km -
Strecke im Mühlauhafen , Zehn Langstrecken -
rennen werden bis 17. 10 Uhr zum Ablauf kom -
men . Interessant dürfte das Kräftemessen im
Einer - Kajak der Senloren über 10 km sein , da
E. Steinhauer und G. Maas ( beide MK ) , der
gut herausgekommene G. Krämer ( WSV Sand -
hofen ) , sowie der Saarländer , G. Buchmann
und der Schwelzer E. Weber am Start sind .
Erkfreulich ist die außergewöhnlich starke Be -
telllgung der Jugend im Einer - Kafak der
Lang - und Kurzstrecken .

Wir wünschen den vielen aktiven Kanuten
nicht nur gute Erfolge auf der Kurz - , Mittel -
und Langstrecke , sondern auch ein schönes ,
sommerliches Wochenende in den Zeltlagern
und einen recht guten Besuch der wieder -
erstandenen Oberrheinkreis - Regatta auf dem
Mühlauhaken . ope

Neuauflage Marciano — Charles

Eine Revanche zwischen Schwergewichts -
Weltmeister Rocky Marelano und Pzzard
Charles Wird bereits für den 23. September
aut dem Polo - Ground in New Vork geplant .
All Weill , der Manager des Weltmeisters gab
inzwischen sein grundsätzliches Einverständnis
zu elner neuen Pitelverteldigung , nachdem
Hzzurd Charles trotz seiner einstimmigen
Punktniederlage einen so ausgezeichneten Ein -
druck hinterließ , daß beim Rückkampf mit
einem noch gröheren Geschäft zu rechnen ist
In Kreisen des Internationalen Boxing Club

Mil -hält man eine Einnahme von rund einer

gleichgültig , wie das Finale enden wird . Denn
dies ist das Fazit , das wir heute schon vorweg
nehmen dürfen : Der angelsächsische und der
lateinamerikanische Fußball haben eine Nie -
derlage erlitten . Ungarn und Oesterreich , die
klassischen Vertreter des mitteleuropäischen
Spleles , waren ins Halbfinale eingezogen . Die
südamerikanischen Vertreter Uruguay wurden
von den Magyaren eliminiert , und Deutschland ,
das man tellweise als letzten Vertreter des
angelsächsischen Spieles anzusehen geneigt
Wär — vor allem nach dem Jugoslawien - Splel
dieses Deutschland vollbrachte die große Uber⸗
raschung , als es Oesterreich mit 61 aussplelte .
Das Erstaunlichste für die Fachleute mag da -
bei zewesen sein , daß Deutschland seine Lei -
stung im ungarischen , also im mitteleuropfi⸗
schen Stil vollbrachte, . Das Spiel , das die Wie -
ner spielen sollten und nicht konnten , hat die
deutsche Elf gespielt . Und diese deutsche Mann -
schaft drückt für das Berner Finale , das in der
Weltpresse das sensatlonellste aller Meister -
schaften genannt wird , in keiner Weise eine
Favoritenstellung .

Heute , mit gesundem Abstand zu Basel ,
können wir klar sehen , warum Deutschland ge -
wonnen hat : Weil es den modernsten Fußball
splelte , den es gibt . Dies ist die fllegende Kom -
bination , die nicht mehr von Mann zu Mann
läutt , sondern vom Mann in den freien Raum
und immer wieder in den freien Raum geht .
Alle Spieler , gleichgültig ob in Ballnähe oder
nicht , sind ständig in Bewegung ; alle stürmen ,
alle verteidigen . Flach oder halbhoch wird der
Ball gehalten , auch wenn der Paß den spurten -
den Flügeln gilt . Dies ist das Spiel , das die
Fußballkönige aus Budapest in Vollendung be -
herrschen . Deutschland hat bewiesen , daß es
diesen begeisternden , dynamischen Stil eben -
falls spielen kann — wenn es der Gegner zu -
Aar

Hier liegt der zweite Schlüssel zum Ver -
ständnis des Erfolges : Die Oesterreicher haben
dieses Spiel zugelassen . Zulassen müssen , weil
sle kein Mittel dagegen hatten . Denn sie waren
zu langsam und umständlich , trotz ihrer per -
kekten Baälltechnik . Die Oesterreicher haben
altmodisch gespielt . „ Stopp - schau - wem“ , hieß
das in unseren alten Fußball - Fibeln , die um
1937 gedruckt wurden . Oewirk allein konnte
mit seinen langen Pässen keine Deckung auf -
reißen . Um so gründlicher taten das die enorm
schnellen Außen Rahn und Schäker , wurden sie
von Fritz Walter oder Morlock auf die Reise
geschickt .

Dieses Rezept muß auch gegen Ungarn ver -
sucht werden , denn das Spiel zu Lausanne ge -
gen Uruguay hat gezeigt , daß dle Verteidigung
der Magyaren an diesem Punkt verwundbar
ist . — Ungarn war an diesem Tage zu schla -

stehend , die Finalberechtigung erkämpft . Dank
des Superathleten Kocsis , der mit seinem siche -

ren Auge , seinem raschen Antritt und seinem

hohen Sprungvermögens in der Verlängerung
zwel Kopfschuß - Chancen geradezu witterte und

auch verwertete .
Es war dennoch ersichtlich , daß die Ungarn

nicht die Mannschaft im Felde hatten , die Eng -

land zweimal so klar geschlagen hat . War das

Vorbereltungs - Programm doch zu lange und zu
anstrengend ? Machten sich Ermüdungserschel -
nungen bemerkbar ? Auch im Sturm , der mit
Budal ( aus dem Londoner Team ) und Koesis ,
als rechtem Flügel , sowie Palotas auf , Hideg -
Kutis Platz in der Mitte antrat , Während

Hidegkuti die halblinke Position des kehlenden
Regisseurs einnahm , und Czibor Wieder splelte ,
Wo er allein hingehört , nämlich auf Links -
außen , die Ungarn also ihre stärkstmöglichste
Sturmtormation stellten ( die ohne Fuskas mog -
luch ist ) gab es zeltwelse Fehlpässe . Etwas Un -

gewohntes im Paradestück des ungarischen
Fuhball - Wunderwerkes . „

Damit wird ein kleines Geheimnis ent -
schlelert : Die Ungarn können Puskas so Wenig
entbehren wie Deutschland Fritz Walter , Weill

es Unsportlich wäre , gegen ein geschwächtes
Ungarn eine bessere Chance zu haben , Wün -
schen wir — und mit uns die ganze National -
mannschaft — daß Puskas spielen kann . Nach
unserem Prainingsbesuch in Solothurn ( vgl .

„ Die Ungarn sind slegessicher . . % darf das an -

genommen werden , und damit entsteht wieder

eine andere Situation , deren Basis verdoppelte
ungarische Chancen sind .

Deutschland , das mit der Basler 61 - Sieger -
Mannschaft antreten wird , hat in den letzten

Spielen Großes erreicht . Fast erscheint es

unfallbar , dal sich das Team so weit steigern
konnte . Und nun sollte noch eine Steigerung
elntreten ? Sle wäre nämlich notwendig , um die

ungarischen Fußball - Künstler , selbst wenn sie

nicht den besten Tag haben , zu entzaubern .
Denn eines darf nicht vergessen werden :
Deutschlands Spielweise wird den Magyaren
mehr liegen als die der Brasilianer und Uru -

guayer . Doch sei es, wie es wolle : Dieses
Mal möchten wir das Wägen der Chancen
nicht bis zu einer eventuellen halbwegs günsti -

gen Prognose für Deutschland führen . Wir, wol -
len auch nicht — dem Aberglauben zuliebe
pessimistische Salten erklingen lassen , Nein ,
unsere Wünsche richten sich dahin daß beide
Mannschaften in jeder Beziehung im Berner
Wankdorf — zum Wohle und Preise des Spörts
— eine final - würdige Leistung vollbringen , und
der Bessere dle Welt - Trophäe des „ Cup Jules
Rimet “ verdient nach Hause führen möge . Soll -
ten das die Ungarn sein , dann werden ihnen
die Weltmelsterschafts - Zwelten um Fritz Wal -

gen ! Es hat sich , am Rande einer Niederlage

egen sie werden

Koesis .

Der 23 . Mann : Ling
Mit dem ngländer Ling wählte die Fir A

für das Endspiel der Fußball - Weltmeisterschaft
einen der bekanntesten und erfahrensten
Schiedsrichter . Als Linienrichter stehen ihm
sogar die beiden Unpartelischen der Vorschluß⸗
runde , Orlandinti ( Itallen ) und Griffith ( Wales ) ,
zur Seite .

Rückkehr am Montag
Die deutsche Fußhball - Expedition wird be -

relts am Montag nach dem Endspiel um die
Fuhhall - Weltmeisterschaft die Schwelz ver -
lassen . Die Fulhballer werden am Montag -
abend in Lindau erwartet , wo gie Übernach -
ten werden . Für Dlenstagnachmittag ist

on Dollar nicht für unmöglich . Münchener Rathaus ein Empfang vorgesehen .

Mit Blerruhe :
ON roREn

5 oldherr u, Stratege :
RITET WALTER

Purm im der galiacht !
WERNER ahnten

Flügelmann u, Torschütze :
HANGA SOCHAFERn

zeugt . Sle werden höchstwahrscheinlich in folgender Aufstellung von links nac
len : Puskas , Grosits , Lorant , Hidegkuti , Bossik ,

im

ter als erste gratulieren .

Die Ungarn sind die Favoriten

Man sagt nicht zu unrecht , daß die Magyaren den besten und schönsten Fuffball der Gegen -
Wart spielen . Wer sle einmal aufspielen sah , war begeistert . Sie
ins Turnier und sind es bis jetzt auch geblieben , Auf der Strecke ih
starke Mannschaften wie Brasilien und Uruguay , der Weltmelster des letzten Turniers

mit Ungarn als Favorit gezählt . Die Ungarn sind als Mannschaft homogen , wie keine andere

nd verstehen mit dem Ball umzugehen , als wären sie zu Rastelll in die Schule
es unsere Jungens schwer haben , Die Ungarn sind von ihrem Siege

kämen als hohe Favoriten
rer „ Pirsch “ blieben 80

und

begangen .
über -

h rechts spie -
Zukarlas , Toth , Czibor ,Lantos , Buzanski ,

Shakehands in Spiez :

Die Sache mit Liebrich
Ich sitze in der Hotelhalle vom

„ Belvedere “ in Splez , mir gegenüber
Kapitän Fritz Walter , den persönlich zu
kennen ich das Vergnügen von einigen
Gelegenheiten habe , die nicht mit Fuß -
hall zusammenhüngen . Wir haben Über
die Sache Llebrich ( besser : meine Sache

mit Llebrich ) gesprochen , und der Ka -

pitün ist so liebenswürdig , mir zu

dugen : „ Was Sle tun , finde ich sport -
Ich , ich hole Werner sofort “

Minuten später stehen wir uns gegen -
über . Und ich sage dem Lauterer , daß
ich als Kritiker einen Fehler gemacht
hübe : „ Es war ein Foul , das wissen wir
beide , aber meine Auslegung war zu
hart . Dan es noch härtere Auslegungen
gegeben hat , interessiert mich nicht . Es
geht um meinen Fehler . Und da bei
uns Pfälzern das Wort „ der Rote “
einen anderen Beigeschmack hat als
„ der Blonde “ oder „ Schwarze “ , tut es
mir besonders leid . “

Der Liebrich guckt , der Llebrich
guckt noch einmal , dann länt er den
Adamsapfel hüpfen und dann

„ dann streckt er die Hand aus
Inzwischen sitsen wir und Werner

meint : „ Wissense , Ihr Zeitung werd
bel uns vlel gelese , Ich bin gespannt ,
ob Sle den Mut hawwe , des go, wie es
Jetzt zwische uns War , zu schreiwe ? “

IE ist geschrieben .
Den Witz des Tages machte der

Lauterer beim Abschied , als ich sagte :
„ Legen wir Zwel nun aber doch mal
anz kreundschaftlich für den Haus -
gebrauch Ihre Haarfarbe fest . . . “ Da
Kam es ganz trocken : „ Nee , das können
Wir nieht , das kommt nämlich auts
Wetter an “

Heins SohneekIloth
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Heute beginnen die „ Spiele im Schloßlhof “

Der Heidelberger Schloßhof als

55 5
D

Am heutigen Samstag — 80 der Wetterkott ein Einsehen hat — beginnen in
Heidelberg und Jagsthausen wieder die allsommerlichen Frellichtaufführungen .
Hebbels „ Agnes Bernauer “ in der Inszenleruntz von Fritz Peter Buch gewinnt im
traditlonsreichen Hof des Heidelberger Schlosses Gestalt , während dle „ Götz von
Berlichingen “- Inszenierung auf der Götzenburgz diesmal von Heinz - Dletrich Kenterbetreut wird , der im vergangenen Jahr in Heidelberg den „Sommernachtstraum “

Theaterszene

tungen unter Hetsch , vereinzelte Musikauf -
führungen unter dem in der Stadt so ver -
dienstvoll wirkenden Thibaut , im halbver -
lallenen Bandhaussaal gelegentliche Auf -
lührungen für die Universität und ihre
Kreise .

Wirklich festliche Zeiten aber erstanden
dann noch einmal für den Schloßhof , als

inszenierte .

155
unter Hartungs Leitung die Heidelberger
Festspiele begannen und als in der

Keihe der festlichen Jahre der „ Sommer -

Im Schloßghof sprüht und rauscht der
Springbrunnen , der neben der großen
Treppe vor nicht langer Zeit in seiner alten
Form wieder aufgebaut worden war . Sein
Wasserstrahl erglüht im Schein der Lampen .
Aber es ist nicht die abendliche Stille , die
Wir sonst hier finden , wenn drüben am
Friedrichsbau die Fenster erhellt sind , wenn
höchstens noch hier und da ein verlorener
Vogellaut wie im Traum aus dem Busch -
Werk ertönt . Dann sitzt man in einer neuen ,
wundervollen Beschaulichkeit am Fenster
und blickt hinunter auf den schönen , trotz
seiner Größe doch intim wirkenden Platz ,
der so eng mit der Geschichte Heidelbergs
zusammenhängt .

Heute abend ist es anders , heute tönt der
Schlobhof von Leben und Bewegung , von
Rufen und Trompetensignalen . Es wird ge -
probt für „ Agnes Bernat n“, Hebbels gro -
Bes Spiel , das am 3. Juli liter die festlichen
Freilichtspiele dieses Sommers eröffnen soll .

. Pferdegetrappel und Hochrufe klingen auf ,ö
Zwiegespräche und Massenanrufe , freund -
lich - liebe Worte , Volksszenen mit Flanieren
um den Brunnen und Reigen auf dem Rasen
spiegeln eine der dramatischen Begebenhei -
ten von Liebe und frühem Tod wieder , die
der Dichter hinüberleitete zu einer jener

nachtstraum “ hier aufklang , als Jubel War
5 . „ um „ Götz von Berlichingen “ , um „ KäthcheTragödien , deren Wirklichkeit einst das Volk von Heilbronn “ , um fröhliche .ebenso bewegte wie seine müchtigen Her - Shakespeares , um das Liebesspiel von Romeo
ren . Hin und her huscht der Lichtstrahl der und seiner Julia , als auch im Bandhaussaal ,Scheinwerfer , gespenstisch erglünzt in ihm den wir heute wieder Könlasaal nennendas Laub der Bäume , Zaungäste hinter der Wie in alten Zeiten , die bewegten Szenen
Absperrung sehen voller Spannung dem aus „ Macbeth “ , „ Faust “ und „ Florian Geyer “Schauspiel zu , das hier abrollt , wenn auch die Zuschauer erschütterten , „ Schluck undimmer wieder von Pausen unterbrochen . Jau “ Lachen und Bewunderung zugleich

Jahrhundertelang schon wur dieser Schloß ere e 3 3 atanden auchhof Empfangshalle und Festsaal zugleich für 805 D 110 5.
non Mntere Zeit rar⸗

A 3 eee ee .
8 0 n e . nuit viel Llebe gespielt , wenn auch nicht mit
Festen und Empfüngen hoher Fürsten und ee Schönen der großen Fest -
großer Geister , vom Sieges jubel bis zur ver - plele .
bissenen Hinnahme des Besiegtseins , vom So war der Schloßhof c zel5 3 6 b

2 Wohl schon seitGlück und von den Kabalen erlebte er alles . jenen Zeiten , als hier nur die Altesten Ge -Immer aber waren unter den Kurfürsten büude der Burg gestanden haben , Mittel -auch Freunde der Musen , vor allem der punkt der groſden Begebenheiten , der ge -Musik , die schon einen Hofchor in Form der schichtlichen wie der künstlerischen . Viel -Sangerel , — die erste bereits im Jahre jeicht erstehen bald auch , wer mag es wis -1346
2 enge 1 * 5 sen , wieder einmal Festspiele jenen Ranges ,

„ aer e wir esd hier 4 fl che Jahrenern . wischen den Weltkriegen erlebten !nische Opern und Werke Shakespeares . Bis % %

re Das Probespiel unten im Hof neigt seinem

zen Jahrhundert ab ein modernes Spiel be - dramatischen Ende zu . Aber alles, Was mit
gann , wie 2. B. die großen Chorveranstal - „ Aanes Bernauer “ zusammenhängt , ist nun

a schon für den Auftakt am 3. Juli vorberei -
tet , — das Spiel kann beginnen ! Der Brun
nen rauscht noch immer , sein Wasser er -
glüht im Glanz der Scheinwerfer .

Max Perkow

Heldelberg

Jagsthausen und die Burgfestspiele , 80
scheint mir , sind kaum noch voneinander
zu trennen . Die Geschichte des Götz von
Berlichingen — hier wird sie wahr .

Wahr , weil alles wirklich und gegenwärtig
ist : die Dichtung , die ein Stück deutscher
Geschichte ins Zeitlos - Menschliche erhob ,
die Burg , die einen Teil des historischen
Geschehens sah und die Menschen , die sich
dieser Dichtung und dieser Burg verpflichtet
fühlen . Der Dreiklang ist es , der die Fest -
spiele in dem Dörfchen an der Jagst zu einer
Leistung werden ließ , deren Anziehungs -
Kraft weit in die deutschen Lande wirkt .

Da , war , vor , Jahr und Pag die Idee des
Hausherren , hier in dem Hof der Burg sei -
nes leiblichen Vorfahrens , dem Goethe ' schen
Berlichingen eine lebendige Heimat zu ge -
ben . Die Idee wurde Tat und die Tat gelang .
Sie gelang ( und wurde so auch eine mate -
rlelle Stütze für diesen Flecken Erde abselts
des großen Verkehrsstroms ) , weil der Haus -
herr wußte , daß der landschaftliche Reiz
des geschichtlichen Ortes dem geistigen Zau -
ber der Dichtung nur standhalten kann ,
Wenn Kräfte am Werke sind , die das Schau -
spiel , eingefangen in die Mauern , Torbögen ,
Wehrgünge und Treppen , der alten steiner -
nen Burg , zu einem in die Herzen dringen -
den Theatererlebnis werden lassen ,

Wie stark der Wille herrscht , das Wort
des Dichters hier an dem Platz des histori -
schen Ritters den Menschen nahezubringen ,
die heute dem Leben und Tod des Bühnen -

Zeichnungen : Edgar John Götz zuschauen , spürt man bei Begegnun -

9

775
6 6.

gen mit Heinz - Dietrich Kenter , dem dies -
jährigen Regisseur .

Kenter sieht in dem Hof , der Schauspieler
und Publikum nahebringt und umschlossen
Hült , die Möglichkeiten eines
Kammerspieltheaters unter frelem Himmel .
Und er folgert : hier dürfen nicht die Be -
Wwegungen von Massenszenen mitreißen , hier
müssen die Schicksale der einzelnen Men -
schen packen , „ Ganz anders als in Heidel -
berg auf dem Schloß “ , sagt Kenter . „ Die
Weite des Raumes dort braucht die Fülle ,
braucht Bewegung , braucht Aufgebot “ . Und
er , der Regisseur der letzten Spiele auf dem
Schlolhhof bekennt , daß er für die Inszenie -
rungen von „ „ Ein Sommernachtstraum “ und
„ Küthchen von Heilbronn “ gern ein wenig
mehr an Mitteln gehabt hätte , um so auch
mehr in die Ausstattung einsetzen zu kön -
nen .

Dieser Hinweis , gestützt auf die prakti -
schen Erfahrungen zweier Freilichtspielorte ,
die festgeprügte Begriffe kulturellen Ge -
schehens ( und Fremdenverkehrsmagnete ) sein
können , zeigt , daß der Burghof von Jagst -
hausen und der Schloßghof von Heidelberg
nicht Rivalen sind , sondern daß jeder für
sich eine Theateraufgabe zu tragen hat , die
sich möglicherweise sogar ergänzen liegen .
Die Stadt am Neckar und das Dorf an der
Jagst liegen in dem gleichen Land und in -
mitten von Landschaften , die beglückende
Reiseziele sind . Wenn es gelingt , die sinnen -
haften Schönheiten , so wie sie die Wälder ,
Wiesen , Aecker . die Flüsse und der Strom ,
die Burgen , die Schlösser , Städte und Dör -

Jagsthausen

Jagsthausen und sein „ Cötz von Berlichingen “
ler bieten , mit einem geistigen Erlebnis zu
krönen , dann schmölze hier in unserem hei -
matlichen Raum Natur und Kultur zu einer
fast einzigartigen Einheit zusammen . Das
eine trägt das andere . Die Fahrt durch die
Landschaft , die Begegnung mit ihren großen
und kleinen geschichtlichen Zeugen , gehören
dazu . Sie sind Auftakt und Ausklang der
Stunden , in denen sich das Wunder der Ver -
zauberung durch die Begegnung mit der
Dichterkraft des Menschengeistes vollzieht .
Weil im Burghof von Jagsthausen die Ge -
schichte von Götz von Berlichingen zwei
Monate im Jahr so wahr und g enwürtig
Wird , entdecken Tausende von Mensch
auch dte stille sanfte Schönheit der 1und Täler der Jagst und der Kocher . Solche
Entdeckungen bringen Gewinn , ideellen für
den Entdecker , materiellen für die Fntdeck -
ten .

In diesem Zusammenhang ein kleiner
Wink in die Amtsstuben der Straßßenver -
Waltungen : Die Beschilderungen . Es glbt
viele Wege dort , aber nur wenige führen
mach Jagsthausen , und es ist nur ein Akt
der Höflichkeit , wenn man jeden Zweifel
über die richtige Fahrstrecke ausschliegt ;
denn siehe oben : Jagsthausen und die Burg -
kestspiele sind kaum noch voneinander zu
trennen und beide zusammen helfen di
Landschaft an der Jagst entdeckten . i

Und sie verdient es , in die Kreise der er -
lauchten Reiseziele aufgenommen zu wer -
den . Sie bedarf aber in ihrer bescheldenen
Abgeschiedenheit der Attraktion . Die lat ge -
schaffen . Durch dle Burgfestspiele von dagst -
hausen . J . H.

Fritz : Das sagt jeder . Bloß keine Inflation !

Gehalt unsere O- Mark
ihren Wert ?

Wir sind die heiden unverhesserlichen Weltverbesserer
* 1

* 8 OH und Fxik 4 1
J V* .

zubar nicht im mer einer Meinung , aber doc gute Freunde

Otto : Toll eigentlich , diese Auswahl in den Geschäften ! Bloß dumm , dag
das Geld nie reicht , um sich all die schönen Hachen zu kaufen .

Fritz : Alles kaufen , Was dir einfällt ? Dafür reicht das Geld bei keinem !
Ein jeder Wunsch , wenn er erfüllt ,

kriegt augenblicklich Junge e,
gsagt Wilhelm Busch , Aber nach und nach kann man für sein Geld
eine ganze Menge kriegen , Wichtig ist nur , daß das Geld seinen
Wert behält

Otto : Da haste recht, . Mit Schrecken denk ich noch an die Geldentwertun⸗

gen nach dem ersten und zweiten Weltkrieg , Nach dem ersten
Weltkrieg haben die Betrlebe in Waschkörben das Geld für die
Lohntage geholt . Als mal die Boten in einem Hof so einen Wasch
korb ein paar Minuten stehen liegen , haben Diebe den Waschkorb
gestohlen und das Geld ausgeschüttet : der Waschkorb war mehr
wert , Und 1947 war das Geld wie Dreck , und man lebte nur vom
Tausch . Nie wieder , sag “ ich !

Otto : Was heißt denn überhaupt »Inflationa ?
Fritz : Ich erzähl “ dir mal eine Geschichte . Eine Mutter backt jeden Sonn -

tag einen Kuchen für ihre 5 Kinder . Da der Zuckerguß nicht gleich
mäßig verteilt ist , verlost sie die Stücke . jedes Kind kriegt ein Los .
Eines Tages verlangen die Kinder zwel Lose . Die Mutter , nicht
faul , schneidet den Kuchen in 10 Telle , und jedes Kind kriegt Zwei
Lose , Aber Kuchen gibt ' s nicht mehr als vorher .

Otto : Das müssen sehr dumme Kinder gewesen sein .
Fritz : Nicht dummer als die Völker , die den Geldumlauf vermehren . Geld

ist eine Art Gutschein auf alle Güter . Wenn man die Zahl der
Geldscheine verdoppelt , entfallen auf jeden halb 80 viel Güter .
Wenn ein Zirkus plötzlich doppelt so viel Eintrittskarten ausgibt,
ohne neue Bänke aufzustellen , hat jeder nur noch halb 80 vlel
Platz für sich . Geldentwertung durch Geldvermehrung , das heisdt
Inflation ,

Otto : Na und , besteht bei uns die Gefahr ?
Fritz : Eben nicht ! Gegen Inflation sind bel uns sichere Riegel vorgescho -

ben , Bei uns kann der Staat das Geld nicht willkürlich vermehren .
Inflation gibt es nur in einer kranken Wirtschaft . Die deutsche
Wirtschaft ist gesund . Bei der Bank deutscher Länder liegen für
rund 9 Milliarden Gold und ausländische Zahlungsmittel . Man
nennt das Devisen . Der Geldumlauf ist damit mit Über 80 %
gedeckt .

Otto : Aber was gilt eigentlich die D- Mark im Ausland ?
Fritz : Als die D- Mark geschaffen wurde , zahlte der Sdwwelzer für sle

10 Rappen , Jetzt zahlt er dafür 100 . Ausländer legen heute ihr
Geld in D- Mark an , Also in der Hinsicht können wir ruhig achla⸗
ken , denn die Welt hat Vertrauen zu uns und unserer Sonxlalen
Marktwirtschaft .

DIE WAAGE

Gemeinschaft zur Förderung des Soslalen Ausgleichs e, V.
Vorsitzer : Frans Grelss Köln am Rhein inter Bac Hsenhausen 1426
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Heidelberger Lokal - Sport
Handball - Sommersperre

nur auf dem Papier
TSV Zuffenhausen — TSV Rot

Die Sommerpause der Handballer nimmt
mit dem ersten Julisonntag ihren An -
klang , doch hat der Badische Handballverband
eine Reihe Sondergenehmigungen erteilt . U. a.
werden im Monat Jult auch noch einige sehr
interessante Handballturniere stattfinden . Am
ersten Sonntag allerdings ruht im Kreis Heidel -
berg der gesamte Splelverkehr und lediglich
als einziger Verein löst der TSV Rot eine alte
Rückspielverpflichtung ein , Er fährt zum TSV
Zuffenhausen , um bei dessen Handball -
Jubiläum das Hauptspiel gegen den Jubilar zu
bestreiten Das Vorspiel haben die Stuttgarter
Vorstädter Überraschend mit 16: 15 gewonnen ,
Wobei allerdings die Leistung der Roter wenig
überzeugen konnte . Wie aus den letzten Er -
gebnissen des TSV Rot ersichtlich war , befindet
er sich heute wieder in einer aufsteigenden
Form , so dan anzunehmen ist , daß er sich die
Chance in Zuffenhausen nicht entgehen lassen
Wird , die damalige Scharte auszuwetzen .

HTC empfängt Grün - Weiß Mannheim

Die Verbandsspliele der nordbadischen Ten -
nisvereine sind nunmehr in ihr entscheidendes
Stadium getreten , Nachdem in den letzten
Wochen der Heidelberger Tennisclub alle seine
Spiele gewinnen konnte ( Us 673, Freiburg
6·3 , Pforzheim 31 und Karlsruhe 673) trifft er
am Sonntag aut den Plätzen des HTC am Tier -
garten aut den bisher ebenfalls ungeschlagenen
TTC Grün - Weiß Mannheim .

leiter , Helmle , Pflaumer , Krebs , Grieshaber
und Wellensiek trifft dabei auf so bekannte
Spleler wie den neuen Badischen Meister Helm
rich , Behrle , Adler u. a, Der Ausgang des
Kampfes ist völlig offen , bei etwas Glück könn -
ten wir sogar dem HTC eine Wiederholung sel -
nes knappen Vorjahrssieges zutrauen . Jeden -
falls erhält der Sieger die Berechtigung , in der
Herausforderungsrunde gegen den Meister von
1953, Schwarz - Gelb Heidelberg , anzutreten ,

Am Vormittag treften sich die beiden
Damen mannschaften . Auch hier haben noch
beide Vereine Titelchancen , Von besonderem
Interesse dürfte das erneute Aufeinandertret -
ten von Frl . Kleinebekel und Frl . Brummer
sein , gewissermaßen eine Meisterschafts -
revanche . (Alk)

Badische Mehrkampf - Meisterschaften
in Heidelberg

Wr. Wie bereits bekanntgegeben , kommen die
dlesjüährigen Badischen Mehrkampf - und
Junjoren - Meisterschaften an diesem Wochen -
ende in Heidelberg , und zwar auf der Anlage
der T8 78 beim Tiergarten zur Austragung .
Bel der derzeitigen guten Breite der badischen
Junjoren - Spitzenklasse ist in allen Wett -
kümpfen mit spannenden Auseinandersetzungen
sowie auf der bekannt schnellen Bahn des
TSG - Stadions auch mit hervorragenden Lei -
stungen zu rechnen . Man darf auch gespannt

eln auf das Abschneiden unserer Heidelberger
ungmannen , die ja in diesem Jahr schon recht

Die Heidelberger Mannschaft mit Steig - schöne Erfolge errungen haben .

Heidelberger Leichtathleten

in Bruchsal erfolgreich
Bel den am vergangenen Sonntag von der

TSG Bruchsal veranstalteten landesoffenen
Leichtathletlkwettkämpfen , an denen auch
deutsche Spitzensportler teilnahmen , waren
auch aus der TSG 76, der 80 Walldorf Astoria
und dem TSV Rettigheim Vertreter des Krei -
ses Heidelberg beteiligt . Die Heidelberger
Leichtathleten schnitten hierbel sehr gut ab
und brachten nicht weniger als 7 Slege mit
nach Hause .

Als schnellster Sprinter zeigte sich diesmal
Berthold Ronellenfitsch ( TSVR ) , der den 100
m- Lauf der Junioren in 11,4 Sek . für sich ent -
schled . Sein Bruder tat es ihm nach und siegte
im Hochsprung der Männer mit guten 1,76 m.
In den Mittelstrecken gab es 2 TSG - Siege
durch Dieter Burckhardt über 400 m Männer
in 54,4 Sek . und durch Gerhard Ritzhaupt über
300 m Junioren in 2: 06,0 Sek . Friedel Schrö -
der ( Tsc ) holte sich das Diskuswerfen der
welblichen Jugend mit 21,6 m und belegte
außerdem beim Kugelstoß den 2. Platz (6,56 ) .
Der TSV Rettigheim holte sich einen weiteren
Sleg Über 4100 m in 49 , Sek . , während die
TSG 76 über 341000 m mit der ersten und
zweiten Mannschaft einen Doppelsieg verbu -
chen konnte .

Fechten

Ein Stelldichein gaben sich Fechterinnen
und Fechter der Vereinigungen der Gruppe
Nord im NBF um die Vorrundenkämpte für
die Gesamtbadischen Meisterschaften auszu -
tragen .

Die Kämpfe , welche im fechterischen Geiste
ausgetragen wurden , erzielten folgende Er -
gebnisse :

Florett : Fechterinnen : TS0d 1862 Weinheim jede weiteren 50 hg 10 Pkg.
gegen TV 46 Eberbach 8:86 40/5 erh . Pr . ; TSV Warenproben bis 50 g 20 Pfg .
1846 Mannheim — TSG Weinheim 9: 4 2¼%/ T, eee 10 Pfg
erh . Tr jede weiteren 50 8

80
Florett : Fechter : TSV 1846 Mannheim - Päckchen je 50 4 20 Pfg .

88 e e e 1 mindestens 5 80 Pfg .
im VfR annheim — T berbac . 8 50 Pfg .
27 % erh . Tr . Mye im Vtk Mannheim — TVI Einschreibsendungen — 95

1646 Mannheim 9: 3 32/51 erh . Tr .
Säbel : TSV 1643 Mannheim — Mye im VfR Inlandverkehr

Mannheim 816 61/8 erh . Tr .
Drucksachen Postanwelsungen

a g 4 1 bis 20g 7 Pfg . bis 10 DM 30 Pfg .
Kreismeisterschaften im Faustball bis 50 10 bis , bis 25 DN. 40 Pfg .

am Sonntag finden auf dem Platz der Uni - bis 100 f 15 516. bis 100 DM 50 Pfg .
versltät in Heidelberg um 9 Uhr die Kreis - J bis 250 g 25 Pfg . pis 250 DM 70 Pfg .
melsterschaften im Faustball statt . Spielstarkef bis 500 g 50 Pfg .

bis 300 DNœL 90 Pfg
Mannschaften wie Use , Polizei , Rohrbach , Postwurf - 185 95 3 Pi .
Neckargemünd treffen aufeinander , so dal

sendungen
big 750 DM 110 8.

spannende Kämpfe zu erwarten sind .
bis 20 f 3 Pfg .

bis 1000 DM 130 Pfg.
5 N bis 50 1 5 Pig . Nachnahmen 40 Pfg .

DFB - Jugendtag im Kreis Heidelberg pis 100 3 6Pfg . Einschrelbsend . 50 Pfg .

Die für den 4. Juli e 3 3 Geschäfts - Zaählkarten
Jugendtages 1954 vorgesehenen Veranstaltun - aplere 45 3
gen des Kreises Heidelberg in Mauer und pis 250 25 Pfg . bis 2 DN 5 Pfg.
Rauenberg fallen aus und werden am I . Julif pis 500 8 50 Pfg .

bis 25 DM 20 Pfg .

durchgeführt . bis 100 DM 25 Pfg .
Badischer Fußhballverbandd Warenproben bis 250 DMœ 30 Pfg .
Kreis Heidelberg bis 100 g 15 Pfg .

1
0 500 PEI 40 Pie

Krelsſugendobmann bis 250 8 25 Pig . bis Hear 15
— — — bis 500 g 50 Pfg . bis 750 DM 50 Pfg.

Päckchen 70 Pfg . bis 1000 DM 60 Pfg .
U *

f
Ab 1. Jul :

g Fernsprechgebühren a
Die neuen Postgebf hren bis 100 Hauptanschlüsse . 6 . — DPM

bis 200 Hauptanschlüsse . 8 . — DM
Auslandverkehr bis 1000 Hauptanschlüsse . . 10 . — P

Briefe bis 20 4 40 Pfg . über 1000 Haupt anschlüsse . 12, — DM
Drucksachen bis 50 g 10 Pfg . 5Ortsgesprächgebühr % οM

*

Ihre Hand bestätigt es :

„ fit “ gepflegtes Haar fühlt sich an wie frisch

gewagchenes Haar . . . und doch fliegt es nicht , sondern

sitzt tadellos . Das Geheimnis ? „fit “

Ihr Haar ein und gibt ihm von innen her Halt . Darum

erkennt man die „fit “- Frisur nur am guten Sitz

und am natürlichen Glanz des Haares .

ö

ohne zu ſetten - ohne zu fhleben

gut rasiert -

gut geldunt !

3
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NEXOB ION verhütet Reilsekrankhelten

Keinerlei Nebenwirkungen , auch für Kinder geelgnet .

krhältlfeh In allen Apotheken

Taunus 12 M
geg . Kasse sofort ges . Angeb .
unter Nr . DP 40 051 an d. Verlag

bie berühmte MSU- LUx mit

Zontrolpressrahmen

350 cem Horex - Regina
3 t Ford - LRkW

BMW opel etc .

AuTO - JockER
zieht in

Rut 2619

versch . Ford - Taunus 40/81

Heidelberg , Hebelstraße 1

O Vorderrodschwingochse

Einen neuen 400 cem - Stahl -
LLorpDp - Wagen kaufen !

Pr . 3665. —, Anz . 950. - , 6. - Steuer ,
7. 50
Unverbindliche Probefahrt u.

Ratenbedingungen bei
Lloyd - Vertretung , Heidelberg
Bergheimer Str .

Gobr . Achenboch , G. m. b. .
Ab ) Weidenau ( Sog

Versich . mon, , 5 1 Verbr .

60, Tel . 4054

h- FGurugen
Schuppen Hallen

A kahrrudstünder
ſouersicher und
zerlegbar , guts
ver z. Stohlbſech

Gelegenheit : NSU / Ar 300

155 5
imVerla

asttz . , in einwfr . Zust , v. , Priv . z,
Verk . K . u. Nr. B es ;

O, bi ,

VW. - EXport
zugelassen und versteuert

preisgünst . zu
mögl . Meffert , Mannheim ,

m. Schiebedach u. allem Komfort ,

Lloyd , 400 cem , BI. 53, 10 00 km,
verk . Teilzahlung

teurstr . 6—10 . Besicht . a. sonntags

0 rumenodschuingechse
f

0 200 cem · Motos

0 Boronigter ruf
Prait -

AUTOMOo HRE, MOoTORRTDER , Fan

Einzigartige Sicherheit durch
Vollschutz - Stahlrahmen und
Wind - u. kurventfesten Front -

antrieb im

36 - Lyl , 34 58

Autoschau Stuttgart
Höhenpark Killesberg

16. ble 19. Jul 1984

gUnstiger Finanzierung .

Verkaut übernommen .
.

fl. aag : H. Malbuch
Gebrauchtwagenhandlung

MANNREIMu - FRUpENHEI &
Hauptstraße 160, Telefon 7 13 61

Laufend große Auswahl von
PkW. , Vor - und Nachkriegs -

RAD ER modelle , sowie Transportern . K. 9 . A. N A *
Sämtliche Fahrzeuge in gehr

N gutem Zustand preiswert mit HEIDELBERG

Ebenso werden PKW' s lfd . zum

tote nur noch O 1535 .

2 Ano O 385 .

Wang sturtost bu auf MSU!

Neckarstaden 32 Jefefon 6097

Borgward - Vertragshändler

% % %

u

90 0
l

9 1
N

eee
11

70 „„e e

le

Abskönfte erteiſen alle Reisebüros und die

österreichische Verkehrswerbund
Frankfurt / Main, Goethe - Platz J- 3, Tel , 95216

Berlin W 30 , Taventzienstraßhe 224 , Tel . 248932
ede deter Um KA- DE- WE977677eee

eeeBDS
Nr

*

T

Vorherige Verein

& Bad Frledrichshal
mit Salzbergwerk in Kochendorf und Saline in Jagstfeld . Nächste
Werkbesichtigungen am 11. und 16. Juli , 1. und 16. August , 6. und
19. September . Beliebtes Ziel für Betriebs - und Vereinsausfluge .

Staatliche Sallne Friedrichshall
Telefon 240 und 249 und Heilbronn 32 40 und 32 409

.

am Medta *
barung der Einfahrtszeit unbedingt erforderlich .

Iccionk
F Soronαo .

Nn
Für weitere

Autovertrieb

NEOKAR - - ODENWALD

Erhard Spitzer

.
eit meier meren mere

wöchentliche Abfahrt ſeden Samstag ab
Munchen all . eingeschl . pro Wo. ab DM 138 . 5
Latäg . Badereise ab Frankfurt a. M. alles

26 1
elngeschl . 29. 7., 6. g. , 20, 0. u. W. ab DM 9 . 7

CIr - Gesellschaftsreisen und Mittelmeerfahrten
kostenlose Prospekte durch Ihr Relsebüro oder

CI AMTI. HAI. REISE BURO . FRANKTURT . FR. - ETBTRT- STR. 62

Mosbach , Tel , 92 52 ereln Mannhelm v . 1890 V. a . 6 .

3 —6 to mot . Kipper , Masch
Wandfr . z. kauf . ges . Angeb .

„ eln
unt . auto Vermietungen des 30. Juni 1964

Der Verein ist durch Beschluß vom 1. Februar 1934 mit Ablauf

Die Gläubiger des Vereins werden aufgefordert , hre Forderun -

. Mäannhelm

aufgelöst .

tr. 47 , vl . 20 74e e
tür Dy 130

Käuter
Oft . u. Nr.

Tempo - Wiking Combi ( 4- Rad)
mit Heizung , 3000 km gelauten ,

preis , bet DM 1000 .— Anzahlung
an nur gchnell entschlossenen

unter Fabrik -0

quf Wunschzu verkauten .
KZ 5264 a. d. Verlag

Einzel - und
Rethen -

Faltg , Tore

KLEIN , 84
Nurgstr .

MW n 7

DIENST
VW. u. Porsche - Vertretung

AUTO - HAUSSMANN
Heldel berg

Rohrbacher Strage 90 %
Telefon ggg und 99/0 2, verkaut

3 Meckesheim

DKW - Meister
Atand gb0.
Aa ae von 10.

U % Kim in

zerlegb , fundamentlos ab DM 469 .
Lelchtbetong . Zlegeldach DM 930 .

SUB , GARAGENVER TRUE W.

70 660.

Wagen extra 2400 .

DM. Fricke , Halbg, , Tel .

1 LKW Dalmler - nens ( Hiesl ) ,
. 400 % mit verlängert .

Anschaffg . , ein , stürk . Wahrseuges

Fragen Sie uns unverbind
mach Hinzelheiten .

— Pinansterung mögl . Pelefon 20 10

OEl , Olympia , la Zustang ,UT TG . - KALTEN TAL,

61 , 20 000 Km, m. Bel⸗ —
tl . Salo. Dr.

Hdlbg . , Uterstrage 70, dapp - Motorrad 200 com , Verdeck
1 b. Adler Cabrloskum , bretsgüngt ,

8 Heldelpg . , Wergerstr . 20Verk .

mit großer hinterer Tor ,

mit zusdtzſicher Soeſtenfür

und als B- Sitser Kombl

Hilo bunung , Hebelstrage 1

opel 1,3, fahrbereit , BM 400.
verkt . Hadlpg, , ppelhelmer Str .

kW um, Anhänger , Dürrk . - u. Zun⸗

Hestichtigunß 0 —11 Uhr , Annahme

C rrebeillige Nato Versteigerung
Frankfurt / Main - Sud

Zlegelnüttenwegn d ( Südgarage ) , Telefon 66414

Dlenstag , den 6 . Juli 1984 , 11 Uhr

gegen bar gesucht .

Hendienst , Worms ,
Nr, bos an Wormser Echo , Angel -

b 1 Nr . D 0967/1 an den Verlag . . 5 e 5
— 5 gen bel dem Medlzinalverein Mannheim von 1690, V. a. G. , Mann -

Gebrauchte Wagen
U Lĩ 1

an Selbstfahrer fele ton heim , F 2, 12, anzumelden .

W . Sferwagen 5 1
8 5 Mannheim , den 30. Juni 1984

e ee
Gritsche ) Bi. 52, 26 01 0 Herbert v. Arnim 7 e 7 % 2197 Die Liduldatoren ; :

l Opel - Hlitz , 1½ to, Bj. 51 ( Pritsche )
5 Iaſcge 59 50

K a 5 5 —
0 mp t Dir . 1 0

5 ninger
7 Borgward 1½ to, ( geschl . Kasten ) 0 Schriesheim Mannheim

Autohaus Wenk . zu verk . Teilzahlung
auer We Helnbus Haus in der Kehl Otto - Beck - Straße 14

Heldelberg 3 Mercedes 170 V, generalüberholt , neuf mögl . Meffert , Mannneim , Pralt⸗
5 1 J Ffſoctſche fade ſſ 2537

5
Bergheimer Straße 68, Tel . 3166 gepolstert u. lackclert , preiswert ] teurstr . 310 , Besichtigung auch erg sc gecord 2 . V4 azu verkaufen . Off . KZ 6 % Verl . sonntags

bit atis e e see eee de 79504
Gelegenheltskauft Tornax 200 com,] Gebr . VW- Nxport und standard ,mit een

5
en :

X photocirbeiten sorgfältig und
generalüperholt , fur DM 350 ,— zu] Garantie , bel günstigen Zahlungs - Hausdörffer Schrlecet - Gatage , bahnbotstrabg N 35 20verkaufen , Isgro , Hdlbg, , Blumen - ] bedingungen , VW- Bernhardt , Hel - g

1 Receld VMI N . Matetteller 5
7straße 30. Anzusenen 9 Uhr vorm. ] gelberg , Hebelstr . 7, Telefon 4840

feinze Pepe chef 80 . 856 75 7450
besonders pres wert be uu .

0 c VW. 54 . Kleinbus 1

Wohnanhünger . - Verletn Wel. 2107 Halb . bergheſmef Straße 26, REmerstraße 249
mercedes - Bens

ene
K 1900 keberte Men 9245

accenta er leistungsstarke Eintonn Anlage 46 .
5

Vorkauf
4 510 *. N 5 * * FORD

n Rimmler Receld VW. . NM. IZ Belgweld . - Klelnbus 19355 — N 5 Koftermaschinen ,
DKW (128, 200, 280 cem ) , Mpreh , von f Prelksnigs trage 1 N m mobilen at geit 1 Stangard -gd 1,

Kundencilenst Zündapp . Rabeneick , Monatsraten 5 Curl Sepplch VW 55 155 54 . Kleinbus 33 10 e . 46
Saldier maschinen ,

Kraatztolle von DM 46 . — an , sofort lieferbar , . — 1 *
1 Aberk , and . d 1 25 —

aut
„

Raten
cel , 1 Tel . 24 50 a 1 1 8

5
5 gag tetert sofort :

Nepefratur
i eee

Wochenend - Befreltschaftsdlenst von Samstag un nen - Klemm . Zühringerstr .2
K Kelgbordt Melde

4

f

1
17 Uhr bis Sonntag 21 Uhr ; Baer , fel . 59 50 mmob Winter u 714 5 0 nhardt , nie 15275

gebrüder Maphes Gelegen ö umon . - WInteTrogeazube 1 ertrleb und Kundendienstelegenheltskuuf ̃
Ogenweld der Piat Kl. an , Mauptetrafe 100 / Ruf uri

ARI ELSERNRG krundstück oder Wochenendhaus — a
Angehote unt .

K. W. 7.

1. est , Lage Heide
Anfragen unt , Nr.

U VERScHTEDEN ESC

Blaubeeren - Plerogen mit Rahm , Sat -
Ipbergs zu verk .
BH 3306 Verlag

von Vorangeboten gongschlagert „ Samowar “ , Wiener

Große Auswahl von güngigen Pypen bekannter Marken stuben , Heumarkt 6.

lieh Wie VW, Opel , Mercedes , Ford , PKW und Lleterwagen , Neu Schrelbwarengesch het — —
trale Begutachtung aller Fahrgzeuge igt gewährleistet . l 0 1 1 . 55 N . . . mit angeschlossener Leinbücherel , 100 g Siberguflage

Hans Bauer , Kraftfahrzeug - Versteigerer wegen Krankheit sofort gegen ban BESTECRE 9h 0 5
5 zu verkauten , Angebote unter Nr. Tellzahlung), 1 A. teilig gur OM 223. —

8
N

KZ bag an den Verlag alog Heetls, Restegckfcbelk

Wir finanzleren Ihren Autokauf Tüsbeafbigge Gastes 20 . Ferceß. Fade K c . Tölle , 7
5 3 N 0 1 Ausbaufähige Gaststätte zu vergebh a

billig , er - lle 0 Frtorderlich . Kapftal 10 000 , DM. FFFTTTTCTECCC

l
Hauer - Automobile mbit Otterten unter Nr. Bi dogg an

Frankfurt / Main - Sud , Zlegelmüttenweg 97 den Verlag

Wenn
———Klasse , BJ. 30, l. g. Zu -

Lloyd d- Siizer DM 16
Lad Combt
FVard Taunus Kstwg ,

1 Uhr ,

myp
Autbau ,

Heoptlegt . Zust . intolge Auro

Zu ertragen Tel. 220 Teleton 3606/8070

DM 1600 . —
DM 2900,

bons on Coupé ,„ gt 5500 ,
Alle Fahrzeuge in la Zustand !

HAUS GCMANN

0 tore90. Autoreſtennaus

Heidelberg , Hehelstraſſe 4 Meke Czerny

Gus sere rtes Lager In Meu - Relfen aller Fabrikate

A
.

Fung Tel. 2831 und 2383

J Bauplätze , auch einzeln und ein
A- Famiſtenwohnhaus zu verkauten ,
Addresse unter KA Balg a. d Vartan MARTIN g USC ,

Ein bewährtes MEUNMANMN- Mellmmittef mit Dauer wirkung

pkLzMTNTEI
ohne Auswahl , Meisterarbeit

Krschnermeſfs 0
Pläche 78/77
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floll - frech -

Schick 4Gmmerli elt

Ein Netz — wer denſet nicht gleich
ans Meer ?

Doch denkt man hier daran ?

Wer hier nur Netz sieht , bitte sehr ,

der ist bestimmt leein Mann ,

da wohl ins Netz

Nur ſür Männer zu lesenn

Die See — die Sonne , hell und frisch

ist ' s , die von selbst ersteſt

und dann die Frage , welcher Fisch

4

Ein Kleid — wer denkt nicht gleich
f ans Geld

Doch tut so etwas weh ?

Wer solches sieht , ach weleher Held

duicht ' da ans Portemonnaie ?

reingeht .
N. W.

—

do frech und schick kann man nun einmal

nur im Sommer aussehen — man sollte es

ausnutzen ! Was wir hier im Bild vorstellen ,

nennt sich „ Camping Mode“ und ist der

letzte Schrei für unsere „ Teen - Agers “ . Zu -

gleich praktisch wie auch flott sind diese

Anzüge alle und sie lassen sich hervor -

ragend individuell varileren . Die Modelle

stammen von der Firma Rowin , Oftersheim
( Material : Ninoflex ) , das auf dem groſen
Bild stellt einen Camping - Anzug aus Leder

der Firma Reinhardt & Co. , Offenbach , vor .

FUr

An Serre

RAOEN

Finger heben , wer diese neue Modle nicht

hübsch findet — und sich schämen !

Fotos : Hilde Zemann

Kleiner Knigge
Unter dem Pseudonym Alexander Alexan -

der hat kürzlich ein Amerikaner , der in den

letzten 20 Jahren dreimal die Welt umse -

gelte , einen Reiseberater herausgegeben .
Die Ratschläge dieses Globetrotters sind

deshalh besonders zu, beherzigen .

Glünbirnen f

bei zuerst zu sparen .
2. Bestelle sofort ein Vier - Minuten - Ei .

Nur die besten Hotels kochen ein Vier -
Minuten - Ei wirklich vier Minuten lang .

3. Kein Trinkgeld macht sich so bezahlt .
wie das erste für den Hoteldiener , Er gibt
sofort die Nachricht weiter . ob Du ein groß -
zügiger Gast bist .

4. Stelle Dich nach Deiner Ankunft der
Telefonistin vor , In manchen Hotels dauert
es Tage , bevor sich Dein Name herum -
spricht .

5. Lasse Dir nicht unzählige Hotelzettel
auf die Koffer kleben .

6. Ein schlechtes Restaurant erkennst Du

lotels beginnen da -

Männer sehen die Liebe blau Charakter und Farbenwahl

Das englische Ehepaar Sheppard startete

kürzlich in ganz Grohbritannien eine Rund -

krage - Aktion , Durch sie will man Erwach -

sene und Jugendliche , Männer und Frauen
der ganzen Kulturwelt auf hre Empfindun -
gen im Zusammenhang mit dem „ Farb -
sehen “ testen .

Von England selbst liegen bereits auf -

schlugreiche Ergebnisse vor : 7500 Männer ,
ebenso viele Frauen sowie 6300 Knaben und
Mädchen wurden befragt . Ihre Antworten
lauteten wie folgt :

Den Neid sehen 89
länder grun .

Den Zorn 71 Prozent rot .
Die Gefahr 57 Prozent violett , 23 Pro -

zent grün , 20 Prozent schwarz .
Dem Schlaf schreiben 95 Prozent Englän -

der eine tiefblaue Farbe zu .
Die Vernunft schen 69 Prozent weiß .

Prozent der Eng -

Die Neugier bezeichnen 78 Prozent als

gelb .
Die Freude nehmen 61,5 Prozent als

„ hell “ an , ohne eine bestimmte Farbe zu

nennen ,
Bezüglich des Neides , des Zornes , der Ge -

fahr , des Schlafes , der Vernunft , der Neu -

glerde und der Freude stimmten die männ -
lichen und weiblichen Antworten auffallend
überein . Nur in der Llebe gingen sie aus -
einander : Während die Frauen zu 97 Pro -

zent die Liebe rot sehen , bezeichneten die
Männer sie als blau ]

Die Antworten der Kinder und Jugend -
lichen stimmten ebenfalls überwiegend mit
den Antworten der Erwachsenen überein .
Nur bezüglich der Freude gab es eine auf -

fällige Abweichung : Während die Erwachse -

nen diese als „ hell “ schen , gaben die Kin -
der sie als „ rot “ an ,

Winke mit dem Kochlöffel
Obstkuchen , den ein jeder gerne igt

Kirschen - Torte

Zutaten : 200 f Mehl , 2 Fler , 160 f Zucker ,
% Pückchen Backpulver , abgeriebene Zitronen -
schale , Haferflocken , 1 Pfund Kirschen , etwas
Mondamin , Obstsaft , Zucker .

Zucker und Rier mit abgertebener Zitronen -
schale schaumig rühren , langsam das mit Back -

pulver vermischte Mehl zugeben und mit 2 —3

Holöttel Wasser verdünnen , Diesen schaumig
und gut gerührten Teig in eine gzelettete
Springtorm , die man vorher mit Pergument -
papier ausgelegt hat , füllen und den Kuchen
bel mittlerer Hitze backen , Nach dem Urkalten
die ausgestelnten und elngezuckerten Kirschen
aut dem Kuchenboden vertellen , aus Saft ,
etwas Zucker und Mondamin einen Guß berei -
ten und diesen darüberstreichen . Den Rand

mit gerösteten Haferflocken verzieren .

Ungebackene Himheertorte

Zutaten : 1 Paket Zwieback , 2 Pfund Him -

peeren , % Liter Milch , Zucker , Mondamin , 1 K,
Vanillezucker , eine Stange Vanille , % Liter

Sahne , 1
Den Boden und Rand einer Springtorm mit

Zwieback auslegen , Aus Milch , Zucker , Mon -

damin , Vanille und Eigelb elnen Pudding be

reiten Hlischnee unterzlehen und die HHülkte

der Puddingmasge Uber den Zwiebache geben ,

Die verlesenen Himbeeren darühergchlchten ,

dann den restlichen Pudding durüberstreichen

und obenauf gorlebenen Zwieback streuen , Torte

gehr Kalt stellen , über Nacht im Blech lassen ,

sodann nicht gtürzen , sondern gur Achleben

Zum Schluß mit Schlagsahne verzleren ,

Heidelbeerkuchen mit Blättertelgboden
Zutaten : 50 f Quark , 50 8 Mehl , 50 8

Margarine ( man kann auch das doppelte Quan
tum nehmen ) 1 Pfund Heidelbeeren , 3 Eiweiß ,
100 f Zucker .

Quark , Mehl und Fett gut kneten , sodann
den Teig 3 —4 Stunden kalt stellen ( wichtigh ,
anschlielhend auswellen , drei - bis viermal zu -
gsammenschlagen und wieder auswellen . Ku -
chenboden mit Teig belegen und etwas Weck
mehl darüber streuen , well zu Schnee schla -
gen , süßen , die Hältte der Masse mit den Hei -
delbeeren vermischen u. über den Kuchenboden
geben , Restliches wein darüber streichen und
den Kuchen sofort in den stark vorgehetzten
Olten schleben .

Pflrsichkkuchen mit Rahmgul

Zutaten ; 200 fg Mehl , 0 g Margarine ,
100 f Zucker , 1 Fl , % Päckchen Backpulver , ge -
rlebene Zitronenschale , 1 bis 1½ Pfund Pflr -
alche , 3 Pigelb , 60 f Zucker , 2 glättel saure
Sahne .

Aus Mehl , Margarine , Zucker , El, Backpul -
ver und Zitronenschale einen mürben Boden

kneten , eine Springform damit belegen ung
den Boden kurz im Oten backen . Pfirsiche in -
zwichen in heilles Wasser legen , Haut absle⸗
hen , in Vertel tellen und den Boden damit
belegen , Zum Guß die Nigelb mit Zucker schau -
mig riren , Sahne dazutun und ischnee
unſerzlehen , Diese Masse Uber die Pflrsiche
goben , den Kuchen ganz kurs nochmals bis
zum Garwerden des Gusses in den schwach -
Hehelsten Oten geben ,

Neben diesen Untersuchungen stellte das

Ehepaar Sheppard auch Charaktertests an ,
indem es inmitten emes Gespräches den

Prütfling plötzlich auf forderte : „ Nennen Sie
mir augenblicklich eine Farbe . “

93 Prozent aller Befragten reagierten so -
fort mit „ Rot “ oder „ Blau “ . Diejenigen , die

„ warum ? “ zur Antwort gaben oder mit

„ Smaragdgrün “ oder „ Silber “ antworteten ,
wurden „ unter die Lupe genommen “ . Sie
zühlten nicht zur Gruppe der „ Normalen “ .

Interessanterweise stellte sich bel die -

sen Prüflingen heraus , daß die Menschen ,
die „ Gold “ oder „ Silber “ zur Antwort ga -
ben , sehr materialistisch veranlagt sind ,
whrend andere , die eine außergewöhnliche
Farbe nannten , starkes Künstlerisches Emp -
finden aufwiesen . Seelische Defekte oder

schwere körperliche Gebrechen besaßen

jene Prüflinge , die „ Schwarz “ zur Antwort

gaben .
Das Fhepaar Sheppard knüpft an das Er -

gebnis seiner langwierigen und zeitrauben -
den Rundfragen kühne Schlüsse : Die Ant -

worten der Erwachsenen und Jugendlichen
würden auf das Erlebnis von Kunstwerken
elnen lehrreichen Hinweis liefern , Welter

wollen die Sheppards aus den Antworten

wichtige Schlüsse Über die Mentalität der

Befragten ziehen .

Die Aktlon wird weiter fortgesetzt und

soll jetzt auch auf andere Länder ausge -
dehnt werden , Sken .

Der bewährte Tip
Plecke von Bohner wachs , Schuhwichse

u. dergl . an Türen und Möbeln lassen sich mit
hellem Wasser , dem man ein paar Eglöftel
Petroleum beifügt , entfernen .

Hatertlocken , Grleh und Graupen
schmecken kKrüttiger , wenn man sle vor dem
Kochen leicht anröstet .

gie erzlelen besonders glatte Torten b
den , wenn Sie sle sofort nach dem Backen
aut helllgemachte , bemehlte Bleche stürzen
und sie dann bald abnehmen .

Zucker , Rosinen und Korinthen
gollte man nie in Papiertüten autbewahren , da
le darin leſcht feucht werden .

Leber bekommt einen besonders keinen
Geschmack , wenn man sie einen Tag vor der
Zubereitung in Milch legt .

Mehlklämpehen in Gerlchten lassen
aich vermeiden , wenn man eine Kalte Plüsgig⸗
Kelt , die man mit Mehl eindickte , nur teelot⸗
telwelse und unter stündigem Rühren beiglhbt .
Dem zerlassenen Fett soll man ſowells nur go
Viel Mehl zugeben , als es aufnehmen kann .

er . vrt “ Ale f

für Reiselustige
daran , daß Dir der Kellner die teuerste

Speise als „ Spezialität des Tages “ empfiehlt .

7. Reise mit leichtem Gepäck . Selbst wenn
Du in fremden Städten etwas kaufen mußt .
kommt es oft billiger als mitgeschlepptes

„ Uebergewicht “ . 0

g. Benutze eihen Spaziergang dazu . Biete
oder Telegramme selbst zu befördern , Vom
Portier gesandte sind meistens teurer und
kommen später an .

9. Sei kein Sklave der Gewohnheit .
Kommst Du in eine Stadt öfters , wechsle
das Hotel . Neue Besen kehren gut .

10. Spare an allem eher als an Trink -
geldern !

Neben diesen Ratschlägen für das per -
sönliche Wohl brachte kürzlich ein Verlag
auch einen geistreich ver faßten Welt - Knigge
heraus , der u. a, für Auslandsreisende fol -
gende Ratschläge gibt :

Bist Du in Frankreich , denke immer
daran , dag die Franzosen besonders auf
ihre Nationalität, . auf Paris , auf ihre Frauen ,
auf ihr galantes Wesen und natürlich darauf
besonders stolz sind , das geistreichste Volk
der Erde zu sein .

Kommst Du nach England , sage einem
schon etwas älteren Inselbewohner . daß sein
Oberhaus und die Französische Akademie
die letzten Bastionen der Zivilisation wü
ren .

Besuchst Du Osterreich , dann kannst
Du Wien . Mozart , Strauß und die Fein -
bäckerei nie genug loben .

Bewundere in Holland die Sauberkeit
der Häuser . die Tulpen , die Deiche und die
holländischen Schulen .

Vergiß nicht , daß in Irland Windhunde ,
Forellen und Lachse zu Hause sind . Vor
allem aber , daß Bernhard Shaw von hier
kam .

In Italien darfst Du nicht nur über
das römische Reich , die einzigartigen Bau -
ten , Dante , Michelangelo und die Bambinis
( Kinder ) entzückt sein . Vergig nicht , daß
von dort der Fiat - Wagen kommt . Vor allem
aber : öffne Dein Herz !

Uhren , Sauberkeit . Freiheit und ihre Ar -
mee sind die Pfeiler des Sehwelzer
Stolzes !

In Spanten sollst Du daran denken ,
daß es nicht nur das Vaterland der Toreros ,
sondern auch das von Cervantes , Graco und
Goya Ist .

Und nun : Gute Reise ! Skn

HEITERE KLEIN GKENTEN

Hin Nerz , der soeben daran gestorben War ,
daß sein Fell zu einem Pelzmantel für eine
Filmdiva benötigt wurde , kam in den Nerz
himmel . Als der Nerzpetrus das traurige
Gesicht des Neuankömmlinas sah , wollte er
ihm eine Freude machen ; : „ Du darfst dir
etwas wünschen , ich werde es dir erfüllen . “

Ohne Zögern , aber mit einem sehnsüch -
tigen Augenaufschlag antwortete der Nerz :

„ Ich hütte gern einen Mantel aus der Haut
eines Filmstars . “

*

Auf einer Aersztetagung in Cleveland
( USA ) enthüllte Alexander Fleming , der Er -
kinder des Pemeillins vor einem kleinen
Kreis von Kollegen das Geheimnis geiner
erstaunlichen Gesundheit : „ Schen Sie , ich
trinke ſecden Abend vor dem Schlafengehen

oln halbes Glas puren Whisky . Das ist
Wichtig, . Denn dag Peniellun bringt ung
war die Gesundheit wieder , aber der
Whisky lügt die Krankcheit nicht erst an uns

Hosen !

Hosen !

Hosen !
HoskN aller formen !

HoskN aller Farben !

HostN aller Gröſften !

Hosen für alle lage ,
davethafte Qualitäten :

16. 0 22 . 99 29 .

Hosen aus Gabardine

32 50
49 . 65 . 79 .

Hosen aus Kammgarn

25 . 39 . 59 . 69 .

bos hekleſdungshobs
in Mannheim self 4690
Von den Planken

bis zum Gockelsmacket
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Das große Ringen beginnt
In der nächsten Woche : Erste parlamentarische Auseinandersetzung um die neue Verkehrsordnung

Bonn . Wenn in der kommenden Woche die

Von unserer Bonner Redaktion

erste Lesung der Vorlagen , die der Bundes -
verkehrsminister zur Verkehrsreform in das Parlament einbrachte , stattfindet , dürtf -ten die Meinungen erbittert aufeinanderprallen .
gen der Opposition rechnen , auch eine große

Seebohm muß nicht nur mit Gegenvorschlä⸗
Gruppe der CDU /su hat eigene Entwürfe ein -gebracht . Ferner werden die Freien Demokraten , an ihrer Spitze der Abg . Rademacher , gegendie Konzeption des Bundesverkehrsministers Sturm laufen .

Die Abgeordneten der Christlichen Demokra -
ten , die angeführt werden von dem Bundestags -
abgeordneten Müller - Hermann ( CDU ) und
Donhäuser ( CSU) , verlangen unter anderem ,
daß wieder ein Präsident an die Spitze der
Bundesbahn gesetzt wird , und daß der Ver -
waltungsrat nicht mehr durch den Bundesver -
Kehrsminister ausgeschaltet werden kann . In
Uebereinstimmung mit den Sozialdemokraten
vertreten 131 Bundestagsabgeordnete der CDU
Su die Auffassung , daß für die schlechte Ent -
Wicklung bei der Bundesbahn in erster Linie
die laufende Erhöhung ihrer Ausgaben durch
von außen hereingetragene Gesetze unbd Ver -
Waltungs maßnahmen verantwortlich sind .

Den Entwürfen , die der Bundesverkehrs -
minister für ein Verkehrsfinanzgesetz und ein
Straßzenentlastungsgesetz eingebracht hat , stehen
vier Vorlagen der CDU gegenüber :

1. Ein Gesetz zur Bekämpfung von Unkällen
Im Straßenverkehr ;

2. ein Gesetz zur Wiederherstellung der
Wirtschattlichkeit der Deutschen Bundesbahn ;

3. ein Gesetz
kehrswege und

4. ein Verkehrsflnanzierungsgesetz 1954.
Die Parlamentsinitiative unterscheidet sich

wesentlich von den Vorstellungen Dr . See -
bohmg . So fordern die Abgeordneten , daß die
Kraftfahrzeugsteuern für Personenkraftwagen
und für Motorräder um 40 Prozent gesenkt
werden sollen , während der Verkehrsminister
nur eine 20prozentige Senkung für Personen -
Kraftwagen vorgeschlagen hat . Die Parlamen -
tarier Verlangen einen energischen Schritt zur
Ablösung dieser Steuer durch eine entspre -
chende Erhöhung der Mineralölsteuer , die je
Liter Benzin um 4 Pfg . , je Liter Dieselkraft -
stott um 7 Pfg . heraufgesetzt werden soll . Von
selten des FDP - Abg . Rademacher ist angeregt ,
daß ein Preisaufschlag von 2 Pfg . je Liter

3 22 85
Dieselkraftstoff vorgenommen wer -

den soll .
Sehr gegensätzlich sind auch die Meinungen

bezüglich der Finanzlerung von Auto -
bahnen . Die Christlichen Demokraten Wün -
schen in einem Antrag die Prüfung , inwieweit
der privatwirtschaftliche Weg nach amerikani -

zur Verbesserung der Ver -

schem Muster möglich ist . Hier findet eine Be -
rührung mit der Auffassung des Sachverstän -
digen der FDp statt . Dieser kritisiert , daß eine
Anzahl wichtigster Teilstrecken im Programm
des Verkehrsministers gestrichen wurden .
Unter anderem soll die Strecke Frankfurt —
Nürnberg nur bis Würzburg gebaut werden .
Von der Strecke Karlsruhe — Basel ist das
ganze Mittelstück von Oltenburg bis Schliengen
gestrichen . Bremen soll einen direkten An -
schluß an die Strecke Hamburg — Hannover
erst später erhalten . Auch die südliche Um -
gehung von Hamburg ist zurückgestellt . Im
Westen wird besonders die Streichung der
Linie Oberhausen — Wesel — Emmerich be -
klagt . Rademacher behauptet , daß es für diese
Streichungen keine stichhaltigen Gründe gäbe ,
Die Abgeordneten der GDU / SU schlagen
vor , mit den Alliierten Hohen Kommissionen
Verhandlungen zu führen , ob nicht Beträge
des Verteidigungsbeitrages herangezogen wer -
den können .

Das eigentliche Schwergewicht des parlamen -
tarischen Angrifts liegt in dem Einsatz für
die Bereinigung der Probleme der Bundes -
b a hn . Die Abgeordneten haben sich der Auf -
assung des Bundesrates angeschlossen , daß
Seebohms Plan den Organen der Bahn die Ver -
antwortung für eine Finanzgebarung aufbürde ,
ohne daß sie für un wirtschaftliche Auflagen

eine Entlastung erhalte .

„ Der Verkehrsbau seit langem unterbeschäftigt “
Generaldirektor Friedrich vor der deutschen Bau - Industrie / Forderung nach aktiver Verkehrspolitik

Hamburg FdV - Bericht ) Generaldirektor Otto
A. Friedrich hoenix Harburg ) ist er -
neut mit einer bedeutsamen Erklärung zu den
Verkehrsfragen vor die Oeffentlichkeit
getreten . In einem Vortrag auf der Jahresver -
sammlung der Deutschen Bau - Indu -
strie in Hamburg stellte er die dringend
erforderlichen Investitionen auf dem
Verkehrsgebiet als eine Kardinalfrage
unserer weiteren wirtschaftlichen Entwicklung
heraus , Die bisherige Entwicklung sei seit dem
Zusammenbruch 1945 unter dem Zwang der
Verhältnisse durch eine einseitige Begünsti -
Kung einzelner Wirtschaftszweige gekennzeich -
net . Derartige Bevorzugungen hätten immer
ein Zurückbleiben auf anderen Gebieten zur
Folge . So sei 1951 durch die betonte Konjunk -
tur im Konsumgütersektor die Grundstoff -
industrie zurückgeblieben . Investitionshilfe ,
Steuererleichterungen und Abschreibungsver -
günstigungen hätten das Gleichgewicht wieder
hergestellt . Dieser Phase sel die Wohnungs -
baukonjunktur gefolgt , die zu einer Vernach -
lässigung anderer Sparten der Bauwirtschaft
geführt habe, Der Verkehrsbau sei seit langem
Unterbeschüftigt und erreiche den in normalen
Zeiten Üblichen Anteil am Gesamtbauvolumen

el weltem nicht . Trotz immer noch vorhande -
nem großen Wohnungsbaubedarf werde der
Höhepunkt dieser Konjunktur bald Überschrit -
ten sein , zumal verschiedene steuerliche Be -
günstigungen der Bauinvestitionen von 19556 ab
in Fortfall kommen sollen, . Damit würde auch

dle vom Wohnungsbau ausgehende anregende
Wirkung für die gesamte übrige Wirtschaft

nachlassen . Um 80 entschiedener sei nun der
Einsatz von Investitionen für die Verkehrs -
Wege zu fordern . Mit dem Nachholen der Ver -
süumnisse auf den Verkehrsgebieten würde
endlich ein allgemeines Gleichgewicht in un -
serer Wirtschaft wieder hergestellt . Zugleich
aber begegne sich diese Forderung mit den
Becdurfalasen elner Konjunkturstabilisierung
nuch Abflauen des Wohnungsbaues .

Man wende vielfach ein — 8o führte Fried -
rich aus — daß Investitionen für Bahn , Straße
und Wasserwirtschaft typische langfristige
Aufwendungen seien , die Während einer guten
Konjunkturperiode zurückgestellt werden müs -
sen und erst dann in Angriff genommen wer -
den sollten , wenn Konjunkturrückschläge den
FEinsats von öttentlichen Mitteln im Wege der

Geldschöpfung nötig machen .

Hine solche Betrachtungsweise entspreche nicht
der modernen Politik stetiger Konjunkturbe -

einflussung . Welcher Weg bietet sich dafür ?
Wollte man so große Investitionen allein aus
Steuer - und Taritquellen unmittelbar decken ,
so würde das Ausmaß so bedeutend sein müs -
sen , daß die Inflationsspirale Über die Preis -
bildung in Bewegung gesetzt würde . Man muß
also den Kapitalmarkt mit heranziehen , Den
Investitionen im Verkehrsbereich ständen
dann natürlich entsprechende Verzichte in an -
deren Bereichen der Wirtschaft gegenüber .
Gerade diese Verzichte aber würden dazu bei -
tragen , daß eine erneute einseitige Entwicklung
durch Ueberinvestitionen an einer Stelle ver -
mieden wird . Friedrich schloß sich der Auf -
fassung an , daß mit der steuerlichen Begün -
stigung von öftentlichen Anleihen aller Art
und anderen Privilegien Schluß sein müsse ,
um den Sparwillen für die Bildung eines
freien Kapitalmarktes zu nutzen . Deshalb
sollte auch für die Zwecke des Verkehrs der
Kapitalmarkt nur in echtem Wettbewerb mit
anderen Kapitalbedürfnissen in Anspruch ge -
nommen werden . In diesem Sinne schwebt
Friedrich eine abgewogene Kombination der
Mittelbereitstellung aus Steuern und Tariten ,
aus Mitteln der Oeffentlichen Hand und aus
Kapitalmarktmitteln vor . a

Die besondere Bedeutung der Fortentwick -
lung des Verkehrs komme auch in der Ein -
berufung einer Studienkommisslon
tür die Finanzilerungs fragen durch

Forderungen der deutschen
Der Hauptverband der deutschen Bauindu -

strie faßte auf seiner Jahrestagung in Ham -
burg eine Entschließung , in der eine Reihe von
Mannahmen zur Hebung der Leistungsfähigkeit

der Bauindustrie gefordert werden .
Der öftentlichen Hand wird vorgeworfen ,

der Schleuder konkurrenz dadurch
Vorschub zu leisten , daß sle ohne Rückcsicht auf
die geforderten und erwarteten Leistungen
noch immer den Angeboten mit den niedrig -
sten Preisen den Zuschlag erteilt und damit
den Leistungsstandard herabdrückt . Um die -
gem Zustand ein Ende zu bereiten , wird die
öttentliche Hand als größter Auftraggeber der
Bauindustrie zu einer Aenderung ihrer ver -
gabemethoden aufgefordert .

Ferner wird eine aktive Verkehrs -
politik verlangt . Der Bundestag wird ge -
beten , die Arbeiten an den kommenden Ver -
kKehrsgesetzen beschleunigt voranzutreiben ,
einen langfristigen Ausbauplan für die Ver -

das Präsidium des Bundesverbandes der Deut -
schen Industrie zum Ausdruck , in der unter
Friedrichs Vorsitz folgende Herren der Indu -
strie vertreten sein werden : Barich ( Stahl
und Eisen ) , Falkenheim ( Mineralöl ) , Dr .
Hast ( Erzbergbau ) , Dr , Könecke ( Kraft -
fahrzeugindustrie ) , Dr . Kost ( Ruhrbergbau ) ,
Dr . Pfeiffer ( Tiefbau ) , Dr . Reule aux
( Kali - Chemie ) , Dr . Reusch ( Gutehoffnungs -
hütte ) , Baurat Spennrath ( Elektroindu -
strie ) ,

Diese Persönlichkeiten sollen für eine um -
fassende , alle Verkehrsgebiete berlücksichtä -
gende und branchenunabhängige Behandlung
der Probleme bürgen .

Im übrigen würdigte Friedrich die Politik
des Bundesverkehrsministers in den vergange -
nen Jahren , soweit sie auf Förderung eines
vernünftigen Wettbewerbs zwischen den Ver -
kehrsträgern auf der ganzen Linie im Interesse
eines ständig wachsenden Personenverkehrs
und Güterkreislaufes abgestellt war . Er emp -
fahl , daß der Bundesverkehrsminister diese
Politik fortsetze und sich entschlossen für die
Aufholung der noch vorhandenen Rückstände
bel Bahn , Straße und Waässerwegen einsetze .
Ein Weg der Austerity sei weder mit unserer
expansiven Wirtschaftsentwicklung noch mit
den Bedürfnissen der Landesverteidigung zu
vereinbaren . 9

Bau- Industrie .
kehrswege aufzustellen und seine Finanzie -
rung gesetzlich festzulegen . Die Mehrbelastun -
gen , die dem Straßenverkehr zur Verkehrs -
finanzierung aufgebürdet werden , sollten in
vollem Umfang dem Ausbau der Verkehrs -
Wege zugute kommen . , Im übrigen wird neben
dem Autobahnbau auch eine großzügige Förde -
rung des Bundes - und Landstraßen
netzes verlangt .

Nachdrücklich wendet sich der Verband gegen
jede Verzögerung der Steuerreform . Er
vertritt die Ansicht , daß sie spätestens am
1. Oktober 1954 in Kraft treten muß , wenn sie
im kommenden Jahr auf die deutsche Wirt -
schaft eine belebende Wirkung ausüben soll .

Abschließend wird auf die Notwendigkeit
einer rechtzeitigen Bereitstellung der Baumit -
tel hingewiesen , da sonst die Bausaison nicht
ausgenutzt werden kann . Zu diesem Zweck
Wird erneut eine Zusammenlegung des Haus -
haltssahres mit dem Kalenderjahr angeregt .

Im RKautschuk - Verbrauch an 4 . Stelle

Tagung des Wirtschaftsverbandes der deutschen Kautschuk - Industrie

Baden - Haden , ( up ) Der Umsatz der Kaut -
schukindustrie der Bundesrepublik betrug im
vergangenen Jahre rund 1 Milliarden DM.
Die Kautschuk - Verarbeitung erreichte mit rd .
120 000 Tonnen einen neuen absoluten Höchst -
stand . Dies teilte der bisherige erste Vor -
sitzende des Wirtschaftsverbandes der deut -
schen Kautschuk - Industrie , Carl Rüger , in
Baden - Baden vor der Mitgliederversämmlung
des Verbandes mit . Generaldirektor Rüger
tügte hinzu , daß die Bundesrepublik unter den
kautschukverbrauchenden Längern der west -
lichen Welt heute an vierter Stelle steht . Pro
Kopf der westdeutschen Bevölkerung seien
1953 2,4 leg Kautschuk verbraucht worden ge -
genüber 6,5 kg in den USA .

Zur Preis - und Kostenentwicklung wurde
betont , dag die Kllogrammerlöse für Kaut⸗
schuk - Fertigwaren nunmehr einen Index von
9 des Standes von 1948 erreicht haben . Ob -
wohl der Index des Hauptrohstoffes Kautschuk
getzenwärtig bei 160 und der der Arbeltslöhne
bel rund 140 liege . Auch bel anderen Roh - und
Hilfsstoften müßten Kostenstelgerungen test⸗
gestellt werden .

Die Jahresmitgliederversammlung beschät -
tigte sich eingehend mit dem Autbau elner
neuen deutschen Buna fabrik .

Es wurde betont , daß die Forschung stärker
als bisher unterstützt werden müsse , Die Mit -
Eliederversammlung beschloß , das vom Wirt -
schaftsverband der Kautschukindustrie im
Jahre 1949 wieder aufgebaute Kautschuk - In -
stitut an der Technischen Hochschule in Han -
nover wieder zu aktivieren .

Der Ehrenvorsitzende des Wirtschattsverban⸗
des der Kautschuleindustrie , Präsident Albert
Schäfer , hob in seinem Bericht über die im
Mai 1954 in Colombo abgehaltene Weltkaut -

blik die Produktion von synthetischen Kaut -

schuk keineswegs vernachlässigen dürfe ,
Die Mitgliederversammlung wühlte Direktor

Dr . Wilhelm Hoppmann , Vorstandsmitglied
der Continental Gummiwerke A. G. , Hanno -

ver , zum neuen ersten Vorsitzenden des Ver -

bandes . Der bisherige erste Vorsiteznde, Ge -

neraldirektoer Rüger , übernahm den stellver -

tretenden Vorsitz .

Metz - Babyphon
als Exportschlager

Fürth / may. (Eis, Bericht ) Wie die Metz
Apparate - Fabrik in Fürth mitteilt ,
schloß sie mit den amerikanischen Firmen

Majestig Radio and Television , New Lork ,
und Wilcox - Gay Corporation ein Rund -
funk - Exportabkommen in Höke von
funf Millionen DM ab . Den Anstoß zu dieser
Geschüftsverbindung gab der Metz - Babyphon ,
der als erster Kofter - Super der Welt mit Bat -
terle - Plattenspieler auch auf dem amerikani -
schen Markt starke Beachtung fand . Leonhard
Ashbach , der Präsident der amerikanischen
Firmen , betonte nach Abschluß des Lieferungs -
vertrages in Fürth vor der Presse , daß die Ra -
dlo - Industrie in USA gewiß sehr weit ent -
wickelt sel , daß es aber ein Gerät wie das
Babyphon noch nicht gäbe , Er sei deshalb nach
Deutschland getlogen , um sich mit dem Her -
steller dieses vielversprechenden Gerätes in
Verbindung zu setzen .

Außer dem Exportabkommen ist eine grund -
sätzliche Zusammenarbeit , vor allem im Aus -
tausch der Erfahrungen , zwischen den Firmen

Ashbachs und der Firma Metz vereinbart wor -
den . Sie soll sich auf alle Produktionszweige
erstrecken , also Rundfunk - und Fernsehgeräte ,
Phototechnische Erzeugnisse und elektrische

schuk - Konferenz hervor , daß die Bundesrepu -

MARKT
vom 2. J

Handschuhsheimer Obst - und Gemüse -
Froßmarkt

( wd ) Erdbeeren A 8096 , B 6375 , Jo -
hannisbeeren rot 24 —25 , schwarz 111116 ,
Stachelbeeren unreif 20 —26 , reif 30 —38 ,
Himbeeren 75 —100 , Heidelbeeren 54 - 55 ,
Süßkirschen A 35 —45 , B 26 —34 , Sauerkir -
schen 19 —25 , Schattenmorellen 3240 ,

Kopfsalat 4 —6 , Spinat 6 —12 , Rhabarber
unverkäutlich , Treibsalatgurken 1 40 —50 ,
II 30 —40 , III 20 —32 , Weigkohl 6 —7 , Rot -
Kohl 24 —25 , Wirsing 10 —12 , Blumenkohl
II 50 —57 , III 35 —45 , IV 2036 , B 10 —20 ,
Karotten Bund 10 —12 , Erbsen 10 —12 ,
Buschbohnen 60 —66 , Stangenbohnen 66 bis
75, Tomaten 65 —67 , Zwiebeln Pfund 10.

Mäßige Anfuhr , normaler Absatz .

Weinheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt

( wd ) Gute Anfuhr in fast allen Erzeug -
nissen . Absatz gut . Die Preistendenz war
im allgemeinen fest , für verschiedene Er -
zeugnisse sogar weiter ansteigend . Markt

Apparate .

ERIC
uli 1984

geräumt . Es erzielten : Erdbeeren A 71 - 96 ,
B 50 —70 , Johannisbeeren rot A 25 - 26 , B
20 —24 , schwarz 111 —120 , Heidelbeeren 50
bis 59, Himbeeren A 100 —141 , B 6499 ,
Stachelbeeren A 20 —32 , B 12 —19 , Süßkir -
schen 1 A 50 —66 , A 36 —40 , B 16 —35 , Sauer -
Kirschen A 2028 , B 12 —18 , Zuckerkirschen
20 —45 , Erbsen 9 —12 , Weißkohl 7, Treib -
salatgurken 26 —40 , Tomaten 71 —78 .

Mannheimer Eiergrofhandelspreise

( wd ) Die Stimmung ist ziemlich fest .
ausgelöst durch geringe Ankünfte und
durch den Umstand , daß England in Hol -
land erneut mit größeren Käufen auftritt .
Dünemark hat ab 1. Juli höhere Preise
durch Lieferungen nach England und ist
voraussichtlich nicht in der Lage , größere
Mengen nach Deutschland zu liefern . Es
wird daher mit steigenden Preisen ge -
rechnet . Der Mannheimer Großhandelspreis
zur Abgabe an den Einzelhandel wird für
die Klasse B mit 16 —19 Dpfg . genannt .

tige te der süddeutschen
157 2. 7.

AG 198 / 141 Feldmühle
BASF 154 % 156¼ Gutehofftnung
Bayer . Motoren 66 90 Harpener Bergb .
Bayer 164%¼ 166¼ IHeidelb . Zement
BRC 165 165 Hoechst
Casella 211 212 Hoesch
Conti Gummi 169 169 ¼ 1 Farb . Restquo .
Daimler 137 % 136 Lanz
Demag 164 % — Mannesmann gt .
Dt. Erdl 119 ⁰ͤ 121 Metallges .
Degussa 167 172 RWE
Dt. Linoleum 100 162

PVendens - am Freitag : bie Börse verllet
bewegung . Dem kurzen Kurseinbruch nach den st
gern , folgte am Wochenende bereits wieder eine
Chemie - und Elektrowerte , die mehrere Prozent
tester bel 20 und Hoesch notierten erstmals über
ster 168ſ Cͤasella 212. Siemens - Stämme erreichten
141 %% % Von Renten waren Rayernschätze erstmal

Frankfurter Börsen - Kurse
Bant A. G. , yIIIa 1 . Heidelberg
1. J. 2. 7. 1. 7. 2. 7.

195 195 Rheinstahl 102 193
— — Salzdetfurth 147 150
97 99 Schlossquellhrau . 105 105

160 100 Slemens St . 163¼ 171½
155¼ 15 % Süd - Zucker 126 126
203 — Ver . Stahlwerke 213 220
32/1 39/0 Wintershall 147 149
735 Ja Zellstoff Waldhof 110 112

1265 120 Sudd . Bank 145 147
102 102¼% Rhein - Main - RHank 144 145
167 186 Commerzbank 143 143

Reichsbank ( Giro ) 61- 62 93- 95

dlese Woche in steter , z. T. stürmischer Aufwürts⸗
arken Steigerungen , speziell in Farben - Nachfol -
teste Haltung . Im Vordergrund standen Montan “ ,
winnen Konnten , Vereinigte Stahl schlossen 7 %
% mit 301 %. , BASF 168¼, Bayer 168 ũund Hoch -

einen Höchstkurs von 17½½ ½, Aud schlossen mit
Wieder fester mit 104 % gehandelt .

NN

Ihe

frisiert

Storbofülle in Heidelberg am 1. / . 7. 1064

Jakob Hormuth , 62 J. , St . Annagasse 13, Krematorium , 5. 7, 10 Uhr
Hlisabeth Kunst , 03 J. , Plöck 6, Bergtriedhot , 5. J. , 14 Uhr
Frledr . Lleseberg , 0g J. , Hebelstr . 36, Krematorium , 3. 7. , 10 Uhr
Anton Straka , 70 J. , Leyerganse 4, Kirchheim , g.
Josef Dahlhausen , 76 J. , Gr . Mantelgasse 12, Berg . ,

Handschuhsheim , 6. 7. , 13. 30 UhrAnna Siller , 30 J. , Husarenstr , 3,
Friederike Frny , 64 J. , Kühler Grunde , Rohrbach , 5. 7,
Josef Robrich , 60 J. , Römerstr . 26, Bergfrledhot ,

MEIR

ATEN

Telefon 400 /

Geschüttstrau , 20 J. , DM 100 009 .
Vermögen , Géschüttstrau , 31 J. ,
plot . Hinhelrat in Textllunter⸗

nehmen ,
Fheanbahnungs - Institut

Frau Dorothea Rom ba ,
Gründungsjahr 1030

auch in eigenen Räumen pet
Aönliche Vorstellung

FIIIale : Mannheim , Lange
rtterstraſſe 27 Rut 6 16 40
Aprechz , tgl . auch gonntagt „
- in Uhr , montags geschlosg

gchriften m

Ny. K2. 910

14 J Kath ,

Wngcht .

alleinst . 38. Techniker , 20, ev. , Be-
Welch . nett . ev . Frl . , schlank ,

Be.
gleiterin f. PKW- Reise 1. d. Schweiz Millonen blicken ur Schwein

Kapelle : 9. 30 Nieden ,
Hottesd . , 20. 00 Hg . A
Annaspital : 11. 15 Kayser . — Chri -

10. 45 Jugend -
bendm . — St .

HnIsR
(20. 7. ) sein ? evtl . spät . Heirat .
Oft . u. Nr . Bz 5289 a. d. Verlag

Fostbeamter , 40 J. , ev. , off . , ehrl .
u. , arbeitstrd . Meine Ehepartnerin
soll lebensbe . , lieb , nett u. häus -
lich sein , um ein glückl . , harmon .
Familienleb . aufbauen zu können
(a, Dame m. Kind ) , Schreib . Sie
mir unt . Nr . 30 boss WHGWEISER -
Inst . Urna Wäscher , UIm / D. , Rad -
Hasse 16.

20 J. , schlank , lebensbei . , mit gut .
Herzensb . , motorsportl . (eig . Fahrz . )

aus verm . Hause , wünscht Heirat .
Briefe u. 466 Inst . Unbehaun ,
Karlsruhe , Sotflenstraße 120.

Helrata - Zeitung ( 300 inheiraten ,
how . , ung Fotos ) gegen Doppelp .
Verlag „Brief - Zirkel “ , Stutigart .

Mit Spannung erwarten alle

Aan . BKAuMMAcBue
E

Im Berelch der Technischen Di -
rektion der Stadtverwaltung Hei -
delberg sind folgende Stellen neu
zu besetzen :

der Splele um dle Weltmelsterschaft .
dabel , wenn dle. Entscheldungen fallen !
in den Moru - Fernsehstuben kennen
Sſe dle spannenden Kampfe selbst miterleben .
Auskunft und Prospelſe beim Fachhandel .
Zwel bellebte MRA - Fernsehtruhen :
NORA- BELVEDOERE S OM 1276 . —

BELVEDERE SRH Rund Hunte OM 1498 ,

Fußballfreunde die Ergebnisse
Dle Fernsehkamerd ist

Bel der Berufsfeuerwehr der Stadt
Heidelberg sind einige Feuerwehr -
maäann - Anwüärter - Stellen neu zu
besetzen , Bewerber müssen im
Alter zwischen 21 und 27 Jahren
atehen , in Heidelberg wohnhaft
und völlig gesund sein ( keine
Hrillen - od. Zahnprothesenträger ) .

stusk . : 9. 90 Hintze , 11. 00 Christenl .
Süd , 11. 00 Kindergottesd . — Speye -
rershot ; 9,46 Philipp . — Lutherk . :
9. 30 Schneider , 11. 00 Kindergottesd .
Orthop , Klinik : 9. 00 Vock .—Bergk . :
10,0 Voce , 11. 00 Kindergottesd .
Auterstenungsk, : 9. 30 Knick , 11. 00
Kindergottesd . Psych . Ilinik :
9. 30 Scharf . — Akad . Klinik : 9. 30
chart , Chirurg . Klinik : 9. 00
Fuchs Hig , Abendm . — Johannes . :
9 . 0 Buschbeck Hlg . Abendm . , 11. 18
Shristenl . West , 11. 15 Jugendgottes -
chlenst . — Friedensk . : 9. 30 Schoener
Hig . Abendm . , 10. 46 Christenl . Süd -
Pfarrei , 11. 20 Kindergottesd . — Me -
lanchthonke . : 9. 30 Dublin , 10. 46
Kindergottesd . , Christenl . fällt aus ,
Höllenstein : 9. 15 Bösinger . — Kirch -
heim : 9. 20 Bösinger , 10. 46 Christenl .
Burschen , 10. 46 Kindergottesd . , 14. 00
Kindergartentest . Kreuzk . : 9. 30
Scholz , 10. 4 Christenl . , 11. 00 Kin -

Per Flugpost werden — sozussgen
oſt Krankheſtskeime Ubertragen .
gesund und monter sind die Fllegen ,
Ae el WIr duf def Mose legen !

Hergensrut aus Amerika ! Als 34 Jg.
Witwer m. 9. Ib, Mädel , m. Hut.
Hinkomm . , Vermög . , eig . Haus u.

GStWas Harvermög
, Winhelrat ,
doch gute Altersverg . ,
elner neuen hege meinschaft und
Selbstündigk , kennenzulernen , Zu -

Wird , erbeten ,
Vormittl . zwecklos , Zuschrikt . unt ,

Geschättstachter , m. gut . Ge

Gehnttgtüchtiger hispartner ist r .
Zuschritten unt

an WUGW MS - institut Myrna Wa
goher , Ulm Donau , Rag , 16

gelt 30 Jhr . 100 tach bewährt .

neim D, Böcklinstrage 66.

7. 10. 30 Uhr
5. 7. , 14. 30 Uhr

Wer sucht Katholische Ehe ?
Unverbindl . Aufklärung durch d.

land - Brief - Bund . Jos , Bösl , Mann -

SktobytERKEMN
14 Uhr

60. 7% 10,0 Uhr
G HLDG RERAR

Selbstgeber , Banken ,
rungsge sellschaften ,

Verslche -
auch Makler

Hesucht , für RHypotheken , Darlehen
usw , Angeb . u. D 40062 a. d. Verlag .

5 VERIOoREN

1. Stadtplanung . 1 Stelle mit Ver- ] Es Wird, eine abgeschlossene gerkattesd . Mostig g u. Mannheimer . 4 .gutunz aus Gruppe III TO. A. ] handwerkliche Fee ( Ge- ie inne ; 7055 San ,
Ii 77 24 72newerber muß dipl - ing . des] sellenprütung ) als Schuhmacher , Mafth . Claudſusheim : 4. 30, — ge - 20 .Hochbautaches sein , möglichst ] Schneider , Schreiner , Zimmermann , Helhausen : 9.30, Moldnenke , Mig.das 2. Staatsexamen abtzelett ] Schwachstrom - Flektriker , Auto “ Abendmahl 11. 1 Uhr Kindergotteg -

3 hNeu - haben ung gründliche Kenntnisse ] plektriker , Schmied , Maler und 3 i Wiennennee en en 1 er - Jacutinin der Stadtplanung besitzen , Autolackierer , Kraftfahrzeughand - ] Ker. .
1 Stelle „mit, Lergutung aus] werker , Sattler ung Polsterer , ]. Ry. Gemeinschaft , gemeindehaug , Ollmmort . VIa 155 A.

1
eee Spengler und Installateur oder r 8 nWird Abgchluh einer höheren igendreher verlangt . Nach Mög - Flessmann , ar Zonntagzschule ,techn , Lehranstalt und Nachwels Acre alnd 1 10

20,00 Jugendabend . Dienstag : 16. 00 Torstduber mlt Blitzwirkung
planerischer Tätigkeit . Aktive Mitgliedschaft bel der fund 20. 00 W

— 5
2. Hochbauamt . 1 Stelle mit Ver - Artlichen Fretwilligen Feuer - Donnerstag : 20. 00 belgtad. , es - 225 l 4

F aus Gruppe VIa T0 , A. ] wehr , Führerschein der Klasse III mann . — Samstag : 20,00 Chorübung . Legen Filegen ,
Verlangt wirg Abschlug einer ] und
höheren techn , Lehranstalt sowie
praktische Erfahrungen aut dem
Gebiete des Hochbaues .

„ Tiefbauamt . 2 Stellen mit Ver -
gütung aus Gruppe VIa Jo . A.
Voraussetzung ist Abschluß einer

mit

III ,
Lehrschein der Deutschen Lebens -
rettungsge sellschaft . Bewerbungen

Ausbildungs -
Bungs nachweisen , handgeschriebe⸗
nem Lebenglaut und Lichtbild sind
bis spätestens 10. Juli 1964 einzurel⸗
chen .

Grund - , Leistungs - oder
gtraſſe 20. Sonntag :
gchule , 20. 00 Predigt ,

EV. luth . Freikirche ,
Predigt m. Abendm .

und Beschäkti⸗

Landhausstr .
Stadtverwaltung Heidelberg ,

.

oder Mögliehk .
gelbst ohne Verm, ,

zur Gründg ,

Obst mit nach
An

Durlach ?
unter BH bag an den Verlag .

schluß einer höheren staatlichenOtt .Lehranstalt für Gartenbau ung
SGorrtsbikNs rt Werk ) , 10. 30 Paukfeier

Kotteßgdtengt .
Urtahrungen im Flanseichnen ,

Hild , das zurückges , Gosthentraßze 10
nürom übel —Hottmann Heldelberg . Autmaßhen , Kogten anschlagen und

gute Fflanzenkennintsse .
Bewerbungen mit läckenlosem Le -

Disk . hrensache öbersetrungapüro,Hdlbg . , Hauptatr 64 benslaut , Lichtbild , beglaubigten
Abschettten der Ausbildung ungan den Verlag

ohktt ,
Atrobsamer , ge

muschin , 2. verm . Monaten .
. V., Beigel Nachf . ,

100

pabrilcnęue Olympla - Klein - Achrelb⸗

Heidelberg ,
Hauptstraße 94- Ud, Tefeton 37 60

a0 ie AnRaten .
chuhsnheim , 81,

K, Rokermann ,
Anzüge , Kostüme , Mäntel , 1 Mon ,

H.
Michaelsgasse

Beschktftigungsnachwelge , Lcht - J [ Werk
M . Hauten oder Fotos selbatgestertig⸗

Evang . Gottesdienste
gZonntag :

meinde
Kollekte

Wein , 10. 0 Alg. Abendm . , 11,16 Chri -

Jegultenkirche : 6,00,
Gottesd . der Gesamtge⸗

Fravidenzk , 9. 00 Benrath .
ür das Gustav - Adolf

Helliggelstk, : 9. 30 Kühle⸗

Aacht . —
At. Rontfas : 9. 00, 6. 46,
Messe , 10,00 Hl. Amt , 1
20 , Andacht , — Kt.

Eppelheim , Gemeindehaus , Haupt -
18. 00 Sonntags -

Methodtstenzemeinde Keldelberg ,
17. Sonntag ; 9. 30 Pre -

Mittwoch :
Vrettag 70 Morgen wache .

Kath . Gottesdienste

Hl. Messe , 10. 0 l . Amt , 20. 00 An-
At, Anna : 7,40 hi . Messe .

Atechmocken , Motten
Per- JatutinHlessmann .

Flöck 68. 10. 00
Fir , Reuther . Messe , 9. 90 hl . Amt , 11. 00 ni . Mense ,14. 00 Andacht . — Wieblingen : 700l . Messe , 9. 00 Hl. Amt , 10. 30 hl .e n . n mir nöheren techn . Lehranstalt und 5 i digt , Simon ; 11. 00 Sonntagsschule . Messe , 10,30 Vesper .—Pfättengrund :5 6 5 Erfahrung auf dem Gebiete des Hersonal - und Organisationsamt . Dlenstag : 20. 00 Ripelstunde , 81 7. 30 Hl. Messe , 9. 30 hl . Amt , 20. 00Mitte 20. Auf Vermög . lege ichn 3 f Straßenbaues und der Stadtent⸗ — — — mon . Donnerstag : 20,00 Jugend - Vesper , — Kirchheim : g, 00, 700 ml.Die verständnisvolle Beratung kein. Wert , Uebert . Wird V. mir Verloren von King bo DM. Schein in Wüsse rung . Bester abgelagert , bung wird zum stunde . Samstag : 16,00 Religtons⸗ Menne , 10. 00% Hl. Amt , 90. 00 Vesper .durch meine lebengertahrene Übernomm . Nüäh, unt , 07/4 durch ] Neuenheim , Abzug , geg, Finder 1. Stelle mit, Vergütung aus] Preise von DM 0,00 bro Zentner ſunterricht . 7 8 Rohrbach ; 7. 00, 9. 00, 10,30 ml. Menge,Mitarbeiterin kann mr Gluck rien Möller , Wiesbaden 3, Bis- ] lohn am Schalt , d. Heid , Tageblatt . Gruppe VII 10 . A. Vorausset - ] im neuen Schlachthof abgegeben . ] Rohrbach , Helmrich - kuchs -Gtr, 60,1 % Andacht . — Tbe - Krankeenhaus :sein ! marckring 1d Whemittler ) . zung ist sauberes und gewiasen - ] Bestellungen werden bel der] Sonntag : 11. 00 Zonntagsschule , 20,16 6. 00 Bl. Messe , 4.16, nl . Amt .

rur . en
ee , dee , 5

5 * Zeich Arpelten als technischer Schlachthefkasse erbeten . ahnen 99 er Se enn 1 0 1
901 5 1 . Zelchner , 10 1 1 aussen . Samsta „ 7. 20. per . ble aotkapelle : g. 00 Hl.LILIU

. 8 Witwer , 54 J. , e . , geßung , gut . Aus VERSCHIEDENES 10 „ „ ee ee Schlachthot verwaltung eee 1 2 60 Messe . —Stikt Neuburg: 0. 16, 7. 00,role deutsche Pheanbahnung sehen , 1,06 m groß , lebenswürdig , en 4. Gartenamt . U 1 chene 5 l 0.0 . e 1
. ee Bundesgebiel vorn, Charakt . geb. o, Anh. , Kim . . 8 Vergütung aus Gruppe Via christenl . , 9,0 Gottesdienst ( Lan - — Hl. Megge , 9. 30 Bl. Amt , 10,00Mannheim, Schwetzinger Str . 20, V Berut , wünscht natte Dame ms wer nimmt rau mit Kind gegen ] 70 , ) . Voraussetzung lat, Ab - deskollekte , fur das Gustavs dolt - [ Nespen , - orthob . Klinik : 700 hl .

Amt , 9. 0 l . Messe , 19 . 0 Vesper .
Wielangheim : 9.10, 5. 20 Hl. Messe ,

„Alte Katholischer Gottesdienst , r -
sorkirche ( Flöck 44). Zonntag 10. 00
Ihr hl . Amt , Predigt , Kommünion .
Mittwoch 30 Uhr Abendzgottesdlenst .

Waihztagt , 9. 80 Mauptgottesdktengt ,19,10 Kindergottegdtenst ,
Kath . Gottesdtengst

Walbstact . 700 Betsingmesge , 9. 80

und Kinder -
9. 90 und

J. 00, 6,00, 9. 16

J. Al, 9,00 Hl,
1,10 Hl. Messe ,

Albert ; 6. 80,
ter Pläne oder Lelchnungen , ginafstenl. Higg. II, 11. 10 Kinder gottes . 6. 00, 10 . 0 kl. Messe , 19,0 Andacht . Festgottesdienst anlagl . des go Ahr.bis zum 1. Jul 104 einsurglchen . ] Horghellailite anigstun : 5. 0 Neu . St, Raphael ? 6,0 , . 0 f . , Messe , Jubildums d. Mustk vereins , 10. 00 Ml.Forgönliche Vortztellungen eing au - at . Petersk . 9. 30 Heſchtteler , 10,000. 4 ll , Amt , 1 . 0 ml. Messe , 10 ,00 Nesse , 40. 00 Andacht .ncht nieht orwWunscehnt Mndt - Jvon Rad Hig, Abendm Provt - Andacht . Shir , Kline : 74 % m. Weckarbischoisheim . 9 % Betsing⸗Hand vVorwaltung Keigelherg / Versonal - denskircher ds Hauses Hlg, Abend - Messe , Hars - desu - Kapellet f. 00 i . menge , 8

% ung Organtsatlongsamt , mahl , 10 Kindergottesd NV. Mosse, — A, Vitus 700, de n Nachelpronn , 10. 00 Amt .

1.
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Sportverein

8
i

2 bol
i

Beltio
e eee — Wirtschafts-Am 30. 6. 1964 verstarb mein Mann , unser Vater , Groß - eiõtuelleo nge 1 dien betriep und Zwelzimmerwohnung

vater und Schwiegervater zu verpachten , Bewerbungen unt .

Matratzen , tlg . m Keil , beiders ,m. Wollaufl . ab 42 . — K z bdzd an den Verlag .

1
12 17 3

b Weitere aualitkten 40 . 80 37 . — 73 . —Nerr Friedrich Liese et
ederkern matratzen ab 84 . — NRZ TIE UMD ANWALTE

Brauereiniederlageleiter Original Schlaraffla - Matratzen ab 118 . — i
nim Alter von 83 Jahren . Dech betten gab 40 . 90

MonKissen ) ) ) ) 4Im Namen der Hinterbliebenen :
br .

Stepp decken 2b 29 . 80
Philippine Lieseberg 1 1 etxt Brückenstr . 43

ee 45 8 73 eit Een 11 1 D D III veleton 23 12

Haltestelle Mönchhof
( bisher Schröderstraße 14)mit elektrischer Bettfledern - Reintgungs - Anlage

Heidelberg jezt Hauptstraße 159 — Autotustellung

Nähe Universität und Jesuitenkirche - Telefon Nr . 2129

Einäscherung am 3, qull , vormittags 10 Uhr , Krematorium .

F Angebot

tür dle Urlaubszeit

Sport - Succos ob 42 . 50

Kombi - Hosen co 16 . 50

Sprechstunden Wieder
aufgenommen 9 —12 u. 16 —19 Uhr
außer Mittwoch - und Samstag -

nachmittag
4

Dr. W. Streck - Kunz
Zahnärztin

Hdlbg . - Wieblingen , Adlerstr . 41

Am 30. Juni 1954 ist unser verdienstvoller Mitarbeiter ,
der Gründer und langjährige Leiter unserer Niederlage
Heidelberg

Herr Friedrich Lieseberg F 035 5 proletloche Camping K
in

hohem Alter ausdem Leben abberuf den. Er 0 N
5 Sprechstundenänderung onend - Kleldunge eee leid 1 e N fon ha . Jeßmelen und fangen . Mo, , DI. , O0 , Frel , 14 bis 16 Uhr , Woch a

9
1 0 8 2 2 Mi. , Sa, d bis 9 Uhr sowie nachVerdienste um unser Unternehmen erworben . Wir wer - Kokirol - Pflaster 90 Opf. Kuleirol in der Tube 1 . 20 DM Veinbapdng ,

den ihm ein ehrendes Andenken bewahren . i 8 Dr . mad . Barslckoe w-
Hdlbg . , Handschuhsh . Ldstr . 30

gacco - Ambge in modischen

Farben und Formen

ANMwWettermäntelDie Geschäftsführer der

SRAUEREITMEIuRIcA FEkls
G. m. b. H. , Karlsruhe

Ich beehre mich anzuzeigen ,

Zei ſallenleiden .
daß ich meine Praxis jetzt in

Heldelberg

Remstal — Quelle Hauptstruße 35
e Heidelberg, Hauptstraße 35

Telefon 6951
Am 2. quli e nach einem arbeitsreichen Leben unsere inisch erprobt mit besten Frfolgen autüpe .
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , 5 — NNSchwägerin und Tante

Ott 1 bon Hefe abono lachonquer elabon nete e b
g

r Rechtsanwalt eKo roli n e H el ler
Prospokſe durch dle Mineralbrunnen A. G. Bad Oboerkingen - Württ . 85 Gratisprobe vermittelt Dr . Rentschler & Co. , Laupheim zeza Württ .

geb . Walter

im Alter von nahezu 81 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen

Stelinsfurt , den 2. Juli 1984.

* findet am Sonntag , dem 4. Juli 1954, 15 Uhr ,
statt .

Neueröffmunk der

FEI .s Trunk
mit watzen , Pnngaten , sinsheim , ferry Kirks und Frou Annemie , geb . Fischer , laden alle Bekcnnten und Freunde der

Bad Wiessee — Schliersee , bitte
melden unter K2 634% Verlag .

Danksagung
Statt Karten !

Für die Überaus große und herzliche Anteilnahme , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Bauunternehmen

danken wir herzlich . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Killinger ,
dem MGV „ Neckarperle “ , der Maurer - Innung Mosbach , der Ge -
tolgschaft der Firma Kober fur die ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen , sowie allen denen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen haben .

Foſtion dtimmung9 1 9 2 1

herzlichst ein . - Vorzögliche Weine , Blere und erstklassige Spelsen sind Gewähr

for angenehme Stunden . FEARV - srussx , nohrbacher Straße 46

Tuglieh ab 14 Uhr geöffnet . Am Sonntag Fernsehübertragung des Weltmeisterschaftsspieles aus Bern .

Im Namen aller Angehörigen :

Konrad Kober
Heute abend eröffnen Ferry Kirke und Frau Annemie geb . tur Heimgestaltung , eine Menge netter Möglichkeiten , dle

Fischer in den um - und ausgebauten Gasträumen des Hauses Gaststätte behaglich und gemütlich im altdeutschen Stil ein -
Rohrbacher Straße 46 die „ Ferry - Stuben “ , Ferry Kirks , musl - zurichten . Uberall entstanden kleine Sitzecken . In der Mitte
kalisches Unterhaltungsass , und Frau Annemie , die sich als des Raumes ist ein großer Kachelofen eingebaut , der im
Solotänzerin am Stadttheater die Herzen der Heidelberger Sommer als Schmuckstücke und im Winter auch als wohliger
eroberte , wollen mit diesem behaglichen Restaurant die Rehe Würmespender seine Dienste tun wird .

ere laben. erden ade Hein aund Palnprf- Berik ! in benen Parbtonen un def Raum n
1 eee 1 „ den Spezlali - 1 2 1 eee — 1 1 —Aten einer gepflegten französischen und ener Küche , und , e dmosphare , 51. inWas musikalische Unterhaltung anbetriftt , den ungarischen n

e e nee g Bodenplatten , die von Manfred Schneider , Leimen , ausgeführtN i „ Paprika “ dazu servieren , denn Ferry Kirke persönlich wird 5 baun : 1 ö aBayerische Hypotheken- und Wechsel - Bunk seinen Pianisten mit ungarischen Violinsoli unterstützen . Wunene arne ate wanne N
Unter der Leitung von Architekt Dipl . - Ing . Fischer - An der Umgestaltung waren außerdem dle Malerwerk⸗

Barnicol wurde der Gastraum völlig neu gestaltet . Durch stätten Vogt , die Luxdor - Beleuchtungstechnik , Heidelberg ,
0 geschickte Raumaufteilung gab es für Bauer & Leicher , Haus und die Kunst - und Bauschlosserei Karl Herrmann beteiligt .

Neckarelz - Mosbach , den 3. Juli 1934

Gemäß Beschluß der ordentlichen Hauptversammlung
vom 30 . 6 . 1954 ist das bisherige Grundkapital von

neu festgesetzt worden . Für das Geschäftsjahr 1953

wurde die Ausschüttung einer Dividende von 6½0 %

sowie eines Bonus von 6½½ % auf die dividendenberech -

tigten Stammaktien von DM 26 525 000 .— beschlossen .

Nas
10

EN GSESAH

Galler lEches
F RIE DR EsER HAN HAGE

MED ERG

Die Auszahlung erfolgt gegen Vorlage des Gewinn -

anteilscheines Nr . 53 ab 1. Juli 1934 .
. EINRICHTUNGEN

von Hotels , Gaststätten
und Pensſfonen werden durch uns

relsgonstig vorgenommen
Auch hler Waren WIT Wiedefum

maßgebſſch betelſſgt

Aus unserem Jahresabschluſl zum 31 . 12 . 1933 führen

wir nachfolgende Ziffern an : ö

Grundkapital . tel etelete eee e f DM 26 995 000 .

Rücklagen nete DM 9 300 000 .

Pensionsrückstellung e bee DM 44 000 000 . —

eee , e
N

darunter Spareinlagen . . . . . . DM 196 961 076 . 64

n

Ae ede

geit 1835

67
i

rau

0

NI 34012800 .
— im Verhältnis 10 : 5 auf DM 26 908 000 . —

NEON - REKLAME
gos gefohrt durch

, , ˙ A 4 . DM 560 670 214 . 60 —
f f

N—
Langfristige Ausleihungen der g a lünboR- Bklküchfunesfrchun

Hypothekenab teilung . . . DM 321 185 064 . 85 n ee eee Heldelborg , Hauptstraße 76 — felefon 3690
Schuldverschreibungen in Umlauf DM 391 101 381 . 50 Afchſteki pip . eins. .

FISCHER - BARNICOI
HEIDELBERG HANDSCHOUHSHETN

„ Bundesanzeiger “ veröffentlicht . Hus dtens tree 25 — 14 % fon 2662 Manfred Schneider , lelmen
In der ordentlichen Hauptversammlung wurde die 5

Die vollständigen Bilanzen 1946 mit 1953 werden im ble Wend und godenbeſcge führte que

Rohrbacher Str . 74 Tel , Sandhausen 532
Erhöhung des Grundkapitals auf DM 40 010 000 . — SEIT SO JAHREN a a — —

beschlossen. MAL ERWERK STATT E Kurl Herrmann
3 1 1 . vom . Georg ManeMünchen , im Juli 1954

i i i munen . and a 66060 —
DER VORSTAND Eisenkonstfüktlons - Werkstchtte

Mripttsk RS fete fon 5643 Fahftg este 14
S CHRNRGODERSTRA8 8E 6 — TEIEFON 743 AUS HOH fFung samte ef Sele eat bel ten
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Samstag/Sonntag, 3/4 . Juli 1984

Popelinemänſel
mit und ohne Futter , nur

in belge , bleu und anderen Mode farben

o 39 , 46 , 54 , 69 , „ne,

Sommerkleider
luftige , leichte Kleider für

DM 22 , 27 , 39 , 49 , u. höher

MODEHAUS

Mannheims grösstes Spezlalgeschätt für Damenkfel dung

nt Sperlalabtellung tür groge Welten

AM P ARAD

VERKXUF E
Auch Besserwisser wissen nichts Bes -

sere als einen Herd oder Ofen vom

HERDO - BAUERu Unt. Plat

DM 123,80
DM 66, . —

RHettcouches
Sessel !

Möbel- Köhlor
Nauptstr . 70 Ecke Bienenstrane

.

oritle. lauge Ovolſtston Zwischenzühler ( Gleichstrom ) z. verk .
Zu ertr . am Schalter des Verlags

Korbkinderwagen zu verkaufen . Zu
ertragen unt . BA 5306 im Verlag .

Gut erh , Marken - Klavier , Nußbaum ,
( Muügelton ) von Privat an Privat
zu verkauten . Antr . b. Hettinger ,
Heldelbg . , Schiffgasse 4, Vorderh, ,
nur vormittags .

Urlaubob und heiße Jg Sportkorbwagen , neuw , z. verk . Cal -
mus , Heidelberg , Unt . Str . 26

Leica Illi a
142/86 Summar 218803 synchronis .
. verk . Adr . unt . Nr . BA 6334
im Verlag

—

Künlschränke
Junthennen direkt vom Züchter , 8

ab 228 . Tage Umtausch , Geflügelzucht Max

Cusherde us .

Knoblich , Halbg . - Rohrbach , Ver -

Große Auswahl Raten ab 10 .

längerte Kolbenzeil

* Entenmann e
Rohrbacher Straße 18, Pel . 79077

Hauptstraße 161

5 Schnauzer - Rüden , Pfeffer u. Salz ,
fertig kupiert , m. Ahnentat , best .
Abstamm . , 10 Woch . alt , zu verk .
Ludwig Kletti , Sandhausen , Fried -
richstrage 24

Dobermann , Rüde , mit Papieren ,
2½ Jahre , gut . Wachhund , zu ver -
Kaufen , Telefon Mannheim 825 04.

Junge reinrassige Schäferhunde zu
verkauft . Neureither , Handschuhs -
heim , Steckelgasse 90,

erstklassige junge Milchziegen zu
verkaufen . Zu erfragen : Heidelbg . ,KAUfetsücht
Bluntschlistraße 23 part .

2 Zimmer u. Küche zegen Abstand
oder BK z zu mieten gesucht , Of -

terten unter Nr . Bz 5810 a. d. Verl .

Das Akademische Auslandsamt
der Universität benötigt eine Erö -
nere Anzahl von Zimmern mit
ung ohne Pensſon tür die Teil -
nehmer am

Auslünderferlenkurs
vom 31. Juli bis 20, August . An -
gebote erbeten an Zimmer 9, Alte
Universität , Tel . 7 12 31, App . 327,
Sprechstunden von 16 —18 Uhr

Berutstät . alleinst . Herr su . möbl .
Zimmer . Oft . u. Nr. BH 5888 Verlag

Aelt . Rhepaar ( Beamter ) 8, möbl .
Zimmer od. 2 Leerzi . m. Küchen -
benutz , Ott . u. Nr . BH 5das Verlag

Wirtschartsverband (2 Person ) ohne
Publikumsverkehr sucht 2 leere
nüroriume zentr . geleg . , ft . Lage ,

nütett , Kredenz , Schretbtisch , Mäd -
chenzimmer W. , 2 Betten , Spiegel ,

Suche gut erhalt . Kurzschl . - Motor ,
300 V. , 11,5 PS, 1200- 1400 UpM . Ott .
unt . Nr. KZ 5317/7a., den Verlag

Biele
In MANNHNIM - VIERNH EIM

2 Zimmer , Küche und
Gartenanteil

zuche
in Mos BACH

2 bis 3 Zimmer und Küche

Spedition Spitzer

MosRgACH , Hauptstraße 12
Telefon 339

Neubauwohnung , 3 Zimm , Küche u.
Bad in Hdlbg . , Miete DM 90 % geg .
45 Zimmerwohng . z. tausch , ges .
Ott . u. Nr . K z 5299 an den Verlag

Cocker Spaniel , Jungtiere m. Stamm -
baum nach Bund - Sieger , 2½ Mon .

Zentralhelzung . Oftert . unt . Nr ,
BH 6836 an den Verlag

Couch , gut erh . ,
Martin Decker ,

relswert zu verk .
eldelberg , Rohr - Suche einig . größg. alte Rohrplatten⸗ alt , abzugeben . Albert Hoftmann , Zwel Englünder l. amerik . Zivildiengzt

bacher Straße 130, bei Boos .

Makulatur (1 Zentner ) abzugeben .
Heidelberg , Bunsenstr . 23 1, vorm .

Rödertheim bel Bad Dürkheim ,
Pfattenpfad 208

Koffer u. Holzkofter z. kauf . Oft .
m. Preis unt . Nr . 279 2 Verlag

0
Zwerz - Pudel , 6 Wo. , f. 70 . . verk .

Tel . 30 70 HeidelbergGobr .

EPLATZ

Grone Auswahl , kleine Raten

Fr . Alber nergheimer Str . 116

Haltestelle Mittermaſerstrabe

Schreibmaschinen : Hes e am Rat -
Haus . Günstige Raten , Heidelberg ,
Hptstr . 200, P. 60346. Leihmaschinen

Kofter - Radio 50. —, Heidelberg , Dan -
testraße 34, Soll .

2 Küchenbütetts zu verkauf . Hdlbg. ,
Mannheimer Straße 2, 1 Tr . Ik .

Elektr . Elsschrank , 50 1, neuw . f. 100 .
2. Vk. Hdlbg . , Wieblinger Weg 14, p.

Nünmaschine gt . erhalt . u. sehr Et.

Kühlschränke , Gasherde Polstersesgel , Musterstücke ,

Achlatcouches
Doppelbettcouches

Welg . Küchenherd , gut erh . , zu vk .
Dr . Baltzer , Heim , Pfarrgasse 2.

nühend , billig z. verk . Embach ,
Wieblingen , Gberteldstr . 6

Miederdruckdumpfkessel
50150 00%⸗ W Leistung

zu kauten gesucht . Automüller ,
Hellbronn , Paulinenstr . ,

Telefon 5797

weilt unter Preis
ab DM 118 ,-
ab DM 380 ,

Eekbetteouch , 240 %40 em, grun ,
unter Preis .

Lager : dort Schulz

AMMmbrnEnd
Handschuhsheimer Landstraße 71

14 Gewelhe , Kr. u. Kl. Tisch ( 150 70) ,
6 Stühle , Bett m. Polsterrost , Re -
Rulator , wein , neuw . , Küchenherd
70 % bill . 1. A. z. Vlc. Gaststätte
Bahnhofstraße 13 Heidelberg .

Guterh . welger Kohleherd ( Roeder )
wegen Platzmangel zu verkaufen .
Schlierbach , Am Gutleuthofhang 1

Versch . Anzüge , Kostüme , Gr . 44,
Handleiter wagen , Zinkwännen zu
Vl . Krämer , Hdlbg . , Hauptstr . 216

Diverse

Stahldampfrohre
von ca . zm Länge , 38 mm Außer .
Durchmesser , 5 % mm Wand -
stärke , f. Finfriedungszwecke
geeignet , 2. Preise von DM 5 .
pro Stück zu verkaufen .
Hug Leibrecht , Backenofenbau ,
Heidelberg - Kirchheim , Tel . 46 01

Grabeintassung , guterh . , 160 K76 zu
verk . Heidelberg , Häusserstr . 27,
Carstensen

Herrentahrrad u. Kartoftelgabel zu
verkauften, . Halbg . , Bleichstraße 8

Federbett , H' schuhe , 46/7 , neuwert . ,
billig . Halbg . , Wieblinger Wes 14,
Schäfter . 14 1

AKottferradlo , groß . Körting Super ,
60 . DM zu verkauf . Offert . unter
Nr . 2703 Z an den Verlag

Mod . Kinderkorbwagen günstig ab -
zugeb . Hdlbg . , Weberstr . 7, 3. St. Ii .

Komb . Hobelmaschine , komb . Kreis -
süge zu verkaufen . Friedr . Kling ,
Heillgkreuzsteinach .

Federbett , H' schuhe , 46/47, neuw. ,
billig . Hdlbg . , Wieblinger Weg 14,
Schätter .

Schwelzer Strickmaschine „ Fassap D“
( neu ) für DM 250 .— zu verkaufen .
Telefon 3050 Heidelberg .

Waschmaschine „Miele “ , Modell 156 11
mit Wringer u. Wasserpumpe , 1 %
Jahre alt , Neuwert 617/, —für 450 ,—
zu verkauf Tel . 8836 Heidelberg .

Akkordeon
oi Bässe , Hohner Tango II M,

neuwertig , Neuwert 50% DM, zu
verkef . 400 . — DM. Heinz Rudy ,
Helmstadt /Baden , Hauptstr . 27

Korb kinderwagen bilig zu verkauf .
Glaserei Hdlbg . , Blumenstraße 19

Küchenkredens u. Büfett , sehr bill .
Michel , Hdlbg . , Römerstraße 20.

Dürerhaus - Dirndl — Steingasse 10

Guterhaltener Kinderwagen billig
abzugeben . Heidelberg , Römer -
straſſe 20, Hinterhaus .

Kl. Hisschrank preiswert zu verkf .
Schwally , Heidelberg , Rohrbacher
Straße 6 ( Bahngebkude ) .

Schlafcouch u. Chalsel . neuw . güngt .
Heldelbg . , Obere Neckarstraße 14.

Auto - Radlo ( Philips ) zu verkauten .
Teleton 793 20 Heidelberg

Kinderwagen bill . z. verk . Heidel -
berg , Blumenstr . 19, Glaserei

Zu verkaufen :

Kompl . Bett

Klelder schrank , Auezlohtlech

Teleton ; Mosbach 300

Küchenbütett , natur , 1,60, Küchen -
herd , weiß , 66 4 90, weiß , eis . Bett -
stelle mit Matratze , alles 8. gut
erh . Pfaftengrund , Roßgraben 11 pt .

Einige Pelzmäntel
umstündehalber sehr billig abzu -
neben . Ott . unt . Bz bag a, d. Verlag

d- Mann - Welt , fast neu , m. Schlaf -
gacle , bill . zu verk . Tel . 793 70 Halb .

Guterh . Gasherd , 60 462 , m. Gest. bill.
abzug . Schätzle , Hdlpg . , HAusser -

genucht . Maſer , Hdlpg . ah —
straße 51.

e

Aelt . Kleiderschrank u. Kastenrost
ges . Ott . unt . Nr . BH 5300 Verlag

Kindersportwagen ( gebr . ) zu kaufen O0. Pitachmann , 1 1 . Tel . 20 82

prachtfiin ken Wellensſtiiche

Tlertische - Aquerlen

2 0O HAU

zu verkauf, , 20 Woch , das 3. Kalb
tragend .
Asbach / Baden , Haus 146

———

Kleiner Fisschrank zu Kaufen ges .
Kaiser , Heidelbg . , Alb . - Mays - Str . 1

Foto - Hntwickler - Schale
60460, zu kauf . ges . Tel , 3914 Hdlbg .

Gebrauchte , gut erhaltene Schreib -
maschine zu kaufen gesucht . Ott .
unter Nr . 2700 Z an den Verlag .

zu kf . ges . Oft . unt . KZ 5386 Verlag

Gebr . Schreibmaschine gesucht .
Ott . unt . Nr . 2/0 Z an den Verlag .

1 gebr . Kindersportwagen zu Kaufen
Wischen 1/20 Uhr

straße 10. ges , Offerten unt . KZ 5261 a. d. Verl .

Mit rofs cht

2 Zimmer u. Kü. m. Bad geg . BKZ

ges . Oft . unt . BZ 5321 a. d. Verlag

suchen , mögl . in einem Haus , je
1 möbl . Zimmer f. 1 Jahr . Zuschr .
mit Preigang . an BH 6264 a. d. Verl .

A- imm . - Wohnunz mit Bad u. Mäd -
chenk . in ruh , Hause ohne Klein -
kinder von ruh . kinderl , Alt. Phe
paur ( oberer Beamter ) gdf , oder
öpäter ges . Wohnung vorhanden .
Giterten u. B gad a. d. Verlag .

1- 4 - 2 1l . - Wohnung , Kü. , Bad , gegen
abwohnbaren Bz ( Stadtrand Hel -
delberg ) gesucht . Ott . u. BH 6267
un den Verlag.

1 Zimmer u. Küche od, gr Einzelzim -
mer mit Nebengel . , leer od . teilm .
dring . ges , ( Mietvorausz . ) Ofterten
unter Nr . BH bad an den Verlag .

Möbl . Zimmer von Kaufmann fur
sofort gesucht . Angebote unter
Nr . KZ 52 % an den Verlag .

Leertimmer von Thepaar zu mieten
getzucht , Ofterten unter Nr . 274 2
un den Verlag .

Holdelberg . Industrie - Unternehmen
zucht für kaufmännischen Ange -
stelten ruhiges , leeres Zimmer .
Angebote mit Preisangabe erbeten
unter K z 5304 an den Verlag .

immer z. Wintersemester 54/58 geg .
Ott . unter BH 3294 an den Verlag .

Berufstätige Dame sucht Einzelzim -
mer ab Mitte Juli . Offerten unter
Nr. K z 3290 an den Verlag .

Welche alleinsteh, , Alt. Frau bietet
fung . Sehnelderin Heim geg . Ent -
gelt . Zusch , erbet . u. Nr . 09665
an den Verlag

Fhepaar sucht in Sinsheim od. Um -
gebung möpl . Zimmer . Mietvor -
auszhlg . mögl . Otterten u. BZ 5268
an den Verlag .

Dipl . - chemiker sucht möbl . Zimmer
in ruhiger Lage . Offerten unter
Nr. BH 52786an den Verlag .

Möbl . Zimmer , Zentralheizg, , flies .
Wasser , V. Kkultiv . Dame 518 10, J.
zu miet . ges , Nur Neuennh , Hand .
achuhsh . Nilott . unt . Nr . B ba03

an den Verlag

Laden
mögl . vord . Hauptstr o, deren Sei -
tenstrane geg . zeitgemäße Miete
kurztrist . o. spät , gesucht . Ange b.
( unt . Zusich , v. Diskret . ) erbeten
unter Nr. Kz 3320 an den Verlag

Junges Arztehepaar sucht zum 1. od.
15. August in Heidelberg 2 - Zim .
Wohnung od. 2 geräum , Leerzim -
mer m. Hadbenutzg . Ausf . schriftl .
Angeb . erbet . unt . KZ 6310 Verlag

Aerztin sucht Zimmer m. separatem
Eingang zum 1. August . Ofterten
unter Nr . BH 6303 an den Verlag

Jg . berutfstät . ruh . Dame zucht möpl .

WOoHNUNGSTAUScH

lehblete : Abgeschl . Etagenwoh -
nung in Lauda , 4 21. u. Kü, ein -
gericht . Bad , Logta u, Veranda ,
Mans . ,
2 Kell . , 1 Holzr . , Mietpr . DM 60. —.

Kz 8320 an den Verlag

1. bewohnb . Abstellraum . ,

leh suche ünnliche Wohng . in
Heidelberg od. nün . Umgeb . An -
geb , mit Lage u. Preis unt . Nr .

5 her Möpelfachgeschäft
Biete Neubauwohnung , 2 Zl. , Kü. ,

Bad . Suche : - ½- Zl . - Wohngz . mit

VERMIEKTUN GEN

Möpl . Zimmer an berufstät . Herrn
2, vermiet . Adr . zu ertrag . unt .
Nr . A 5330 im Verlag

Möbl . Zimmer in Dossenheim zu
vermieten . Adresse zu erfragen
unter BA 3312 im Verlag .

Priv . Zimmer - Nachweis , Heldelberg ,
Ladenburger Str . 54. Kostenl . An .
meldg . jegl . Wohnraums , Tel , 6153

Groger trock . Lagerkeller , 70 am ,
zu vermieten , Dorner , Heidelberg ,
Römerstraße 16 a

GARAGEN frei

Wagenptlege , Waschdienst , Auto -
hilfe , Dienst : 7. 00 24 . 00 Uhr ,
Sonntags : 6. 00 —4. 00 Uhr
CARL . SEPPICH , Dreikönigstr . 16,
Telefon 33 16.

Lagerraum , 100 am , zu vermieten .
Heidelberg , Hausackerweg 7.

J große , helle Räume

tür Fabrik oder Lager geeignet
mit Büro in Wiesloch zu ver -
mleten . Off . unt . BZ 53286Verlag

LEHRIIM CE

Ordentl . Kkrätt . Junge v, Lande , ev. ,
der Lust hat , das Müllerhandwerk
zu erlernen , z. sof . Eintritt ges .
Kost u. Wohng . daselbst . Wilhelm
Brunner , Müllerm, , Reihen , Munle

Strebsamer

TANK - TEHRLII & G
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerbg . unt . KZ 5207 a. d. Verlag

Intelligenter Junge

14 Jahre alt , der z. Zt . die Be -
rutstachschule besucht , s. Elektro -
od. Feinmechaniker - Lehrstelle für
of . od . später , Angeb . unt . Nr .
DF 60016 an den Verlag 1

5

intelllzenter Junge , 16 Jahre alt , m.
Relte , sucht Lehrstelle als Kauf -
mann . Angeb . unt . KZ 3324, Verlag

Intellig . Mädchen gesucht als Büro -
anlernig . Ubpersetzungsbüro Kruss ,
Heidelberg , Hauptstraße 54

lieder ein Selikager

Kombl - Schreink

210 om, echt Birnbaum DM 496 .

nußbaumfarbig gebeizt

Th . Schmidt u . Sohn

Heldelberg , Hauptstraße 184

Eimmer . Ott . u. Nr . BH 3200 Verl . Balk , od. Gart . Oft . BH 6266 Verl

eeneee

Nachrichten
Bettfedern - Relnigung

täglich
Umarbeitung von Betten ,

Matratzen , Stepp - und

Daunendecken

BEIIEN - NIppIs
101 .
HAU Fr TSTRA8 6E 117 ,
Achrüg gegenüber d. alt . Ladens

Abholung u . Tustollung
Tel . 1

Gehlen Jakob Wilhelm , Ingenieu
Marla .
lene Charlotte .

sor und Christmann Hanna Lore
Arzt Dr. med . und Wein Helga Al
Fleischermeister und Knaus , eb .
Hugo Wühelm Hanz ,
Achllung Gunther Otto , Laborant

Otto Melchard , Kräfttahrer und 4
hold Horst , ktm . Angestellter un
Avemarg Josef Mankred , ꝑKrufttal
Thümling Wimnelm , Lokomottotu
Hans Georg , ktm .
Johann , Bauschlosser ung Bechtol

Schluafalmmer

HAirnbhaum 200 om DM 385 .

Neuenhelmor Möbelhaus

A. Schklio K. 6.
Hrückenstraſhe 20 Telefon 2363

ter und Kocher Irmgard
Autoschlosser , und Metz
Kellner und Rigo Erika .
Adelheid Marie Helene ,
rok Paula .
Hrika Ingeborg .

— White

Ralf V: Weiss Wolfgang U

Georg Heinrich , km . 4 te
Schlosser . Albert Matthias V. 5

Monika Franziska V: Haddou Ben

Nr
ter Ludwig V: Roth
Marla V: Grittmann Otto Wine

ther August Rugolk ,
Herbert Wilhelm Adolf ,
Maurer . — Rosemarie V. Kurz lu

Joget Werkmeister Reinhold
Reinhold , Versandleiter .
— Rosemarie Hllgdegard V!

Josef , ktm . Angestellt
Andreas Karl , Kinders 5
ter , Telegraten mechaniker .
helm , Hetzer .

Irm

rich Vi Kramer Karl 11
Richter Hauard , Maura 1
triebsnchlosser, . —wald V Kian

Hrnst Helmut , Landwirt . engt

Dolmetscher und Zlegler

Angestellter ung Koch Ingeborg Ida .

Harbara
Hannelore Lydia . —Heck Viktor Karl Josef ,

resia V: Kretz Plus , Bauhlltsarbeiter .
Angestellter

Heinrich Horst , Kautmann

V: Lichtber Josef , Str ahhenbahnschaffner . —
KHlektromonteur .

Professor Dr.

Hermann Franz V! Freund Friedrich , Schreiner .

Joset Hermann , kr. Schuhmacher .
Hermann Verwaltungsangegtellter ,
Franz Wilnelm , Gerichtsreterendar . 0 .

— Volker Wimelm V: Salm Hermann Georg
— Monika Margit V: Unger Karl qoget Wa!

Une U! Roman Hermann Christian ,
V ach Peter August Marie , Tolegratenarpelter ,

Bheschlieſflunqen
Keller Frich Friedrich , Krankennhausverwalter und Hanau Käthe .

r und Garben , geb , Hen , Elisabeth

Conrad Kurt Hans , ktm . Angestellter und Krehbiel Magda⸗
— Engel Johannes , Untizoberinspektor und Weber , geb .

Michler , Johanna Wilhem . — Malone Joseph James , Unlversitätsprofes -
Fina . — Urban Helmut Ernst Georg ,
ice Luise . — Wittig Herbert Ogwald ,
Grieser , Wleonore Paula . — Müller

Henriette Emma . —

und Fröhlich Gerda Maria , — Stock -

ler Rolf Heinrich , Holzwerker und Scholz Erika . — Ruckteschler Wolf .

Hanz Hugen Franz , Kaufmann und Thomas Johanna Eleonore . — Rödel
Unater Anneliese . — Mattheus Rein -
A Lletlow Waltraut Frieda Erna .
nrer und Sapatler Gertrud Käthe . —
rer und Schinko Josefa . — Wälfel

— Stolz Fritz
Raad Rolt , Bauhilfsarbei -d Anna . 1

Fritæ Manfred ,Engel Winelm

Donald Owen , Atudent und Hotmann
— Neft Reinhold Robert , Landwirt und Ma -

Petersen Karl Ludwigs Arnold , Dramaturg und guttmann

Heburten
Aüuard mugen Job , Fotograf . — Maria The

— Peter Wolfgang V: Möller Otto
Hans Dieter V: Berger Rudolf ,

rledrich Karl - Heinz , Hilfsassistent . —

Mohamed , Mechaniker . —Hans Die -
— Barbara Gertrude

m, Lohnpuchhalter . —Jürgen Joset
Hrigitte Gertrud V: Gun -

Franziska Sabine V: Plützze
Renate V: Hanswald Willi,

dwWig, Wachmann . — Doris V: Knebel
Franz Rudolt V: Alt Jakob Philipp

Helitn Renate nile V: Heisig Walter , Koch .
Röderer Ludwig , Hültsarbelter . , Heinrich

— Ulrike V: Vetter ,
— Thomas Georg , V: Walter Rudolt

Rainer Rernhard V: Blum Vitus
Axel Wolfgang v: Fopp Anton

ngard Gisela V: Holzer Friedrich WII
— Cornelia Annemarie V: schmitt Otto , Maurer ,

Ingrid Elisabeth V Noszel Woltgang Günter , Verwaltungsangsgtellter ;
— Camilla Ruth V: Abdekader gegter - omar , Anuarbeiter . — Monika

Dora Vi Kreis Reinhold Erwin Hanz , Elektro - Ingenteur . — Vera l -

tried VI. Gruber Theodor , kr. Hilksarbelter .
Arien , Eimmermann . —Dletmar Ladislaus V
Gabriele Margarete VI gept Matthias , Be

„ Richard Heinrich Vrieg

nung Jakob , Landwirt . —Jutis Karo ,
Kratttahrer , Rosemarie Martha

—Richard : Follich
rled Klaus V. Hoppenrath Hans lle

Fhnaschingeg von

MAPPFES
gch gesch

Heidelberg

Fredrich berteplgſe

vom Stand
mut , Geschäftstührer , — Joachim V: Heiden Wilhelm Frust Erich ,
Kaufmann . — Michael Philipp Jakob V: Kraft Albert , Kaufmann . —
Franz Dieter V: Greulich Oskar Hermann , Lederarbelter, . — Marlon
Karola V: Hambrecht Otto Robert , techn . Zeichner . — Werner Hang .
Peter V: Schlechter Johann Josef , Metzgermeister , — Edeltrud Marie
Hedwig V: Rperwein Georg Jakob , Dreher .
Nowak Rudolt Willi Heinz , Verlagsangestellter .

— Jürgen Michael V: Wieland JohannFörderer Silvester , Kraftfahrer .

— Heidemarie Ursula V!
Ursula Hedwig V:

Thomas , Kaufmann . — Michael Wilhelm V: Schubert Werner Valentin
Emanuel , ktm . Angestellter . — Michaele V:

— Hlida Erna Elisabeth V: Sander Ernst Friedrich , Hilfs -
— rhard Hans V: Bauer Johann , Gipser und Stukkateur .Kaufmann .

arbeiter .
Eva - Marle V: Reiss Karl Heinrich , Architelet .
ger Johannes Frwin , Maurer . —

HDaunen⸗ ee

Neuantertigung — Repargtuxen
Tagesdecke , Daunensbetbetten
Verlangen Sie unverb . Angebot

Steppdeekenfabrik
lch . RoInwalel 114% We IAS
( gegr . 103½/, Postfach 9, Tel . 160

Hang Heinrich Emil , Konditor . —
Hlltsarbeiter ,

gchuhmachermeister .
dolft Ludwig , Export - Kautmann .

05 b 1
5

ö 0 N N
0 „ öche n, le tte

ungefe von Fachk rösten
90 % %%%
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7 Antons
Wi serſlgen in oige⸗
non groen tele
aof Wonschlac Deko
alen n und festen
% durch uns nen
dak fachg e
recht in she Heim
gf machen , Wenden
Ils seh bitte an

nne
Veen Kees 6e 0h

mannes 5 85
— „ Michael , e 2

41. 5, lb aus Wppelhelm . — Metzmacher Maria , Josefine Berta geb . 1

Haucke , geb , b. 5. 1 , WWe, d. Dipl . - Ktm. Rudolf Anton Franz Metz Rolnlqund Ihror

macher aus Düsseldorf , — Aumann Johanna Marie geb . Gegchewslel ,

geb . d. 7. 1800, E, d. Kriminaikommiesärs a. P. Heinrſch mid Fudwig r der beiin
Ahlmann . — Kreiner Karl , Schreinermeister , geb . 48. 11. 1031 aus oh - 8 i

ingen . —Heldinger Wilhelm , Bäckermeister , geb . b. 1. 1900, aus Muh ! ir reinigen tl . n mrem

Acker . — Kaltenhäuser Nikolaus , Postmeister a. D. , geb , 20. 1. 195/¼. Wir
10 rn wir

Seltz Christina geb . Streffler , geb .
Helnrich Seitz aus Frankenthal
Schmitt , geb . 23. J. 1692, E. d. Helze
Nlise geb . Baumgärtner , geb . J.
Jullus Rettig . — Fischer Margaret
d. Landwirts Konrad Fischer .

Philipp , Spengler und Installateur ,

— Luültgard V: Zang Erwin
Marla V: Patsch Rudolf , Postschaffner . —
Walter Otto Klaus , Fotomonteur . —

1 — Rainer Hermann V: Rothacker Hermann Ru⸗

—Sauer Katharina geb .

Dillbaum rich Wilhelm ,

— Hans Werner V Stei -
Gudrun Emma V: Arnold kamung

— Woltgang WInt V: Reinke Wolf -
Johann Anton V! Eppinger Franz ,

Jozef , Schlosser . —Rirgit
Malte V. Rätzel Friedrich

Rolt Günter V: Wagner Geors ,

— Angellxa Gisela V: Wolf Josef ,

Sterbefälle

Bot Marte Margarete eb , KRhrmann , geb . 22, 8. 10000. WWe .d. Dienst -

9. 2. 1009, WWe, d. ktm . Angestellten
Reinhardt Luise Katharina geb .

rn Gottlob Reinhardt . —Rettig Hilde
Zahnarztes Dr, Georg

1. 1866, WW.
Lohnert , geb .

7. 100g, N. d.
n geb , Strähle , geb . 13,

10. 13, 1004, WWe. d. Ratschreſbers Ludwig Sauer aus Mhm. ⸗Zeckenheim . ,
Kronpach Leonhard Friedrich , Hilfsarpelter , geb , J, J. Ahn.

glich August , Lokomottytührer , geb . 1. 11.
— agel Hermann Viktor , städt . Baurat , Dipl . - Ing . , geh , 10. .
KwWiatek Vinzentius , Pförtner , geb
Weln Karl Augutzt , Schreiner , geb , 10, g. 10 % aus, Leimen .
nannes Paul , Student , geb , 20, 4.
eb . 1. 6. 1000. — Kren
mer aus Kirrlach . Mlermann
nus Dieburg . — Rieger Kurt , Wolt
aus gehw bisch Gmünd .
1074.
nter . Walter Frleda geb , Hauer ,
meisters mil Walter aus Weinheim
„eh , 17, 3. 1039. — Unterwagner Rl
Kah.

Mangelsdort Wilhelm Hermann , geb . 31.

„ Dagenbach Georg , Maurer , geb. 13, J.

Wahr -
0h aus Mainz - HRischofsheim .

16907/.
„0, 11. 100 aus Haden - Haden , — Kiel -

Spring do-
Hilfsarbeiter ,Ions. —Scheid Jakob ,

Franz Anton , geb , 10, 6. 1984, fl. d. Helmut Kre .
Franz , Steuerberater , geb . 1, 9, 1090
gang , Volksschullehrer ,geb, 10, 6. 1024

— Rothacker Hermann , Kaufmann , geb . J. 4.
12, 10%, Schreinermel

Hob. 30, 1. 1001, WWòWe, des Bildhauer .
Achrtzder Helke , ohne Berut ,

idolt Wiümnelm, Bandagist , geb , J . 10.
1904 aus Reilingen

Ralke Doreen Maria geb , Lewis , geb . 30, 10. 104, E. d. Franels William
Raike aus Cardiff , England . —!
Hob, 26. J. 1 % aus Weinnelm
us Rettigheim , —Heider Umma

Metrgers und Gastwiris Wimmel
neh , 48, 6. 1084, 8. 8

Rös Georg , Kaufmann , geb. 3. 0
Wriedrien August Julius , Kaufmann ,

175
Hob, Aehindler , geb, 30, 3. 1877), WWoe
n Hoeiger Rredschneider Bertholg ,

Berthold Bredgchneſger aus gtrümp telbrunm

eee ,

Schrloder - RondeIl
und

urlckenstrube

Birr inMEM AlkkEs !

2 TAN ! au 5852

Denken Sie an die

Boelseln , auch be

Imre Inletis aus ,

eschltt aolt 10⁰⁰%
Tel . 40 60

Terxtiltach

Hauptstr 94

In Maus M. SCHMEIOoER

Hauptstrahe 64 Telefon 4060
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chemfsche Kur - Relnlgung
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STELLENMARKT
Tüentige Gipser

und einige

Hartieführer

maler , Mhm. - Feudenheim ,
straße 57,, 7 10 63

in Dauerstellg . ges . Georg Witte
Feld -

Wir suchen zum baldigen Eintritt , jüngere , tüchtige

VERKAUFER
tür Herren - oberbekleidung . Gute Fachkenntnisse
und langjährige Praxis Voraussetzung .

Herren , die aut eine verantwortliche Dauerstellung
reflektleren , werden gebeten , Lichtbild , Zeugnis -
Abschriften , handgeschriebenen Lebenslauf und Ge-
haltsansprüche uns einzusenden .

Engeenorno . ſuurm

Das Bekleidungshaus in Mannheim seit 1690

Kolonnenführer
mit Kolonne und Pw für staatl . anerkannten Verbrauchs -

artikel zum Verkauf an Tierhalter bei hohem Verdienst

gesucht . Otto Koch Gmb / Mörlenbach ( Od w))

Für verschiedene Betriebe unseres Werkes suchen wir

die bel Eignung entweder als Betriebsschlossermeister oder als
Betriebsmelster eingesetzt werden sollen , Erfahrungen in der
Wartung von Apparaturen und Maschinen der chemischen In -
dustrie und gute organisatorische Fähigkeiten Bedingung . Kennt -
mise in der Verlegung von Rohrleitungen sowie im Autogen - und
Flektro - Schweißen und gutes Auftassungsvermögen erwünscht .
Alter nicht Über 40 Jahre .
Bewerbungen nur erstklassiger Kräfte mit handgeschr . Lebens -
lauf , Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr . , Lichtbild und Referenzen an
Gebrüder Giulini GmbH . , Chem . Werke Ludwixshaf en / Nh.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

2 jung . flotte Stenotypistinnen
1 Jüng. Kontoristin für die Fulcturenabtl .
Jung . Kontoristen für die Auftragsubtl .

Bedingung : nachweisbare gute Kenntnisse und unermud -
liche Arbeltstfreude .
Bewerbungen mit handgeschrlebenem Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften und Lichtbild sind zu richten an

BRUNS BET RHEIN ZIdARRENFTABRIKEN Gmb .
Sandhausen

Unser Geschäftszuwachs in der Pfalz erfordert
weltere hauptberufliche

MITARBEITER

IM AUSSEN DIENST
zur Betreuung unserer ausgedehnten organisation
und unserer Kundschaft .

Tüchtige Versicherungstfachleute , welche hohen
sachlichen und persönlichen Anforderungen gewach -
sen sind , finden bei uns eine gesicherte Lebensauf -
gabe . Wir bieten Festbezüge u. Urfolgsvergütungen ,
Spesen u. Fahrtkostenersatz , später Altersversorgung

Getfl . Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf und An -
gabe der Ansprüche richte man an die Organi -
gatlons - Abteilung der

Berlinischen Feuer - Versicherungs Anstalt ,
München 22, Schackstraße 4.

Vertr . Behandlung ausdr . zugesichert .

gegr . 1812

Als leistungsfähiges Spesial - Finanzlerungsinstitut für Baukredite
suchen Wir bei anwachsendem Geschäftsumfang ür festen Bezirk
zur Beratung unserer vorbearb . Abschlußinteressenten gewandte

rührige Persönlichkeit
Praktische Prtahrungen im Außendienst notwendig . Geboten wer -
den exfolgbewührte Werbe unterstützung , günstige Provisionssätze

G. m. b. H. , Dor tm

und zute Entwicklungs möglichkeit , Direktionsvertrag
zur Führung von Untervertretern . Bewerbungen mit Lebenslauf an :
DzursCHR UNION , Bausparkasse für Stadt und Land

Vollmacht

und , Königswall 2.

und seine Nebenstellen

Junge männl . Hilfskräfte
b zu 26 Jahren bei günstigen Arbeitsbedingungen in
Dauerstellung gesucht Auskunft erteilt

Arbeitsami Mosbach

Buchen und Osterburken

84 5 n done 10 N Wu
vur verschtedene Hetrieb en Chemie zucham Wir

Betriebs · lngenleure ( r . H. oder II . T. L )

mit sollden Kenntnissen und FErfahrungen aut dem Geblete der
Vertahrenstechnik , des Maschinen - und Apparatebaues und in
der Wartung von Apparaturen und Maschinen der chemischen
Industrie , Gute organisatorische Fähigkeiten sind notwendig .
Alter nicht über 40 Jahre . 0
Bewerbungen nur erstklassiger Kräfte mit handschriftl . Lebens -
laut , Zeugnisabschr . , Gehaltsansrüchen , Lichtbild u. Referenzen an

Gebrüder Giulini GmblI . , Chem . Werke Ludwigshafen / Nh.

ger anorhantsch

7 2

Wir suchen !

DOB- Verkäuferinnen
far dle grohen Ablollungen

Klelder

D Kostume

Muntel

2

2

i Strickkleldung
Wir bevorzugen Erstklassige Fach -
Krüffſe mit mehrjähriger erfolgrelcher
Verkaufspraxls in namhaften Flrmen der
DOB , gutem Auheten , verbindliehem
Wesen und besen Umgangsformen ,

Wir erbitten Angebote mit kurzem ,
handgeschrlebenem Lebenslauf , Lleht -
bild , Zeugnlsabschrlften und Angabe

des frühesten Elnfrlttstermins ,

Kommandit gesellschaft suf Ak len

Stuttgart S, Marktstraße 3

Eine Kleinbildkomete
Wie sſe sſch jeder Wonscht

mlt
Uchtstürke

125. 5
Schnellaufzug

Selbstauslöser

Anzahlung

9 .
Rost in o Monatsraten

ae WESSEND ORT
Heldelberg ; Hauptstr . 107

Große AU -Wãanh!
„ Amtllehef Matken kameras

910
KINO III .

Heſdelberg - Hauptstr . 107
Große Aus Wah !

Sämtlicher Markenkame to :

WIA

HA

DEN

SIE

MH

AZLicu

E
IN.

Sen

id

unstseN

S

Ause

N

z

Ad

etos

CM

ZUustuEN

Dem Warenkabfabkom -
men der Badischen Bes
amtenbank und der Süd-
Westdeutschen Kunden -
Kredſt G. m. b. H. ange -
schlossen .

4

So unsiehend ungesogen

dureh Mnagge & Peits !

Sommeriacken sind schnell beliebt geworden ,
nicht nur , weil sie form - uncl farbschön sind ,

sondern weil men sie guch hei sehr vieſen Gelegen ·
heiten tragen kann : in den Ferien , zum Wochen “

ende , heim Sport , wenn es worm ist , im Allteg . ,
im Böro ( die rmel stoßen sich ſe nicht durckh .

Immer sehen Sie gut angezogen dus , schon

5 beim Anprobieren spüren Sie , diese Jacken

sind an warmen Jagen eine wahre Wohltat .

Für Herten :

Caprihemden in vielen modischen

Farben ab Y. 0

Sommerſacken dus Popeline ab 27 .

Gobordine - Shorts mit vorbildlicher

Zundverorbeſtung ob 7 .

lange popeline · Hosen ob 25 .

Für Knaben :

praktische Waschanzöge ab 14 . 0

Entzöckende Sporthemden

mit Coprikragen 10
Shorts qus solidem Fopeline

oder Köper ab . 8

Gleich günstige Angebote
erwarten Sie bei K & U

duf Schritt und Tritt .

Für Wasserzühlerreparatur
und »prütung wird eine

ade faut
gesucht . Angebote erbet . unter
NM 40 766 an ANN. - EXTPEHn.
CARL. GABLHER , Munchen - 1

Gewissenhafter Bäckergehllfe
10 —30 J. , ges . Demiselb , ist Geleg .
Hebt , sich 1. d. Kondit , weit . aus -
Zubild . Eintr . kann sof , erfolgen .
Bückerei - Konditorel Rich , Stauber ,
Mhm. , Zeppelinstr . 39, Tel . 9 31 20

Junger Bursche als Auslfuter ges .
Offert . unt . Nr . BZ 6309 a. d. Verl .

Zum weiteren Ausbau unserer
Vertriebsor ganisation der ital .

Katfee - Fspresso - Maschinen
„ F AEMA “ werden bei Ga -
dtronomen gut einget . tüchtige

Bezirksvertreter
auf Provisionsbasis mit Min -
dGestgarantie für alle Bezirke
Süddeutschlands gesucht . Aus -
tührliche Bewerbungen erb . an
Deutsche „ VAN MA “ umb .

Niederlassung München 13
Lulsenstraſe 46

Tücht . Bücker zw. 20 und 30 J, sf .
gesucht, . Rückerei Körner , Mhm . -
Feudenheim , Hauptstr . 64, Fol. 71016

AltEIN Koch
Mitarbeiter , Kalkulator in Jahres -
stellung sot . gesucht . Kenntnisse
in teinst , u. bürgerl . Küche , Woh -
nung im Hause . , Otterten unter
Nr . Kz gol an den Verlag

Kroftfhrer
der auch Hilfsarbelten ausführt ,
ehrlich u, zuverlässig , bei ignung
Dauerstellung gegucht . Sehriktl .
Angeb . mit Leugnisabschr , unter
K hago an den Verlag .

Maschinensetzer
( LINO TYPE ) für Werk - , Zeitungs - und Zeit -

gchriftensatz in Dau erstellung sofort gesucht .

HEIDELRERGER GUTENRERG DRUCKEREI

HEIDELBERG — Brunnen gasse 16 —24

Tüchtiger , jung . Kautmann , mögl .
Helernt . Werkzeug - o. Eisenhäünd -
ler , f. Auftre - u. Kundenbearbtg . ,
2, Teil auch Außendienst , v. Fa -
brik b. Stuttgart ges . Handschr .
Angeb , mit Foto , Kurs . Lebengl . ,
Zeugnisabschritft . , Gehaltsanspr . u.
Ang . d. Eintrittstermins b. 10, Juli
orbet . unt . Nr. R 4 an gUwWndg,
Ann . - Fxp . Stuttgart 1, Postf . 900

Für unsere Exportabtellung
wird

Junger Müabeite
gesucht . 1

Ingemeure bevorzugt , doch nicht
Bedingung . Engl . Sprachkennt⸗
nisse erforderl . Kenntntase im
Krelselpumpenbau erwünscht .

Bewerbungen mit handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u, Gehaltsanspruchen
sind einzureichen an

Halberg Maschinenbau und
Glefereli G. m. b. H. , Ludwigs .
naten am Rhein , Rheinstraße 1

Bek . Farben - u. Lackfabrik sucht

Vortreter
uu günstig . Bedingung . Ort . unt .
Nr . Kz 6391 an den Verlag

Jungerer

Sorliierer
mögl . mit Kenntnissen im Mu -
atermachen , zur weſteren Aus -
bildung tür die Melsterlauf⸗
bahn , von hessischer Zigarren
kabritk zum baldigen intritt
Hesucht . Austührliene Bewer -
hungen unter Kz 5476 u. d. Verl .

per sofort oder hald .

Wir suchen für unsere Damenmantel - Fabrik

tüchtige , Iungere Modezelchnerinnen
Austünrliche schriftliche Be -

Werbungen mit den ublichen Unterlagen erbeten an :

Jüngerer Hückergeselle gesucht . Ot -
terten unter BH 5311 an d. Verlag .

Madchen zum Kochen

Hesucht . Vorzustellen im
Blindenheim Neckarelz

Jüngere Bürogehllfin
m. gut . Handschrift u. Kenntn , in
Stenogr . u. Schreibmasch . z. mögl .
of . Hintritt ges . Grundbedingung :
Zuverllssigk , u. Freude an Korr .
Arbeit . Handschritftl . Ang , m. Ge-
maltsanspr . unt . K2 5316 Verlag

uche für sofort ein

tüchüges Mädchen
für Haushalt . Kost und Wohng .
im Hause , Metzgerei Aug . Werz ,

Heidelberg - Kirchheim
Schwetzinger Str . 17, Tel . 366

Zuverl , tent . Mausgehilun , nicht
unt , id J. , zu Alt, hep . in gepfl .
mit all . mod . rleichtsrung . ver -

nchenen Haushalt in die deutsche
Gehwels per 1. 10. 64 ges . Gute
Zaugn , od. Reterenzen erforder -
lich , Vorszustellen b. Dr . Schmelz ,
Heidelberg , Bergheimer Str . 1

b ew , on Prix. Aut.
e. rem , Postl,

Berufstatige Krlegerwitwe gucht für
mren Haushalt (a Kinder im Alter
von 11 u. 13 J. ) zum 16. 6. oder 1. 0.
Haushälterin oder AUltere selbstän - ⸗
Alge Hausgehllün . Zuschriften mit
Gchaltsangprüchen und evtl , Leug .
isabachriffen sind unt , Nr . 3791
un den Verlag einzureſchen .

Nika , Kleiderfabrik mb .

LudWIEZshaHtenam Rhein , Lagerhausstraße 10

Tülentige , zuverlässige

gelbgt . im Kochen u. all , Haus -
arbeiten , Alter zw, a0 u. 40 J. ,

aguchit , ehr gute Behanglung ,
noher Lohn , Milte vorh, , Keine

Hr. Wäsche , Angeb , m. Feugnis .
Abschriften und ( mögl . ) Bild an
Familie Dir , Kats , Pforzheim ,

Tüchtig . , Kinderliebe Haushaltshilfe ,
90 —40 J. , etwas engl . sprechend , f.
amerik . Haushalt gesucht Ref . und
Zeugnisabschr . erwünscht , Vorzu -
stellen werktags 6- 12 u. 13- 17 Uhr ,
bel Capt . Overbay , 130, Sta . Hospi .
tal , Heidelberg - Rohrbach

STEIIENGEE SUCHE

Viels . int . Jg, Frau zucht Beschkftig . ,
Relsebegleſt . , Bedienung od. Ahnl .
Oft . unter Bz 5314 an den Verlag .

Betrlebsubrechner
27 J. , m. mehr . Erfahrung in
Kostenstellen - und Kostenträger -
rechnung sucht pass , Wirkungskr .
Ottert . u. Nr . BZ 5207 a. d. Verlag .

ohr , fleigiger Mann sucht Beschlf -
tigung . Offerten unt . 277 Z a. d. V.

Steno -Kontoristin
sucht sich zu verändern . Zuschrift .
unt . Nr . BH 5313 a, d. Verlag

Selbständige

Mädchen
m. englisch . Sprachkenntnissen
zucht Stelle in amerik . Haushalt .
Zuschriften unter Nr . 1183 an

den Verlag .

Frau sucht nachmittags 2—4 Stunden
Arbeit , Otterten unter Nr .KH 800
an den Verlag . l

7 0
Fl . , 42 J. , zucht leichte Privatstelle

b. gut . Behandlung u., Verpflegung
m, Gelegenh , z. Nähen , ab 16. J,, 64,
mögl . Heidelberg . oder Umgebung .
Ellangebote an Frl . Magda Möhler ,
Rotenberg b. Wiesloch , Pfarrhaus

Frau sucht vormittags 2 —3 Stunden
Arbeit . Ott . unt . KH 6307 Verlag .

Jahr . Krüft . Mann mit Fuhrersch .
II u. III , gute Empfehlung . , sucht

Arbeit . Off . unt . 2795 2 Verlag

Nichlesrtr , 6, Telefon nur 6161.

DAUKNECMHT- Künischräntte
—

Gohen Sie

gfort

zu Ihrem

Fach geschäft

Um Wolfen Krelsen elle Anschaffung ,

letzt noch billiger .

ö

olnes bewährten ,
cqualitgtshohen BAUKNECHT - Kühlschrankes mit Voſſe
raum - Nuftzung zu ermöglichen , wurden die prolse für
die kleineren ſypen no Wolfer gesenkt :

60 - Litr . - Kuntschrank DOM 428 .
ocler monatlich DM 20 .

B0 - Ltr . - Kunlschramk DN 828 .
odor monatlich DHH 4 . 76

100 - Lir . - Kuntschrank D0⁸⁰ 876 .
other monatlich DH A7 ,0

Sie Wissen doch - HAUKNECMHT- Kahlscheänke alben
clas geseſzſich geschützte Vordempforsysteom unc ! cet

9 Knachf - tcbhlschrünlce
* mit Vollraum - NMutsung

—
9 — — — gen dee ,
Gesch ften . Aus Kun und Druch ser Tften unvöib fachendeerch

nAuK MA eunr - verkaufte bre Mannhelm
AN NH EM , N /, Coſombushqos , Tee fon 5 09 23
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ſagggggaggggadgaggdgaggagggggggagam

Zieunes d Deflodtot
8 . m . 5 . M .

Das große Fachgeschäft empfiehlt sich for ;

Daberbrand - Allesbrenner

Künischränke
fur Haushalt und Gewerbe

Beton - u . Stahlblechkesselöten
mt verz . , emalll . oder Küpfer - EInsctz

2 EEE

in ENS T - Auffunrung

14. 00, 16. 00, 16. 00, 20. 13 Uhr % Samstag auch 22 . 0 Uhr

Tel. 28 25 mit Ro dolt prack WIn DIe Mafkos 0. 8. 2
EEE

5 KONZERTE DER STADT uni rUnEnG 2

Mittwoch , den 7. Juli 1964, 20. 30 Unr 8h10 BHO t
( bel ungünstiger Witterung im Königsaal)

7 . Serenaden konzert

85 — . 3 „ Preclosa “
obert schumann : „ Zigeunerleben “ für gem, Chor und Orchester

Joh , Brahms : „ Abendständchen “ fur len Chor
15

Robert Schumann : Chorsktze a cappella
Jos . Haas ; Serenade für Orchester op. 414
Hugo Wolt : Elfenlied aus Shakespeafes „ Sommernachtstraum “
tür Frauenchor , Sopran - Solo und Orchester

Orchester : Städtisches Orchester
Chor : Hachverein

Sopran - Solo : Inge Neet
Leltung : Prof . Dr. Hermann Meinn . Foppen

Karten zu DM 2. —, Stud . u, Schülerkarten DM 1. — in der Stägt .
Konzertzentrale , Friedr . - Fbert - Anlage 2 ( Tel . 3076) , bei Hochstein ,
Pfelffer , Neuenheimer Musichaus , Zimmermann , sowie 1 Stunde

Entscheldungsspiel um die Fußball - Weltmeisterschatt N

beutschland - Ungarn
sehen sie mit mehreren Fernsehgeräten in felgenden Theatern :

Apollo - Fllmtheuter Filmpalast Pfuffengrund
Ladenburger Straße 26

1 vor Beginn an der Kasse des Schlosses . 3

e 1 Metropol - Fllmtheuter
AEG Constructa - Rondo Miele 14. 00 vorvork.

0 s
5 Rohrbach 14

adeeinr 0
16. 00 Stüul.

1

55 ee een Badewannen Anzahlg
10 . 15 Konteft- 0

Einlaß 16. 30 Uhr . — Der Vorverkauf hat begonnen

Akta - Clack 6d5
8 20 . 30 r0ntrule

Staubsauger DM 19. 80 1 Ab hr an det fageskasse
5

7

AkG - progteß - Siemens VFW betghelmef 8th. 80, Je . 2264 „ Blaue Dusse

Starmix - Geräte ond

Bosch - Küchen maschinen

Sonntag , 4, J. : RHERIN - TAUNUS - EAHRT DM 223
Nachmittagstahrt in den ODEN WALD DM 6. 50

Montag , 5. J. : KAFTFERFA nir in den ODEN WALD und nach
Digna gs Anat . 14. 8 Vario 0DM *

Akta - Isolette 1 846

— 60 1 Agnar 1: 4. Vario 0 LAbhNnund ( einschließlich Kaffee und Kuchen ) DM 6. 50

Große Ausv⁰ͥh e Sonstige Presse DN 63 . — 13 . Mittwoch , 7. J. : Nach AMonnach - ML THNRERG DM 9. —

N 1 1 — — 21. 0 5 11 1 ins NHCKARTAL . DM 7.5

sömtiche Getéte cuf bequeme feflzahlung a
10

nnr B. .
K

bis 20 24 Mondtsraten bel kleinste Anzahlung . bee 1
N 25 5 eee enen Hounen 20 0911 ö

5 3 8 erkeo 1 646 caοfr l VON RBERLIC EN “ in d. Götzenburg Jagsthausen DOM 9,50

Uleferung frel Haus . — Anschluß bzw . Installetſon Vaskar 114. 5 Pronto 20 .
g b *

Sonntag ,11. 7. SchwWwANRZwWALDTAURT DM 11. —

durch eigene Fachkräfte . Ae ge
5 Nuꝛlinger · Schramm Na . 1 F E R N E N R E 1 8 E 0 1

. 4

1 . . —
Pronto 8 26 4 WIE D ENB E 6 N N

0 8 0 2

128 . — * 9 5 7 2 7 „ Atägi NSE 0
„ 10. —15. J. , 27 . 29 . 7. , 10. —12, f. ; atägige BonpENSEEPART

Alte Gerũte werden nuch we vor in Luhlung genommen — Isolette III ( 46 Unserer Schülerkurse ( Konstanz , Meersburg , Heiligenberg ) Fahrpreis DM 30 . —

— — — — Apotar 11 . 5 Pronto 31 5 ab 11. September 1954 26 . —1, J. , 16 . 21 . 6. hODEN SUR, VIUnWALDSTRTTERSUn ,

5 —
DM 152 . — i 8 . SNNIS , LInCHTENSTHIN , S , MoRITZ Reisekosten DM 165 . —

Sie finden uns in ; . nollelcord IV 6540 eee 3 2 5lenk .
0 PAN Gs Hsuf 85

1 Xenar 173. 8 a 5
. . i GLOoRKNER , WoLFGANGSER , un elk , 6. —

Neldelberg , fheodof - Körner - Stioße 1. 3 Ruf 60 10 8 B Antec testa , vel 2 0 1. b e l e
Eppelheim , Weblinger Straße 44 Ruf 60 10 8 Rolleinex 9e Automat . nn 11 , Sept. 1934. ( und evtl . Mallorca und Marokko ) Reisekosten DM 767 . —

schwetzingen , Mannheimer Stroße 30 buf 2316 8 een — Weitere Ges . - Reisen slehe in unserem Fernxeise - Programm !

Wiesloch , Hauptstraße 123 Rof 407 . ui 2490
f

15 n 5 1 8 1 3
HEIDELBERGER n 55 0 BERGBAHN A. - G.

N . ri Juli 10 a ö Aurohus - REISEnURO

Sinsheim , Hauptstraße 78 Ruf 5is 58
1 ee dee

20 . SOMMERABSCHTUSSB ALU
.

Heidelberg , am Bismarckplatz , Telefon 712 21
4

Apotar 123. 5 Prontor Ss mit Schüler - Panzturnier : Um den — ee
DM 126 . — 5 g

ſcghgchggnadggadagggagaaggagdgadgaggaggaggſg 26 . Wanderpokal
der Tanzschule

ee Ferienreisen
mit Polsterzug und Autobus

Vito II 24K Color - Skopar
123. 5 Synchro - Comp . 30DM 146 . — 0

Contina II 24436
Novar 13. 5 Prontor 8x 30DM 160 . — *

Besucht Meckurgemünd
am Sonntag , dem 4. Juli 1984

N Retina 1B

Sirand - und Sdühwimmiesl ene gent cem . 40
Sommer - Abschluß - Ball f 5e n

5 Lichtw . 198. — 8 5 Für August noch Einzel - und Doppelzimmer in vielen Zlelorten frei .

. 0 5
STAD THALLE

Robot Ua Xenon 11. 9 60DM 296 . — *

Contessa 24436
FPessar 12,6 Synchr . Comp.
DM 360 . — 70 .

Contaflex 24436
Pessar 12,6 Synchr . Comp . 64 5

* Selbstausl . DM 420 . — *

Leica III 2436
1: 2 mit Selbstauslöser
DM 790 . — 160 .

7 Page ab DM 77 . — Verl . Woche ab DM 41 . —
12 Tage ab DM 92 . — Anmeldung

Hun la EiIskDiE
NHS

sTUnUER
8 stagg , den 10. Juli 1954

im herrlich gelegenen Strandbad
Samstag , den 1 5

Schwimmwettküämpfe — Konzert — Tanzdiele — Nach Hintritt der
Dunkelheit „ Venezlanische Nacht“! “ — Korso der illuminierten
Boote — Ausschank — Kalte und warme Speisen — Straßenbahn -

verkehr mit Linie 5 Heidelberg , Soflenstraßge 7

Stadtverwaltung und Verkehrsverein Neckargem ünd e. V.

Das Funball - Endspiel um die Weltmeisterschatt Deutschland
cheranlage Übertragen .gegen Ungarn wird Über die Großlautspre .

Schule für Gesellschaftstanz

Frledtich - Ebert Anlage 35

Telefon 5996
Rest in 10

Monatsraten

und natürlich die große sonstige
Auswahl zu den gleichen

Bedingungen !

Hch . Sippel
Inh , Wilh . , Sippel a

We lebensmittel feinkost
ö

5
Milch -Weine - Spirituosen

HEIDELBERG , Plock 46 — ele fo 5610

Ihr Fachmann für Lederbekleidung

W . I DNMIK , MIt nd, Muds 17

Jett noch leistungerdhiger !
Durch Erwelterung meiner Geschättsräume und Werkstätten bin

ich in der Lage , die Wünsche meines , Kunden noch schneller als

pisher zu erfüllen , Maßantertigung , sümtlicher Sport - und Leder -

bekleidung , Reparaturen , Umarbeituntzen , hürben und Reinigen

. in elgenen Werkstätten schnellstens und preiswert .
Mein großes Lager in Sport - und Leder - Fertigkleldungz erleichtert

Innen die Wahl .

*

2
2 A

Wieder - Eröffnung
Wir haben ab 1. quli 1954 die

Heidelberg Unt - Platz 16 Telefon 59 71 5
.

1

bie Gemeinde Bammental nde .
Gaststätte „ Tum Bahnhof

Sile zu ihrem
b 1 5 5 5 In St . Agen - Sondhausen übernommen .

NATIONAL THEATER MANNHEIM SCHGNHEITS BERATUNG Hröftnung heute samstag ,den 3. Juli 1934.

1
5 Zum Ausschank gelangen die beliebten

2 2

0 N
vom J. Jult bis 12. Juli 1984 1

e 0 nergbrhu - lere

Ant . Ende
5

3 5
Gepflegte Weine — gut bürgerliche Küche — eigene Schlachtung .

Samstag , 3. 7, 20 . 00—42. 45 . . ö
austav Hammer und Frau

zlichs talzstraßge ( Staillanische Bauernehre 8 A8 NIN J 1
1255 8

an . , 4 . und 8 . zun ! 1034 herzlichst e In ! Kurden Oper von Pietro Mascagni ; hierauf : eie 8100
a „Die najazzi “, Oper v. Ruggiero Leoncavallo sk 1

1
8

Samstag , 20 Uhr , Festbankett Auller Miete ] 05
Sisr gEIH Mig

1 9
1 5 Westzug 0 ax, 4. 7. 14 . 00—16,16 Für dle Mannhelmer Jugendbünne Reihe B KOSTENLOSE 5

Sonntag , 14 Uhr , Festzug Kurpiefzattabe Tete er nnen ela 85
LEUEBEHANMDNS EN 4

9 „ Tanz 1 estzelt Lustspiel nach Clarence Days „Lite WI U 1 h h b
2 % ur , Tenn un Nertfelt Father “ von Howard Landsay und Russel V d 380 17 enn C Nile U Se 8

22 Uhr , Feuerwerk mit Crouse , deutsch von Hans Jaray . U
otanmeſdung efbeten

U

.

98 2

g 1 U 2 onntag, 4. 7. 20 . 00—22. 00 „ Schwanensee “ TELEFON 3500 cd b i — 15

Beleuchtung der Türme
RKurpfekzatrase Großes romantisches Ballett von

1 1
4 S gewesen U re 2 0

J Ki orte Peter Tschaikowsky
Montag , 14 Uhr , Kinderfest .

Mlete B, Th. - G. Gr. B und treter Verkaut . 2
U,

mit Ballonwettbewerb nn euren 0 0

2 „ Festausgang Kurpfalzstraße Klass , Operette von Jacaueg enbach . 0 5
20 Uhr , Festausgang 10 Miete O. Th. - G. Gr. 0 und kreier Verkauf . ee 8LAM auen a

Montag , 5. 7. 10 . 90—22. 00 J. Programm !
aur

1 1 0

ccc Frledrichsplat⸗ Fur die Mannheimer Jugendbünne

66 Mozartsaal Diskusstonsabend : i 5
N a rr Allen Finsendern herzlichen Dank für die zahlreiche Betel - 1

Gasthaus „ Tum Schützenhof JUdEND IND THEATER Uügung. Hler das urgebnis : Die ALASKA - Kühlbox brauchte in

1 1 1 4 5 ö in Verbindung damit
10 Pagen 13,00 Kilowattstunden — Was bel der hohen Tempe -

empfiehlt zum Heimattaß seine gute Küche , gepflegte er 8 Mensch ratur in dieser Zeit sehr niedrig ist . Dies entspricht eminem

9 0 110 8 ler Schauspiel vo olfgang Altendort Monatsverbrauch von etwa DM 4. 60 bel einem Parit von

Weine und das gute Eichbaumbler . Mntrithaprele 2 1 bel der DM 0,11 — in der heißen Jahreszeit . Der Verlust an ver -

Famile Deilbert Theatergemeinde und dem Stadtjugendring . . üversteigt diese Summe bel vielen

. Dienstag , 6. 7. 20,00 —2256 Zum letzten Male :
en een ee 5

5 — Kurpfalzstraße „ Der Herr im Haus “ Zu unserer eigenen Uberraschung brauchte die neue MiELE 65

*
Miete L., Th. - G. Gr. L. und kreler Verkaut . 0 zum Waschen von 30 e Wäsche nur 225 Wattstunden ! Dies

1 21.3 * entspricht einem Verbrauch von etwa 2½ Pfennigen — mit der

905
Dienstag , 6. 1, 20,00 — 21. 0 „Saul “ E . 3 11

N 4 ar 2 1 . N 1 er 1 ö MikLg - Waschmaschine wäscht man ein Pfund Wäsche also 1

00 * 1 I. 5 U 1 Rosengarten Zzenlsches Oratorlum von Gg, Fr. Hängel . 5 „ n Fei ine . 5 N e

SrAois cu 1 1 NI I III 1 Musensaal Neugestaltung von Prledrich Chrysander , H RAHMNERN ODER — 19 15 gangen 1 . cee . E Adter ma Nr
— —— * * n 78 fur die Bühne bearbeitet von . 1555 .

8 nc! en 1m mic selbst dabelgewesen Wäre , Würde

5 Prof . Hanns Niedecken - Gebhard .
Vigschtüsstos

1 ich es nicht glauben ]

ale Sings Jesc sene 5 Mlete J u., K u, kreler Verkaut u. Th. - G. . 2

8 tag , g. Jull, „ Im weißen Kögle , Singspiel ( Geschlossene Vor 5

2 00
1

stellung kein Kartenverkaut ) Na 20 . 00—22. 90 „Die Braut von ei 5 S Ell
Unser Al ASKA - Programm :

522 . „Der dahrmarkt von Sorotschintzl “, Oper , „Isla urpfalzstrahe Frauerspiel von Friedrich Schiller 1 — i

1 e Perla“ Tanzdichtung ( Miete G, 10)“
f 5 5

Miete M und treier Verkauf , —
50 ( vorlünrig ) DM 225 . 00 50 in Tischtorm DA 299 . 50

Schloßhot , Neuſmszenilerung : „ Agnes Bernauer “ v. Hebbe Mittwoch , J. 1. 0 . 00—22. 16 „ her Zaubertrank “ N N

2003345
5

( Pri : DM 3. 10 bis 6. 10) 1 rledrichaplatz Kammeroper von Frank Martin
TUV 1 9900 5 65 Tisch „ U 390. 50 65 ö Schrank 9 5 DN 499 . 50

Sonntag , 4. Jul , Im welgen Rn , Singspiel er ee . a
Hremleren - Miete Gr. II u. freier Verkauf .

groben
50 Schranle vorh. DN 350 . 00 50 UAltdeutsch 1 DON430. 00

10,46 —24. 45 1 5 vonnerstag , l. 7. 3000— 33,0 Zum letzten Male !

Montag , 5. Jun , „Die Enttünrunz aus dem Serail “, Oper ( Ge Kurpfalsstraße „Die Rraut von Messina “ 160 Kompressor ALASKA - Stur m. 20Hefkühftach DN 959 . 50

19. 46—22. 16 schlossene ee e
tur We e

Miete D und treſer Verkauf ,
5

Schule , Höhere Handelsschule , Kautm, Berus , Donnerstag , 5. 7. 30,00 — 41. 0 „Saul “ 5 .

schule —kein Kartenverkauf ) Musensanl
a

5 Jzenlsches Oratorium von dg . Fr. Hündel
Unser Mitte programm

Dienstag , 6. Jull , „ Der Jahrmarkt von N Oper , „Asta Für dle Theatergemeinde Nr. 1601—7ù75 u. a. Milk 66 %§ öÜ· DM 360. 00 Mikl e 65 im. Winder DN 425. 00

19 . 4624 . 30 Nersa “ , Tanzdtchtungz ( Miete A, 2 Freltag , 9. 7. 20. 00 — 23. 46 „Cavallerla rusticana “ hleraut :
8

Im Schlaßhat , „ Arnes Bernauer “ v. Hebbel Kurptfalestraße „Die Ra saazt “
MlelxE / . UN 400 . 00 Miki E 75 cn. nenung DM 610 . 00

20. 30 —24. 15 Mlete N, Ih . - G. Gr. N und treler Verkauf .
1

Mittwoch , 7. Jult , eee B l br en
( Volkstüm - damstag, 1 . 14000 — 1. 30 pur die Mannhelmer Jugenabünne Reihe A

Milk 163 . ub DM 560 . 00 Milk 307 ab DM 1080 . 00

19,4623 ,00 liche Pr. ; DM 0, bis g, Kurpfalzstraße „Die Braut von Messing “

„ ee
J. Serenadenkonzert Samstag , 10. 1, 50060 —1. 00 „ Wie os euch getällt⸗ Allen sie Seh MiklE- Stuubsuug . ab Un 129. 00 Mil kE- Schleudern 10 on 290. 00

20. 30 Kurptalsstralle 0 0 — 11 nn N

Donnerst . , 9. Jul , „ Der qahemarkt von Sorotgsehintzi , Oper , „Isla
18

0 n e Verkauf KI Ae ALASKA - und MIHLH = Eraeuhn late vorkauten Wir mit 3 %

19. 46—22. 30 Persa “ , Panzdichtung ( Mlete C, 20) 5 i
1 n 80 — Skonto bel Barzahlung / in 3 Raten zum Barpreis / mit ab

n
dach 10hot . Agnes Bernauer “ v. Hebbel

damstag , 10. 7, 20. 00 —410 Drittletzte Vorstell . mit fretem Kartenverk , Kotte — 10 % Anzahlung bie zu 34 Raten . Wir haben außherdem am

Im Schlohot , 1 f Musensnal „Haul “ Lager Waßchmaschinen , Kühlschränke unc Herde vieler füh - ö

33 ſult Im welken Rüge , Singsplel
Miete C u. U, Th. -G. Gr. C u, kreler Verk . U — render Firmen .

eiten . u 1
0 e Sonntag, 1 , 1. 13. 90 — 10,16 „ 1 ö l

10 . 4522 . 1 1 1 4 1 ontord Studentenbuhne The
Kurpralzatralle

19 8
1 e b Alle Gewinner unseres Preisausschreibens werden in den

Au 0 1 15 vastsplel det order 8 ente 1 f 5 1
* . 900 1 r 1 9 1 5 55 0 8

10 0
5 Chris Church Pramatie Soclety ! „ The Flrstbarn ““ Zonntag , 11.) 20,16 —23. 00 „ per nettelstudent “

nüchsten Pagen benachrichtigt ; hre Namen werden in unse⸗

5
( Der Hrstgeborne ) , Schauspiel ( Pu DM 90. 703,10 ) Kurpfalzstrage Iclassische Operette von Carl Miller rem Ladlengeschütt verottentlicht .

10. 4623 . 16 „ La Pravlata “ , Oper
Tuer tete ,

Im gchloßhok , „ Aknes Bernauer “ v, Heppel Selected pia e gien
n 1

1

20. 30 —28. 10 7 . ö a „ Der arme Meusch “ a 0

Sonntag , 11, gun , Gastspiel der Oxtorder Studentenpaune 15 Mosef
Senauspfel een Wolegane Kuengort 1 9 N 9 1 N 91 ENST

10 . 464,00 nhritt church Dramatie Soclety : „ The LAV “ 5 Mintritisprelse 1, — bis 4 % DM. FG ANO S AN OE RN

Not Nor Rurnins “ ( Die Dame iet nieht rür “s Manta , 12. J. 20,00 —1,4 „Wie os eun ete Flotte RG KAISER S TRA88E 39 % %% NF 6300

Feuer ) , Schauspiel ( Pr . DM 008 . 10 ) Kurpralastraßhe Miete H, Ih . -G. Gr, H und freier Verkaut 0 16 Gast

um gchlognat , „ Annes Rernauer “ V. Hebbel Momtatz , J. % % — % Vorletzte Vorstell , mit trelem Kartenverke n ö
) ) ; ͥͥͤöͤ ' A

0 , 0 —44. 15 5 Musen „ aue MATH ten 4

Montag , 13, Juli , „ Gasparons “ “ Operette ( Geschl , Vorrat . Kein Miete 0 , kr. Vorle A Mise e

N 20,184 . 45 lenpten verkauf ) 1 Letztes Verstellung mit krelem Kartenverwadet „ gau “ am ig, gut . . — 5
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AUS OEM TUNK PROGRAMM

STUrrGAR T

SAMSTAG % Morgengymnastik
f 7. 0 Nachrichten

70 Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunks
9,0 Melogſen am Morgen

10,0 Schulfunk : Hin Badeaustlug
10 % Opernmelodien
12. 00 Musik am Mittag
12 % Nachr . , — Zwischien Main ung Bodensee
14,00 Sport — Nachrichten — Musik

% Wochenendplauderel mit Volksmusik
160 Jugengtunk : Ein Mann aus Cognac
10,00 Vertznügte Meloglen
1700 Auflösung der Sudfunklotterle — Musik
10 , Wachrichten — Schlechte Fhemanteren
19. 00 Worte zum Sonntag — Volksmusik
19. 30 Nachrichten — Politik der Woche
20,00 Operettenklänge
21,16 Sportrundschau
21. 30 Nachtmusik vom Ludwigsburger Mozartfest
22,30 Nachrichten — Berichte — Sport
WM.00 Musik zum Tanzen
24,00 Nachrichten — Nachtkonzert

UKW 15,00 Heidelberg spielt auf
J . Briefmarkenecke — Musik

19. 00 Klingendes Wochenende
22,6 Salzburger Serenade

Vom 3. bis 9. Jol 1954

BADEN - BADEN
5

9. 0 MorgengymnastikSAMSTAG 17. 00 Nachr . — Mus
7. 30 Musikalisches Intermezzo ! LIszt
9,00 sSchulfunk : Pfltzners „Palestrina “

11,0 Stoßseutzer einer jungen Mutter
12,16 Musik zur Mittagsstunde
12,40 Nachrichten — Pressestimmen — Musik
14,0 Jugendtunk : Von den Jugendverbänden
10,00 Aus französischen Opern
10,00 Bessarablendeutsche erzählen von mrem

Schicksal ; Reportage
10 . 0 Helteres Spiel um die IAebe
1740 Neues vom Büchermarkt
10 , a0 Jahre , Rheinzabern in der Südpfalz
10,00 Innenpolitischer Kommentar
10,0 Zelttunk — Tribüne der Zeit ,
20,00 „Die Frau ist verreist “, Geschichte eines

gehellten Strohwitwers
21 , Spanisches Intermezzo
22,00 Nachrichten — Sportrundschau
24,0 Unterhaltungs - Und Tanmusik
2 % Nachrichten — Tanzmusik
UW 1 . 0 geschichte des „ Moulin Rouge “

17. 00 Orchesterkonzert
21. 00 „ Seraſewo “ , Hörspiel von F. Wickert
20, %0 Konzert : Mozart , Schönberg , Ravel

DER WOCHE

FRANKTURT
9. 0 Frankfurter Wecker5 A N 5 7 a 0
7. 00 Nachrichten

9. 00 Wachrichten — Ratgeber des Frauentunks
9. 00 Schulfunk : Athanasius

11 . 0 Musik zur Mittagspause
14 . 0 Rundschau — Nachrichten
13. 40 Sportvorschau — Pressestimmen
14,0 Das interesstert die Jugend
14 . 0 Helmatliche Volkslieder und Volksmusik
10,0 Informationen tür Ost und West
16,30 . aus aller Welt

Bel anderen Sendern zu Gast
17. 00 Barnabas von deczy splelt
17/46 Nachrichten — Stimme der Arbeit 5
16,15 Zeitfunke mit Musik — Stimme Amerikas
10,00 Musikalische Erholung
19,30 Rundschau — Nachrichten — Kommentar
20,00 Sommerabendlelünge und Feriengespräche
21,0 Konzertante Tanzmusik
22,00 Nachrichten — Woche in Bonn — Sport
22. 90 Mitternachtscochs tall
24. 00 Nachrichten — Musik bis in die Frün

UKV 10 . 0 Opern - und aintonische Musik
176 Volkstüumliches Wissen

19,00 Orchesterkonzert
22,15 Klavier - u. Kammermusik von Schönberg

7 , Fröhliche Morgenstunde8 0 N N 1A 0
7. 60 Nachr . , — Landtunk

9 . 0 Katholische Morgentfeler
9 . Evangelische Morgenteier

11 % Mozarttest e Kirchenmusik
12. 00 Heitere Volksmusik
12 . MWachrlchten — Streitllchter — Musik
1,0 Mörtolge um Ludwigsburg 1
1410 Kingdertunk ; „ um und Jack “ , Hörspiel
10,00 Verenüster Nactumnittag
10 . 0 Sport am Sonntagnachinittag
10 „ General Frederig “ , Hörspiel
16. 10 Endspiel der Fußball - Weltmeisterschatt
19,00 Schone Stümmen
10. 30 Nachrichten — Woche in Bonn
20. 00 Vergnützliche Abendunterhaltung
21. 46 Sport aus nah und fern .
22. 00 Nachrichten — Residenz des Rechts
22. 23 Unter bunten Lampions ; Tanzabend
24. 00 Nachrichten — Nordische Musik

12,00 Internat , Frühschoppenu
18. 10 Musik für alle

10. 00 Deutsche Volkesliederballaden
10,0 Kuklösung der Sudfunklotterie
20,0 Europkische Volksmusik
21,16 „L' Allegra Brigata “ , Oper von Mellpiero

9. 00 Nachrichten
9½0 Kvangelische Morgenteler
9 , Katholische Moxgentfeler a
9. 40 Vergessenes u. Unvergessenes : Anekdoten

14. 00 Unterhaltungsmusik
12. 40 Nachrichten — Technischer Briefkasten
13. 10 Fröhliches Mittagskonzert
14. 16 Feuilletons von Hellmut Holthaus
14. 30 Banchetto musicale : Busonſ , Pfitzner
15. 00 Kinderfunk : Hörspiel
16. 30 Srobes Unterhaltungskonzert N

17 . 40 Sportreportage : ; Fußgball - Weltmeisterschatt
19. 20 Kleine Abendmusik : Deutsche Volkslieder
19,0 Nachrichten - Weltpol . Wochenschau
20,00 Neunte Sinfonie von Gustav Mahler
21. 30 Unterhaltungsmusik
22. 00 Nachrichten — Kommentar — Sport
29,00 Lustige Tanzschlager 524,00 Nachrichten — Musik bis in die Früh
EW 13. 00 us ger Welt ger Oper
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Europazonenturnier beendet
Unzicker slegt ungeschlagen !

17. Runde : Lehmann 1 —0 Pire (0, Wade 0 —1
Rabar , Toran 1 —0 Fuderer ( ) , Lokvene ½ Un -
zicker , Donner 1 —0 Golombek ( 0, Kramer % Car
staldi , Bouwmeester % Dunkelblum , Muleahy 7
Burstein , Altken ½ Ribeirg , Jacob 0 —1 Bhend .

10. Runde : Aitken 1 —0 Bhend , Pire 1 —0 Jacob ,
Fuderer 1 —0 Wade , Mulcahy 1 —0 Bouwmeester ,
Ribeiro 0 —1 Rurstein , Unzicker 4 Toran , Castaldi
% Donner , Dunkelblum ½ Kramer , Rabar 1 —0
Lehmann , Golombek 1 —0 Lokvene ,

10. Runder Wale 0 —1 Unzicker , Bhend —1 Plre ,
Donner 1 —0 Dunkelblum , Jacob 0 —1 Rabar , Fu -
derer 1 —0 Lehmann , Toran ½ Golombele , Kramer
10 Muleahy , Lokvene 1 —0 Castaldi , Burstein 1 —9
Altken , Bouwmeester ½% Ribeiro . 8 8

Mrgebnis : 1. Unzicker ( Deutschland ) 15 Punkte ,
2 . 3 , Donner ( Hollanch und Rabar ( Jugosl . ) je 14¼,
4. Fuderer ( Jugosl . ) 14 Punkte ; es folgen 5. Pire
Gugosl . ) 13 , 6. —7, Golombelk ( Englanch und T0
ran ( Spanien ) ſe 12 , 6. Kramer ( Holland ) 11¼
9. 10 . Dr. Castaldt Gtalien ) und Lokvene ( Oester -
reich ) je 9, 11, Bhend ( Schweiz ) 9 , 12. —14. Dr,
Aitken ( Schottland ) , Burstein ( Frankreich ) und
Dr. Lehmann ( Deutschland ) je 7½, 15. Bouw⸗
moeester ( Holland ) 7, 16 . 17 . Dunkelblum ( Belgien )
und Wade ( Englanch ſe 6¼, 18. Ribeiro ( Portugal )
de 5¼, 10, Muleahy Grland ) 4½, 20. Jacob ( Saar -
gebiet ) J Punkte .

Drei Wochen lang haben die westeuropfischen
Spitzenspieler täglich 5 —6 Stunden lang um die
Gualiflkation zum Interzonenturnier 1965 ge -
Kümpft , Es war ein heiler Kampf , Das Turner
wurde weit über den Kreis der Schachfreunde
hinaus Überall stark beachtet .

Zum zweiten Male nach dem Krieg hat Deutsch -
land ein internationales Meisterturnter dieses
Formats aufgezogen . Erstmals 1051 in Bad Pyr -
mont . Damals spielte sich unser junger Deutsch -
landmeister Wolfgang Unslcker in die vorderste
Reihe der europlischen Schachmeister ; er wurde
ungeschlagen Zweiter hinter dem starken , inter -
national erprobten Jugoslawen Gligorie , Man war
diesmal besonders gespannt darauf , ob Unzicker
sich Wieder durchsetzen werde , Und er hat das
Vertrauen , das man allgemein in Deuts nd aut
inn setzte , voll gerechtfertigt . Ja , er hat unsere
kühnen Erwartungen noch etwas Ubertroffen, . Un -
geschlagen holte er sich bei h Remisen den Tur -
niersleg , also die westeuropäische Meisterschaft .
Auf dem 2. —8. Platz landeten nach einem erbit⸗
terten wechselvollen Ringen der junge Hollän -
der Donner und der Jugeslawe Rabar , Auch Ra -
bar hat keine Partie verloren , Den begehrten
4. Platz sicherte sich der gleichfalls plutjunge Ju -
goslawe Vuderer . Abgeschlagen wurde der 3. Ver -
treter Jugoslawiens , Großmeister Plre . Sein Pech
ist es, daß nur die 4 Erstplacierten in das Inter -
zonenturnier einziehen , In Bad Pyrmont War es
ihm nicht besser ergangen : damals hatten sich die
5 Sieger für die Zwischenrunde qulalifizlert , er
War Sechster geworden . Der Vergleich mit der
letzten Furopameisterschaft in Pyrmont 1091
drängt sich auf der ganzen Linie auf . Zum Tell
ztanden damals andere Namen zur Debatte , Die
Schlugtapelle sah so aus :

1. Gligorie 11 Punlete , 2. Unzicker 10, 3 . 4 . Ma-
tanovie ( Jugosl . ) Prins ( Holland ) e 9 %, f. G0
lombek 9 Punkte ; es folgten 6. Pire 6 , 7, Bogol -
ſupow 9, 9. —9. Dr. Altken , Donner je 6½, 10. Groh
( Schwein ) 6. 11. Kramer 5½, 12 . 13 . Küpart
( Deutschland ) , de Moura ( Portugal ) je 6, 14, Fo -
mar ( Spanien ) 3, 15. Dr. Paoli Gtalten 2 Punkte ,

Sogar der Sieger Gligorie , der sieh später bis
ins Nandidatentürnter durchkümpfte , tehlte dies ,
mal : er War ausgeschieden im Wettbewerb mit
selnen Rivalen Plre , Rabar , Fuderer in der jugo -
slawischen Meisterschaft . Ueberhaupt ist das
Vordingen der homines novi das Kennzeichen der
gegenwürtigen situation im europflischen Schach .
Verstündulen und erfreulich , daß diese neuen
Namen meist die Jugend repräsentieren . 80 hat
Donner seinen großen Landsmann Pr . Fuwe erst -
mals in der Ländesmelsterschaft Upertlügelt , 80
nat der Jugendweltmeister Panno ( Argentinien )
gerade das südamerikanische Zonenturnier bra
vourös gewonnen vor Großmeister Naſdorf . Und
so fat auch das Mrgebnis des anderen Euxopa -
zonenturnlers in Prag einigermaßen Über -
ratchend : 1. Pachman ( rscheche ) 16 Punkte ,
7. Szabo ( Ungarn ) 14½, 3. Siwa ( Polen ) 13, 4 . 5 .
Filip ( Tschechei ) und Stahlberg ( Schweden ) je
12½ Punkte , 8

Noch einige Worte zu den in München gezelg -
ten Leistungen ! f

Deutschlandmeister Unzicker , der Sieger von
München und Zweite von Pyrmont , ist gewisser -
maßen der ruhende Pol in der FUrscheinungen
Flucht , Seine gleichmäßigen Erfolge sind Zeichen
der Reife seines Talents , ja geradezu einer ver -
blüttenden Abgelelärtheit zeines Spiels trotz gel -
ner erst 20 Jahre , Er hat einen sicheren , festen
Stil , ist undurchsichtigen Abenteuern aphold , aber
belleſbe nicht trocken , Wenn er erst strategisch
in Vorteil ist , versteht er es meisterhaft , seine
Shance auszunutzen : er hält den Gegner eisern
um Grit , bis er ihn zur Strecke gebracht . Große
Kenntnisse sind bei seinem wissenschaftlichen
Stil selbstverständlich , Er plieb in beiden schwe -
ren Turnieren , also 99 Runden lang , ungeschlagen
und erzielte in München eine Serie von 6 ge -
Winnpartien hintereinander , das besagt schon
etwas !

Vergessen wir aber daneben ungeren zweiten
deutschen Vertreter nicht , den Berliner Dr. Leh -
mann trotz seines mittelmäßigen Tabellenplatzes !
Vr ist der Typ des leidenschaftlichen Amateurs ,
des Romantikers voller Genialität . r kann
ſedem Großmeister gefährlich werden , er spielt
Glanzpartlen , wenn er in Stimmung ist . Doch
auch die Kehrseite fehlt bel ihm nicht ; er kann
ebenso gut gegen den Schwächsten verlſeren . Ur
hat sich in München von beiden Seiten gezeigt .
Gegen Turnſerende Wartete er mit Glansleistun⸗
n aut gegen Pre , gegen Honner (statt in drei
Tügen mattzusetzen , ÜUberschritt er hier aller -
dings die Bedenkzeit ! ) und Toran , aut der ande -
ren gelte verlor er als einziger gegen Jacobi gein
Pyp ist das belebende Mement jedes Turniers
und gibt ihm dle Würze , e Wäre ungerecht ,
seine Leistungen rein nach dem zahlenmüägigen
Mrgebnis zu Werten , An Donner lat die unglaub -
liene Kompinatlonskraft und „schnelligkeit zu

rünmen . r hatte einen glänzenden Start und
let lange Zeit die Führung . Er ist zuverlässig
und vielversprechend für die Zukumkt. 5

Die Jugoslawen splelen gleichmäßig , stark und
sind gefährlich . Die Junten sind etwas unge
stümer als der gesetzte Gronmeister Pircz gie
haben diesmal recht behalten mit ihrem Wagemut .

Der Spanier Toran hat mit güdländischem Tem -
perament gespielt . Is ist eigentlich schade , daß
er kurz vor Erreichen des Ziels durch zwel Nie -
derlagen gegen die Jugoslawen , gestrauchelt ist ,
nachdem er gien bis dahin in der Spitzengruppe
gehalten hatte . Auch der Engländer , Keinen
jet erst an der letzten Hürde Fudererh ) geschel -
tert . Von den anderen Teunchmern Verdient
besonders Lokvene als Senior des Turniers mit
6 Jahren Frwüännung ; er wurde Remisenkönig .
Auch die junge Schweizer Hoftnung Bhend hielt
sich nach untzlücklichem Start (o aus 30 wacker
und flel erst zum Schluß wieder etwas ab,

Mit den Zonenturnieren geht die diesfünrige
galson zu nde , Das Interzonenturnier 1935 Wirkt
geine Schatten voraus !

Einige schnappschusse vom Geschehen am Brett :
in der 14. Runde sah die Partie Unzicker —

nouweester nach zo Zügen so aus :

Bouwmeenter ( am Zug )
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Unzicker

Unzicker hatte soeben 30, Sde- 431 gezogen und
damit die positlonellen Vorteile seiner Stellung
unterstrichen , Dem Material nach stehen die
Spiele gleich . Aber schwarz mangelt es an guten
Zügen, . Die weiße D wird sich auf 8d einnisten ,
nachdem durch den Speingerzug das entlastende
Ddb — gi ausgeschaltet ist , und so den Drucke auf
den Tückstündigen Bes verstärken , Da entdeckt
Schwarz einen plausiblen Zug , der Gegenspiel
verspricht und führt inn kurz entschlossen aus :
30, „ „ „ Düdg- dg, Der Les und der Bet sind be -
droht , alles ist gedeckt im eigenen Lager , also ?!

Nun , der Holländer soll nach dem Bericht un -
geres Gewührsmannes Theo Schuster fast vom
Stun ! gefallen sein , als Unzicklcer à tempo
J . Dhzc7 T! erwiderte und damit eine Figur
Kasslerte !

Umgekehrt erlebte Dr. Lehmann in der 7. Runde
einen bösen Reinfall in der Fröttnung , der
gehenswert ist :

Wein : Rursteln Schwarz : Dr . Lehmann
1. e of 2. g ds 3. dd ed 4, Sd : 80 6. Ses a6

g e f . ,f 0 „ Se r kg
157 0 B18 10 Bec Kd 14. Sag , und Weis
gewann spielend .

Unser Lösungsturnler
Wir bitten noch um eine Woche Geduld bis

zur Verbitentlſchung des Tabellenstandes . Pro -
blem Nr . 8 % stammt natürlich von W. v., Holz -
nausen ( Druckfehler ) . binsendungen für die
176 . 170 , Folge bis spätestens 21. 7. erbeten .

Problem Nr . 272
Dr W. Preiswerk

Schwelz , Schachztg . 1022

e

0 0 U 3
Matt in 3 Zügen
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Problem Nr . 273
G. Martin

La Marseillalse 1946
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Matt in 3 Zügen

KLEINE GIScHIcHFEN

Mark Twain diskutierte einst mit einem ] ganz einfach dadurch abzuhelfen , daß er
Anhänger der sattsam bekannten Mor -
monen - Sekte über die Polygamie , Der Mor -
mone verteidigte die Vielweiberei als voll -
kommen moralisch und berief sich darauf ,
Mark Twain solle ihm irgend eine Stelle
aus der Bibel nennen , welche die Mehrehe
verbiete , „ Schön “ , erwiderte Mark Twain ,
„ Wie ist es mit jenem Bibelwort , das besagt :
Kein Mensch kann zween Herren dienen ! “

uh .
*

dqeder zweite verheiratete Autofahrer
kennt das : Seine Frau sitzt neben ihm
Wührend der Fahrt und gibt Ratschläge .
„ Achtung , da kommt ein Radfahrer “ oder
„ Schalte früh genug vor dem Berg “ und 80
Welter . Ein Themann dleser unglückseligen
Kategorte nun beschloß , diesem Umstand

geilne Frau selbst Auto fahren lernen
Hell , Aber dleser Knift wirkte auch nicht .
Sobald seine Frau nicht fuhr , gab ste nur
um 80 lebhafter ihre Anweisungen vom

dene würdigen
Abend , wo man eingeladen gewesen War ,

Nebensitz . Bis zu einem

der Fhemann allerhand getrunken hatte ,
und die Frau nach Haus das Steuer Über -
nahm . An elner Straßenkreuzung mitten in
der Stadt blieb der
rührte sich nicht mehr , Der Verkehr staute
sich rings um sie her , die Lenkerin vergoſß
Ströme von Schweiß , sle brachte und brachte
das Fahrzeug nicht in Gang und stöhnte
endlich : „ Meln Gott , was soll lch denn tun ? “
Da lachte der Phemann : „ Paß auf : am
besten , du setzt dich hier aut meinen Sitz
— ich bin überzeugt , dann füllt es dir ein ! “

ub .

4201070

Wagen stehen und

——
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Die dchroticlie be .

Der Polizeiprusident cam in die Schule
von Kassel - Waldau , um dem zehnjahri -

gen Klaus Dieter Scheuch als Anerken -
nung für sein umsichtiges Verhalten
ein Buch zu uberreichen , Klaus Dieter
hatte einige Manner beobachtet , die au /
einem Fabriſegeldnde Eisentrager mit
dem Schneidbrenner zerschnitten und
dann verstecheten . Der Junge verstdn -
digte sofort die Polizei , die dann die
Diebe , als sie ihre Beute holen wollten ,
verhaftete .

— — —

Jar berate doch eus dom

Zelten
Hans W. hat uns einen Fahrtenbericht

geschickt . Da scheinen doch allerlei Wider -
sprüche drin zu sein , Aber lest nur selbst .
dann findet ihr auch die fünf Unmöglich -
keiten .

„ Schnell hatten wir unser kleines Haus -
zelt mit dem Eingang nach Südosten auf -
nebaut . Heini hätte beinahe die Häringe
durch den Gummiboden gepflockt . Dann
sammelten wir dürres Holz für das Lager -
feuer . Inzwischen war es dunkel geworden .
Heini hatte eine brennende Kerze in das
Zelt gestellt , um die Schnaken zu vertrei -

Auro
ben . Es gab eine unruhige Nacht mit Blitz ,
Donner und Platzregen : die reinste Sintflut
war das , Heini strich immer mit dem Dau -
men an der Zeltbahn von oben nach unten ,
damit das Wasser besser ablaufen konnte .

Schlieglich kam das Wasser auch von unten
her . Wir gruben schnell einen Abzugsgraben
quer durch das Zelt . „ Wer hütte das ge -
dacht “ , sagte Heini , „ wo wir gestern abend
vom Zeltausgang aus einen so schönen Son -
nenuntergang gesehen hatten . “

Apl -
deep Hen used uses eee en ue
egunusuuog uep uu fuser g uno
uon eue eee ep faudeu
uf unt uus cou une gez scpanp denb
ae depe uu uspoqumuned uten
ee eee eee en e een ee een
Jsuos uspaen nns deu enen eq gap
Aue ebe os uss polun usnvsudosg
op uf eis up eee ee sep qluqaegne
nut oe pusu cee ee denun
ohe sep dleusuur gau pun gleudegns
up eee dl uns gn

*

Werkzeuge
Du hast eine ganze Familie von uns . Wir

sind dir ganz unentbehrlich , denn wir schnel -
den Wie Messer , Wir mahlen wie Mühlsteine
und wir helfen dir Tag für Tag . Behandelst
du uns aber schlecht und vergilht uns zu

reinigen , dann tun wir weh !

uu z fd bunsganv

1
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Due Hctyſche oͤpiralfeber
Eine duirogonde Bade geschichte von Cheirlotte Häußler

„ Kinder , ist das eine Hitze ! “ stöhnte Pe -
ter . „ Mein Rucksack ist so schwer . Könnten
Wir nicht einmal Rast machen ? “ fragte auch

Hugo . „ Ich hätte auch nichts dagegen . , Hallo
Frite , komm , Wir wollen Mittag machen ! “
rief Uli . „ Der Fritz hat einen Zahn drauf ,
als bekäme er es bezahlt ! “ Fritz winkte zu -
rück . Er stand auf einer Anhöhe . „ Kommt
noch ein kleines Stück ! “ rief er . „ Es lohnt
sich . Da unten sehe ich Wasser ! “ Mit neuem
Mut ging es das letzte Stück bergan , und
dann sahen auch sie ein Flüßchen in der
Sonne blitzen . Auch die verwinkelten roten
Zlegeldücher eines Dörfchens waren zu sehen .

„ Ist ja prima ! “ begeisterte sich Hugo . „ Da
Können wir den ganzen Nachmittag baden .
In dem Dort suchen wir uns dann ein
Nachtlager . “ „ Jetzt ruhen wir uns alle erst
einmal ein Viertelstündchen im Schatten
aus “ , bestimmte Fritz .

„ Och Mensch “ , maulte Uli . „ Jetzt freue ſch
mich die ganze Zeit auf das Wasser , und
dann soll man nicht mal rein ? “ — „ Klar
sollst dul Aber wenn du 80 erhitzt bist ,
kannst du einen Herzschlag bekommen . “
Ul sah den Freund noch zweilfelnd an , aber
die Aussicht auf einen Herzschlag stimmte
inn immerhin bedenklich . Nach der Ruhe -

pause Fus es dann los . Eine tolle Spritz -
schlacht und ein Wettschwimmen fluflauf und
abwärts wurden veranstaltet . Fritz blieb

Sleger ! Kein Wunder , er war schon lange
um Schwimmverein und hatte sogar seine

Prüfung als Rettungsschwimmer abgelegt .
Jetzt flngen sie noch an zu tauchen . Uli und
Hugo woettelferten , wer am längsten unter
Wasser bleiben könnte .

„ Kinder ! “ prustete Uli , als er hochkam .

„ Da unten liegt ja allerhand Gerümpel .
Scheint ein ganzes Auto zu sein . Sonst wäre
ich noch nicht wieder hochgekommen , aber

das ist mir doch etwas zu unsicher . “ „ Ha ,
gute Ausredel “ höhnte Hugo . „ Ich wollte dir
schon gerade den Zündschlüssel bringen , da -
mit du es startklar machen kannst . “ — „ Wo
ist denn Peter ? “ wunderte sich Uli . „ Ach ,
der wird auch tauchen . Der hält es ein wenig
länger aus als du “ , meinte Hugo geringschät -
zig . Alle drel starrten gespannt auf die Was -
seroberfläche .

„ Peter bleibt aber ein bißchen lang aus “ ,
zwelfelte Hugo nun doch . „ Gerade dachte
ich es auch ! “ rief Fritz . „ Ich muß ihm nach !
Hier links war er zuletzt . Bleibt ihr hier
stehen und pat auf , wo ich untertauche . “
Schon war Fritz verschwunden . , Jetzt be -

wegte sich die Oberfläche an einer Stelle

heftig . Hugo wollte schon hinstürzen , doch
Uli hielt ihn fest . „ Warte noch , Fritz hat
einen ziemlich langen Atem ! “

Richtig , da tauchte er wieder auf und zog
Peter hinter sich her . Peter war bewußtlos
und blutet am Fuß . „ Hat in einer Spiral -
feder festgesteckt “ , sagte Fritz und fing so -
fort mit Wiederbelebungsversuchen an . „ End -
lich ! detzt spuckt er ! “ Fritz machte seinem
Herzen Luft ; „ Es ging gerade noch mal gut
ab . Ich kann euch ja schließlich nicht dauernd
ermahnen wie die kleinen Kinder . Die Tau -
cherei hat mir gleich nicht gefallen . Man
sollte eben wirklich nicht in unbekannten
Gewässern baden . Aber bel der Hitzel Und
das Flüßchen hat so harmlos ausgesehen . “
Er wischte sich den Schweiß ab . Bei der
Turnerei mit Peter war ihm ordentlich warm
geworden .

Peter war noch zu schwach , um eine Ant -
wort zu geben . Auch die anderen schwiegen
betreten , als sie nun ihre Brote auspackten .
„ Recht hast dul “ murmelte endlich Hugo ,

275
sich vorher so besonders groß getan

atte .

Cin Bäceſunge wurcle Sportleſire /
In der heißen Backstube einer Nürnberger

Bäckerei steht der 15jährige Lehrling Alfred
Schwarzmann und schiebt die langen schwe -
ren Bretter mit Kuchen und Brötchen in den
Backofen . Der Junge tut seine Arbeit ge -
wisgenhaft . Mit einer spielerischen Gelassen -
heit bewegt er die schweren Backbretter .
Alfred ist für sein Alter außerordentlich
kräftig und doch flink und gewandt . Jede
Bewegung „sitzt “ ebenso , wie abends an den
Geräten im Turnverein Fürth , dem der
Junge seit seinem achten Lebensjahr ange -
hört . Die Freude am Turnen muß Alfred
schon im Blut liegen , denn sein Vater sorgt
als Oberturnwart des Vereins für eine gute
Ausbildung .

Der junge Schwarzmann scheut keine
Schwierigkeiten bei seinen turnerischen
Uebungen . Mit 19 Jahren nimmt er 1931 an
den Deutschen Turnmeisterschaften teil und

Soweit ich ihn von den Erzählungen mei -
ner Großmutter kenne , wohnte mein Ur -
großvater bel Eberbach und war ein leiden -
schaftlicher Jäger . Sein Revier lieg ihm
nichts zu wünschen übrig . Im März balzte
der Auerhahn und im Herbst röhrten die
schönsten Hirsche in den weiten Wäldern .

Als er im Mai eines Morgens durch einen
Jungholzbestand pürschte , entdeckte er zwi -
schen Moos und Laub eine seltsame Fährte .
Sle war der eines großen Hundes ähnlich ,
aber doch etwas anders . Nach einer Weile
bemerkte er dle angeschnittenen Reste eines

Der Zufœit ais &ntclecke /
Er half die Reichtümer und Schütze der Erde erschlieſſen

So stolz wir Menschen auch darauf sind ,
wie weit wir es gebracht haben , was wir
erfanden und entdeckten , go sollten wir uns
doch darüber im Klaren sein , daß wir noch
nicht ein Zehntel von dem erreicht hätten ,
wenn uns nicht ein mächtiger Helfer so oft
zur Seite gestanden hätte : der Zufall .

Durch Zufall entdeckte im Jahre 1492
Christoph Columbus Amerika . Er wollte
den westlichen Weg nach Indien nehmen ,
und so nannte er das Land , an dem er nach
langer Fahrt anlegte , „ Westindien “ , Erst
Später stellte er fest , daß er einen neuen
Hrdteil entdeckt hatte . Der Name „ West -
indien “ aber erzählt bis heute von diesem

geschichtlichen Irrtum .

Die Beobachtung eines australischen Schä -
fers führte zur Entdeckung der reichen

IE I 10 stärkster Bär der Won

Kupferminen von Walaroo, . Auf dem Feld ,
Wo seine Schafe weideten , bemerkte er eine
kleine Beutelmaus , die gerade dabel war ,
sich ihre Höhle wohnlich einzurichten und
zu diesem Zwecke allerhand Steine aus dem
Hau „ hinauswart “ , Unter diesen Steinchen
befand sich auch eines , das durch seine
Arüne Farbe dem Schäfer aufflel . Er nahm
es an sich , und es stellte sich heraus , daß es
aus einer dort befindlichen Kupfermine
stammte .

Das sind nur wenige Beispiele von un -
züähligen Fällen , in denen der Zufall dem
Menschen seine freundliche Hand bot , und
der Mensch ste auch nahm ; wie oft er aber
die gute Absicht des Zufalls verkannte und
dessen hilfreiche Hinweise Übersah — das
Wissen wir nicht .
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erreicht den elften Platz . Dies war der noch
viel versprechende Anfang einer ruhmvollen
Turnerlautbahn . 1933 kommt er im Zwölf
kampf beim Deutschen Turnfest in Stuttgart
auf den vierten Platz .
mehr . Er setzt seine Hoffnungen auf die
Olympischen Spiele 1936 in Berlin und über -
triktt mit seinen Leistungen die kühnsten
Erwartungen . Die Goldmedaillen im Zwölt -
kampf und Pferdlängssprung , sowie die
Bronzemedaillen an Barren und Reck sind
der Lohn für die Mühe eines sportlichen
Strebens .

Ein neues Ziel winkt dem erfolgreichen
Turner . Er will Turn - und Sportlehrer wer -
den . Mit hoher Auszeichnung besteht er
seine Abschlußprütfungen an der Akademie
für Leibesübungen . Trotz einer Lungenver -
letzung , die Schwarzmann im Krieg als
Fallschirmjäger erlitt , zeigt er heute noch
bei Schauturnveranstaltungen sein Können .

Oe / Vol meines Vrprogomters
31

Hirschkalbes , Jetzt war das Rätsel gelöst .
Der berüchtigte Wolf war aus dem Nach -
bargebiet herübergewechselt , Nun galt es
dle Augen oftenzuhalten ; denn Raubzeug
gab es ohnehin schon genug in seinem Ge -
biet . Wildkuder , Baummarder , Fuchs und
Iltis räumten unter dem Niederwild aut , im
Hochwald horsteten noch einige Uhus und
am Neckar atzte der Fischadler seine immer
hungrige Brut mit Hecht und Bläßhuhn .
Was nun , wenn sich auch noch ein Wolf des
Hochwildes annahm ? Diese und andere Ge -
danken machte sich mein Urgroßvater aut
dem Heimweg . Dann kam er zu dem Ent -
schluß , die gewöhnlichen Einstände des
Raubwildes auszumachen , einzulappen und
dann eine große Treibjagd abzuhalten .

Einen Monat darauf war es sowelt ; aus
nah und fern waren Jäger eingeladen ,
den letzten Wolf des Odenwaldes auf die
Decke zu legen , Aber kein Wolf zeigte sich .
War er durch die Lappen gegangen ? Oder
hatte er es fertiggebracht , sich vor den Trei -
bern zu drücken ? Jedenfalls das Halali
wurde geblasen , ohne daß ein „ Wolt tot “ er -
schallte .

Am nächsten Morgen saß mein Urgroß -
vater nachdenklich auf dem Hochsitz . Er
wartete auf einen kapitalen Bock , der ihn
schon 80 oft genarrt hatte , aber seine Ge -
danken weilten bel dem Wolf . Dal Ein
grauer Schatten schlich tlefgebücket durch
die Morgendämmerung . Ohne zu Überlegen ,
rin der Jäger das Gewehr an die Wange und
schoß . Der dumpfe Knall seiner Kugelbüchse
zerrig die friedliche Stille und das Zwit -
chern der Vögel , die die aufgehende Sonne
begrülten . Im nächsten Moment stand er
neben dem Wolf und gab ihm mit semem
Hirschfünger den Fangstofl . Us war , als
hielte die Natur hier eine Weile den Atem
an , Stolz blies mein Urgroßvater seln „ Wolf
tot “ durch den Wald . Fast tat es ihm leid ,
als er neben dem edlen Wild kniete , das ,
den frischen Eichenbruch im Geüse , vor m
lag .

Heute noch kann man im Rathaus der
Stadt Eberbach den ausgestopften Wolf be -
staunen .

Lothar Maler

Schwarzmann will
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Lat na au ?
Liebe Buben und Mädchen ! Ihr seid

wirhelich fleißig gewesen : Heinz Less
mann , II Jahre , seichnete eine Burg .
Heidi Plappert , 14 Jahre , malte
schöne , bunte Schmetterlinge , Lothar
Maier schrieb eine Geschichte über
seinen Urgroßvater , der den letzten
Wolf im Odenwald erlegte . Die Zeich -
nung von Gertrud Pahl , 13 Jahre ,
bringe ich das ndchste Mal und auch
die Rätsel von Waltraud Heilig ( 14

Jahre ) . Ubrigens bittet mich Waltraud

Heilig und ihre Freundin Helga Gôtzel -

mann ( 14 Jahre alt ) ihnen einen Wunsch
zu erfüllen . Die beiden suchen gleich -
altrige Brieffreundinnen oder Brief -
freunde . Wer will also Helga und Wal -
traud schreiben ? Ihre Adresse tot :
Helga Götzelmann , Tauberbischofsheim ,
Schloßweg 8, und Waltraud Heilig , Tau -
berbischofsheim , Dittigheimer Weg 10.

Es grüßt euch

euer KINDERPOST - ONVKEL o

Die Geschichte der Heimat

Das iollcle . uettegene hee /
Die heiſen Sommertage im quli und August

verursachen oftmals die Bildung von Gewit -
tern . Zunächst steigen um Mittag die wei -
Den Haufenwolken , die Gewittertürme , am
Himmel empor . Immer drückender wird die
Hitze , bis sich schließlich am Nachmittag
ein Gewitter mit Blitz und Donner entlädt .
Diese Gewitter . deren Donnerrollen im Ge -
birge besonders heftig ist , erklärten sich
unsere Vorfahren . die noch nichts von Elek -
trlzitüt wuhlten , auf besondere Art und
Weise . Da fuhr bei den Germanen Gott Do -
nar mit seinem Zlegengespann durch die
Lüfte , seinen Hammer schwingend und zur
rde werfend . Später meinte man . es sei
der Rodensteiner mit seiner wilden Jagd ,
Wie er nach seiner Burg Schnellert reitet .
Mancher Bauer , der von einem Gewitter
Überrascht wurde , hörte über sich das
„ Wilde Heer “ . 2

So King es im Jahre 1806 auch dem Forst -
Wart von Zlegelhausen . Er machte damals
einen Gans durch den ausgedehnten Ziegel -
häuser Forst . Der Tag war heig , und der
Wald bot nur wenig Schutz gegen die Som -
mersonne . Der Waldhüter lenkte daher seine
Schritte in den Kreuzgrund , ertrischte sich
an dem kühlen Wasser und setzte sich in
den Schatten eines Haselstrauches . Kaum
War er eine Weile gesessen , als sich in den

Bastelecke

Lüften ein müchtiges Getöse erhob . Bel hei -
terem Himmel rumorte und rumpelte es wie
Wagengerassel und Waffengetöse , Pferde
trappelten und Hunde bellten . Mit Sausen
und Brausen , mit Hallo und Hörnerschall .
mit Pfeifen und Peitschenknall fuhr der

Geisterzug wohl eine Viertelstunde Über
den Waldhüter hinweg .

Als es Wieder ruhig geworden war , wagte
er es anfänglich nicht , sich von seinem
Ruheplatz zu erheben . Schlleglich machte er
sich doch auf den Wes nach Hause , Ganz
verstört durchwanderte er das langgestreckcte
Tal und war heilfroh , daß er niemand be -
Rennete . Daheim berichtete er seiner Frau
Uber sein Erlebnis . „ Es gibt wieder Krleg .
ich habe das Wilde Heer “ gehört . Der Ro -
densteiner ist von seiner Burg Schnellert
durch den Odenwald gezogen . “ Und er sollte
recht behalten . Noch im gleichen Jahr schlu -
gen die Heere aufeinander , und Waffenlärm
erfüllte das Land .

Was reitet ' s vom Schnellert ? Was rauscht
herab ?

Horch . Pferde rennen Galopp und Trab
Was knarren die Wagen ? Horch . Peilt -

schenknall ?
Was bellen die Hunde ? Ho , Hörnerschall ?
Der tolle Fritz ist ' s vom Rodenstein .
Er reitet in sein Stammschloß ein .

Cin dfreinciſiul us Neppapier
Das Kreppapier , wie es um

Blumentöpfe gelegt wird , könnt

mr billig kaufen . Sucht euch

eure Lleblingstarbe aus . grün ,
gelb , rosa , xot , blau oder lila .
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Erst schmeldet ihr sehr vlele

dann

Hlechtet einen ganz langen Zopf
und legt ihn wie ein Schnek⸗

Scheint

ouch der Zopt aber noch zu

Zusammennühen ,
0 klechtet die schon fertigen
Löpte noch einmal zusammen
und nünt sle erst dann aneln -
under , Wenn ihr den Hut mit

elner Schlelte vorne zubindet ,
d abt ihr einen Schutenhut ;
ant ihr den flachen Hut often ,

Hans mo -

dernen Hut , wie ihn das Blld
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21. Fortsetzung 5

„ Ich wollte eigentlich in 14 Tagen wieder
fahren . Und wenn ich länger bleibe , möchte
ich meine Frau nachkommen lassen . Aber
dazu fehlt mir das Geld und das Visum “
entgegnet Tramp ruhig .

„ Das Geld wäre das wenigste “ , wendet
Reimer ein . „ Das können wir Ihnen besorgen . “

„ Das ist schon in Ordnung “ , meint Pramp .
„ Aber man wein doch beim Immigration -
Office , Wieviel Geld ich habe , und es würde
auffallen , wenn ich jetzt plötzlich dreihundert
Dollar für die Hin - und Rückreise meiner
Frau vorzeige . “

„ Das könnten wir mit Leichtigkeit über
Unsere New Vorker Verbindungen arrangie -
ren “ , wirkt Reimer ein .

Aber Tramp scheint das nicht zu behagen .
„ Das möchte ich doch lieber nicht “ , ent -

gegnet er . „ Ich werde am besten einmal mit
dem UsA - Konsulat in Köln Rücksprache
nehmen . lch werde einfach sagen , daß ich
Gelegenheit habe , Geld für einen längeren
Aufenthalt zu bekommen und werde um eine
sofortige Reisegenehmigung für meine Frau
bitten . “

Reimer sieht zwar nicht ganz ein , daß die
Geldangelegenheit das Konsulat etwas an -
geht , aber er denkt sich weiter nichts dabei .

Acht Tage später kommt Tramp zu einer
Dienststelle in Hamburg . In einer kleinen
Pension in der Nähe der Alster wird er auf
Kosten der Dienststelle untergebracht . Reimer
hat Tramp einem seiner Referenten über -
geben .

Man ist ganz besonders gründlich . Tramp
Wird eines Tage weit fortgehen und ganz auf
sich allein gestellt sein . Er soll unter Um -
Ständen eine Sammelzentrale werden . Als
einer der Wenigen — bis jetzt — lernt er
neben dem gründlichen Bau eines Kurz -
wWellensenders auch die Punktfotografie .
Hierbei handelt es sich um ein geheimes Ver -

fahren , dessen Prinzip zwar schon länger
bekannt , aber erst in letzter Zeit so weit ent -

wickelt ist , daß es einwandfrei auch von

Amateuren mit der nötigen Apparatur an -

1 . * 10 werden inGegen den Bergtod Oesterreich
ſotat wieder Fallschiymspringer ausgebildet .
Nach Genehmigung des Alliierten Rates wurde
der erste Lehrgang von Fallschirmopringern
für die österreichische Rettungsflugwacht er -
Ghnet . Im kommenden Winter schon weden
die ersten Truppen bei Latoinenkatastrophen
und Bergunfädllen eingesetzt werden önnen .
Da die Sowogets heine österreichischen Flug -
zeuge feigaben , stellte die Schweizer Ret -
tungs flugwact funf Maschinen zur Verfügung .

tasse und asc
„ In ihrem in San Franzisko aufgeführten

Film spielt Hildegard Knet ein Mädchen
namens Sünderin “ , schrieb Kürzlich dle
bekannte Hollywood - Klatsckbase Louella
Farson .

*

Gottfried Reinhold Treuiwanus , der frü -
here Reichsminister , ist seist Geschäfts -
trüner der Copa - Film - Froduktion in Mün -
ohen .

1

Hannerl Matz wird in der nchsten
Aplelseit am Wiener Burgtheater , dle
Julla in Shakespeare „ Romeo und Julia “
dblelen .

*
Die Pariser Modeschöpferin Chanel ,

deren erste nach langer Zeit heraus -
gebrachte Kollektion ein Reinkall wurde ,
hat jetzt in dem Warenhausbesitser La -
faveltte einen Gönner gefunden , der ihre
Woltere Ttigkeit finansieren will .

*

Rrunhilde Patt , 21 Jahre alt und ge
horene Schlesterin , vor zwel Jahren „ Mig
Hessen “ , im Vorfahr „ Miß Rheinland “ ,
Wurde fett „ Mig Württemberg “ , Sie
Arbeitet als Manneauin ,

*

Die Schlagersüngerin LVS Agsia Wurde
belſeinem Pariser Gastsplel ausgeptikten ,
Well sle unaufgefordert den Retrain des
Lledes „ Oh , mein Papa “ wiederholt hatte ,

gewandt werden kann .
es möglich , Briefe von der Gröhße einer
Schreibmaschinenseite auf ein Stückchen
Filmmasse zu bringen , das in keinem Falle
größer als ein normaler I - Punkt elner
Schreibmaschine ist , Dieser I - Punkt wird sehr
sorgkältig aut einen wirklichen Punkt in
einem Schreibmaschinen - Brief oder einer
Postkarte aufgeklebt und unterscheidet sich
in nichts von einem solchen Punkt für das
bloße Auge Unter dem Mikroskop ist der 80
verkleinerte Brief einwandfrei zu lesen .

Es ist klar , daß auf diese Weise die Nach -
richtenübermittlung auch der aufmerksam

Mit seiner Hilfe ist

sten Zensur entgeht . Der Nachteil ist jedoch ,

gesperrt werden . Garmisch - Fartenkirchen

Auf der Zugspitze tobt seit Donnerstag -
abend ein Schneesturm bis zu Windstärke
zehn . Es flelen achtzig Zentimeter Neu -
schnee , durch die das Zugspitzblatt wieder
auf eine durchschnittliche Schneehöhe von
zwei Metern gekommen ist . Die Temperaturen
sanken dort in der Nacht zum Freitag auf
minus fünf Grad . Die Gebäude des Gipfels
zeigen wie im Winter Rauhreif und Ver -
eisungen an den Gestängen und Ver -
ankerungen . ö

Erst gegen Freitagmittag ließen die
Niederschläge nach . Das Hochwasser erreichte
damit seinen vorläufigen Höhepunkt . Auch
die Alpenquerstraſſe Ohlstadt Kochel mußte
tür den Fahrverkehr gesperrt werden , so daß
Garmisch - Partenkirchen und Mittenwald
von jeder Straßenverbindung nach Norden
und München abgeschnitten sind . Zufahrt
besteht nur noch durch Osterreich über
Innsbruck , Scharnitz , Mittenwald , Garmisch .

Die Bundesbahn kann den Zugverkehr
auf der Strecke München —Garmisch auf -
rechterhalten , obgleich die Hochwasserfluten
der Loisach bei den Eschenloher Tunnel -
anlagen den Bahndamm erreicht haben . Auf
der Strecke Griesen — Reutte können die

Zuge bei Untergrainau nur im Schrittempo
fahren , du die Flut die Gleise umspült .

Weite Teile der österreichischen Bundes -
republik wurden am Donnerstag von schwe -
ren Gewitterstürmen heimgesucht , die emp -
Hndliche Sachschäden verursachten . Eisen -
bahnlinien wurden unterbrochen , Straßen
beschädigt und zahlreiche Häuser von
Wassermassen überflutet .

Am schwersten betroffen wurde Tirol , wo

stört oder beschädigt .

Nach einem Bericht der philippinischen
Nachrichtenagentur sind bisher im Sorsogon
leben und in Legaspi zwel Tote geborgen
Worden , Da dle Nachwichtem verbindungen
nach den betroffenen Gebieten unterbrochen
Slrid , liegen bisher nur sehr spärliche Be -
richte über den Umfang der Katastrophe vor .

Nach einem Bericht des meteorologischen
Dienstes soll das Erdbeben auch auf den
Inseln Catanduanes , Masbate , Samar und

Panay Schäden angerichtet haben , Der erste
Erdstoßg wurde um 10 . 30 Uhr Ortszeit ( 03 . 30

MEZ ) , registriert . Das pizentrum des Be -
bens befand sich um Golf von Ragay . Es er -
reichte den Stärkegrad dünf . Nach Mitteilung
des meteorologischen Dienstes handelte es
sich um ein telctonisches Beben , das heißt es
wurde durch elne Verschiebung der Erd -
Kruste entlang einer Verwerfungslinie ver -
Ursacht .

Sorsogon hat 26 000 Eimwohner und liegt
inmitten eines verhältnismübig wohlhaben -

den land wirtschaftlichen Gebietes . Etwa 60
Prozent der alten Gebäude der Stadt , dar -

unter die Kathedrale , sollen zerstört oder

beschüdigt worden sein .

Christa Lehmann zurechnungs -

fähig
Mainz , 3. Juli , ( dpa ) „ Die Wormser Gift -

mörderin Christa Lehmann ist für ihre Taten

Bälduins Abenteuer

daß diese Methode in den meisten Fällen nur
einseitig angewandt werden kann , da ein
V - Mann nur selten in einer Position ist , die
es ihm erlaubt , eine solche Apparatur unauf -
källig unterzubringen .

Im übrigen ist auch diese Art der Nach -
richtenübermittlung bei geschlossenen Gren -
zen hinfällig .

Es bleibt also in jedem Falle der Sender
das non plus ultra !

Infolgedessen wird auch bei Tramp die
Hauptausbildung auf den Bau und die Be -
dienung eines Sende - und Empfangsgerätes
gelegt .

Fortsetzung folgt

Schlechte Aussichten für Urlauber
Unwetter in Bayern und Oesterreich / Eisenbahnlinien unterbrochen

Garmisch , 3. Juli ( dpa/ UP) . Seit über 24 Stunden anhaltende starke Rezen⸗
källe in Oberbayern haben in der Nacht zum Freitag die Gebirgsflüsse Lolsach , Isar
und Ammer stellenweise bis zu einem halben Meter über die Ufer treten lassen .
Die Bundesstraßen München —Garmisch , München — Mittenwald und Oberau — Ober -
ummergau sind auf Teilstrecken überschwemmt und mußten für den Fahrzeugverkehr

und Mittenwald wurden auf diese Weise
vom Kraftfahrzeugverkehr abgeschnitten . Oberammergau kann von München aus nur
über Murnau und Bad Kohlgrub erreicht werden .

die Eisenbahnverbindung über den Brenner
mehrer Stunden lang durch einen Erdrutsch
unterbrochen war . Nieder - Oesterreich wurde
zum zweiten Male innerhalb einer Woche
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von Unwetterschäden heimgesucht . Zahl -
reiche Familien wurden durch Hochwasser -
schäden obdachlos . Sie erhielten vom Roten
Kreuz Lebensmittel und Bekleidung . Der
Landeshauptmann von Nieder - Oesterreich
hat zur vor dringlichsten Schadensbeseiti -
zung Sondermittel in Höhe von rund drei

Millionen DM angefordert .

Schweres Erdbeben auf den Philippinen
Drei Städte schwer beschädigt Neun Tote geborgen

Manila , 3. Juli ( UP) . Der Südostzipfel der philippinischen Hauptinsel Luson , die
Halbinsel Camarines , wurde am Freitag durch ein hettiges Erdbeben verheert , das
zuhlrelche Opfer forderte und große Schüden anrichtete . In den drei größten Städten
der Halbinsel , Sorsogon , Leraspi und Daet , wurde der größte Teil der Häuser zer -

in vollem Umfang verantwortlich “ , erklärte
gestern der Sachbearbeiter bei der Staats -
anwaltschaft in Mainz bei Bekanntgabe des
Gutachtens des medizinischen Sachverstän -
digen . Nach dem Gutachten kommt für Chri -
sta Lehmann der Schutz des Paragraphen 51
des Strafgesetzbuches in keiner Form in
Betracht . Die Beschuldigte könne zwar als
Psychopathin bezeichnet werden , sei aber im
Sinne des Gesetzes vollkommen zurechnunss -
fähig . Der Staatsanwalt kündigte an , daß er
jetzt gegen Christa Lehmann Anklage er -
heben werde . Im Falle Anni Hamann , die
nach dem Genuß einer ihrer Mutter zuge -
dachten vergifteten Praline starb , werde diese
voraussichtlich auf versuchten Mord und
tahrlässige Tötung lauten , Mordanklage
Werde im Fall des früheren Ehemanns und
des Schwiegervaters der Lehmann erhoben .

Haare für Fußballsieg
Speyer , 3. Juli , ( dpa ) zu welchen Aus -

Wirkungen das augenblicklich grassterende
Fushballtieber führen kann , zeigt ein Fall in

Speyer , Ein 21 jähriger hatte seinen Kolle -

gen versprochen , sich im Falle eines deut -
schen Fußhballsieges über Oesterreich sofort
einen Kahlkopf schneiden zu lassen , Mit

Wwehmütigem Gesicht sah er jetzt unter der
Schere eines Figaro seine Lockenpracht fal -
len , denn seine Kameraden hatten ihn ener
Risch an sein Versprechen erinnert .

Mars verfolgt wird .

2 1 1 94 . 0 ee Hochbetrieb herrscht in den
Jetzt nühert sich der Mars der Erde gps ten derWelt, dena

nach der Sonnenfinsternis am Mittwoch richten die Astronomen in den nchsten Tagen ihre

„ Riesen - Augen “ auf den Mars , der wieder seine größte Annäherung an die Erde erreicht .

Diese astronomische Erscheinung wiederholt sich alle 16 Jahre . Ob wohl das Geheimnis

um den Marsmenschen gelüftet wird ? Auf unserem Bild : Gespannt folgen viele Zuhörer

den Berichten im Paloma Observatorium , wo mit einem Riesen - Telescope die Bahn des

Keystons - Bild

MO OOROSERNOEHEN
„ Sonnen -
brille “ Reißt

das Zauberinstyument , das auch dem unschein -
barsten Portokassenjüngling und dem sehmäch -
tigsten Bachefisch das Gefühl interessanter
Veberlegenheit vermittelt . Mit der Sicherheit
eines Clare Gable trägt Willy , der Stift , seit
vorgestern hinter zwei dunſelen Gläsern , mit
dielcem Hoyrnyrand getarnt , ne Pakete aus ,
und Lieschen , Schneiderlehrling im ersten
Jahr , ann sien auch beim Schulterstützen -
einheſten nieht von ihrer neuen Brille trennen .

Sch wͤrmerisch sehen sich Liebende nach
dem Motto „ Ich hab dir zu tief in die Augen
geblicht “ in die Zelluloidgläser , und ſeokett
rucheen junge Mädchen auf ihren braunge -
brannten Nasen wahre Ungetüme aus Plexiglas
und bunten Galaliteinfassungen hin und her .
Denn in dieser Beziehung gleichen die Son -
nenbrillen den Kürbissen : je größer sie sind ,
desto größer ist auch der Stolz ihres Besitzers .

Sonnenbrillen - Geschichten

Eine besonders reizvolle Nuance ist es,
Sonnenbrillen bei Regenwetter und verhange -
nem Himmel zu tragen . Der Fyräger beweist da -
mit nicht nur Mut zur Originalität , sondern
tut gleichzeitig ſeund , daß er ein Optimist ist ,
Was sollte er aber auch anfangen , wenn plöte -
lich in einem Dreitageregen ein dünnes Bündel
Sonnenstrahlen hineinfallen würde ? Geblendet
stünde der Arme da, unfähig , vor lauter un -
gewohnten Lichtfluten die Farben der Ver -
ſcehysampeln an den Straßenkreusungen zu.
unterscheiden und einem ungewissen Schichcgal
entgegenschwan fend .

Ob er auch mit Sonnenbrille schlafen geht ?
Liga

Auflösung aus der letzten Nummer

Silbenrätsel : 1. Harmonie , 2. Edelstein , 3.
Island , 4. Radau , 5. Ammontfak , 6. Tscheka ,
7. Edison , 8. Nubien , 9. Impuls , 10. Championat ,
11. Telepathie , 12, Unkenntnis , 13, Mundraub ,
14. Donizetti , 15. Epistel , 16. Senegal , 17. Gali -
lei , 18. Eisberg , 19. Laubsäge , 20. Deserteur ,
21. Erwerb , 22 Sago , 23. Winter , 24. Innung ,
25. Lupine , 26. London . — Heirate nicht um des
Geldes willen — du Kannst es billiger borgen !

Für den Naütsehfreund
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Waagerecht : 1. Teil des Gesichts , 4. Richt -
schnur , 7. muslkalischer Begriff , 10. Stammutter
der Menschheit , 12. sommerliche Erfrischung ,
13. Kolbenweg , 16. griech . Gott , 17. Kreuzes -
inschrikt , 19. Fluß in der Schweiz , 21. Vorname
der Filmschauspielerin Russell , 22. Saalezufluß ,
23. Farbe , 25. Handwerksgerät , 27. weibl . Haus -
tier , 30. Gattin Jakobs , 32. Lebensbund , 33. tür⸗
kische Kopfbedeckung , 34. Suppennapf . , 35. le -
benswichtiges Organ , 36. Gesangsstück .

Senkrecht : 2. Stadt in Rußland , 3. Zahl , 4.
Sinnesorgan , 5. Wild , 6. Astrolog Wallensteins ,
g. Körperorgan , 9. Blas instrument , 11. Gewürz ,
14. Sowietrepublik , 15. trigonometrischer Aus -
druck , 16. Wundmal , 16. Segelstange , 20. erigl .
Bler , 23. Sportgerät , 24. Rheinzufluß , 26. Bürde ,
26. Tonintervall , 20. Bruchstück , 31. Göttin ,
33. Märchengegtalt .

Auflösung des heutigen Kreusworträtsels
e e
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VERRATERISCHE S&S RBETTU CH. In Bernar -
dino wurden drei Einbrecher auf frischer Tat
ge fat , als sie in einem Hause , in das sie ein -
gedrungen waren , vorsichtig die Sicheyungen
erausgeschraubt hatten , um sich weder durch
Licht oder eine Alarmanlage zu verraten . Als
man der Sache auf den Grund ging , stellte man
fest , da def Besitzer , dadureh wach geworden
war , weil sein elektrisch geheistes Hettuch
langsam cult geworden war .

*

EVGLISOCH IH MADCHEN SCHVNAPSL U-
STIGA ? behördlichen
England
Madehen
er bei

Vach Feststellungen in
würden im letsten Jahre 569 junge
volltrunken verhaftet , Wahrend fru

ahnlichen Delikten auf 100 Personen
G junge Männer amen , befinden gieh nun

Well dem Mann allein Was
manzelt

Wird von ihm dle Frau geangelt .

ob zum gegen oder Flucn
weht in einem anderen Buch .

Ul—

beguemen
Ale far um

nehmen ,

Hier muß der Angler sleh

Angeln mütsu⸗

lernt sogleich zur selben
Frist ,

daß daran doch ein Haken lat !

und

WAS SONST Noch GESCHAM
unter der gleichen Zahl von Alkoholliebhabern
71 junge Mädchen

NRDKORD AN VORSTR ATEN . Den Record
a Vorstrafen fur das Bundesgebiet scheint ein
gewisser Fritz Ayxtinger , 54 Jahre alt , zu hal -
ten , denn er wurde nun vom Schöffengericht
Ansbach zum 96. Male peruyteilt unc für ein -
einhalb Jahre ins Zuchthaus gestechet . Aytinger
Hat seine 95 Vorstrafen wegen Landstreichens ,
verbunden mit Mundraub und feleineren Dleb -
stülen , beſcommen .

aum Vernsehschirm

Samstag , 3. Juli
17. 00 Europälscher Programm - Austausch :

Fufball - Weltmelsterschaft , Spiel um
den g. und 4. Plat

20. 00 „ Kleinkunst — elsgekühlt “ , eine
hochsommerliche Schlagerparade

21 . 0 Wochensplegel
22. 00 Das Wort zum Sonntag

Sonntag , 4. Juli
12. 00 Der internationale Frühschoppen
1700 Endspiel um die Fufball - Weltmeister

Achaft : Deutschland — Ungarn
20. 0% „ Wege Übers Land “ , Plauderei Über

Gesehenes und Urlebtes
20,20 „Verslegelt “ , Komische Oper nach

Rauppach von Richard Raika und
Pordes - Milo

. es Vom Wilapterd zum Vollblut
21. 40 Deutsches Derby 1034

Montag , 5. Juli
10,30 Jugendstunde
17. 00 Wochensplegel
1 %% Wir helten guchen

20,15 Unter der Zeitlupe
20 . 0 Tag egg chau
20 .0 „ Pie letste Runde “ , ein Splelülm

—
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